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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfungist 
als Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bun­
desministers für Wirtschaft das techn isch-wissenschaft­
liche Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für 
Werkstoffwissenschaften, Materialprüfung und Chemi­
sche Sicherheitstechn ik. Dieser Komplex stellt in allen 
Industrieländern einen technologischen Schlüsselbe­
reich dar, da Materialien als Konstruktions- und 
Funktionswerkstoffe die Grundlage der gesamten Tech­
nik bilden . Die Materialforschung, die zuverlässige, 
normgerechte und neutrale Prüfung sowie die sicher­
heitstechnische Beurteilung von Werkstoffen, Bauteilen 
und Konstruktionen sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirtschaft im 
Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutz­
erfordernisse und die Notwendigkeit der sparsamen 
Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Ursprünge der BAM reichen bis in das Jahr 1870 
zurück, in dem durch Erlaß des damaligen Preußischen 
Ministeriums für Handel , Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Gründung einer Mechanisch-Technischen 
Versuchsanstalt bei der Gewerbeakademie beschlossen 
wurde. 1895 erfolgte die Angliederung der im Jahre 1875 
eingerichteten Prüfungsstation für Baumaterialien als 
neue Abteilung der Versuchsanstalt. Im J9hre 1904 kam es 
darüber hinaus zur Zusammenlegung mit der 1877 
errichteten Chemisch-Technischen Versuchsanstalt zum 
Königlichen Materialprüfungsamt Dessen erster Direk­
tor, Adolf Martens (1850-1914), trat u. a. als Entdecker 
des nach ihm benannten Martensit-Gefüges von Stahl und 
als Mitbegründer sowie Vorsitzender (1896-1913) des 
"Deutschen Verbandes für die Materialprüfungen der 
Technik" hervor. Das Königliche Materialprüfungsamt, 
das im Jahre 1907 eine selbständige Behörde geworden 
war, wurde nach dem Ersten Weltkrieg dem Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 
unterstellt. Es bestand als Staatliches Materialprüfungs­
amt (MPA)- bei ständiger Erweiterung seiner Aufgaben­
bereiche und Angliederung anderer Institutionen , wie 
z. B. der Reichs-Röntgenstelle- bis 1945. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dem MPA die im 
Jahre 1889 errichtete Chemisch-Technische Reichs­
anstalt (CTR) angeschlossen. Diese vereinigten Institu­
tionen erhielten im Jahre 1954 den Status einer 
Bundesanstalt im Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft, die seit 1956 den Namen "Bundesanstalt für 
Mater\alprüfung (BAM)" trägt und ab 1. 1. 1987 "Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)" heißt. 

Die Aufgaben der BAM wurden durch einen Erlaß des 
Bundesministers für Wirtschaft vom 1. September 1964 
letztmalig festgelegt. Danach hat die Bundesanstalt die 
Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung entspre­
chend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die 
Materialprüfung sowie die Chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiter zu entwickeln. Die Ergebnisse ihrer und 
fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundes­
anstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit 
zugänglich und nutzbar zu machen. Für das Land Berlin 
hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materialprüfungsamtes. Auf Antrag steht die BAM 

II 

I ndustriefi rmen , Wirtschaftsverbänden , Verbraucherei n­
richtungen sowie privaten Antragstellern zur Verfügung. 
Außerdem berät sie Bundesmin isterien und unterstützt 
Verwaltungsbehörden sowie Gerichte. Mit Institutionen 
ähnlicher Zielsetzung des ln- und Auslandes, insbeson­
dere den nationalen Schwesterinstituten, arbeitet die 
BAM eng zusammen. Daneben ist sie in die technische 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Entwicklungslän­
dern eingebunden. Die Mitarbeiter der Bundesanstalt 
wirken in zahlreichen Fachgremien , gesetzgebenden 
Körperschaften und normensetzenden Institutionen an 
der Aufstellung von technischen Regeln und Sicherheits­
bestimmungen mit und vertreten die Bundesrepublik 
Deutschland in internationalen und supranationalen 
Einrichtungen. 

Aufgrund des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe, des Gesetzes über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der St raße, des Waffengesetzes 
sowie einer Reihe weiterer gesetzlicher Regelungen und 
Verordnungen hat die Bundesanstalt den Status einer 
Bundesoberbehörde. Damit erhalten die in diesem 
Zusammenhang erteilten Zulassungen , Richtlinien und 
Auflagen bundesweit gesetzlichen Charakter. Im Rahmen 
der genannten Gesetze obliegen der BAM u. a. die 
Prüfung von Stoffen und Konstruktionen für die 
Zulassung explosionsgefährlicher Stoffe und Spreng­
zubehör, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und die Genehmigung der Beförderung von gefährlichen 
Gütern ohne Schutzbehälter. Ferner läßt die Bundes­
anstalt Raketenmunition und Geschosse mit pyrotechni­
scher Wirkung im zivilen Bereich zu und prüft die Vielzahl 
weiterer Produkte und Gegenstände im öffentlichen 
Interesse. 

Mit nahezu 1.200 Mitarbeitern , darunter etwa 300 
Wissenschaftlern unterschiedlicher naturwissenschaft­
licher und technischer Fachrichtungen, befaßt sich die 
BAM in mehr als 100 Laboratorien damit, die chemischen , 
physikalischen und technologischen Eigenschaften von 
Werkstoffen zu bestimmen und Zusammenhänge zwi­
schen Stoffkennwerten und Materialverhalten beim 
praktischen Einsatz aufzuklären . Dadurch werden Roh­
stoffe und Werte erhalten, Schäden verm indert und 
Unfälle verhütet. Das Arbeitsgebiet schließt alle techni­
schen Materialien ein : Metalle, anorganische nichtmetal­
lische Stoffe, insbesondere Baustoffe und keramische 
Werkstoffe, organische Stoffe wie Kautschuk, Kunst­
stoffe, Textilien, Leder, Papier, Holz, aber auch Verbund­
werkstoffe, technische Fluide und Gase sowie feste, 
flüssige und gasförmige explosionsfähige Stoffe. Für die 
Untersuchung von Materialien unter den verschiedensten 
Beanspruchungen, z. B. mechanischer, thermischer, 
tribologischer, chem ischer, korrosiver oder bio logischer 
Art, werden unterschiedlichste Meß-, Prüf- und Analysen­
techniken ei nschl ießl ich zerstörungsfre ier Prüfverfahren 
und Computertechniken eingesetzt. Durch Forschung 
und Entwicklung, Prüfung und Untersuchung sowie 
Beratung und Information dient die BAM dem Ziel, die 
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft zu fördern, die tech­
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse zu erweitern so­
wie die Lebensbed ingungen zu sichern und zu verbes­
sern . 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Berichtigung zur Veröffentlichung im Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 1/91, Band 21, 
S. 4 Prüfsteilen für die Prüfung von Gefahrgutverpackungen 

Prüfsteilen u. Ziffer 3.1.2a)d. R 002 

BASF Aktiengesellschaft, Aweta 
Thermoplaste, KTE -WMW-F206 
6700 Ludwigshafen 

Bevollmächtigter 

Herr D. Cramer 
Herr H. E. Stephan 

Verpackungstyp 

Alle Bauarten 

Zulassungen, Nachträge, Änderungen und Anhänge zu Baumustern von Tankcontainern (TC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

l.Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 237/TC-l.Neufassung-

Oie o.g. Tankcontainer dürfen auch mit der Tankinnenbeschichtung 
"I soema i l PM noi r" (Fa. SLI, Genay, Frankrei eh) versehen sein. 

Dieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem Zulassungsschein 
0/70 237/TC-1.Neufassung vom og.05.1988. 

1000 Berlin 45, den 22.03.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

Im Auftrag: 

Laboratorium 1.74 
Transporttanks; 
Zulassungen 

In Vertretung: 

0!!1,.~,"~~"'''' Oipl.-lng. A. Ulrich 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. A. Ulrich, E. Reeck 

2. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 451/K 

Für Tanks, die nach Zeichnungs-Nr. CE-1049-lb van 30.04-1987 aus­
gerüstet sind (Sicherheitsventil mit vorgeschalteter Berstscheibel, 
wird der Anhang zum Zulassungsschein D/70 451/K (Stoffliste vom 
03.09.1987) für den Landverkehr (G3VS/ADR/G:NE/RID) um die in 
der Stoffaufzählung Typ I des Staatlichen Materialprüfungsamtes 
Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 20.12.1985 und den zugehörigen 

.. Nachträgp..n zusätzlich enthaltenen Stoffe unter .folgenden Bedin­
gungen erweitert: 

l. Neben den im o. g. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW van 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des beförderten ladegutes hat gemäß Randm.mmer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Santrelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnarren u. ä.). 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BIIM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vorn 03.09.1987 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 "Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes" einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/70 451/K aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte BaUIIUlSter eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 03.09.1987 zusätzlich in der Stoff-

aufzählung Typ I des MPA NW van 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/70 451/K van 03.09.1987. 

1000 Berlin 45, den 24-10.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSC!JUN> UND -PR!JFUN::; 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

I.a.boratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

lLc ~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZU LASs\/r\{GSSCH EIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 506/K 

Abweichend von Nr. 3.2 der Zulassung darf auf die jährliche Prüfung 
der Tankinnenauskleidung verzichtet werden, wenn nach jeder Beförde­
rung vor dem Entladen eine Produktanalyse durchgeführt wird und kei­
ne Verunreinigungen festgestellt werden. 

tlber diese Prüfungen sind Aufzeichnungen zu führen und sorgfältig 
aufzubewahren. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/70 506/TC vom 29.08.1988. 

1000 Berlin 45, den 18.01-1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT Ff)R MATERIALFORSC!fUN> UND -PRl!FUN3 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

I.a.boratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 
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1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit de r Zulassungsn~r 

D/70 587/ 'IC 

Für Tanks, die nach Zeichnungs-Nr. H 2545/l vom 06.01.1989 aus­
gerüstet sind (ohne Sicherheitsventil, blindgeflanschtl, wird 
der Anhang zum Zulassungsschein D/ 70 587/ 'IC (Stoffliste vom 
05.06.1989) für den Landverkehr (GGVS/ ADR/ GGVE/RIDl um die in 
der Stoffaufzählung Typ I des Staatlichen Materialprüfungsamtes 
Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen zusätzlich enthaltenen Stoffe unter folgenden Bedin­
gungen erweitert: 

1. Neben den im o.a. zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW vom 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des bef örderten Ladegutes hat gerräß Randnumrer· 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnarren u. ä. l. 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01. 1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer 'IR'IC 007 "~kliche 
Schwächung des Werkstoffes" einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/70 587/'IC aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 05.06.1989 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12 . 1985 und den zugehörigen 
Nact,tr-äa Pn . ;lon fo0fijhrt~n Sfr~,~ft;:' e k>Pnfa.lls ?.l s qeeiqn~t. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulassungsschein 
·D/70 587 /IC vorn 05. 06. 1989. 

1000 Berlin 45, den 26.06.1990 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSCHUN:i UND -PRtlFUN:; 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

.lfb~, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. Vaidyanathan 
Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
Im Auftrag 

(CL_• Ce. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1. Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/17 584/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
3. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 18.06.1990 (BGBl . I, 
s. 1326) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
3. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 18.06.1990 (BGBl. I, 
s. 1326) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 
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2. Antragsteller: 

Cryo Fabricators B. V., NL-8330 AJ Steenwijk 

3. Hersteller: 

Kelpa Cryogenics B.V., NL-8330 AJ Steenwijk, bzw . 
Cryo-Fabricators B.V., NL-8330 AJ Steenwijk 

4. Baumusterprüfung : 

Prüfbericht des Technischen Übervachungsvereins-Rheinland 
e . V. vom 08.03.1989 

5. Tankcontainerdaten : 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 

- ISO-Typ: --
- IMO-Tanktyp: 
- Länge: 900 mm, Breite : 1200 mm, Höhe: 1800 mm 
- Tankvolumen ca. 630 1 
- zul. Gesamtgewicht: 1495 kg, Eigengewicht ca . 660 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR/): 25 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 39 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 39 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4311 nach DIN 17440 (Innentank) 
- Tankwanddicke: 8,0 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 10 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja Sonnenschutz: nein 
- Heizung: .nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1-10031A vom 23.03.1988 (Übersichtszeichnung) 
1-100320 vom 18.04.1988 (Zusammenstellung) 
10-033-C vom 15.03.1988 (Einzelheit-Schweißung; Tank) 
1-10034C vom 18.04.1988 (Zusammenbau-Rahmen) 
79 205449 vom 31.05.1988 (Euro-Füllanschluß für 02 ) 

- Fa. Linde -
79 205450 vom 31.05.1988 (Euro-Füllanschluß für N2 +Ar) 

- Fa. Linde -
10 307 
10 303 

vom 30.12.1988 (Fließschema) - Fa. Linde -
vom 30.12.1988 (Tankschild) 

6. Zulassung des BaUIIIUsters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung 
und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach 
den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7. 3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 584/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 



7.7 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7 .9. Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuze i chnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach diese r 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

6. Geltungsdauer 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/17 564/TC vorn 
31.03.1969 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.03.1999. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 24.05.1991 
Unter den Eichen 67 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag: 

(J_:_c/-L 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium 1.74 
Transporttanks; 
Zulassungen 

~ 
Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

ZU LAss'UN'GSSCH EIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 564/TC 1. Änderung 

Stoffbezeichnung GGVS;71DR 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ . 
Bemerkung 

Argon' 2-7a 

Sauerstoff' 2-7a 

Stickstoff" 2-7a 

' tiefgekühlt, verflüssigt 

1. Nachtrag 
zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mi t der Zulassungsnummer 

D/70 738/ TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der 
Firma VAN HOOL N. V. hergestellt werden (Änderung de r 
Kammeraufteilung, Kammer I und III ca. 6000 1 , Kammer II 
ca. 16 500 1): 

433 861 
61042-503 

vom 23.10 . 1990 (Zusammenstellung) 
vom 12.12.1990 (Tank und Tankschild) 

Die im o . g . Zulassungsschein unter 7.4 aufgeführt e Nebenbe­
st immung ändert sich wie folgt: 

Di e höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
2, 32 kg/dm 3 bei ausschließlicher Befüllung der Kammer I I. 

Diesern Nachtrag liegt der Prüfbericht des Bureau Veritas 
vorn 17.04.1991, AVS/ 4.9 017 . 041/01/Rl zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/70 736/TC vorn 12.04.1991 . 

1000 Berlin 45, den 16.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im A'ft_rag: 

~U-, 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1.701 
>aurnusterzulassungen 
·m Auftrag: 

t~- 7J' j(hJ.h 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. u. Fricke, Dipl.-Ing . A. ulrich 

2. Nachtrag 
zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumus ter eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 738/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der 
Firma VAN HOOL N. V. hergestellt werden (Änderung der 
Kammeraufteilung, Kammer I und II und III ca. 7500 1, Kammer IV 
6000 1; Erhöhung des Eigengewichtes auf ca. 4750 kg): 

433 968 
61045- 503 

vom 26.10.1990 (Zusammenstellung) 
vom 12. 12. 1990 (Tank und Tankschi ld) 

Die im o. g. Zulassungsschein unter 7.4 aufgeführte Nebenbestim­
mung entfällt. 

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht des Bureau Veritas 
vom 17.04.1991, AVS/4.9 017 . 041/01/Rl zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/70 738/TC vom 12.04.1991. 

1000 Berlin 45, den 16.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Au(t':,.,ag:. 

LY-·u---.._ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. 701 
~aumusterzulassungen 

m Auftrag: 

Dipl. - Ing. W.-D . Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl .-Ing. U. Fri cke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 769/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesonde're § 6 und Anhang B.1b -

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 

2. 

- insbesondere IMDG-Code -

Antragsteller: 

ON RAIL Gesellschaft für Eisenbahnausrüstung 
und Zubehör mbH, 
4020 Mettmann 

3. Hersteller: 

4. 

BSL Transport, 59920 Quievrechain, France 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 15.04.1991 
PT/FC-Nr. 2890/01 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: IH 90.8.155.P 7 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2591 mm, Höhe: 2438 
- Tankvolumen ca . 15 500 1 
- zul . GesamtgeYicht : 30 480 kg , EigengeYicht 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 7,0 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 7,0 
- Prüfdruck: 10,5 bar (Überdruck) · 
- Berechnungsdruck: 10,5 bar (Überdruck) 
- TankYerkstoff: SA 240 - 316 Ti/1.4571 
- TankYanddicke: 8,0 mm 
- gleichYertige Vanddicke in Baustahl: 10,9 mm 

mm 

ca . 4900 kg 
bar(Überdruck) 
bar(Überdruck) 

- Dichtungsverkstoff: Graphit (Centellen VS 3820) bzv. 
PTFE Yahlveise -

- Tankinnenauskleidung: ---
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 

- Art der Bodenöffnung: C 
- Värmeisolierung:nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 904012- B vom 10.12.1990 (Zusammenstellung) 
BN 904012- B vom 10.12.1990 (Containermantel) 
CHC 012-0 vom 16.10.1990 (Rahmen) 
PM 904012 - C vom 31.01.1991 (Tankschilder) 

6. Zulassung des Baumusters 
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Es Yird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach-dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoYeit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann Yiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den VerYendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt Yerden, Yenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzY. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 769/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässi ge Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
2,06 kg/dm3. 

7.5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7 . 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Verte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R 0 ) und Bruch­
dehnung (A5 ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
HindestYerte nicht unterschreiten. 

7 . 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubeYahren. 

8. Geltungsdauer 

Dies e Zulassung Yird unte r dem Vorbeha l t des j ederzeiti gen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.09.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 27.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag: 

~~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl. -Ing. V.-D. Hischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten soYie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.) 



Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 769/TC 

Zugelassene Stoffe für Tanks mit dem Dichtungswerkstoff Graphit 
(Centellen VS 3820) 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr. 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Thionylchlorid 8-21 a 8 1836 E, H1, 
(SOCL 2 ) 

Schwefelchlorid 8-21 a 8 1828 E, H1, 
(Chlorschwefel, 
Dischwefeldichlorid) 

Auflagen: 

E: Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabi lisatoren 

H 1: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30° C 
(Gefahr der Lochkorrosion) 

T 

T 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken 
befüllt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein 
Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszu­
schließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuch­
tigkeit, ist der Sto ff mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beauf­
sc hlagen . Ein Überdruck muß dann bis zur vol lständigen Entlee­
rung des Tanks erhalten bleiben. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 772/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06 . 1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller: 

Universal Bulk Handling Ltd.; Burscough, GB-Lancashire 

3. Hersteller: 

Universal Bulk Handling Ltd.; Burscough, GB-Lancashire 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Llyods Register Industrial Servicess Liverpool, 
England vom 18.04.1991; sowie Einzelabnahmebescheinigungen vom 
16.04.1991 (RID/ADR-TC6) 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: "Equel Compartment TC" 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca . 25000 1 (Kammer 1:12500 1; Kammer 2:12500 1) 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 4800 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4 bar(Überdruck~ 

max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : -- bar(Uberdruck) 
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: BS 1501-316 S11 (1.4404-Mantel-) 
- Tankwanddicke: 5,1 mm (Mantel) 
-gleichwertige Yanddicke in Baüstahl: 7,7 mm 

6. 

- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinrenauskleidung : --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: - wahlweise -
- Art der Bodenöffnung : - wahlweise -
- Yärmeisolierung: ja, Sonnenschutz:nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

B 4406/902 vom 27.11 1990 (TC-Zusammenstellung - UE -) 
B 4406 K/901 vom 27.11.1990 (TC-Zusammenstellung mit 

Kitoflammendurchschlagsicherung) 
B 4406 T/901 vom 27.11.1990 (TC-Zusammenstellung- OE-) 
E 581/911 vom 11.05.1991 (Blindflansch für OE) 
B 4418/903 vom 25.03.1991 (Rahmenwerk) 
B 4422/901 vom 11.12.1990 (Endrahmen) 
B 4419/904 vom 07.01.1991 (Tank-Equel Compartement) 
B 4411/902 vom 04.12.1990 (Dampfheizung) 
c 1893/911 vom 20.05.1991 (Zusammenstellung: SV+BS) 
c 1894/911 vom 14.05.1991 (Steigrohr- wahlweise-) 
E 562/901 vom 04.09.1990 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 772/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,28 kg/dm 3 • 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw . das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammenpunkt bis 
55° C ist die Elektroheizung außer Betrieb zu setzen. 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichungen versehen 
sind. 

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf 
Untenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 4406/902) einer 
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von 
Untenentleerung auf Oberentleerung (Ausführung nach Zeichnung 
Nr. 4406 Tl 901) ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung 
vorzunehmen. In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen 
in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu prüfen 
und zu bescheinigen. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE 
dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflascht) befördert 
werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 
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7 . 11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Yerte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R_) und Bruch­
dehnung(~) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten . 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7 . 1 und 7.8 sind der BAM 
innerhalb eines Jahres einzure~chen. Über Reparaturen an den 
nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Auf­
zeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 28.07.2001 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt 

1000 Berlin 45, den 29.07 . 1991 
Unter den Ei.chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

1.701 

- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff : BS 1501-316 S11 (1.4404- Hantel-) 
- Tankwanddicke : 5,1 mm (Hantel) 
-gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 7,7 mrn 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung : --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels : - wahlweise -
- Art der Bodenöffnung: . - wahlweise -
- Yärmeisolierung : ja, Sonnenschutz:nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

B 4408/902 vom 30.11 1990 (TC-Zusammenstellung- UE -) 
B 4408 K/901 vom 30.11 . 1990 (TC-Zusammenstellung mit 

B 4408 T/901 
E 5811911 
B 4418/903 
B 4420/904 
B 4422/901 
B 4425/903 
D/1336/911 
D/1138/911 
E 562/901 

vom 30 . 11.1990 
vom 11.05.1991 
vom 25.03 . 1991 
vom 07.01.1991 
vom 11 . 12.1990 
vom 15.12.1990 
vom 20.05.1991 
vom 14.05.1991 
vom 04 . 09.1990 

Kitoflammendurchschlagsicherung) 
(TC-Zusammenstellung - OE -) 
(Blindflansch für OE) 
(Rahmen) 
(Tank-unequal- Compartement) 
( Endrahmen) 
(Dampfheizung) 
(Zusammenstellung: SV+BS) 
(Steigrohr -wahlweise-) 
( Tankschild) 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

Baumusterzulassungen ~6~- ---=Zu=l~a~s~s~un~g~d~e~s-=B=a=um~u=s~t~e~r~s 

\ß-~-L7 L-ib,_, Dipl.-Ing. H. vaidyanathan 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 773/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende BefÖrderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller: 

Universal Bulk Handling Ltd.; Burscough, GB-Lancashire 

3. Hersteller: 

Universal Bulk Handling Ltd.; Burscough, GB-Lancashire 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Llyods Register Industrial Servicess Liverpool, 
England vom 18.04.1991; sowie Einzelabnahmebescheinigungen vom 
16.04.1991 (RID/ADR-TC6) 

5. Tankcontainerdaten : 

- Typenbezeichnung des Herstellers: "Unequel Compartment TC" 
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- ISO-Typ : 1 CC 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge : 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 25000 1 (Kammer 1: 7500 1; Kammer 2:17500 1) 

zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 4850 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4 bar(Überdruck). 
- max . Betriebsdruck ~GGVSee/IHDG-CodeJ bar(Uberdruck) 
- Prüfdruck: -6 bar (Uberdruck) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem . Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen PrOfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7. 3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 773/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,28 kg/dm' . 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinfOlien von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des F011gutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist . 

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammenpunkt bis 
ss• c ist die Elektroheizung außer Betrieb ·zu setzen. 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichungen versehen 
sind. 

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf 
Untenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 4406/902) einer 
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von 
Untenentleerung <>.uf Oberentleerung (Ausführung nach Zeichnung 
Nr. 4406 T/ 901) ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung 
vorzunehmen. In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen 
in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu prüfen 
und zu bescheinigen. 



7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE 
dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflascht) befördert 
werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile i s t von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen . 
Die Yerte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R.) und Bruch­
dehnung (A, ) dürfen dabei die am Baunruster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM 
innerhalb eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den 
nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Auf­
zeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.08.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt 

1000 Berlin 45, den 14.08.1991 
unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1.701 
Baumusterzulassungen 

~~k v· ~~~ 
Dipl.-Ing. y: Ludwig 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"SAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 776/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 

2. 

- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

Antragsteller: 

CPV Containersand Pressure Vessels Ltd., Clones, 
Co. Honaghan, Ireland 

3. Hersteller: 

4. 

CPV Containersand Pressure Vessels Ltd., Clones, 
Co. Honaghan, Ireland 

Ba,umus terprüfung: 

Prüfbericht des Llyods Register Industrial Services vom 
21.05.1991; Tank Container Type-Approval Certificate GB/ LR 
7556-3/91 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstelle rs: Swap Tank - IHO 1 

- ISO-Typ: --
IHO-Tanktyp: 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 25500 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 3750 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar(Überdruck) 

max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 

- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: ASHE SA 240.316 
- Tankwanddicke: 4,4 mm 
- gleichwertige Yanddicke in Baustahl: 6,3 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Uärmeisolierung : ja, Sonnenschutz:nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

M 20 55711 vom 15.04.1991 (G .A. 25 500 LT. HAZ. LIQUID TANK 
CONTAINER) 

M 20 55811 vom 12.04.1991 (V.A. 25 500 LT. HAZ. LIQUID 
CONTAINER) 

M 20 560 vom 12 . 02.1991 (STEAH HEATING DETAILS) 
H 20 626 vom 09.04.1991 (BOTTOH OUTLET ASSEMBLY} 
s 4/ 1170 vom 18.04.1991 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

7. 

Es wird bescheinigt , daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der 
GGVS/GGVE erfüllt sind. 

Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5 . aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1 . genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 776/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. Über dieser Zu· 
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,31 kg/dm' (für Tanks ohne Schwa1lwände) 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist . 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- zugelassen 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 
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7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Verte für Zugfestigkeit (R.), Streckgrenze (R_) und Bruch­
dehnung (A,) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 28.07.2001. 

9 . Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt 

1000 Berlin 45, den 29.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 

:~.~t;;:::..,, 
Oberregierungsrat 

1.701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

fj!Jj}AJJ-t 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing . w.-D . Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 777/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 
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2. 

3. 

4. 

Antragsteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 
4720 Beckum 

Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 
4720 Beckum 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des RV-TüV vom 03.04.1991, Nr. 23 909 064 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: VAB 25-10/90 

- ISO-Typ: --
- IMO-Tanktyp: 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2530 mm 
- Tankvolumen ca. 25 000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 6400 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar(Überdruck) 

max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 2.65 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 
- Tankwanddicke: 4,5 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 6 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnung:en des Herstellers: 

H 2943/1c vom 11.07.1991 (Binnencontainer 25000 1) 
H 2945/1b vom 29.05.1991 (Tranporttank) 
B 2946/la vom 15.02.1991 (Mannloch DN 500 mit flachem 

Deckel) 
D 7881/1 vom 11.02.1991 (Mannloch DN 500 Typ 505) 
H 3020/1 vom 04.02.1991 (Steigrohr DN 80 beheizbar mit 

Armaturen) 
D/7527 /3 vom 28.04.1989 (Druckluftanschluß DN 50/1" mit 

Flammendurchschlagsicherung) 
H 2420/2 vom 26.08.1988 (Gaspendelstutzen DN 50) 
H 2954/1 vom 23.10.1990 (Stirnrahmen 2530x2500x9125) 
H 2958/3 vom 31.10 . 1990 (Armaturenanordnung und 

schematische Darstellung) 
H 2958/3a vom 13.11 . 1990 (Armaturenanordnung und 

schematische Darstellung für 
Flammpunkt ~ 55° C) 

H 2956/3 vom 26.10.1990 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmung:en 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 777/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser 
Zulassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 



7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
-nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen 
sind. 

7.8 Entfällt 

7 . 9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7 . 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.08.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-411/777/91 
Bersteller-Identifizierungskennzeichen:VAB 25-10/90 

1000 Berlin 45, den 09.08.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

Dipv.~Ii b Ludwig 
Oberregierungsrat 

1.701 
Baumusterzulassungen 

~:;:y_~ 
Dipl.-Ing. B.Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.B. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 779/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.19.90 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der ·Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl . II, s. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

Antragsteller: 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

Hersteller: 

Vesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Veitefeld/S ieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 15.05.1991, 
FC- Nr. 3805/10 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Herstellers : TCL 9x2,5x2,6 Sf 
18 ·2470 0·40 m3 

- ISO-Typ: --
- IMO -Tanktyp: 5 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 39900 l 
- zul. Gesamtgewicht : 32000 kg, Eigengewicht ca. 7790 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 13,8 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 13,8 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 18 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 18 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: E StE 420 nach DIN 17102 
- Tankvanddicke: 8 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 8,3 mm 
- Oichtungswerkstoff : PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels : ja 
- Art der Bodenöffnung: B 

Värmeisolierung: nein Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

TCL - 1248 - 1d vom 18.04.1991 (IHO 5 - Tankcontainer) 
TCL - 1248 - 3c vom 18.04.1991 (Tank, Mannloch und 

Blockflansche oben) 
TCL - 1248 - 4.2.1c vom 04.04.1991 (Flüssigphase ON 80) 
TCL - 1248 - 4.2.2a vom 28.03.1991 (Gasphase ON 50) 
TCL - 1240 - 4 vom 16.01.1991 ( Ausrüstungsvarianten 

Sicherheitsventilan-
schlüsse) 

TCL - 1248 - 3.1 vom 18.04.1991 (Schwal l wand-Alternat iv-
ausrüstungen) 

TCL - 1248 - 7.1 vom 16.01.1991 (Tank-Schilder) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 
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7. 3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnununer 

D/70 779/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
0,76 kg/dm' (für Tanks ohne Schvallvände) 

7. 5 Enfällt 

7. 6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Vervendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert verden . 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.09.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-413/779/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCL 9x2,5x2,6 Sf 

18 ·2470 0 ·40 m3 

1000 Berlin 45, den 10.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

tJ~ ?J J!i.~ Im ~;,rag: 
(_Y-r~ 

Dipl . -Ing . A. Ulrich Dipl.-Ing. ~.-D. Hischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich; Dipl.-Ing. ~.-D . Hischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie einem Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Butadien - 1,2, 
stabilisiert 
Butadien - 1,3 
stabilisiert 
n-Butan 
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Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 779/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

2-3c 

2-3c 

2-3b 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

2. 1 

2.1 

UN-Nr. 

1010 

1011 

Auflagen/ 
Bemerkung 

(A), ~ 

(A), X 

(A) 

iso-Butan 2-3b 2. 1 1969 (A) 
Dirnethyläther 2-3b 2.1 1033 (A) 
Buten-1 (Butylen) 2-3b 2. 1 1012 (A) 
iso-Buten (Isobutylen) 2-3b 2. 1 1055 (A) 
Gemisch A 2-4b A ' 
(Handelsname: Butan) 
Gemisch AO 
(Handelsname: Butan) 2-4b A ' 
cis-Buten-2 2-3b (A), 
trans-Buten-2 2-3b 
Gemisch Butan 2-4b A ' 
Gemisch Buten 2-4b A ' 
(Butylen) 
Gemische von 2-4c (A)' 
Butadien-1.3 und 
Kohlenvasserstoffen, 
stabilisiert 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase im 
Tank entstehen kann. 

A: vasserfrei 
~: Nur zugelassen zur Beförderung nach ADR/RID 
X: Nicht zugelassen zu Beförderung nach GGVS/GGVE 
Y: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (IHDG-Code) 
Z: Nur zugelassen zur Beförderung nach GGVS/GGVE 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 780/TC 

y 

y 
y 
y 
z 
z 

y 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE)·in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, · 

2. Antragsteller: 

KTG Kali Transportgesellschaft mbH, 2000 Harnburg 1 

3. Hersteller: 

BSL Transport, 59920 Quievrechain, France 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht Nr. 2788 der SNCF vom 27.10. 1987, 
RID/ADR-Zulassung F/3506 vom 27.06. 1990 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: IH 87 3 175 P4 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite : 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 17 500 l 
- zul. Gesamtgevicht: 30480 kg, Eigengevicht 

max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 4,0 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 

ca. 4350 kg 
bar(Überdruck) 

bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: Z 2 CN 18.10 (1.4306) 
- Tankwanddicke: 6,8 mm 
-gleichwertige ~anddicke in Baustahl: 8,7 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- ~ärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: .nein . 
- Heizung: nein, 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 90 4002 A vom 13.06.1990 (Zusammenstellung) 
BN 90 4002 A vom 13.06.1990 (Tank) 
PM 90 4002 vom 13.06.1990 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt , daß das nach dem in 4 . genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der St.of-



fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der 
GGVS / GGVE erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen : 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 780/ TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,87 kg/dm'. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw . das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoff~ 
nach TRTC 007 gewährleistet ist . 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Yerte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (a_) und Bruch­
dehnung (A, ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7 .12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung geferti gten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 28.07.2001. 

9. Festleguns der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt 

1000 Berlin 45, den 29.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC!ruNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 

:~~'/:::..,,, 
Oberregie~srat 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl .-Ing. u. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 781/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnunz Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I , S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06 . 1991 (BGBl. I , S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl . I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 .12. 1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. 

3. 

Antragsteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Hersteller: 

Maschinen- und Anlagenbau Grimma GmbH, 7240 Grimma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 24.07.91 
FC-Nr. 2888/01 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 22.5 - 2/9 1 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: 2 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 22 500 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, Eigengewicht ca. 3400 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max . Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 1,74 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke: 3, 0 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 4,0 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 

Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2979/1b vom 06 . 05.1991 (Tankcontainer 22 500 l) 
H 2963/1 vom 06.11.1990 (Tank 22 500 l) 
H 2985/3 vom 16.11.1990 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der / des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind . 
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7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1, genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Kittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 781/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen 
sind. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAK innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.09.2001. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAK-414/781/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 22.5 - 2/91 

1000 Berlin 45, den 10.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Im A1i:.~ag: . 
~-C/--z_ 

Dipl.-Ing. A. Ulrich Ing. S. Kiethe 

Sachbearbeiter: Ing. S. Kiethe; Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus Seiten sowie dem Anhang 
"BAK-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 
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1. Nachtrag 
zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 781/TC 

Die Stoffaufzählung wird für die ausschließliche Beförderung im 
Landverkehr um folgenden Stoff ergänzt: 

Yäßrige Hydrazinlösung mit max. 64 Gew. % N2 H4 
(Bayer-Hydrazin 64) 

GGVS/GGVE/ADR/RID - Klasse 8, Ziffer 44b. 

Auflagen: 
K1: Vollkommen rostfreie Tankinnenwand 
N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein 
Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulassungsschein 
Nr. D/70 781/TC vom 10.09.1991. 

1000 Berlin 45, den 19 . 09 . 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Im Auftrag: 

(jL.~U-. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Ing. S. Miethe 

Sachbearbelter: Ing. S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 782 /TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 .06 .1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10 .06 . 1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08 . 1985 (BGBl . II, S. 1009) 

Antragsteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd FC 2837/31 
vom 24.05.1991 



5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: ~AB 20-18/89 

- ISO-Typ: --
- IMO-Tanktyp: 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 20 000 1 (Kammer 1: 7500 1; 

Kammer 2: 5000 1 
Kammer 3: 7500 1) 

- zul. Gesamtge~icht: 30480 kg, Eigenge~icht ca. 6000 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Tank~erkstoff: 1.0425 H II nach DIN 17155 
- Tank~anddicke: 4 mm 
- gleich~ertige ~anddicke in Baustahl: 4 mm (Endboden) 
- Dichtungs~erkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ECTFE (HALAR) der Firma Symalit 

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnung:en des Herstellers: 

H 269211 vom 28.08.1989 
H 2689/1 vom 18.08.1989 
H 2690/1 vom 21.08.1989 
H 2693/3 vom 23.08.1989 

H 2697/2 vom 30.08.1989 
OT 114 2001 vom 13.05.1989 

H 2696/3 vom 31.08.1989 

6. Zulassung: des Baumusters 

(~echselaufbau 20 000 1) 
(Transport tank) 
(Mannloch DN 500) 
(Armaturenanordnung und 
schematische Darstellung) 
(Auslaufleitungen) 
(Rahmen für Tankcontainer 
- FA. Graaff, Elze -) 
(Tankschild) 

Es ~ird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung 
und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmung:en 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ~iederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: Jahr 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Ver~endungsz~eck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bz~. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/53 782/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 

eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzube~ahren. 

8. Geltung:sdauer 

Diese Zulassung ~ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.08.2001. 

9. Festlegung: der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-415/782/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: ~AB 20-18/89 

1000 Berlin 45, den 20.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1. 701 
Baumusterzulassungen 

Im Auftrag: 

{JL:Ce_, \;2~~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten so~ie einem Stoffanhang) 

1. Rechtsgrundlag:en 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 783/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

2. Antrag:steller: 

3. 

4. 

5. 

Messer Griesheim GmbH, ~erk Siegtal-Euteneuen 
5245 Hudersbach 

Hersteller: 

Messer Griesheim GmbH, ~erk Siegtal-Euteneuen 
5245 Mudersbach 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Technischen Überwachungs-Vereins 
Rheinland e.V. vom 13.05.1991, Prüf-Nr. 915/970107 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Hydros 450 T 

- ISO-Typ: -
- IHO-Tanktyp: -
- Länge: - mm, Breite: 1165 mm, Höhe: 1985 mm 
- Tankvolumen ca. 453 1 
- zul. Gesamtge~icht: 489 kg, Eigenge~icht ca. 462 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 4,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : - bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 6,5 bar (Überdruck) 
- Tank~erkstoff: 1.4541 
- Tank~anddicke: 3,0 mm 

gleichwertige ~anddicke in Baustahl: 4,1 mm 
- Dichtungs~erkstoff: Helicoflex 
- Tankinnenauskleidung: -
-Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
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6. 

Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein, 

Zeichnungen des Herstellers: 

7940 92 17 A vom 10 . 08.1989 (Zusammenstellung) 
7940 82 59 A vom 19.12.1989 (Armaturenkopf) 
7940 92 13 A vom 11.06 . 1991 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung des im 
Anhang dieser Zulassung genannten Stoffes geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. · 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit de.n übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 783/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Entfällt 

7 . 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen.Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 25.07.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: Entfällt 

1000 Berlin 45, den 26.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 

"'?"''""'"~ 
"''1.-'"'1:. !Z. .. Oberregierungsrat 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. Y.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing.A. Ulrich, Dipl.-Ing. Y.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten sowie einem Stoffanhang) 
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zu LASSLJNGSSC HEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 783/TC 

Stoffbezeichnung GGVS/ADR 
Klasse­
Ziffer 

Vasserstoff, tief­
gekühlt, verflüssigt 2 - 7b 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 784/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatli-che und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler -Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

5 . 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

.Antragsteller : 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd PT/FC 2837/33 
vom 18.06.1991 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 16 - 4/91 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 16000 l 
- zul . Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 4200 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 2,65 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4439 (nach DIN 17 441) 
- Tankwanddicke: 5 mm 
- gleichwertige Yanddicke in Baustahl: 6,6 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 



6. 

- Yärmeisolierung: ja, Sonnenschutz:nein 
- Heizung: ja, Dampf 

·~'- ... '-u• · "'"bd' ues Herstellers: 

H 3013/1 vom 24 . 01.1991 (Tankcontainer 16.000 l) 
H 3014/1a vom 25 . 01.1991 (Transporttank 16.000 l) 
Si 12.4 Ausgabe Feb. 1991 (Sicherheitsventil 2 1/2" mit 

Berstscheibe 3"- wahlweise) 
Si 12.10 Ausgabe März 1991 (Sinterscheibe 2 x I 0 65) 
P J.1 • 4 Ausgabe Feb. 1991 (Rahmen-IS0-2438x2591x6058) 
h 3032 /3 vom 01.03.1991 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung des im 
Anhang dieser Zulassung genannten Stoffes geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

i .1 Jeder ·na{:h ~ieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre. den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 784/TC 

zu kennzeichnen • 

. Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchs tzulässige Dichte der zu befördernden Stof fe beträgt: 
2,05 kg/dm 3 (für Tanks ohne Schwallwände) 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelas­
sen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht, mit Sinterscheibe) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.08.2001. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-416/784/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 16 - 4/91 

1000 Berlin 45, den 12.08.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

1.701 
Baumusterzulassungen 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

G:~~ 
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

Stoffbezeichnung 

Ammoniumnitrat, warm 
wäßrige Lösung mit 
mindestens 80 % und 
höchstens 93 % 
Ammoniumnitrat (NH4 N03 ) 

D/70 784/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

5.1-6a 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

5 . 1 

UN-Nr. 

2426 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1. Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 785/TC 

Auflagen/ 
Bemerkung 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl . I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl . II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

3. 

4. 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

Hersteller: 

Yestwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 - Yeiterfeld 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Llyod vom 11 . 06.1991, 
FC-Nr. 5836/01 
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5. 

6. 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers : WTL 7,15x2,5x2 , 6 Sfi 
30,0 · 2240 0 · 22,5 m3 

- ISo-Typ: -
- IM0-Tanktyp: 7 
- Länge: 7150 mm, Breite : 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 22 490 l 
- zul. Gesamtgewicht: 36 000 kg, Eigengewicht ca. 8100 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 23,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSeejiMDG-Code) : 23,0 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 30,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 30,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff : E St E 420 nach DIN 17 102 
- Tankwanddicke: 12,4 mm 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl : 13,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: -

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung:B 
- 11ärmeisolierung: ja, Sonnenschutz :nein 
- Heiznng:nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

WTL-1242-le vorn 05.04.1991 (Wechseltank) 
WTL-1242-3c vorn 03.04 . 1991 (Tank und Schwallwände) 
WTL-1242-7.1a vorn 05.04.1991 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung des im 
Anhang zu dieser Zulassung genannten Stoffes geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 

7.2 

2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: S,OJahre 

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder ·Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 785/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7 0 4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des FÜllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7 0 7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7 0 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen·oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 FÜr alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit (R_), Streckgrenze (R.) und Bruch­
dehnung (11,; ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwertenicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
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8. 

Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 30.07.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

zulassungs-Nr.: D-BAM-417;785/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: WTL 7,15x2,5x2,6 Sfi 

30,0 · 2240 ~ • 22,5 rn3 

1000 Berlin 45, den 31.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

DiU:-ri.~ Ludwig 
Oberregierungsrat 

1 . 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. u. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung , Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

für das~uk,~§~}Jef;J ~c~n~tje~J N 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 785/TC 

Stoffbezeichnung 

Kohlendioxid, 
tiefgekühlt verflüssigt 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

2 - 7 a 

GGVSee 
( IMDG-Code) 
Klasse 

2.2 

UN-Nr. 

2201 

Auflagen/ 
Bemerkung 

ZU LASSU NGSSCH EIN 

1. Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 786/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 



2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Antrags teller: 

Go f a Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 1 

Hersteller : 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co.KG, 4180 Goch 1 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 21.06 . 1991, 
FC-Nr. 3803 / 29 

Tankcontainerdaten: 

Typenbezeichnung des Herstellers : GBC 32 / 15 bar/2 

- ISO-Typ: --
- IHO-Tanktyp : 5 
- Länge: 9125 mm, Breite : 2500 mm, Höhe: 2600 mm 

Tankvolumen ca. 31820 l 
- zul. Gesamtge~icht: 32000 kg, Eigenge~icht ca. 6560 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 11,5 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 11,5 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 15,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 15,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4311/1.4541 nach DIN 17 440 
- Tankwanddicke: 7,2 mm 
- gleich~ertige Wanddicke in Baustahl: 9,0 mm 
- Dichtungs~erkstoff: IT/PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers: 

10311-191 vom 22.04.1991 (Gasbinnencontainer) 
10311-191-01 vom 15.04.1991 (Druckbehälter und Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung genannten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der / des GGVS / GGVE/ ADR/ RID / GGVSee / CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ~iederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Ver~endungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden , wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 786/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,0 kg/dml. 

7. 5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammenpunkt bis 55° C sind zur 
Beförderung im nationalen Schienen- und Straßenverkehr 
(GGVE/GGVS) zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/ GGVE / 
ADR/ RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) bef ördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüs tungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7. 11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 s ind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung ~ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . Sie gilt l ängs tens bi s zum 01.09 . 2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-418/786/ 91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: GBC 32/15 bar / 2 

1000 Berlin 45, den 02.09.1991 
Unter. den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag : 

~~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1.701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl . -Ing . U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl . -Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten so~ie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 786/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr. 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Butadien - 1,2, 
stabilisiert 

Butadien - 1,3, 
stabilisiert 

n-Butan 

iso-Butan 

-Dimethyläther 

Buten-1 (Butylen) 

cis-Buten-2 (Butylen) 

iso-Buten (Isobutylen) 

Gemisch A 
(Handelsname : Butan) 

Gemisch AO 
(Handelsname: Butao) 

Methylamin, trocken 

Trimethylamin 

Vinylchlorid 
stabilisiert, trocken 

Vinylmethyläther, 
stabilisiert 

2-3c 

2-3c 

2-3b 

2-3b 

2-3b 

2.-3b 

2-3b 

2-3b 

2-4b 

2- 4b 

2-3bt 

2-3bt 

2-3c 

2-3ct 

2. 1 

2 . 1 

2. 1 

2. 1 

2.1 

2.1 

2.1 

2.1 

2. 1 

2 . 1 

2.1 

1010 (A) 

1010 (A) 

1011 (A) 

1969 (A) 

1033 (A) 

1012 (A) 

(A),Y 

1055 (A) 

A, y 

A, y 

1061 A, z 

1083 A, z 

1086 A, c 

1087 z 
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Stoffbezeichnung 

Hethylchlorid, 
trocken 

Dimethylamin, trocken 

Äthylamin, trocken 

Äthylchlorid, trocken 

1, 1-Difluoräthan 
(R 152a), trocken 

Äthylenoxid mit 
Stickstoff bis zu einem 
max. Gesamtdruck von 
10 bar bei so· c 

trans-Buten-2 

Auflagen: 

RID / ADR 
GGVE/ GGVS 
Klasse­
Ziffer 

2-3bt 

2-3bt 

2-3bt. 

2-3bt 

2-3b 

2-4ct 

2-3b 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

2.3 

2. 3 

2.3 

2. 1 

2.1 

2.3 

2.1 

UN-Nr. 

1063 

1032 

1036 

1037 

1030 

1040 

1012 

Auflagen/ 
Bemerkung 

A, Z 

A, Z 

A, Z 

A, C, Z 

A, C 

z 

(A) 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im 
Tank entstehen kann 

A wasserfrei 

C säurefrei (pH-Yert 6,5 - 8,5) 

Y Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee(IHDG-Code) 

Z Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorge­
schalteter Berstscheibe bzw. dicht verschlossen. 
( Landver kehr) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 787/TC 

1. Re chtsgrund~agen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 .11. 1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06 . 1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . 12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08 . 1985 (BGBl . II, S. 1009) 

2. 

3. 

Antragsteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 
4180 Goch 1 

Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 
4180 Goch 1 

4. Baumusterprüfung: 
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Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 11.06.1991, 
FC-Nr. 5827 / 02 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TYB 17,8/ 1 Z 

- ISO-Typ: --
- IMO-Tanktyp: 
- Länge: 6058 mm , Breite: 2500 mm, Höhe: 2500 mm 
- Tankvolumen ca. 17 800 l 
- zul. Gesamtgewicht: 30 000 kg, Eigengewicht 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 3,0 

ca. 3 400 kg 
bar(Überdruck) 
bar(Überdruck) 

- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4435 nach DIN 17 441 (Mantel) / 

DIN 17 440 (Böden) 
- Tankwanddicke: 4,5 mm 

gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 

Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11709 vom 01.03.1991 (TYB 17,8/1 Z) 
11709-01 vom 01.03 . 1991 (Druckbehälter und 

Tankschild) 
11709-03 vom 01.03.1991 (Armaturenzeichnung) 

6. Zulassung des Baumus ters 

Es wird bescheinigt , daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC} für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 787 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt : 
1, 87 kg/dm'. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw . das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 •c 
ist die Elektroheizung außer Betrieb zu setzen. 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zuge l assen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf - und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAM innerhalb 



8. 

eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.09.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-419/787/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TVB 17,8/1 Z 

1000 Berlin 45, den 27.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

1.701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Im A;nrag: 

l9--~ Cß-., 

Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. V.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl .-Ing.U. Pricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 790/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 30.06.1989 (BGBl. I, S. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

-CSC- vom 10 . 02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

Antragsteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Hersteller: 

Maschinen- und Anlagenbau Grimma, 7240 Grimma 
Tank- und Apparatebau Schwietert, 4720 Beckum 

4. 

5. 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 24.07.91 
FC-Nr. 2888/02 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 22.5 - 1/91 

- ISO-Typ: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
-Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 22 500 l 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 3800 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 2,65 bar(Überdruck) 

Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 

- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke: 4,5 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Yärmeisolierung: ja, Sonnenschutz:nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: (Tank- und Apparatebau 
Schwietert GmbH) 

H 2978/1b vom 06.05.91 (ISO-Tankcontainer 22500 l) 
H 2960/1 vom 06.11.90 (Tank, 22500 l) 
H 2984/3 vom 16.11.90 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7 . Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7. 3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 790/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist . 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen 
sind. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 
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7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb 
eines- Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.08.2001 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr .: D-BAM-422/790/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen : TC 22 . 5 - 1/91 

1000 Berlin 45, den 12.08.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 

v·lb 
Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

1.701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Ing. s. Miethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

1. Nachtrag 
zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 790/TC 

Die Stoffaufzählung wird für die ausschließliche Beförderung im 
Landverkehr um folgenden Stoff ergänzt: 

Wäßrige Hydrazinlösung mit max. 64 Gew. % N2 H4 (Bayer-Hydrazin 64) 

GGVS/GGVE;11DR,IRID - Klasse 8, Ziffer 44b. 

Auflagen: 
Kl: Vollkommen rostfreie Tankinnenwand 
N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein 
Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 790/TC vom 12.08.1991. 

1000 Berlin 45, den 19 . 09.1991 
unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag: 

(y_~G---, 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1.701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Ing. S. Miethe 

Sachbearbeiter : Ing. S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 791/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) i n der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl . I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl . I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über di e in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGV E) i n 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07 . 1991 
( BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4 . 

5. 

6. 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

Antragsteller : 

Gofa Gocher . Fahrzeugbau GmbH & Co. KG 
4180 Goch 1 

Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG 
4180 Goch 1 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 04.07.1991, 
FC-Nr. 5827/03 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TVB 17,8/2 Z 

- ISO-Typ: --
- IHO-Tanktyp : 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2520 mm 
- Tankvolumen ca. 17880 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30 000 kg, Eigengewicht ca. 3750 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 3,0 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4435 nach DIN 17441 (Hantel) 

DIN 17440 (Böden) 
- Tankwanddicke : 4, 5 mm 

gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung:B 
- Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11738 A vom 16 . 05.1991 (TVB 17,8/2 Z) 
11738-01 A vom 16.05.1991 ( Druckbehälter TVB 17,8/2 Z) 
11738-01 A vom 16.05.1991 (Tankschild) 
11738-02 A vom 16 05.1991 (Armaturenzeichnung TVB 17,8/2 

Zulassung des Baumusters 

Z) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 



7 . 

zugeordnet sind, geeignet ist und daß inso~eit die Vorschriften 
an ·den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ~iederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Ver~endungsz~eck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt ~erden, ~enn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bz~ . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 791/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,84 kg/dm3. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bz~. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, ~enn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungs~erkstoffen 
nach TRTC 007 ge~ährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. ll Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzur eichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzube~ahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung ~ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 06.10.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-423/791/91 
Hersteller- Identifi zierungskennzeichen: TVB 17 , 8/2 Z 

1000 Berlin 45, den 07.10.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag: 

(y____ < CQ, 

Dipl. - Ing. A. Ul rich 

l. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Ing. S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Miethe, Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Aus~ahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus Seiten so~ie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 792/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher· Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmacha~g vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl . II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl . II, S. 1009) 

2 . 

3. 

4 . 

5. 

Antragsteller: 

Kurt Richter GmbH, 5000 Köln 80 

Hersteller: 

Wester~älder Eisen~erk Gerhard GmbH, 
D-5241 Weitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanis chen Lloyd vom 01 . 08 . 1991 , 
FC-Nr. 3805/11 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 3080 Eihd 
4,0·1950 0·22,5 m3 

- ISo-Typ: 1 C 
- IMo-Tanktyp: 2 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
- Tankvolumen ca. 22 490 1 
- zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, Eigengewicht ca. 4860 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/.ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSeejlMDG-Code) : 1,74 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 441 
- Tankwanddicke: 3,0 rnm 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 rnm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: -
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: wahlweise 
- Art der Bodenöffnung: B oder c 
- Warmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 
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- Zeichnungen des Herstellers: 

TC-1257-1a vom 03.05.1991 (IMO 2-ISD-Tankcontainer) 
TC-1257-3 vom 26.04.1991 (Tank) 
TC-1257-4.2a vom 06.04.1991 (Übersicht + Tankanschlüsse und 

Ausrüstungsvarianten) 
TC-1257-7.1 vom 10 . 04 .1991 (Tankschilder) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschTießlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoveit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der / des 
GGVS / GGVE / ADR/ RID/ GGVSee / CSC erfüllt sind . 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach di eser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Kittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 792/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A K anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw . das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungsverkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelas­
sen, venn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren Armaturen 
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen sind. 
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7. 8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung 
auf Untenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr . 
TC-1257-4.2a-E1 / E2) einer Dichtheitsprüfung zu unterziehen. 
Nach .einer .Umrüstung von Untenentleerung auf Obenentleerung 
(Ausführung nach Zeichnung Nr. TC - 1257 - 4.2a - E3) ist 
eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen . In jedem Fall 
sind diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften 
genannten Sachverständigen zu prüfen und zu bescheinigen . 

7. 9 Bei ausschließlicher Vervendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/ RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert verden. 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAK 
innerhalb eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den 
nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Auf­
zeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.09.2001. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

· Zulassungs~flr. ~ D~BAK-424/792/91 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 3080 Eihd 

4,0·1950 0•22,5 m3 

1000 Berlin 45, den 27.09.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND '-PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 7 
Gefahrguttanks und 
Fahrzeugtechnik 
Im Auftrag: 

(y_;_c_h 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. u. Fricke 

1. 701 
Baumusterzulassungen 
Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. w.-o. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten sowie dem Anhang 
"BAM-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 



Zulassungen, Neufassungen und Nachträge für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

GLEICHWERTIGKElTSBESCHEINIGUNG 

Bescheinigung nach Nr: 10.3 der Allgemeinen Einleitung 
zur GGVSee 

Az. : 1.5/64 604 

Unter Erfüllung der nachfolgenden Auflagen wird trotz den Abweichun­

gen von den im Anhang I der Allgemeinen Einleitung zur GGVSee vorge­

schriebenen Spezi't'i.kationen die 'gleichwettige Sicherheit der Ver­

packungen , Kisten aus Pappe der Fa. 

ORVO Filmfabrik Volfen AG 

0-4440 Volten 1, 

gemäß Zeichnungen, Anlagen 1 - 6 zum Prüfbericht Nr. 910170 beschei­

nigt. Die Bauartprüfung nach Anhang I (GGVSee), wie im Prüfbericht 

Nr. 9101170 vom 05.07.1991 des TÜV Ostdeutschland beschrieben, wurde 

bestanden. 

Zur Erreichung einer gleichwertigen Sicherheit sind folgende Aufla­

gen zu erfüllen: 

Auflage Nr. 1 Die Kisten aus Pappe sind ausschließlich zum Versand 

von je 96 Tuben aus Aluminium mit dem Füllgut "Duosan" bestimmt . 

Auflage Nr. Je 72 Stück Versandverpackungen a 96 Tuben aus Alu-

minium sind als eine Ladeeinheit nach Nr. 10.18 der Allgemeinen Ein­

leitung zur GGVSee zusammenzusetzen und durch Vergurtung mit Kanten­

schutz und PE-Schrumpfhaube zu sichern. 

Die PE-Schrumpfhaube muß, um die Ladeeinheit vollständig vor Nässe 

zu schützen, alle Versandverpackungen vollständig umschließen und 

darf keine Fehlstellen aufweisen. 

Auflage Nr. 3 Je 11 Stück einfach gestapelte Ladeeinheiten 

(Euro-Paletten) sind in einen Boxcontainer (20 ft Standardcontainer) 

zu laden . · 

Auflage Nr . 4 Ab 01. ' A\lgust 1991 sind die Boden- und Deckelklap­

pen aller Kisten aus Pappe mit Kunststoff-Klebeband (z.B. Tesapack 

Nr. 4124) i n Doppel- T- Aus f ührung zu ve rkl e ben. 

Diese Bescheinigung gilt nur bis zum_ 3P. November 1991. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG ÜND -PRÜFUNG (BAM) 

Unter den Eichen 87 

1000 Ber1in 45, den 18. Mai 1991 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

1. 

2. 

3 . 

4 . 

5. 

6. 

7. 

8. 

2 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1015 /1A2 
für die Bauart einer V~rp~ckung zur Beförderung 

gefäh;:Hcher, Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 441 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl . I , S. 1278) . 

Antragsteller 

SIEPE GmbH 
Hüttenstraße 185 
5014 Kerpen 3 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und eingesetztem Sack 
aus Polyäthylen-Folie 
Nennvolumen : 50 bis 65 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 96 861 Vgab 50 vom 07.12 . 1981 der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (Vestf.) sowie den Prüfberichten 
Nr.007/84 , 008/84 und 02/91 der Siepe GmbH, Kerpen, vom 
04.09.1984 , 14 . 12 . 1984 und 13.06.1991 einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit bzv. nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden: Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeic~nung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A2/X30/S/ ..•............ /D/BAM 1015- Si 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

Nenngröße 50 Liter 
Verpackungsgruppe I Schüttdichte 0,6g/cm3 Bruttomasse 30kg 
Verpackungsgruppe II Schüttdichte 1,4g/cm3 Bruttomasse 70kg 
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Nenngröße 65 Liter 
Verpackungsgruppe I Schüttdichte 0,4g/cm3 Bruttomasse 30kg 
Verpackungsgruppe II Schüttdichte 1,1g/cm3 Bruttomasse 70kg 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Autlagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Seeverkehr · (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten,_NaJionen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen · für"Ve~packungen zur Beförderung gefähr-
li eher GUter. ' 

10.2 Diese 2. Neufassung ersetzt die l.Neufassung des Zulass­
ungsschein Nr.D/ 03 1015/1A2 vom .19.07.1985 der 
Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3. • 

10.3 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen 1/iderrufs erteil-t. 

10.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.07,1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. II. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

) .1 .\.~\.),_ 
Ing. M. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1020/5H1C 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 413 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Jun1 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See- Gefahrgut­
änderun9sverordnun9 vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutv~rordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. -3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 06.06.1990. (BGBl. I, S.1001). 

2. Antragsteller 

Fa. Fritz Kreuz 
Postfach 12 66 
4230 Wesel 1 

3. Beschreibun~ der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe, wasserdicht. 
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4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr.3.3/3964/81 vom 15.01.1982 der Bundesanstalt für Ma­
terialprüfung, 1000 Berlin 45, einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundes-anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Die Werkstoffdaten müssen denen des Datenblattes vom 27.02.91 
der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1, entsprechen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

5H3/Z51/S/ .............. /D/BAM 1020- FKW 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
sehr iften der GGVSee/GGVS/GGVE so 1 ehe Verpackungen zu 1 äs·s i g 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Schüttdichte 1,1 kg/Liter 
Bruttomasse 50,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheln Nr. 0/03 1020/ 
5H1C vom 23.02.1982 der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 



1000 Berlin 45, den 09.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND - PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen und 
Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~luftr7;: p '-vt 
Dipl.-lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

'A. Gr ßniJ 
Tech . Angestellter 

1. 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1207/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 679 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714) . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10 . Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. 

3. 

4 . 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Postfach 361 
7505 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 86 071 Vgab 4c/An1C-2 vom 25.10.1974, dem 
1.Nachtrag Vgab 4c zum Bericht 86 071 vom 09.01.1978, dem 
2.Nachtrag Vgab 4c zum Bericht 86 071 vom 21.10.1982 und 
dem 3.Nachtrag Vgab 4c zum Bericht 86 071 vom 13.09.1983 
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/Westf., 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

6. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 3H1/X1.5 Y1.5 Z1.5/250/ .. . ..... . .. /D/BAM 03 1207- DY-ET 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 

8 .3 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet werden. 

Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 gcm- 3 (Verpackungsgruppe 
I, II oder III), nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füll­
güter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß 
Nr. 4 nachgewiesene Leistungsfäh igkeit nicht überschreit en. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Essigsäure 
Salpetersäure 

100% 
55% 

1,05 gcm- 3 

1,34 gcm- 3 

sowie die Prüffüllgüter, die im Pkt. 4.Anforderungen an die 
Bauart, in den Prüfberichten aufgeführt sind, nicht über­
schreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55°C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und 
einer Fülltemperatur von 15 °C darf 170 kPa nicht über­
schreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach di,eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungs bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als durch die 
folgenden Prüffüllgüter: 

Essigsäure, Salpetersäure 

sowie die Prüffüllgüter, die im Pkt. 4.Anforderungen an die 
Bauart, in den Prüfberichten aufgeführt sind, nicht über­
schreiten. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglich­
keit muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und 
Technik geführt werden. 

8.8 Die maximale Verwendungsdauer der Verpackung beträgt für 
das Füllgut Flußsäure 2 Jahre. 

9. Der in Nr. 2 genann te Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen übe r die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10. 2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr . 
D/03 1207/3H1 vom 06.06.1990 der Fa . Dynoplast Elbatainer 
GmbH, 7505 Ettlingen. 

10 .3 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. 

10.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 03 . 09.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen ,a 

Dipl.-Ing. B. -U. Wienecke 
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1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/03 1211/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 144 

1.5/43 784 

Gemäß Antrag vom 01.10.90 der Fa. Dynoplast Elbatainer GmbH, 
Postfach 361 in 7505 Ettlingen werden die Punkte 4. Anforder­
ungen an die Bauart und 8. Auflagen über die Verwendung der Ver­
packung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

8. 

8.3 

8. 4 

8.6 

8.7 

Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 521289-00 vom 30.08.1990 der BASF 
Aktiengesellschaft, AVETA. Thermoplaste in 6700 Ludwigs­
hafen einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RK 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

Die Dichte und der Dampfdruck d~r den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuzuodnenden 
Füllgüter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht . 
gemäß Nr. 4 nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht 
überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Salpetersäure (65%) 1,40 g/cm3 

nicht überschreiten. 

Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase 
vermindert um 100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des 
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C 
darf 170 kPa, beim Prüffüllgut Salpetersäure (65%) 133 kPa 
nicht überschreiten. 

Die Verkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als durch das 
folgende Prüffüllgut: 

Salpetersäure 65 % 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträg­
lichkeit muß nach dem anerkannten Stand von Vissenschaft 
und Technik geführt werden können. 

Die maximale Verwendungsdauer der Verpackung beträgt für 
das Füllgut Salpetersäure (65 %) 2 Jahre. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. D/03 1211/3H1 der Fa. Dynoplast Elbatainer 
GmbH, Postfach 361 in 7505 Ettlingen vom 06.06.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19. Juni 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1. 5 ; 
Gefahrgutverpackungen; 
und Großpackmittel / 
Im Auftrag ( 

~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübne. 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~<k-~~t 
Andrea Staacks-Fohl 
Dipl.-Ing. (FH) 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1222/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 493 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Hauel vom 23.04.1991 werden die Nr . 4. Anforderun­
gen an die Bauart , die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. 

7. 

8. 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprilfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 12 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y27/S/ ... .... ....... . /D/BAH 1222- HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

Auflagen über di e Verwendung der Verpackungen 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,0 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1222/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co ., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15 . Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

ImAufk IA~u~:g~~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübn~ 

Oberregierungsrat 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1223/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 492 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280 , 
5227 Vindeck-Hauel vom 23.04 . 1991 werden die Nr . 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert : 

4. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 11 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen . 

Kennzeichnung 

4G/Y28/S/ •.........•.•.. /D/BAH 1223- HvC 
(Herstellungs-

datum gem. Nr. 6 .2 e) , RH 001) 



8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen ni cht überschritten werden : 

Bruttomasse: 27,5 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1223/4G1 - 1. Neufassung vom 08 . 12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag :m Auftrag / 

Dipl . -Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

~~1~~::.~ Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1224/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 507 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

7 0 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 10 vom 04 . 04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y28/S/ .. . ..... . ... . . . /D/BAM 1224- HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse : 27,7 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1224/ 4G1 - 1. Neufassung vom 08.12 .1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
, Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing . H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

(-1. ll.J ~ b-
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1225/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 508 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co . , Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr . 4 . Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4 . 

7 0 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr . 9 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/ Y28 / S/ . . ............. / D/ BAM 1225 - HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,7 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr . D/03 1225/4G1 - 1. Neufassung vom 08 . 12 . 1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

\ Laboratorium 1.52 
,yerpackungen 

Im Auftrag 

~"4 
Dipl . -Ing . H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Nachtrag zur 1 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/03 1234/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 498 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23 . 04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 

7. 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 8 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/ Y27 / S/ .. , . ..... ... . . . / D/ BAM 1234- HvC 
(Herstellungs-

datum gern . Nr. 6. 2 e), RM 001) 
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8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen ni cht übersch r itten we rden: 

Bruttomasse: 27,0 Kg 

Dieser 1 . Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1234/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag . liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15 . Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

lt.'L 
Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

!/. !l~~~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/ 03 1236/ 4G1 
für die Bauart e i ner Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1 . 5/64 496 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4 . Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8 . 3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. 

7. 

8. 

Anforderungen an die Bauar t 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr . 6 vom 04 . 04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y27/S/ • . . ... . . .•. . .. . /D/BAM 1236- HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 .3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden : 

ZULASSUNGSSCHEIN Bruttomasse: 27 •° Kg 

Nr. D/03 1235/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 497 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co. , Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

7. 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 7 vom 04 . 04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y27 !SI •......•.•••••• /D/BAM 1235 - HvC 
(Herstellungs-

datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,0 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr . D/03 1235/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

:m Auftrag ~ 

~~.-~;.~~oesler 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr . D/03 1236/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12 . 1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45 1 den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

TmA~ft~V~ 
Dipl.-Ing . H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1237/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/64 509 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr . 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

7. 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 5 vom 04 . 04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

CDn 4G/ Y28/S / . .. . ... . ..• .... / D/ BAM 1237 - HvC 
(Herstellungs-

datum gern . Nr . 6. 2 e), RM 001) 



8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,2 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1237/4G1- 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15 . Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

Im Au~ Im Auftrag ~ 

/J;.-~:. ~. Roesler Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1241/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 494 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04 . 1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7 . Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

7. 

Die· Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr. 4 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y27 /SI •••••• • •••••••• /D/BAM 1241 - HvC 
(Herstellungs-

datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,0 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1241/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12 . 1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 5000 Köln 1 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1242/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 495 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co ., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Mauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeitsbescheinigung Nr . 3 vom 04 . 04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y27/S/ ... ......•..... /D/BAM 1242 - HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,0 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1242/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co . , Balthasarstr . 79 in 5000 Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

!AL 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1407/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 809 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsve,ordnung vom 30. ·Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1 . 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl . I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Sulo Eisenwerk 
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3 . 

4. 

s. 

6 . 

Streuher & Lohmann GmbH & Co . KG 
Postfach 26 44 

4900 He r ford 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 

Bericht Nr. 96 2S9, Vgab SO vom 31.08.1981, dem 1. Nachtrag 
zum Bericht Nr. 96 2S9, Vgab SO vom 19.04.1982, sowie dem 
3. Nachtrag zum Bericht Nr. 96 2S9, Vgab SO vom 19.02.1990 
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt in 49SO Hinden 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit, bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen- RM 001" vom 28. Juni 198S 

worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zu p.-elassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dc.uerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~1Al/X1 . 2 Y1.8 Z1.9/3SO/ ..... . . .... ..•. /D/BAM 1407- SL 
\::._} (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 gcm- 3 (Verpackungs­
gruppe I) bzw. 1,8 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,9 gcm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gem. Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
SS°C darf 233 kPa nicht überschreiten. 

8.S 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. S62 durchgeführt werden. 

...,;._...,. -•· · •- ..... b'-ui.;..hhl~ t •. u-.J..Ql!;~i..'O:.J..-~Wi.: I .. U.i~ ~.(;4LhV.(;; ... .Sl,;c..i.. !;,J..CÜt;;l.­

Stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 
10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 1407/1A1 vom 06.12.1982 der Sulo Eisenwerk Streuher 
& Lohmann GmbH & Co. KG, Valtgeristr. 29-37 in 4900 Her­
ford. 

10.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. 

10.4 Dieser 1 . Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
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10. S Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7SS1) veröffentlicht. 

1000 Berlin 4S, den 01. August 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1 . S 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

Laboratorium 1.S2 
Verpackungen 

Im Auftrag 

", /' 
/-; . /(o~ / 

/ 

Dipl.-Ing . (FH) ~. -"""P:oesl 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ 03 1462/SH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. S/43 872 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. S der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 24S4). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

s. 

6. 

7. 

Nordenia Verpackungswerke AG 
Postfach 1240 

2841 Steinfeld 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. FS 37a/82-712 302S/26 der BASF vom 07.09.82, 
Fachreferat D-DLL/VP-D102, Produktionschutz, 6700 Ludwigs­
hafen einer Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 198S 
(Bundesanzeiger Nr. 1S7a vom 24 . August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 



5H4/Y26/S/ ......... ... ... /D/BAM/ 1462- N 
(Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e) , RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

Schüttdichte 1,1 kg/ Liter 
Bruttomasse 25,2 kg 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. D/ 03 1462/5H2 vom 06.12.1982 der BASF AG, 6700 
Ludwigshafen 

10.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem VorbehJlt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. 

10."4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.07.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JV.-.~l 
Ing. M. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/D3 1503/5H1C 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 415 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. g62), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 ( BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefa hrgutverordnun~ Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschre itende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefah r ­
gutänderungsverordnung vom 06.06.1990 ( BGBl. .I, S .1001). 

2. Antragstel ler 

Fa. Fritz Kreuz 
Postfach 12 66 
4230 Wesel 1 

3. Besc hreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe, wasserdicht. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr.3.3/5516/82 vom 15.11.1982 der Bundesanstalt für Ma­
terialprüfung, 1000 Berlin 45, einer Bauartprüfung vergle1chbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und d1e Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Jun1 1985 
(Bundes -anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind . 

Die Werkstoffdaten müssen denen des Datenblattes vom 27.02.91 
der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1, entsprechen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewähr.leisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen d1e fur d1e Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich-
nen: 

0 5H3/Z51/S/ .............. /D/BAM 1503 - FKW 
(Herstellungs-
datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzei chneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährl iche Güter der Verpackungs ­
gruppe 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Schüttdichte 1,2 kg/Liter 
Bruttomasse 50,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffül 1-
güter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung de~ Verpackun~en dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut e1nsetzt/befullt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkommen 
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für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1503/ 
5H1C vom 17.12.1982 der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1. 

10.3 Diese Zulassung wird nnter dem Vorbehalt des jederze it igen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser . Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.07.19g1 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen und 
Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

J
A ftrag _ 

Dipl.-lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

/ ~~6 .__·/r 
A. G aßn1ck 
Tee . Angestellter 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1504/5H1C 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 414 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (8GBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung g.efährl i eher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 06.06.1990 (BGB1. I, S.1001). 

2. Antragsteller 

Fa. Fritz Kreuz 
Postfach 12 66 
4230 Wese l 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe, wasserdicht. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr .3. 3/5517/82 vom 15.11.1982 der Bundesanstalt für Ma­
terialprüfung, 1000 Berlin 45, einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -• vom 28. Juni 1985 
(Bundes-anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Die Werkstoffdaten müssen denen des Datenblattes vom 27.02.91 
der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1, entsprechen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß qewährleisten, daß bei den 

serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5H3/Z51/S/ .............. /D/BAM 1504- FKW 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
e~tsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fahrllche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
s1nd. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Schüttdichte 1,2 kg/Liter 
Bruttomasse 50,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
gUter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1g87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len~ daß alle Auflagen über die Ver~endung der Verpackungen dem­
Jenlgen, der d1e Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationa1en übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1504/ 
5H1C vom 17.12.1982 der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen und 
Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl. -lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

1/m Auftra~ 

{,!' . ;} 

~
'" '-..-/4 

· A. Gr n i 
Tech . Angestellter 



1.Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1555/1G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 853 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die ·Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neu­
fassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und gren­
züberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. Antragsteller 
Mauser-~erke GmbH 
Postfach 16 20 
5040 Brühl 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 . 

8. 

8.1 

8 . 2 

8.3 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Pappe mit eingestelltenm Sack aus Kunststoffolie. 
Nennvolumen: 140 l für den Fuß 

180 l für den Kopf der Baureihe 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht der Mauser-Verke GmbH, Postfach 1620, 5040 Brühl 
(SAM-interne Numerierung 15 g und 15 K, in Akte 3.3/3267) 
vom 23.10.1979 und dem Prüfbericht Nr. 23 295 Vgab 80 vom 
30.08.1982 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Hin­
den/~, 4950 Minden/~, Pionierstr. 10 sowie dem Prüfbericht 
Nr.VII/82 vom 15 . 12.1982 der Mauser-~erke GmbH, 5040 Brühl, 
Schildgesstr. 71-163 einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RH 001" vom 28. Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzo­
gen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung,- daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1G/X126/S/ ............... /D/BAM 1555 - M 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

Verpackungsgruppe I 
Verpackungsgruppe II 
Verpackungsgruppe III 

Schüttdichte: 1.2 kg/Liter, Bruttomasse:126 
1. 6 kg/Liter, :198 
1.6 kg/Liter, :198 

k 
k, 

8.4 
8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 
durchgeführt werden . 

9. Der in _Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine Nr. D/03 
1555/1G1 vom 24.02.1983 und Nr . D/03 657/1G1 vom 27.03.1980 
der Mauser-~erke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 5040 Brühl. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17.06 .1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Im Aufl:L 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

2. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dipl . -Ing.D.Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1852/1A2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 291 
1.5/41 690 
3.3/ 6 100 

Gemäß Antrag vom 20.12.1990 der Gottlieb Duttenhöfer GmbH u.Co.KG 
wird die Nr. 4. Anforderungen an die Bauart wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die ·Bauart kann auch wie in dem Bericht 98 768 (Nachtrag 1) 
der Versuchsanstalt der Deutschen Bundesbahn Hinden (Vestf .) , 
Abt. Mechanik, Pionierstr.10, 4950 Hinden vom 17.12.1990, 
beschrieben, gefertigt werden. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr . D/03 1852/1A2 der Gottlieb Duttenhöfer KG vom 
09.08.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung, Ber­
lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~~ 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
·m Auftrag 

r~~v 
k Dipl . -Ing. H. V. Hübner 

Oberregierungsrat 
.ipl.-Ing.(FH) V. Taegner 
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2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1874/1A4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44178 

Gemäß Antrag der Fa. Aug. Schmalenbach GmbH & Co oH in 
4100 Duisburg 1, vom 22.10.1990 werden die Nr. 4. Anforderungen 
an die Bauart .des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart kann auch gemäß der Zeichnung F05-4/171 (gekenn­
zeichnet mit dem Eintrag: alternativ 945+ 4 ) vom 06.04.1982 
der Fa. Aug. Schmalenbach GmbH & Co oH in 4100 Duisburg 1 
ausgeführt werden. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1874/1A4 der der Fa. Aug. Schmalenbach GmbH & 
Co oH in 4100 Duisburg 1 vom 01.09.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27 . 08 . 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1981/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 511 

Gemäß Antrag der Hubert von Carnap GmbH & Co., Postfach 1280, 
5227 Vindeck-Hauel vom 23.04.1991 werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart, die Nr. 7. Kennzeichnung und die Nr. 8.3 Auf­
lagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungsschei­
nes wie folgt erweitert: 

4. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den in der Packstoffprüfungs- und 
Gleichwertigkeltsbescheinigung Nr. 1 vom 04.04.1991 
beschriebenen Baumustern entsprechen. 

Kennzeichnung 

4G/Y28/S/ ........•.•••.• /D/BAH 1981- HvC 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 27,7 Kg 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1981/4G1 - 1. Neufassung vom 08.12.1988 der Hu­
bert von Carnap GmbH & Co., Balthasarstr. 79 in 500Ö Köln 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

/kLr 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

A./~~~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

2. Nachtrag ·zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1994/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 292 
1.5/41 689 
3.3/ 3 293 

Gemäß Antrag vom 20.12.1990 der Gottlieb Duttenhafer GmbH u.Co.KG 
wird die Nr. 4. Anforderungen an die Bauart wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart kann auch wie in dem Bericht 92 920 (Nachtrag 1) 
der Versuchsanstalt der Deutschen Bundesbahn Hinden (Vestf.), 
Abt. Mechanik, Pionierstr.10, 4950 Hinden vom 17.12.1990, 
beschrieben, gefertigt werden. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1994/1A2 d. Gottlieb Duttenhöfer KG v.17.10.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Ber­
lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

4-
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 
Im Auftrag 

r~~v 
Dipl.-Ing.(FH) V. Taegner 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 70 2810/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 293 
1.5/41 691 
1.5/40 374 

Gemäß Antrag vom 20.12.1990 der Gottlieb Duttenhöfer GmbH u.Co.KG 
wird die Nr. 4. Anforderungen an die Bauart wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart kann auch wie in dem Bericht 99 393 (Nachtrag 1) 
der Versuchsanstalt der Deutschen Bundesbahn Hinden (Vestf.), 
Abt. Mechanik, Pionierstr.10, 4950 Hinden vom 17.12.1990, 
beschrieben, gefertigt werden. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAH 70 2810/1A2 der Gottlieb Duttenhöfer KG vom 
17.10.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Ber­
lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 
1m Auftrag 

f~~~ 
Oipl.-Ing.(FH) V. Taegner 



1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2047/5H1C 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährltcher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 412 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1g86, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 ( BGB l. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 06.06 . 19gQ (BGB1. I, S.1001). 

2. Antraqsteller 

Fa. Fritz Kreuz 
Postfach 12 66 
4230 Wesel 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Sack au s Kunststoffgewebe, wasserdicht. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs­
zeugnis Nr.3.3/6084/83 vom 27.09.1983 der Bundesanstalt für Ma­
terialprüfung, 1000 Berlin 45, einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -"vom 28. Juni 1985 
(Bundes-anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Die Werkstoffdaten müssen denen des Datenblattes vom 27.02.91 
der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1, entsprechen. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der -zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß b~i den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart ~estge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5H3/Y51/S/ ••............ /D/BAM 2047-
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

FKW 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwen,det werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Schüttdichte 0,9 kg/Liter 
Bruttomasse 50,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffül 1-
güter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Ge'fahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr . D/03 2047/ 
5H1C vom 07.11.1983 der Fa. Kreuz GmbH, 4230 Wesel 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem VÖrbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfungL Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen und 
Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

/;{"Lr 
Dipl.-Ing . H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

/ f.t~lr 
Te~ß~~gestellter 

1. 

1.1 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2451/4Gl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 442 

1. 5/42 373 

Rechtsgr undlagen 

§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, s. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22 . Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), itt der Fassung der 

2 0 

3. 

3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06 . 06.1990 
( BGBl. I, S. 1001) . 

Antragsteller 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl (Baden) 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 
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4 . 

5. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 440/83 vom 22.04.1983 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappen-Industrie 
e . V., in 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach bzw. 
vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 
001 "vom 28.Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der HersteHler muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y8/S/ ............... /D/BAM 2451- NV 
\..:) (Herstellungs-

datum gern . Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dür ­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten ~erden : 

8.4 

Bruttomasse: 7,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8 . 5 Vird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wi rksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher ~uter. 
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10.2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/ 
03 2451/4G1 vom 04.11.1988 und den Zulassungsschein Nr . 
D/03 2451/4G1 vom 21 . 08.1984 , der Lingner + Fischer 
GmbH, Postfach 14 40 in 7580 Brühl (Baden). 

10.3 Diese 2. Neufassung wird unter 
jederzeitigen Viderrufs erteilt . 

dem Vorbehalt des 

10 . 4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10 . 5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Ber lin 45, den 05.Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmit tel · 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Aufl"L 
Im Auftrag 

r1o.c. ~ -~~ e 
Dipl . -Ing. H.V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Andrea Staacks- Fohl 
Dipl. -Ing. (FH) 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2452/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/64 443 

1. 5/42 374 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13 . November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560) , in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06 . 1990 
(BGBl. I , S.1001) . 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

5. 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl (Baden) 

Kiste au s einwe l l i ger Ue llpa ppe mi l l nne r1ve rpa ckun g en 
(Kisten au s Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prütbericht Nr. 441/83 vom 22 . 04.1983 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappen-Industrie 
e.V., in 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach bzw. 
vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 
001 "vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 



6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y8/S/ ............... /D/BAM 2452- NV 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 7,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8 .4 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen - für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vere inten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/ 
03 2452/4G1 vom 04 . 11 . 1988 und den Zulassungsschein Nr . 
D/03 2452/4G1 vom 21.08.1984 , der Lingner + Fischer 
GmbH, Postfach 14 40 in 7580 Brühl (Baden). 

10.3 Diese 2. Neufassung wird unter 
jederzeitigen Widerrufs erteilt. 

dem Vorbehalt des 

10.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.5 Diese 2 . Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

ImAu4~ 

Dipl.-Ing. H.Y. Hübnet 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

}1-Mk-~f 
Andrea Staacks-Fohl 
Dipl.-Ing. (FH) 

3. 

4. 

1. 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 70 2855/3A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 838 

Gemäß dem Antrag vom 02.07.1990 und dem Prüfbericht 101 439 
Vgab 53 vom27.12.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan­
stalt Minden/Yestf., Abteilung Mechnik, Pionierstr. 10, 4950 
Minden, wird die Nr.BAM 70 2855 des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert: 

Beschreibung der Bauart: 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 2,5 l bis 6,0 i 

Anforderungen an die Bauart 

Gemäß dem 2 . Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 101 439 Vgab 53 vom 
27.12.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden 
Yestf., Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Hin-
den, kann die Bauart auch wie dort beschrieben ausgeführt 
werden. 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 70 2855/3Al der Braunschweiger Mettall­
verpackungsgesellschaft mbH, Postfach 16 20, 3300 Braun­
schweig vom 06.06.1986. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesans talt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.06.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

1 . Neufassung zum 

Laboratorium1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D.Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3285/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 444 

1.5/42 787 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S.l001). 
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2 . Antragsteller 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl (Baden) 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger ~ellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 442/83 vom 22.04 . 1983 der 
Forschungsstelle des Verbandes der ~ellpappen-Industrie 
e.V., in 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach bzw. 
vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RH 
001 "vom 28.Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden . Der Herstelller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y12/S/ ............... /D/BAM 3285- ~ \Y (Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8 . 4 

Bruttomasse: 11,9.kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 ~ird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher ~üter. 
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10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/ 
BAM 3285/4G vom 04.11.1988, der Lingner + Fischer GmbH, 
Postfach 14 40 in 7580 Brühl (Baden). 

10.3 Diese 1. Neufassung wird unter 
jederzeitigen ~iderrufs erteilt. 

dem Vorbehalt des 

10.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Tm Auftrag 

~k Vfo.c. k -~tl 
Dipl.-Ing. H.~. Hübner 
Oberregierungsrat 

Andrea Staacks-Fohl 
Dipl.-Ing. (FH) 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3286/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 445 

1.5/42 788 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 

2. 

3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S.1001). 

Antragsteller 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl (Baden) 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger ~ellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 443/83 vom 22.04.1983 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappen-Industrie 
e.V., in 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach bzw. 
vergleichbar mit den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 
001 "vom 28.Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 



6. 

7. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~-G/Y16/S/ ......••....... /D/BAM 3286- NV 
\__:_J (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 15,9 kg 

Die physikalischen .Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 
8.5 Yird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 

Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach ,die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, s. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) ·und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/ 
BAM 3286/4G vom 04.11.1988, der Lingner + Fischer GmbH, 
Postfach 14 40 in 7580 Brühl (Baden). 

10.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Yiderrufs erteilt. 

10.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Im Au~ 

Dipl.-Ing. H.Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

·m Auftrag 

UAAk~LI 
Andrea Staacks-Fohl 
Dipl.-Ing. (FH) 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3289/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/43 989 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefahr­
gutänder ungsverordnung vom 06.06.1990 (BGB1. I, S.l001). 

2. Antragsteller 

August Schmalenbach GmbH & Co. oH. 
Postfach 21 06 07 
4100 Ouisburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, wahlweise mit Well­
oder Rollsicken, auch in containergerechter Ausführung. 

Nennvolumen 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 93 477 Vgab 51 vom 20.06.1979, 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 93 477 Vgab 51 vom 22.06.1990 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 
51 vom 08.09.1987 sowie !.Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 Vgab 
51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Min­
den, Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

.1A1/X/250/ .............. /0/BAM 952- Sch 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8, Auflagen uber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf 1,2 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm3 (Verpackungsgruppe !!), 1,8 g/cm3 Verpak­
kungsgruppe !!!) nicht überschreiten. 

711 



8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. verhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 °C darf 
170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller 'muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (!MDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein ersetzt die Zulassungsscheine Nr. D/03 
952/1A1 vom 01.12.1981 und Nr. D/~AM 3289/1A1 vom 08.11.1988 
der Fa. August Schmalenbach GmbH & Co. oH., 4100 Duisburg 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zul~ssungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackaungen 

Im Auftrag 

Dipl.-lng. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat Techn. Angestellter 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 329.3/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 988 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), in der Fassung der 4. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), jn der Fassung der 3. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 06.06.1990 (BGB1. I, S.1001). 

2. Antragsteller 

August Schmalenbach GmbH & Co. oH. 
Postfach 21 06 07 
4100 Duisburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 
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Faß aus Stahl ~it nichtabnehmbarem Deckel, wahlweise mit Well­
eder Rollsicken, auch in containergerechter Ausführung. 

Nennvolumen 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 93 475 Vgab 51 vom 20.06.1979, 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 93 475 Vgab 51 vom 13.01.1982, 2. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 93 475 Vgab 51 vom 22.06.1990 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 13 .04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. · 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A1/X/250/ .............. . /0/BAM 1032 SCH 
(Herstellungs- ·· 
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder 111 verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm3 (Verpackungsgruppe II), 1,8 g/cm Verpak­
kungsgruppe 111) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 °( 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller 'muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UNI festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein ersetzt die Zulassungsscheine Nr. D/03 
1032/1A1 vom 19.03.1982 und Nr. 0/BAM 3293/1A1 vom 08.11.1988 
der Fa. August Schmalenbach GmbH & Co. oH., 4100 Duisburg 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i~ "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340 -7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PR üFUNG (BAMI 



Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmi t tel 

Laboratorium 1.52 
Ve r packungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

1 rt~ ;- ·4 
Dip l. - Ing. H. W. Hübner 
Oberr egieru ngs r at 

A. t aß/;ck 
Techn . Ang estell t er 

1 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3306/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 236 
1.5/42 726 
3.3/ 3847 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13.November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560) in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06 . 1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. Antragsteller 

3. 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft, 
Müller-GmbH & Co . KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Yellsicken oder Rollsicken 
ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

5. 

6. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
Nr. 95 787 Vgab 51 vom 22.04.1981 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab vom 08.09.1987 sowie ! . Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei­
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" vom 28 . Juni 
1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) un­
terzogen vorden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A2/X/250/ ......... ... . . . /D/BAM 3306- DEG 
(Herstellungs-

datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüt e r da rf 1,2 gcm- 3 (Verpackungsgruppe 
I) bzv . 1,8 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw . 2,7 gcm- 3 

(Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füll­
güter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß 
Nr. 4 nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Parti ­
aldruck evtl . vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55 °C darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter {TRV 001)" , Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr {ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 
3306/lAl vom 11.11.1988. Der genannte Zulassungsschein ist 
ist der BAM zurückzusenden. 

10.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Yiderrufs erteilt. 

10.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.07.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
.. ,~rpackungen 

l Auftrag 

fut r- J 
Dipl.-Ing.(FH) Y. Taegner 
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1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 3575/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 136 

1.5/43 173 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl . I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter. 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13 . November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22 . Juli 1985 (BGBl . I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 
5090 Leverkusen 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

Kiste aus einwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 87/57042-1 vom 27 . 06 . 1988 und dem 
technischen Datenblatt Kenn-Nr.: 91/57020 vom 05 . 02 . 1991, 
Packmittel-Nr.: 323751 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische 
Überwachung, Yerkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 
5090 Leverkusen einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen RM 001 "vom 28.Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom August 1985) unterzogen 
worden sind. 

5. Zulassung 

6. 

7. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y9/S/ ••••••••••••••• /D/BAH 3575- E.C.A. 
\....i) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6. 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulä~sig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 
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8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden : 
Bruttomasse: 8,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8 . 5 Yird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet , muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAH 
3575/4G vom 30.11.1989, der Bayer AG, PR-Packungs­
technologie, Geb. D 203 in 5090 Leverkusen . 

10.3 Diese Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Yiderrufs erteilt . 

10.4 Dieser Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17. Juni 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

m~~ 
Dipl . -Ing . H.V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Andrea Staacks-Fohl 
Dipl. -Ing. (FH) 



1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3577/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 137 

1.5/43 175 

1. Rechtsgrundlagen 

·1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGB1. I, S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBL. I, S. 2454). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl . I Seite 1S60), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S.1001). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb. D 203 
5090 Leverkusen 

3. Beschreibung der Bauart 

4 . 

5. 

Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 87/57042-3 vom 27.06 . 1988 und dem 
technischen Datenblatt Kenn-Nr.: 90/57141 vom 07.12.1990, 
Packmittel-Nr.: 323786 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische 
Überwachung, Verkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 
5090 Leverkosen einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher GUter 
mit Seeschiffen RM 001 "vom 28.Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
stert, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y12/S/ ••••• ...••••••• /D/BAH 3577- G+P 
\___Y (Herstellungs-

. datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen fOr gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind . 

8 .2 Die Verpackungen dOrfen fOr gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw . die Verpackung 
dOrfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 11,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter mOssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart . 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16,, 1987, S. 562 durchgeführt werden . 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 
~?7/4G vom 30.11.1989, der Bayer AG, PR-Packungs­
technologie, Geb. D 203 in 5090 Leverkusen. 

10.3 Diese Neufassung wird unter 
jederzeitigen Viderrufs erteilt. 

dem Vorbehalt des 

10 . 4 Dieser Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17 . Juni 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl . -Ing. H.V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~(A~-TJf 
Andrea Staacks-Fohl 

Dipl.-Ing . (FH) 
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1.Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3579/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 138 

1.5/43 177 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GU­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 
(BGBl . I, S. 1278) . 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBL. I, s. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Ober die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S.1001) . 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb . D 203 
5090 Leverkusen 

3. Beschreibung der Bauart 

4 . 

5. 

6. 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 87/57042-5 vom 27.06.1988 und dem 
technischen Datenblatt Kenn-Nr.: 91/57020 vom 05.02.1991, 
Packmittel-Nr.: 312466 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische 
Überwachung, Werkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 
5090 Leverkusen einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen RM 001 "vom 28.Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y14/S/ ........•..•.•• /D/BAM 3579- E.C.A. \....V (Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugela.ssenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind . 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 
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8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 13 , 8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8 . 5 Vird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgefOhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, da& alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befOllt , bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr . D/BAM 
3579/4G vom 30.11.1989, der Bayer AG, PB-Packungs­
technologie, Geb. D 203 in 5090 Leverkusen. 

10.3 Diese Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Viderrufs erteilt. 

10.4 Dieser Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den :17. Juni 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

JA~ 
Dipl.-Ing . H.V . Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

Andrea Staacks-Fohl 
Dipl.-Ing. (FH) 



2.Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3581/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 139 

1.5/43 179 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), 
vom 27. Juni 1986, (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4.See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13 . November 1990 (BGBL. I, S. 2454) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordn~ng Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06 . 1990 
(BGBl . t, S.1001) . 

2 . Antragsteller 

3. 

Bayer AG 
PH-Packungstechnologie 
Geb . D 203 
5090 Leverkusen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4 . Anforderungen an die Bauart 

5 . 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 87/57042-7 vom 27 . 06.1988 und dem 
technischen Datenblatt Kenn-Nr.: 90/57141 vom 07.12.1990, 
Packmittel-Nr.: 323808 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurwesen, Anlagensicherheit und technische 
Überwachung, Verkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung in 
5090 Leverkusen einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen RM 001 "vom 28.Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen< 

~4G/Y14/S/ ••.•.•••••••••• /D/BAM 3581- G+P 
\....::) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpak­
kungen zulässig sind . 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 13,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8 . 4 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist 
wie die zugelassene Verpackungsart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr . D/BAM 3581/4G vom 30.03.1990, der 
Bayer AG, PH-Packungstechnologie, Geb. D 203 in 5090 
Leverkusen . 

10.3 Diese Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Viderrufs erteilt. 

10.4 Dieser Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Diese Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 17. Juni 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

1ft~ 
Dipl . -Ing. H.V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
\Verpackungen 

'Im Auftrag 

A. }{aa~Xke 
Andrea Staacks-Fohl 

Dipl.-Ing. (FH) 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 3598/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/64 432 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 verden die 
Nr. 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr. 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzv. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 831/90, 834/90 und 837/90 vom 27.07.1990 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 
6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen vorden sind. 

Die . Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr . 831/90, 834/90 
und 837/90 vom 27.07.1990 beschriebenen Innenverpackung (Sack 
aus Papier) verwendet werden. 

5. Kennzeichnung 

~ 4G/X')/S/ ............... /D/BAM 3598- '') 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

'') An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für Vellpappenverke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZVA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

VEBI für Vellpappenwerke Siebesheim GmbH & Co. 
Postfach 12 20 
6083 Biebeshei~/Rhein 

HOV für Vellpappe Viesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 Viesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3598/4G der Fa. E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt vom 26.03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag *k Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3599/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 433 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 werden die 
Nr. 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr . 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
-Prüfbericht Nr. 857/90 und 860/90 vom 08.10.1990 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 
6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Die Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr. 857/90 und 
860/90 vom 08.10.1990 beschriebenen Innenverpackung (Sack aus 
Papier) verwendet werden. 

5. Kennzeichnung 

~ 4G/Y')/S/ ....... ...• .... /D/BAM 3599- '') 
\.!:_) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

'') An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für Vellpappenverke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZWA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

liEB I für Vellpappenverke Biebesheim GmbH & Co. 
Postfach 12 20 
6083 Biebesheim/Rhein 

HOV für Vellpappe Viesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 Viesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs~ 
schein Nr. D/BAM 3599/4G der Fa. E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt vom 26.03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~ 
Dipl . -Ing. H. ll. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

I!FI;~~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3600/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 434 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 werden die 
Nr. 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr. 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
·Prüfbericht Nr. 832/90, 835/90 vom 27.07.1990 und Nr. 762/91 
vom 25.04.1991der Forschungsstelle des Verbandes der Vellpap­
penindustrie e.V., 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen- RM 001" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Die Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr.832/90, 835/90 
vom 27.07 . 1990 und Nr. 762/91 vom 25.04.1991 beschriebenen 
Innenverpackung (Sack aus Papier) verwendet werden. 

5. Kennzeichnung 

4G /X' ) /S/ . .. ... ......... /D/BAM 3600- '') 
(Herstellungs-
datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
B.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

'') An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für Vellpappenwerke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZVA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

VEBI für Vellpappenwerke Siebesheim GmbH & Co. 
Postfach 12 20 
6083 Biebesheim/Rhein 

HOV für Vellpappe Viesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 Viesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. 0/BAM 3600/4G der Fa.· E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt vom 19.03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
GefahrgutverpackungeP 
und Großpackmittel 

Im Auftl~ 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

I;fß~? 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nacl\'t'h.Jt zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3601/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 435 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 werden die 
Nr . 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr. 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 858/90 vom 08.10.1990 und 763/91 vom 
25.04.1991 der Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappe­
nindustrie e.V., 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Die Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr. 858/90 vom 
08.10.1990 und 763/91 vom 25.04.1991 beschriebenen Innenver­
packung (Sack aus Papier) verwendet werden . 

5. Kennzeichnung 

4G /Y' )/S/ ............... /D/BAM 3601- '') 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

"")An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für 1/ellpappenwerke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZVA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

liEB! für 1/ellpappenwerke Siebesheim GmbH & Co. 
Postfach 12 20 
6083 Biebesheim/Rhein 

HOl/ für 1/ellpappe 1/iesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 lliesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3601/4G der Fa . E. Merck, Postfach 41 19, 
6100 Darmstadt vom 19.03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

IÄ"L 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3602/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 436 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 werden die 
Nr. 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr. 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 830/90, 833/90 und 836/90 vom 27.07.1990 der 
·Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 
6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 2.8. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
l57a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Die Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr.830/90, 833/90 
und 836/90 vom 27.07.1990 beschriebenen Innenverpackung (Sack 
aus Papier) verwendet werden. 

Die für die Bauart verwendeten Papierqualitäten dürfen auch 
den im Abnahmeprüfzeugnis B, Plan Nr. 2962, Bericht: 49353 
vom 31.01.1991 der Holfelder Verke, Qualitätssicherung 
beschriebenen Qualitäten entsprechen. 

5. Kennzeichnung 

4G/X')/S/ .•............. /D/BAM 3602- '') 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

"')An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für Vellpappenwerke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZVA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

VEBI für Vellpappenwerke Hiebesheim GmbH & Co. 
Postfach 12 20 
6083 Biebesheim/Rhein 

HOV für Vellpappe Viesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 Viesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3602/4G der Fa. E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt vom 27.03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi Üeilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgu tverpackungen, 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

/Ä."L 
Dipl.-Ing. R. V. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

)f. !?o~ / 
Dipl.-In~oesler 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3603/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 437 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 6100 Darmstadt 1 werden die 
Nr. 4. Anforderungen an die Bauart sowie die Nr. 7. Kennzeich­
nung des Zulassungsscheines wie folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 856/90 und 859/90 vom 08.10.1990 der 
Forschungsstelle des Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 
6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Die Bauart darf auch mit der im Prüfbericht Nr.856/90 und 
859/90 vom 08.10.1990 beschriebenen Innenverpackung (Sack aus 
Papier) verwendet werden. 

Die für die Bauart verwendeten Papierqualitäten dürfen auch 
den, im Abnahmeprüfzeugnis B, Plan Nr. 2962, Bericht: 49353 
vom 31.01.1991 der Holfelder Verke, Qualitätssicherung 
beschriebenen, Qualitäten entsprechen. 

5. Kennzeichnung 

4G/Y') /S/ ...... ....... .. /D/BAM 3603 - ") 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 
8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

'') An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstel­
lers einzutragen: 

WB für Vellpappenwerke Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 
7520 Bruchsal 

ZVA-RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

VEBI für Vellpappenwerke Biebesheim GmbH & Co . 
Postfach 12 20 
6083 Biebesheim/Rhein 

HOV für Vellpappe Viesloch GmbH & Co. KG 
Postfach 16 40 
6380 \liesloch 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3603/4G der Fa. E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt vom 28 .03.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi t'teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22. Juli 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(EAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

1/:L 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

!~---~~er 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM 3699/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 569 

Gemäß Antrag der Comet GmbH, Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom 07 . 08 . 1991 werden die Punkte "4. Anforderungen an 
die Bauart" und "7. Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

·Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 2906/91 vom 14.02.1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (IFE), 
Lohbrügger Kirchstr. 65-A1N, 2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Yerte unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

~ 4G/Y'lJS/ ........•• ..•.. /D/BAM 3699- ''l 
\...::..) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6 . 2 e), RM 001) 

'l An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; 
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden . 

''l An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

AYL für Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

2400 Lübeck 

SYY für Sehneverdinger Yellpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3699/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau, 
Postfach ~0 02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

(BAM) . 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3700/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 570 

Gemäß Antrag der Comet GmbH, Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom 07.08.1991 werden die Punkte "4. Anforderungen an 
die Bauart" und "7. Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw. geändert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 2906/91 vom 14 . 02.1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (IFE), 
Lohbrügger Kirchstr . 65-AlN, 2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Werte unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

4G/Y20/S/ .•............. /D/BAM 3700 - 'l 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

'l An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

AWL für Assiwell Lübeck GmbH 

SYY 

Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

. -'.U. 

für Sehneverdinger Weilpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3700/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau 
Postfach 10 02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990 . 

Diesein Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei·. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackunge 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ii. tl~c:-/ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM 3701/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 571 

Gemäß Antrag der Comet GmbH, Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom ·o7.08 . 1991 werden die Punkte "4. Anforderungen an 
die Bauart 11 und "7. Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw. geändert : 

4. Anforderungen an die Bauart 

.Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 2906/91 vom 14.02.1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (IFE), 
Lohbrügger Kirchstr. 65-AlN, ·2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Yerte unterzogen worden sind. 

7 . Kennzeichnung 

'l 

4G/Y' l /S/ .. ... . ......... /D/BAM 3701 - '' l 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8 . 3 des Zulassungsscheines einzusetzen; 
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

••J An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

AYL 

SW 

für Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

2400 Lübeck 1 

für Sehneverdinger Yellpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3701/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau, 
Postfach 10 02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

m Auftrag 

17 -;7 

!1. flo~e~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3702/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 572 

Gemäß Antrag der Comet GmbH , Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom 07.08 . 1991 werden die Punkte "4. Anforderungen an 
die Bauart" und "7. Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 2906/91 vom 14.02.1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e . V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (!FE), 
Lohbrügger Kirchstr. 65-A1N, 2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Yerte unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

'l 

4G/Y' l /S/ ............... /D/BAM 3702 - .. l 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; 
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

• •1 An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen : 

AYL 

SW 

für Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

2400 Lübeck 

für Sehneverdinger Yellpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3702/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau, 
Postfach 10 02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Obe.rregierungsra t 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

m Auftrag 

1112~~ 
Dipl.-Ing . {i;H) A. Roesler 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3703/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 573 

Gemäß Antrag der Comet GmbH, Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom 07.08.1991 werden die Punkte "4 . Anforderungen an 
die Bauart" und "7. Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw. geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

·Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 2906/91 vom 14.02.1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (IFE), 
Lohbrügger Kirchstr. 65-A1N, 2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Yerte unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

•I 

4G/Y.I/S/ • . .. ........... /D/BAM 3703- ••1 

(Herstellungs-
datum gern. Nr . 6 . 2 e), RM 001) 

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; 
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

••1 An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

AYL 

SW 

für Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

2400 _r _ _.iibcc.k. 

für Sehneverdinger Yellpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3703/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau, 
Postfach 10 _02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.· 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22 .August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 Laboratorium 1. 52 
Gefahrgu tverpackunge· Verpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag Im Auftrag 

~ /1. iJv~~ 
Dr. P. Blümel Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 
Oberregierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM 3704/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 574 

Gemäß Antrag der Comet GmbH, Postfach 10 02 67, 2850 Bremer­
haven 1 vom 07 . 08.1991 werden die Punkte "4. Anforderungen an 
die Bauart" und "7 . Kennzeichnung" des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert bzw . geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

-Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 2906/91 vom 14 . 02 . 1991 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e . V. (BFSV), Institut 
für Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg (IFE), 
Lohbrügger Kirchstr. 65-A1N, 2050 Harnburg 80, einer Bestim­
mung der technologischen Yerte unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

4G/Y" I /S/ . ...... . ....... /D/BAM 3704 - • • I 
(Herstellungs-

datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

"I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 des Zulassungsscheines einzusetzen; 
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden . 

• •1 An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen : 

AYL 

SW 

für Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 13 08 

2400 Lübeck 

für Sehneverdinger Yellpappenwerk 
GmbH & Co. KG 
Postfach 11 68 

3043 Sehneverdingen 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3704/4G der Comet GmbH, Pyrotechnik-Apparatebau, 
Postfach 10 02 67, 2850 Bremerhaven vom 23.08.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei: 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 1. 5 Laboratorium 1.52 
Gefahrgutverpackungen Verpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag Im Auftrag 

pl-~ ~; -~?.,;,G .. ," Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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l.Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3725/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44064 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart al ·s zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

1. Rechtsgrundlagen 
9. 

1.1 S 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gütt 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 10. 
(BGBl. I, S. 1278). 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein-
1.2 S 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom der vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
22. Juli 1985 (BGBl. I S. 1550), in der Fassung der für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 
3. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 18.06.1990 
(BGBl. I, S . 1326). 10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 

3725/4G vom 01.11.1990 der Chemischen Betriebe Pluto GmbH, 
1.3 S 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und Postfach 20 05 23, 4690 Herne 2. 

2 0 

3 0 

4 0 

50 

6 0 

7 0 

8 0 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der Widerrufs erteilt. 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 10.4 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 

bei. 
Antragsteller 
Chemische Betriebe Pluto GmbH 
Postfach 20 05 23 
4690 Herne 2 

10.5 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 844/90 vom 24.08.1990 sowie dem Änderungs-
antrag vom26.10.1990 dem Verband der Wellpappen-Industrie 
e.V. Forschungsstelle, Hilpertstr.22, 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/Yl2/S/ ••............ . /0/BAM 3725- AWH 
(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 11,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
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1000 Berlin 45, den 25.06.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

!) tu~? 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Mertens 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

2. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3748/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 232 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962) in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13.November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560) in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

Antragsteller 

Hauser - Werke GmbH 
Postfach 1620 

5040 Brühl 



3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 330 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 103 772 vom 02.09.1986 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Minden, Pionierstr. 10, 4950 Hinden einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartp r üfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RH 001" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. Augus t 1985) 
unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen s ind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(Ü\n ~ 1A2 /Y111 /S/ ..... .... ...... /D/ BAM 3748- M 

(Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährli che Güter ve rwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE sol che Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden . 

8.3 Die Bruttomasse darf 111 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die phys ikali schen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.05.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

f4 ~V 
Dipl.-Ing .( FH) Y. Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/ BAM 3759/ 1B1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 165 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl . I, S. 2454). 

1.2 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001) . 

2. Antragsteller 

3 . 

4. 

5. 

6. 

7. 

Dr. L. Rostosky KG 
Postfach 15 27 

3012 Langenhagen 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: SO Liter 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeungnis Nr. 1.5/ 44 164 vom 08.07.1991 der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAH), Unter den 
Eichen 87 in 1000 Berlin 45 einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen - RH 001" vom 28. Juni 1985 

(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 
Jedes Faß dieser Bauart muß, wie im Prüfplan des 
Ingenieur-Büro Reinecke vom 19.12.1990 beschrieben, einer 
Einzelprüfung unterzogen werden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
kennzeichnen: 

1Bl/X/500/ .....•......... /D/BAH 3759- FI 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

gefertigten 
wie folgt zu 

8. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 D1e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 gcm-3 (Verpackungs­
gruppe I) bzw. 1,8 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,7 gcm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 
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8.4 

8.5 

8.6 

9. 

10 . 
10.1 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füll­
güter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß 
Nr . 4 nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl . vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55°C darf 340 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562 durchgeführt werden . 
Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr 
(RIO) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
(UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 15. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. ~. Hübner 
Oberregierungsrat 

~;; (~~ ~ .. ,., 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3794/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 241 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13.November 1990 (BGBl. I, s. 2454). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22 . Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560) in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite. 1225). 

2. Antragsteller 

Boehringer Mannheim GmbH 
Postfach 31 01 20 

6800 Mannheim 31 

3. Beschreibung der Bauart 
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Kiste aus einwelliger lieHpappe mi.t Innenverpackungen 
(Dose aus Aluminium- oder Kunststoff, Einsatzteil aus Kunststoff 
und Flasche aus Kunststoff) 

4. 

5. 

6. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 45.545 vom 16.03.1990 der Vellpappe ~iesloch, Zweigniederlas­
sung der Holfelder Verke GmbH & Co. KG, Postfach 12 60, 6837 
St. Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 
001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24. August 
1985) unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung, 
daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4G/X 2/S/ ..••••••.•••••• /D/BAM 3794- HOV 
\..!:.) (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 1,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit den 
Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene Ver­
packungs bauar t. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart 
muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der 
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 durchgeführt 
werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), und 
Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.07.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.52 
Gefahrgutumschließunger Verpackungen 

Im Auft~~ :r:f~: 
Dipl .-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) V. Taegner 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3795/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/64 501 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962) in der Fassung der 
4 . See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13.November 1990 (BGBl . I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560) in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite. 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

Boehringer Mannheim GmbH 
Postfach 31 01 20 

6800 Mannheim 31 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Aluminium oder Kunststoff, Einsatzteil aus Kunststoff 
und Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

5. 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 45.546 vom 16.03.1990 der Yel1pappe Yiesloch Zweigniederlas­
sung der Holfelder Yerke GmbH & Co. KG, Postfach 1260, 6837 
St.Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RH 
001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 
1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung, 
daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
.Packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~4G/X 3/S/ •...•.••••••••• /D/BAM 3769- HOY 
\._!:.) (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 2,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - .verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit den 
Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene Ver­
packungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart 
muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der 
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt 
werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), und 
Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
·Yiderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.07.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auf/kL 
·m Auftrag 

r~~/ 
Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

~ipl.-Ing.(FH) Y. Taegner 

1. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3796/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 502 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güte r mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl . I Seite 1560) in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite. 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

Boehringer Mannheim GmbH 
Postfach 31 01 20 

6800 Mannheim 31 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Dose aus Edelstahl, Einsatzteil aus Kunststoff und Flasche aus 
Kunststoff 
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4. 

5. 

6. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 45.543 vom 16.03.1990 der Vellpappe Viesloch Zweigniederlas­
sung der Holfelder Verke GmbH & Co. KG, Postfach 1260, 6837 
St . Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 
001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 
1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraussetzung, 
daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/X 7/S/ •••.•..•••••.•• /D/BAM 3796- HOV 
\.V (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 6,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit den 
Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart 
muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der 
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt 
werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), und 
Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.07.1991 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.52 
Gefahrgutumschließung Verpackungen 

Im Aufk Imi:~~ 

Dipl.-Ing . H. V. Hübne Dipl.-Ing.(FH) V. Taegner 
Oberregierungsrat 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3799/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/43 856 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

22. Juli 1985 (BGBl. I, Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

Antragsteller 
Veco Pyrotechnische Fabrik GmbH 
Postfach 13 62 

5208 Eitorf 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe für Feuerwerkskörper 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 786/90 und 787/90 vom 15.03.1990 der For­
schungsstelle des Verbandes der Vellpappenindustrie e .V., 

6100 Darmstadt einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y27/S/ ...•........... /D/BAM 3799- VPLA/80 
\.V (Herstellungs-

datum gern·. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Bruttomasse: 26,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 17. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackunger 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

[m Auftrag 

jJ /~ /1. /j\vfi /// 
Dipl.-Ing.(F~Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3801/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 858 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4 . See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreLtende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

Veco Pyrotechnische Fabrik GmbH 
Postfach 13 62 

5208 Eitorf 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe für Feuerwerkskörper 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 790190 vom 15.03.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 

einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RH 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y10/S/ ............... /D/BAM 3801- VPLA/80 
\._.::_) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Bruttomasse: 10,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 17. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.52 
\ Verpackungen 

·m Au~rag /; / 

Dipl.-Ing. H. V. Hübnet 
Oberregierungsrat 

ff. fl_or. / _ 
Dipl.-Ing~. Roesl 
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1. 
1.1 

1.2 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3802/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 859 

Rechtsgrundlagen 
§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni .1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

22. Juli 1985 (BGBl. I, Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

Antragsteller 
Weco Pyrotechnische Fabrik GmbH 
Postfach 13 62 

5208 Eitorf 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe für Feuerwerkskörper 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 789/90 vom 15.03.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt ~ind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y28/S/ ............... /D/BAM 3802- VPLA/80 
~ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 
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Bruttomasse: 28,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.6 

9. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. 
10.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 17 . Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag / 

t-1. ~o-? 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesle : 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3803/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/44 233 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I, Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

Veco Pyrotechnische Fabrik GmbH 
Postfach 13 62 

5208 Eitorf 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe für Feuerwerkskörper 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 780/90, 781/90, 782/90, 783/90, 784/90 und 
785/90 vom 15.03.1990 sowie Prüfbericht Nr. 846/90 und 
847/90 vom 27.08.1990 der Forschungsstelle des Verbandes 
der Vellpappenindustrie e.V . , 6100 Darmstadt einer Bauart-



5. 

6. 

prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. Dabei dürfen die Vorgaben des 
Masse-Volumen-Diagramms gern. Anlage Nr. 1 zu den o.g. 
Prüfberichten nicht überschritten werden. 
Es dürfen nur die in der Anlage Nr. 2 zu den o.g. Prüfbe­
richten aufgelisteten Baugrößen gefertigt werden. 
Jede Variante (Abweichung) dazu ist durch einen prüftechni­
schen Nachweis (Prüfprotokoll) zu dokumentieren. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y'I/S/ ............... /D/BAM 3803- WPLA/80 
"-.!:) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

'IAn dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfol­
gende ganze Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Bruttomasse: 4,7 kg für den Fuß der Baureihe 
Bruttomasse: 25,5 kg für den Kopf der Baureihe 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s . 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 17. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~L 
Dipl . -Ing. H. V. Hübne. 
Obe rregierungsrat 

Laborato r ium 1. 52 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3822/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 161 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. 

3. 

4. 

5. 

Antragsteller 

Buck-Chemie 
Schulze-Delitzsch-Straße 24 

7000 Stuttgart-Vaihingen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 173 vom 07.09 . 1990 -der Prüfstelle Wellpappe 
Wiesloch ,Zweigniederlassung der Bolfelder-Yerke GmbH & 
Co.KG ; 6837 St.Leon-Rot einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen- RM 001" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unt~r Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen ·erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fiJ\ 4G/X2/S/ •••••••••••.... /0/BAM 3822 - BOY 
\...!:) (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
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8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden . 

8 . 3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8. 4 

8.5 

Bruttomasse: 2,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in ·Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr(RID) , 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10;3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
'und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 18.06.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ JA~\:..l 
Dipl.-Ing . H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Ing. M.Skutnik 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

732 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3831/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 401 

Rechtsgrundlagen 
§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06 . 06 . 1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

Antragsteller 
Vellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co . 
Postfach 1220 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

6083 Biebesheim/Rhein 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
ungszeugnis Nr . 5 vom 14.02.1991 der Prüfstelle der 
Vellpappenwerk Hiebesheim GmbH & Co., Postfach 1220 in 
6083 Biebesheim/Rhein einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen - RH 001 " vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen 
worden sind. Dabei dürfen die Vorgaben des Masse-Volumen 
-Diagramms gem. Blatt la zum o.g. Prüfungszeugnis nicht 
überschritten werden. 
Jede Variante (Abweichung) dazu ist durch einen prüftechni­
schen Nachweis (Prüfprotokoll) zu dokumentieren. 

Zulassung 
Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten , 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/X' l /S/ ••••••••••.•••. /D/BAM 3831 - VEBI 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

"l An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je 
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 einzusetzen. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8 . 4 

Bruttomasse: 30 kg für den Fuß der Baureihe 
Bruttomasse: 75 kg für den Kopf der Baureihe 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9. 

10 . 
10. 1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt . 



10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45 , den 02 . Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
G~fahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ä~7i~:/ kr 
Dipl . -Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

1. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . 0/BAH 3832/0A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 562 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13 . November 1990 (BGBl . I, S. 2454) . 

1.2 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06 . 06.1990 
(BGBl. I, S. 1001) . 

2. Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
Postfach 16 20 
3300 Braunschweig 

3. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbare Deckel. 
Nennvolumen: 2.5 bis 6,0 Liter 

4. Anforde~ungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf~ 
bericht Nr. 101 439 Vgab 53 vom 04.12.1984 und dem 1. 
Nachtrag zum Bericht vom 04.09.1989 sowie dem 2. Nachtrag 
zum Bericht vom 27.12.1989 der Deutschen Bundesbahn, 

Versuchsanstalt Hinden (Vestf . ) in 4950 Hinden , Pionier­
str. 10 einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtli­
nien für die Bauartprüfung ·und die Erteilung der Kennzeich­
nung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen - RH 001-" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung .. 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/160/ •••••.••••..••• /0/BAH 3832- BHG 
(Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III verwendet werden . 

8 . 3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) 
bzw. 1,8 gcm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht über-
schreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüglich 
der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter darf 
die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr . 4 nachge­
wiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Parti­
aldruck evtl . vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55 •c darf 110 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)" , Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19 . 06.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. 0. Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 3836/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 150 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl . I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30 . Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
unci grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06 .06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 
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2. 

3. 

4. 

s. 

Antragsteller 

Detia Freyberg GmbH 
Dr.-Yerner-Freyberg-Straße 11 
6947 Laudenbach 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Yellpappe mit Innenverpackung 
( Dose aus Metall) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 825 vom 24.07.1990 der Forschungsstelle des 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RH 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/X25/S/ .••••.•.••.•••• /D/BAH 3836- YEBI 
\V (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I oder II und III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 25 kg 
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt . 
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10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 04 . 07 . 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 
( lk~ tM -~\:l_ 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3837/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 187 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neu­
fassung vom 13 . November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und gren­
züberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I Seite 1560), in der Fassung der 
3. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 06.06.1990 
(BGBl. I, S. 1001). 

2. Antragsteller 
YANO Sch~arzpulver GmbH & Co 
Kunigunde KG 
3384 Liebenburg 5 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Papier und Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf ­
bericht Nr. 056/4/14/90 vom 06.10.1990 I 08.04.1991 der 
HCH. Sieger GmbH & Co. KG, Zentrallabor, Postfach 13 53, 
5352 Zülpich einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RH 001" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind, dabei 
dürfen die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. Anlage 
Nr. 056.0 zum o. g. Prüfbericht nicht nicht überschritten 
weden. Jede Variante ist durch einen prüftechnischen Nach­
weis (Prüfprotokoll) zu bestätigen. 

5. Zulassung 

6. 

7. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar ~ie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu"\4G/Y' )/S/ ............... /D/BAH 3837 - HS 
\.:._/ (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 



•)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße diejeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach Nr. 8.3 
einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzu­
runden. 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
s ind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen f ür gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen Iloder IIIverwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 27, 7kg für den Fuß und 28 .lkg für den Kopf 
der Baureihe nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . G genannten PrGf ­
fGllgtiter entsprecl1en. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.07.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl . -Ing . H. V. Hübner 
Oberreg ieru ngsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dipl .- Ing. D, Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3838/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 207 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27 . Juni 1986 (BGBl. I, s. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1. 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaat liche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

22. Juli 1985 (BGBl. I, Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

Antragsteller 
Van Leer Verpackungen GmbH 
Postfach 93 03 67 

2102 Harnburg 93 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 216,5 Liter oder 235 Liter 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
2. Nachtrag zum Bericht Nr. 87 060, Vgab 51 vom 11.05.1984 
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt in 4950 Hinden 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1A1/X1.6/300/ ............... /D/BAH 3838- VL 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,6 gcm- 3 (Verpackungs­
gruppe I), 2,4 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,6 gcm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55°C darf 200 kPa nicht überschreiten. 

8 . 5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts-
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und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berl~n 45, den 23. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM 3839/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 208 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22. Juli 1985 (BGBl. I, Seite 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Van Leer Verpackungen GmbH 
Postfach 93 03 67 

2102 Harnburg 93 

3. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 98 239, Vgab 51 vom 06.10.1982 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt in 4950 Minden einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001" vom 28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 
157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1Al/X2.0/600/ ............... /D/BAM 3839 - VL 
(Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
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8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 2,0 gcm- 3 (Verpackungs ­
gruppe I), 3,0 gcm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw . 
4,5 gcm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten . 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 
55°C darf 400 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Ber1in 45, den 23. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgu tverpackunge· 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

11.1!~? ~ Dipl.-Ing.(FH~~ler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3844/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 333 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 



2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Hüttenes-Albertus 
Chemische Verke GmbH 
Postfach 11 OS 40 

4000 Düsseldorf 11 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 848/90 vom 03 . 09.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Vellpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Zl6/S/ ...••...•...... /D/BAM 3844- AVH 
\.V (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

8.5 

Bruttomasse: 15,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt de·r Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 29. Juli 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

\Laboratorium 1. 52 
lerpackungen 

Im Auftrag ,!m Auftrag 

/1. floro/ ;_ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl. -Ing. (PH)A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3845/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/44 284 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

Carl Flemming GmbH 
Lippenhorstweg 29 
2059 Hornbeck/Krs . Hzgt. Lbg. 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Dose aus Metall) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 903001/1 vom 06.12.90 der Prüfstelle TÜV Ost­
deutschland -Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe-, Köthener­
Str. 33 in 0-4060 Halle und den Anlagen des Schreibens vom 
05.12.1990 des TÜV Ostdeutschland einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

6. 

7. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y 23/S/ .............•. /D/BAM 3845- AVL 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
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dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 23 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein b.eschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 06.09.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

/!4L 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3846/4G 

Vienecke 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 417 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

Carl Flemming GmbH 
Lippenhorstweg 29 
2059 HorQbeck/Krs. Hzgt. Lbg. 

3. Beschreibung der Bauart 

738 

Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Dose aus Metall) 

4. 

5. 

6. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 903001/2 vom 06.12.90 der Prüfstelle TÜV Ost­
deutschland -Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe-, Köthener­
Str. 33 in 0-4060 Halle und den Anlagen dees Schreibens vom 
05.12.1990 des TÜV Ostdeutschland einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit dem "Anhang I des IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr . 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y 9/S/ ............... /D/BAH 3846- AVL 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn filr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 06.09.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 



Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

'lli Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing . B. -U. Vierrecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3849/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 629 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl . I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Befö.rderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

AVON COSMETICS GmbH 
Am Hart 2 
8056 Neufahrn/ Freising 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

5. 

6. 

7. 

Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Druckgaspackungen und PE-Fläschchen in chaotischer 
Schüttung, gemischt mit Innenverpackungen, die kein 
Gefahrgut enthalten) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 74/1 vom 10.07.1991 der Fa. Europa Carton AG 
- Zentrallabor - in 2000 Harnburg 70 einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 4G/Y')/S/ ............... /D/BAM 3849- AVON 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

')An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze 
Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 5 kg für den Fuß und 15,2 kg für den 
Kopf der Baureihe nicht überschreiten . 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

I 10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Arnts­
und . ~itteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. B.-U. Vierrecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3850/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64556 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vorn 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 

739 



2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

Antragsteller 

Comet GmbH 
Postfach 100 267 
2850 Bremerhaven 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus ·zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 752/91 vom 18.03.1991 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Vellpappen-Industrie E.V. in 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung verglefchbar mit dem "Anhang I des 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach· der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y 20/S/ ............... /D/BAM 3850- Kawell 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 19,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
s tellEm, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und~eeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 
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10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen · 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

ImAuk 6Qg 
Dipl.-Ing. H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl . -Ing. B.-U. Vienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3851/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 557 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

Comet GmbH 
Postfach 100 267 
2850 Bremerhaven 1 

3. 

4 . 

5. 

6. 

7. 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 757/91 vom 18.03.1991 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Vellpappen-Industrie E.V. einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach· der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~· 4G/Y 24/S/ •.••• ••• . • ... •• /D/BAM 3851- KAVELL 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 



8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 23,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

.10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~"L 
Dipl.-Ing. H. Y. Hübnet 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen mg 

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3852/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 599 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit ~eeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - -GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

ASSI IIELL 
Verpackungswerke GmbH 
Postfach 11 47 
7500 Karlsruhe 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 870/91 vom 04.12.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Wellpappen-Industrie E.V. einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y 2/S/ .. , ............ /D/BAM 3852- AYK 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr .. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8 . 4 

Bruttomasse: 1,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
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Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

~ 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl . -Ing . B.-U. Yienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3853/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 581 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 . (BGBl. I, Seite 1225). 

2 . Antragsteller 

3 . 

Fa. Knall AG 
Postfach 210 805 
6700 Ludwigshafen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste. aus dreiwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoffolie) 

4 . Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr . 113/91 vom 23.05.1991 der Fa . Zewawell AG & 
Co. KG, Yerk Rheinau in 6800 Mannheim 81 einer Bauartprü­
fung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

5. 

6. 

7. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten , 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

tu) 4G/')/S/ ..... • .. •.••..• /D/BAM 3853- ZYH-RH 
~ (Herstellungsdatum gern . Nr . 6.2(e), 

Anhang I , IMDG-Code deutsch) 

')An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 8 .3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 · Die Bruttomasse darf 43 kg für den Fuß und 53,1 kg für den 
Kopf der Baureihe nicht überschreiten . 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie 
den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fes­
tgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beför­
derung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

m 
Dipl . -Ing . B.-U. Yienecke 



1. 
1.1 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3854/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 387 

Rechtsgrundlagen 
§ 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 
27 . Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl . I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl . I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 1308 

3. 

4. 

5. 

6. 

2400 Lübeck 1 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 885/90 vom 20 . 12.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Weilpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind . 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Y11/S/ .... . .......... /D/BAM 3854- AWL 
\.V (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 10,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antrags teller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

10. 
10.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) , und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10 ."4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackunger 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auft~ . 

~ rl . l<~---~ 
Dr . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3855/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 388 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschi ffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee ) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Ober die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Assiwell Lübeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 1308 

3. 

4. 

2400 Lübeck 1 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 886/90 vom 20.12 . 1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Weilpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 
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5. 

einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauart­
prüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen : 

f'ÜL\4G/Y8/S/ ............... /D/BAM 3855- AWL 
\..V (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 7,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technis.chen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10;4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
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Dr. P. Blümel 
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Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag , 

11. ;f~-~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3856/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 389 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278) . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und· 
grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Assiwell LObeck GmbH 
Verpackungswerk 
Postfach 1308 

2400 Lübeck 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. 887/90 vom 20.12.1990 der Forschungsstelle des 
Verbandes der Weilpappenindustrie e.V., 6100 Darmstadt 

einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien filr die Bauart­
prilfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen filr die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die filr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(;;\ 4G/Yl6/S/ ...........••.. /D/BAM 3856 - AWL 
\...!}) (Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dilrfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 15,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 



8.6 

9. 

10. 
10.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackunge 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Dr . P. Pliimcl 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3857/1G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/44 364 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 
Thüringer Fibertrommel GmbH 
Postfach 40 

0-7405 Rositz 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

Faß aus Pappe mit eingestelltem Sack aus Kunststoffolie 

Nennvolumen: 25 Liter für den Fuß der Baureihe 
30 Liter für den Kopf der Baureihe 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 903015/1 vom 14.01.1990 sowie den Anlagen 1-4 
in Verbindung mit dem Schreiben vom 28.06.1991 des TÜV 
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH- Mitglied 
der TÜV Rheinland Gruppe - Arbeitsbereich Umwelt, Verk­
stoffe, Verpackung, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle,einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 

5. 

6. 

7. 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RH 
001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

ß\ 1G/Y• I /S/ ............... /D/BAM 3857 - TFT 
\..V (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

•1 An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Schüttdichte: 1,0 g/cm3 

Bruttomasse : 27,6 kg für den Fuß der Baureihe 
32,7 kg für den Kopf der Baureihe 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. 

10.·3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22.August 1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
GefahrgutverpackungeP 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

fL~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag 

) ' 

f]. !<~./· 
Dipl.-Ing.(F~Roesler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3858/1G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 406 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962), in der Fassung der 
4. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 
(BGBl. I, S. 1278). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit . 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10 . Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225) . 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Thüringer Fibertrommel GmbH 
Postfach 40 

0-7405 Rositz 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Pappe mit eingesteH tem Sack ?.'.!~ Kunststoffol ie 

Nennvolumen: 40 Liter für den Fuß der Baureihe 
SO Liter für den Kopf der Baureihe 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bel:ic:hl Nr. 910101/1 vom 20.02.1991 sowie den Anlagen 1-4 
;~ Vrrbindunr. mit d ~m Schreiben vom 28.06.1991 des TÜV 
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH - Mitglied 
der TÜV Rheinland Gruppe - Arbeitsbereich Umwelt, Yerk­
stoffe, Verpackung, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle, einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RH 
001" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~1G/Z'I/S/ ...•.•••••••••• /D/BAM 3858- TFT 
.\!:..) (Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

'I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
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Schüttdichte: 0,56 g/cm3 

Bruttomasse : 24,00 kg für den Fuß der Baureihe 
30,00 kg für den Kopf der Baureihe 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter müssen den 

8.4 

8 .5 

Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 
10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO}, und Seeverkehr (IMDG- Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

10;3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt· für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22 .August 1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

'>abora tori um 1. 52 
'erpackungen 
I 
Im Auftrag 

;1. !lv~ 
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3859/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/64 450 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1. 2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454) . 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10 . Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 BUhl 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrUf­
bericht Nr. 877/91 vom 07.06.1991 der der Forschungsstelle 
des Verbandes der Yellpappen-Industrie e.V. einer Bauart­
prUfung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 



5. 

6. 

7. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Z 4/S/ ......•...••.•• /D/BAM 3859- NV 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 .Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 3,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiÜgen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mit teilur.gsblat t der Bundesanstalt für Ma terialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl . -Ing . H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 52 
Verpackungen 

Im~ 

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke 

1. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3860/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/64 446 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordn~g über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 873/91 vom 07.06.1991 der der Forschungsstelle 
des Verbandes der Wellpappen-Industrie e.V. einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Z 13/S/ ............... /D/BAM 3860- NV 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

8.4 

Bruttomasse: 12,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

747 



8.5 ~ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen , daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

Im Auftrag I(Z!_ 
~ 

Di pl. -Ing. H. ~. Hübnel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. B.-U. ~ienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3861/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 448 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714) .. 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1225). 

2. 

3. 

4. 
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Antragsteller 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger ~ellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 875/91 vom 07.06.1991 der der Forschungsstelle 
des Verbandes der ~ellpappen-Industrie e . V. einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code 

5. 

6. 

7. 

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Z 8/S/ .. • . •• . . ....... /D/BAM 3861- ~ 
~~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 7,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 ~ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. ~. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen 

I~ 
Dipl.-Ing. B.-U. ~ienecke 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3862/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/64 449 

Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung 13 . November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl . I, Seite 1225). 

2. Antragsteller 

UHU GmbH 
Postfach 1552 
7580 Bühl 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

5. 

Kiste aus einwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 876/91 vom 07.06.1991 der der Forschungsstelle 
des Verbandes der Yellpappen-Industrie e.V. einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen vorden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstelller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4G/Z 12/S/ ...........•... /D/BAM 3862- NY 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

1. 

1.1 

I 1. 2 

1.3 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO), und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.08.1991 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing . H. V. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.52 
Verpackungen Im 
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3865/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/64 423 

Rechtsgrundlagen 

§ 5 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

§ 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neu­
fassung vom 13.November 1990 (BGBl. I, S. 2454). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite. 1225). 

2. Antragsteller 
8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 

Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv . die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 11,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

3. 

8.4 4. 

8.5 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Wevo-Chemie 
Postfach 3108 

7302 Ostfildern 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Weißblech) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr.878j90 vom 20 . 12.1990 des Verbandes der Wellpap­
pen-Industrie e.V.,Forschungsstelle, Hilpertstr. 22, 6100 
Darmstadt einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I des 
IMDG-Code deutsch" (Bundeszeiger Nr . 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 
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5. 

6. 

7. 

Zulassunq 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anf~rderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackunge n serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzei~hnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

G)4G/Z 14/S/ ... . . ... ..... .. /D/BAM 3865- NW 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2 e, 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. Auflagen über die Verwendung . der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig gefertigt e~ und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden . 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dür­
fen nicht überschritten werden: 

8 . 4 

Bruttomasse : 13,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen de n 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '' Technischen Richtlinien für die Übe r­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter ( TRV 001) ", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
5. 562 durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragstel ler muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO), 
und Seeve,rkehr ( IMDG-Code) sowie,.den >"in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeit igen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine -Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- un d 
Mitteilungsblatt der Bundesqnstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.09.1991 

Unter den Eichen 87 ' 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing . H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1 .52 
Verpackungen 
Im Auftrag 

0 C4<~V 
Dipl.-Ing.(FH) w. Taegner 

Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9117 / IA2 

für die Bauart einer Verpackung z ur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 
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Rechtsgrundlagen 

VP.rordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22,07.1985 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann 
Blechverpackungen GmbH 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

Dose aus Weißblech mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,83 bis 1,48 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 107 der Bundeshahn-Ver­
suc h sansta lt Minden r westf\ vom 27.11.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

Zu) assung 

DiP unt~ r Nr. b esc hrJebenP Bauart wjrd 
der Vorau~ S P tlu n g , rl HS riJe Anforde rungen 

unter 
n;::j:ch 

Kr. 4 erfi.iJlt wPrden. ; u~ ela.ssf:'n. 

Fertigung von V~rpackungen 

Nach d er zu g e 1 a s s P n e n f', f:l u a r t d ii r f e n Ver p a c· k u n g P n 
serie n mäßj_g gefertigt .... :e r den. Der Her stP J]er mu ß 
gewährle)sten, dr.tß bei d l?' n sf'rienmäßlg ge fP rtJ~. ­

ten Verpa<·kongen di~ f Ur d i P Rau art fPstgPlegtPn 
Anforderungf'n prfü 1 1 t si nd. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelasse nen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind da11erhaft und 
sichthar wie fol gt 211 k~nnzeichnen: 

ü 1A2 / Y / 80 / •••.••.••• ,., / D/BAM 9117 - SH 

g e ­
gut 

\ ... .:ifi , r He rstellungs-
jahr, nur ctie 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der z ugelassenen Bauart serien mä ßi g ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn zei chne­
ten Verpackungen dürfen für gefährli che Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe TI 

werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 



8.4 

8 .5 

10 

10 0 1 

10. 2 

I 0. 3 

I 0. 4 

1,20 g/cmi (Verpackungsgruppe II) bzw. 
I ,80 g /cm ( Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes tlnd Partialdruck von Ltift oder snnstig~n 

inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bej. 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten, 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nr1ch den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefä hrli c her GUter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 19 87, S. 51'.2, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß al le Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpacku ng für Gefahrgut einsetzt / hefüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über dj. e inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-r.ode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 9117/IA2 vom 04,04 ,1 990 der 
Aubach, 5450 Neuwied 13. 

Zulassungsschein 
Blechwarenfabrik 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mj t ­

teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
v eröffentlicht. 

10.5 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung be i . 

4950 Minden, 12.06.1991 

I 
tJ;VtA !YIA-1 

I 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu las sungs-Nr . 9118/0A2 

für die Bauart ejner Verpacku ng zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mj t Eisenbahnen IGe fahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann 
Blechverpackungen GmbH 
6940 Weinheim 

3 

4 

6 

7 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,23 bis 0,26 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr, 108 108 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 27, I I .1989 ei.ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter N r . 3 h P s c h r j ebene Bauart w i r d tJ n t er 
der VoratJSSPtzung, daß die AnforderungPn nach 
Nr. 4 erfüllt \oJerden. zugelassPn. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Ba11art di..irft>n VerpackungjO>n 
serienmä ßi g gefertigt 'Werden. Der Hel·s. tPlJer muß 
ge~ährleisten, daß bei den serienm~ßig gefp;· tig­
tAn VerpackungPn d iP. für die Rauart f~~tbP.leg1 f-'l l 

Anforderung~n erfU11t s1nd. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtba r wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR/0A2/Y/100/,,, ,, ,, ..... /D/ BAM G118- SH 
( Herstel Jung s -
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 0 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, y,1enn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE so l c he Verpackungen z u­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den, 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
sch ritten we1·den. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 gjcm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw, 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten, 

8,4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten, 

8. 5 

9 

10 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 )"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in t~r. :2 genannte Antragstel ]er muß nachweis­
har sjcherstellen, daß alle Auflagen über dtP 
Very,1endung der Verpackung demjenigen, de r die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt. hP ­
ka.nnt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nat1onale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - tibereinkommen) 

festgelegten PrlifanforderungPn für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 
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10. 3 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 9118 / 0A2 vom 04.04.1990 der 
Aubach, 5450 Neuwied 13. 

Zulassungsschein 
Blech~Narenfabrik 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.5 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12.06,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr, 9119/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber die innerstaatl icht? und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
m)t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann 
Blechverpackungen GmbH 
6940 We.inheim 

Benennung der Bauart 

Dose aus Weißblech mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,23 bis 0,26 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr, 108 108 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 27.11.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

DiP. 
de-r 
N r. 

unter t\r. beschriebene Rauart wird 
VorallSSetzung. daß diP Anforderungen 

4 Prftillt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unt.Pr 
nach 

N<;r.h der Z\JgP.lassenen Bauart dtirfPn \'prpackttngf'n 
$-f:'rienmäßig gefertigt w~rdt>n. Der Her:::.tel ]Pr muß 
gewähr l eist e n . da B b e j den s er i e n n. i:i ß i g g P f Pr t .i g­
t. ~;~ n V P l' p r:t c k u n g e n d i f' f ii r d 1 e Bau a r t f e f. 1 g P. l f' g 1 f> n 
An f rl r d e r u n g f> n Pr f \1 l 1 t .<;;. i . n d . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u\ 
~, n / 

1A2/Yi100/ ............ ,/D/BAM 9119- SH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmRßig ge-
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8. 2 

8. 3 

8. 4 

8.5 

q 

10 

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dtirfen ftir gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
srhriften der GGVS I GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe IT oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe Il ) bzw. 

1,80 g / cm IVerpackungsgruppe IIII 
nicht tiberschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder ~onst1gSn 

inerten Gasen, vermindert um 100 kPa I beJ " C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach d:ieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien ftir die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
ITRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S, 5!;2 , 
durchgeführt werden. 

DP.r in Nr. 2 genannte Antragsteller rr·11S nnchw~is. -

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über fljp 

Verwe11dung der Verpackung de mjenigP.n, der die 
Vel-packung ftir Gefahrgut PinsPtZt / hefUllt. hP­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für d1e internationale Eisenbahnbe­
fbrderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen tiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10. 3 

10. 4 

10. 5 

Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 9119J]A2 vom 04.04 . 1990 der 
Aubach, 5450 Neuwied 13, 

Zulassungsschein 
Blechwarenfabrik 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
v e röffent lic ht . 

Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Mindeu, 12.06.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9153/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

2 Antragsteller 

3 

Stephan & Hoffmann 
Blechverpackungen GmbH 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 2,6 bis 4,7 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 888 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 08.05.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlag ·e zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8 0 4 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/0A2/Y6/S/ •.•.••.••..•••• /D/BAM 9153- SH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
6,0 kg (Verpackungsgruppe II) bzw . 
8,2 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 0 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 0 3 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 9153/0A2 vom 11.05.1990 der 
Aubach, 5450 Neuwied 13. 

Zulassungsschein 
Blechwarenfabrik 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.5 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E l N 

Zulassungs-Nr. 9165 / 31HA1 

für die Bauart eines Kombinations - Großpackmi t tels ! IBC) mit 
Kunststoff-Innengefäß zur Beförderung gefährlicher Giiter 

2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Ge fahrgutausnahmeve ro rdnung vom 16. August 198 5 
( BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert durch die Fünfte 
Verordnung zur Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24. Oktober 1990 (BGB1. I, S 2389) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Antragsteller 

Sotra!entz 
24, Rue du Professeur-Froehlich 
F-67320 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Kornbinations-G r oßpackmittel 
Innengefäß 

Fassungsvermögen: 1 047 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

I IBC ) mit Kunststoff-

Die Bauart muß den Baumustern P.ntsprechen, die gemäß den 
nachfolgenden Prüfberichten einer Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für Bau, Ausrüstung, Prüfung, 
Zulassung, Kennzeichnung und Verwendung von 
Großpackmitteln (IBC) und Kombinations-G roßpackmittel 
(IBC) mit Kunststoff-Innengefäßen - TR IBC K 001 - (VKBl. 
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6 

Heft 4, 1990, Nr. 39 ) unterzogen worden sind: 

l. 108 705 vom 23.05.1990 
2. 108 705 l. Nachtrag vom 1 7. 08. 1990 der Bundes-
hahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) 
3. 1020 / 119 2. Nachtrag vom 31.05.1990 des Bureau de 
Verifications Techniques 

Wahlweise dürfen die Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit 

- modifizierten oberen Stützprofilen entsprechend 
Zg. P 3.01.26 der Fa. Sotralentz und 

- Sicherheitsklappe vor der Auslaufarmatur entsprechend 
Zg. P.3.01.28.1 der Fa. Sotralentz 

ausgerüstet werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 1 benannte Bauart wird unter der Vorausset.­
zung, daß die Anforderungen nach Nr . 4 erfüllt sind, zuge ­
lassen. 

Fertigung von Kombinations-Großpackmitteln 
Kunststoff-Innengefäßen 

(IBC) mit 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen IBC serienmäßig gefer­
tigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei. 
den serienmäßig gefertigten IBC die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Qualitätssiche­
rungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach de1 zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
TBC sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

( IJ ,\3iHAl/Y/ .............. / D/BAM 9165 - SLZ/4000/ 
\!!..) Herstellungs -

datum nach 
Rn 1605 (I) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

1047 / 85 / 2034/1 00 kPa / .......... ...... ...... . 
Datum der letzten 
Dichtheilsprüfung 
bzw . Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern ) 

8 Auflagen über die Verwendung der IBC 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigt en 
und nach Nr . 7 gekennzeichneten TBC dürfen für gefährli­
che Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /GGVSee solche IBC zulässig sind. 

Die TBC dürfen für gefährliche Güter der Verpackungsgrup­
pe II oder III verwendet werden. 

Grenzdaten für den Inhalt 

Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
(Standardflüssigkeiten) bezüglich der chemischen 
Verträglichkeit zugeordnet werden können, darf die in 
folgender Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüte r 
nicht überschreiten: 

Prüffüllgüter 
(Standardflüssigkeiten) 

Netzmittellösung (Laventin) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
( White Spirit) 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 

Dichte in g/cmn für 
Stoffe der Verpackungs­
gruppe II und III 

1,40 
1 , 20 

.1,40 
1, 90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in dem Großpackmittel (IBC) 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. 
vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) bei 55 'C i\uf 'der 
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und ei.ner 
Fülltemperatur von 15 'C darf 

66 kPa nicht überschreiten . 

Wahlweise· darf der Dampfdruck bei 50 'C bzw. bei 55 'C 
auch entsprechend Rn 1500 ( 11) b) und c) GGVE berechnet 
werden. 

8.5 

10 

10.1 

10.2 

10.3 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die Füllgüter 
nicht stärker geschädigt werden, als durch folgende 
Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung ( Laventin 5 %) als Standardflüs sigkeit 
gern. Ia) der Beilage zum Anhang V/ GGVE 

Kohlenwasserstoff-Gemisch (White Spirit ) als Standard­
flüssigkeit gern. Td) der Beilage zum Anhang V/ GGVE 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern . Ie) der 
Beilage zum Anhang V/ GGVE 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. Tf) der Beihge 7. Um 

Anhang V/ GGVE 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ve r -
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß sichers tellen, 
daß alle Auflagen über die Verwendung der IBC demjenigen, 
der die IBC für Gefahrgut erstmals einsetzt / befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart e ntspricht den in 
Vereinigten Nationen ( UN) über 
fährlicher Güter festgelegten 
Großpackmittel (IBC). 

den Empfehlungen 
die Beförderung 

Prüfanforderungen 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalt en. 

der 
ge ­
für 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Bundesbahn-Zentralamt 
Mind"n (W.,stf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9!65/31HA1 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuste rn entsprechen. die 
gemäß den nachfolgenden PrüfberichtPn ei.ner· Bau ­
artprüfung nach den ''Technischen Richtlini. Pn flir 
Bau, Ausrüstung , Prüfung, Zulassung, Kennzeic.h­
nung und Verwendung von Großpackmitteln (fRCl und 
Kombinations-Großpackmittel ( TBC) mit Kun ststoff ­
Innengefäßen - TR IBC K 001 - fVKBl. Heft ~. 
1990, Nr. 39) unterzogen worden sind: 

I. 108 705 vom 23.05.1990 
2. 108 705 I. Nachtrag vom 17.08.19qo rter 
Bundesbahn - Versuchsa nsta lt ~inden fWestfl 
]. 1020/1 19 2. N~chtrag vom 31.0).1990 
4. 1020 ' 119 I . Nachtrag vom 11.05.1q9o des 
Bureau de Verifications Techniques 

WahlwP.ise dii rf P.n die Kombinati.ons - Großpiickmitt~l 
( TBC \ mit 

-modifi zierten oberen Stützprofilen entsprechend 
Zg. P 3.01.26 der Fa. Sotr~lentz und 

- Sicherheitsklappe vor der Auslaufarmatur ent ­
sprechend Zg. P.3.01.28.1 der Fa. Sotralentz 

ausgeriistet werden. 



KP.nTI7.~ i chnnng 

Oi.~ nach rter Z l lg~l4s :=:. en~n ß .:t. tl .:t ct. serienm äßi~ ge ­
fe r tlgt. en IBC c; l nd , J~11e r hatt 11nd g11 t c;1cht.h ar w i e 
f o lgt zu . kennzelchnP.n: 

7.1 IBC mit Holzpalette: 

to\ 3 1 HA 1 I Y I • •••••••••••••• • I D I SAM 
\.!!_) ( He rstellu ng s -

9165 - SLZ / 4000 / 

datum n4ch 
Rn 1605 (ll d) 
der Anlage zur 
GGVE 

10 4 7185 / 20 34 / 100 kPa i .............. ... . . . .... . 
Datum der letz t en 
Dichtheitsprüfung 
b zw. I nspektion 
fMonat und Ja h r, 
jeweils die letztP.n 
beiden Ziffern) 

7.2 IB C mit Stahlpalette: 

31HA 1 / YI ............... . ID I BAM 9165 - SLZ / 4000 / 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1605 ( 1 ) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

1047 / 75 1 20 24 1100 kPa / ..................... . .. . 
Datum der le t zten 
Oichtheitsprüfung 
bzw. In spektion 
(Monat und Jahr. 
jeweils die letztPn 
beiden Ziffernl 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 9165 111HA1 vom 23.0 1.1 99 1 der Fa. 
Sotralent z, F-~7320 Drulingen. 

Dieser Na c htrag wird im ''Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialfors c hun g und -prufung, 
Berlin" f iSSN 0340-7551 l veröffentlicht. 

Diese m Nachtrag z um Zulassu ng sschein liegt eine Rechts­
mittelbelehrung be i . 

4950 Minden, 19.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9166 /l Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung · gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übersc~reitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgut verordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schütz-Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 220 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfberi cht Nr. 108 706 vom 01.06.1990 und 
10 8 706 1. Nachtrag vom 26 ,09.1990 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Wes tf ) e ine r 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
ser i e nmäßig gefertigt werden. Der Her s telle r mu ß 
gewährleisten, d a ß bei den serienmä ßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt en 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~1Hl i Y1.9 / 200 / ••.•••.••.... / DI BAM 9166- Schütz 
\!!_) (Herstellungs -

8 

8 . 1 

8 . 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

8.7 

8 . 8 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet we r ­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können , darf die in folgende r 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten . 

Prüffüll­
ut 

Wasser 
Netzmittellösung 
Salpetersäure 
n-Butylacetat 
Kohlenwasser­
stoffgemisch 

Dicht e in glcm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1, 90 1, 90 
1 , 20 I, 20 
1. 40 1 . 40 
1, 00 1. 00 

1. 00 1,00 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evt 1. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 • C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '•Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. VI GGVE, 

n-But y lacetat /mi t n-Butylacetat gesättigte Netz-
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9 

mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

10. 2 

10.3 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 04.07.1991 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9172/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 
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Verordnung ilber die inners ta.at liehe und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fissler GmbH 
6580 Idar-Oberstein 2 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 100 bis 209 Liter 

grenz­
Guter 

Eisen-

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 877 vom 28.05.1990 und 
108 877 1. Nachtrag vom 05.11.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend 
darf/dürfen 

von den genannten Be r i eh t en 

1. ein Teil der Füllöffnungen 
sprechenden Verschlüssen auf dem 
Fasses entfallen. 

mit den ent­
Oberboden des 

2. Normanschlüsse durch kleinere Normteile er­
setzt werden. 

3. die Fässer auch aus 
1.4571 gefertigt werden. 

austenitischem Stahl 

5 Zulassung 

6 

7 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

/-n~u ~ 1A2}X/250/ ...•..••.••.• /D/BAM 9172- Fissier 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche GUter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdate.n für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig0n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach d~R "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über dle inter-



nationale Be fö rderu n g gefährlicher 
Straß e (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen 
kehrs (IMDG-Code) 

Güt e r auf d e r 

des Seever-

den Empfehlungen d e r Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung ge fährl i c her Güte r 

festgelegten Prüfanforderun gen f ür Verpackung e n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung zum Zula ssungs schei n 9172 / 1 A2 
ersetzt den Zulassungssc hein 9172 /1A 2 vom 
15 . 06.1990 und den zugehöri gen 1. Nachtrag vom 
31.07.1990. 

10.3 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
tene 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0 340-755 1 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 09.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9186 / !Bl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefäh r ­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren z ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE ) vom 22.07 . 1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

s 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Decke l 

Fassungsraum: 0,55 1 

Anforderungen an die Sauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 794 vom 21.05.1990 und 
I. Nachtrag zum Prüfbericht 108 794 vom 
13.03.1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( -;;-,\ !BI /X/ 250 / ••••..••..... / D/ BAM 9186 - *) 
\._"_ ) ( He rs t e 11 ungs­

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.-1 

8. 2 

8.3 

8 .4 

8.5 

9 

10 

10. 1 

*) An dieser Stelle ist das Kennzei c hen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 
L + A für Leicht & Appel oHG, 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken , CH-4107 Ettin­
gen/ Schweiz 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gek e nnzeichn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güt er 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften de r GGVS / GGVE / GGVSee solche Ver pa ckun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
de r Verpackungsgruppe I , 
we r den. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder II I verwe ndet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht] d e r Füllgüter darf 
1, 20 g / cm

3 
( Verpackungsgruppe I ) bzw. 

1,80 g/c~ (V erpackungsgruppe II ) bzw. 
2,7 g/cm (Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (Rib) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 14.03.1391 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H g I N 

Zulassungs-Nr. 9187 !BI 

für die Bauart einer Verpackung zur Befbrdecung gef~hr ­

licher Güter 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über di~ l nnecstaatlic.he und grenz ­
tiherschreitende Beförderung ge fährlichPr GlitPr 
~it Eisenbahnen iGe fahrgutve ror dnung Eis~n ­

bahn- GGVE1 vom ~2.07 . 19B5 

i BGBl. I. S. 1560 \ 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mi t nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1.27 I 

4 Anforderungen an die Bauart 

6 

7 

:nuß den Baumustern ent.sptechen. d i e 
2. Nachtrag zum Prüfbericht ~ r . 

Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 

Die Bauart 
gemä ß dem 
108 794 der 
( lies tf l vom 
dem Anhang 
den sind. 

Zulassung 

25.01.1991 einer Bauartprüfung nach 
V der Anlage zur GGVE unterzogen war-

Die 
der 
Nr .. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmä ßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt z u kennzeichnen: 

(;;'\ IBI / X/ 250 1 ... ,., .. ,, ... / D/ BAM 91B7 - ,, ) 

\~ Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

* l An dieser Stelle ist das Kennzeichen ci~s j~ ­

weiligen Herstellers einzusetzen. 

L • A ftir Leicht & Appel oHG, 5000 Köln go 
JE fiir Jordan Metallfabr]ken. CH-4107 Et. t.in­
gen / Schweiz. 

8 Auflagen iiber die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichn~ ­

ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Ver packungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

ftir 
I! 

gef4hrllche Glite~ 

oder ITI verwPnrlet 

8.3 Die Grenzdaten ftir den Inhalt diirfen ni c ht über­
schritte~ werden. 
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Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1 ,20 g / cm 1 (Verpack ungsgruppe !I bzw. 
1.80 g / c~ (Verpackungsgr uppe III bzw. 

8. 4 

8 . 5 

9 

10 

2,70 g / cm 3 i Verpackungsgruppe II! l 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h, Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen. vermindert um LOO kPa ) bei 51 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "T echnischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, da ß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjen ige n, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt l befüllt. be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

I 0. 2 

I 0. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europä isc hen übereinkommen über d1e inte r ­
nationale Beförderung gefährlicher Güte r auf der 
Straße I ADR-uberelnko mm en \ 

dem internationalen Übereinkommen des Seever -
kehrs (IMDG - Codel 

den Empfehlungen der Vereinten !atlonen 
über die Beförderung gefä h rlic her Güter 

i UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüfung, Berlin" ( !SSN 0340 -7 551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 08.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9188 / !Bl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07 .1985 
(BGBl. I. S. 15601 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2,54 l 



4 

5 

6 

Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart 
gemäß dem 
10 8 794 der 

muß den Baumustern entsprechen. di.e 
2. Nachtrag zum Prüfber ic ht Nr. 
Btlndesbahn-Vers uchsanstalt Hinden 

25.03.1991 einer Bauartprüfung nach 
der Anlage zur GGVE unterzogen wor -

(Westf) vom 
dem Anhang V 
den sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge-
gut 

(-;:;'\ 1 B 1 I X /2 50 I ..•.......... I D I BAM 9188 - * ) 
\.!!_) Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

* ) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstelle rs einzusetzen, 

L + A für Leicht & Appel oHG. 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
geniSchweiz. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS I GGVE I GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
li 

gefährliche Güter 
oder IIT verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 glcm

3 
(Verpackungsgruppe Tl bzw. 

I ,80 g/crn
3 

(Ve rpackungsgruppe II) bzw. 
2,30 glcm (Verpackungsgruppe !Il l 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über dle 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / beftillt. be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die 1nternationa le Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter IRID> 

dem Europäischen Obereinkommen übe ·c die inter­
nationale Befijrderung gef~hrlicher Gliter auf d~r 

Straße (AD R-übereinko mrnen) 

dem internationalen Ubereinkommen 1i~s Seever­
kehrs I IMDG-Code i 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen iiJN, 
üher die Beförderung ge fährlicher Giiter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

l 0 '3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und ~fi t.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für ~at erlai ­

forschung und - prüfung. Berlin'' I ISSN 0140-75)1 ' 
veröffentlicht. 

l0.4 Diesem Zulassungssche i n l.i.egt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 08.04,1191 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West:f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9189IIBI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
li cher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I , S. 1560) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5,6 

Anforderungen an die Bauart: 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 794 vom 21.05.1990 und 
l. Nachtrag zum Prüfbericht 108 794 vorn 
13.03.1991 der Bundesbahn -Versuc hsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmä ßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

./-;_,-, 
'·· n J IBI/XI250I ............. IDIBAM 

. (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9!89 - *l 
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*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
L + A für Leicht & Appel oHG, 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen/ Schweiz 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet lNerden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe.II) bzw. 
1,92 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ·bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.03.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9190 / lBl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung g~f4hr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE ) vom 22.07.1935 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

grenz­
GiitP.r 

Eisen-

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,128 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 795 vom 21.05.1990 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 108 795 vom 
13.03.1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lBl/X/250/ ........•.... /D/BAM 9190- *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je ­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
L + A für Leicht & Appel oHG, 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen/ Schweiz 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geken nzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I. 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/c~ (Verpackungsgruppe !I) bzw. 
2,7 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 



8.4 

8. 5 

9 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDJ 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR -übereinko mmen) 

dem internationalen übereinkommen des 
kehrs (IMDG -Code ) 

inter­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 ,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9191/IBI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

J 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,35 l 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 
108 795 vom 13.03.1991 und 2. Nachtrag zum Prüf-

bericht Nr. 108 794 vom 25,03.1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fe r tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu k~nnzeichnen: 

(;;\ 
\~ 

IBI / X/250 / ............. / D/ BAM 9191- *) 

Her stellungs -
jahr. nur die 

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

10 

I 0. I 

letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 

L + A für Leicht & Appel oHG. 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen / Schweiz. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzei ch ne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
~erden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Di e Dicht] der Füllgüter darf 
1 ,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe TII) 
ni c ht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermi ndert u m 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Di e Überwachung der Fertigung von Verpa ckunge n 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TR V 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller ~uß nachweis­
biir sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Ver packung flir Gefahrgut einsetzt / beflillt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für di.e internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNJ 
über die Beförderung gefährlicher Güter 
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festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung · bei. 

4950 Minden, 08.04.1991 

,_ ~ ( 

• .
1
' I ./h .. 'irv; 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 91921181 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. [, S. 1560) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,62 l 

4 Anforderungen an die Bauart 

s 

Oie Bauart muß d~n Baumustern entsprechP.n, die 
gemäß dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 
108 795 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
( Westf \ vom 
d em Anhang V 
den sind. 

13.03.1991 einer Bauartprüfung nach 
der Anlage z ur GGVE unte r zogen wa r -

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f~\ 1 B 11 X I 2 50 I ............. I D I BAM 
~ (Herstellungs-

9192 - *) 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
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8 

8. 1 

8 '2 

L + A für Leicht & Appel OHG, 5000 Köln 90 
.JE für · Jordan Metallfabriken, CH - 4 107 Ett.i n­
gen i Schweiz 

Auflagen uber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig g~ ­

fertigten und entsprechend Nr, gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für s1e nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVEIGGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8 . 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht übe r ­
sc hritt en werden. 

8 '4 

8. 5 

9 

10 

10. 1 

Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g l cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw, 

1,80 g l cm
3 

(Verpackungsgruppe IIl bzw. 
2,70 g l cm (Verpackungsgruppe JII) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d, h, Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1gen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technis c hen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 )"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
uber die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10,3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fur Material­
forschung und -prufung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
be l ehrung bei. 

4950 Kinden, 08.04.1991 

/'7. 
itrW­r 

liegt eine Rechtsmittel-



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9193 / lBl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1.53 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 795 vom 21.05.1990 und 
1. Nachtrag zum Prüfberic.ht 108 795 vom 
13.03.1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen ~orden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar ~ie folgt zu kennzeichnen: 

lBl/X/250 / ............. /D/BAM 9193- *) 

(Herstellungs-
jahr, nur die 
letz ten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 
L + A für Leicht & Appel oHG, 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen/ Schweiz 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I. 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dicht] der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bz~. 

1,80 g/c~ (Verpackungsgruppe 1Il bz~. 

2,7 gjcm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 

8 . 5 

9 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 "c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.03.1991 

.• 
' \ 

~ .I 
/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9194 / 1Bl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Leicht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1, 29 1 

Anforderungen an die Rauart 

Die Bauart muß den 
gemäß l. Nachtrag 

Baumustern entsprechen, die 
zum Prüfbericht Nr. 106 141 
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6 

vom 21.05.1990 und c. Nachtrag zum Prüfberi.cht 
106 J4l vom IJ.OJ.\991 der Bundesbahn-Versuchsan­
stalt Hinden (Westf) einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. J beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f~lBl / X/250 / .,,,,,,,,,, .. / 0 / BAM 
~~ (Herstellungs-

9194 - *) 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

9 

.. jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
L + A für Leicht & Appel oHG. 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen / Schweiz 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw, 
2,34 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr, 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0. 1 

764 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Emp-fehlungen der Vereinten Nationen I UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanfo r derungen f ür Ve r packungen 
zur Beförderung gefäh r l ic her Güter. 

10.2 Ei n Widerruf dieser Zul as sung bl e ibt vorbeh a l­
ten. 

l 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amt s - und Mit­
teilungsbl a tt der Bunde s anstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7S S \ I 
veröffentlicht. 

4950 Minden, l 4 .01.Jq9J 

! 

+· ~Vv / Jl/ ~-;r 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9195/IBI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07,\985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Leicht & Appe\ 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2, 56 l 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart 
gemäß 
\06 341 

dem 
muß den Baurnust~rn entsprechen. die 
3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 

der 
(Westfl vom 
dem Anhang V 
den sind, 

Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
25.03.1991 einer Bauartprüfung nach 
der Anlage zur GGVE unterzogen wor-

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lB\/X / 250 / ............. / 0 / BAM 9\95- * ) 

(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
L + A für Leicht & Appe\ OHG, 5000 Köln 90 



JE für Jordan Metallfabriken, CH- 4107 Ettin ­
gen/Sc hw eiz 

8 Auflagen iiber die Ve r wendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart SP.rienmä ß ig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verw e ndet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
ge n zulijssig si nd. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

we r den. 

für 
I! 

gefährlic he Güter 
oder III verwendet 

8 . 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

Die Dicht] der Fül lgü ter darf 
l, 20 g /cm

3 
( Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Ver packungsgruppe II ) b zw. 
2,70 g / cm (Ver packung sgrup pe IIIJ 
n ic ht überschreit e n. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °C 
darf.166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10. 2 

I 0 . 3 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefahrlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinko mme n des Seever­
kehrs (I MDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
for.schung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-755! ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 08.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr . 9196/181 

für die Bauart 
licher Güter 

einer Verpackung zur Befdrderung gefähr -

4 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die inner·staatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrg11tverordnung Eisen­
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
( BGBl. !, S. !560) 

Antragsteller 

Leic ht & Appel 
5000 Köln 90 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5,55 1 

Anforderungen an die Bauart 

mu ß den Baumustern entsprechen, die 
3 . Nachtrag zum Prüfbericht '1<. 

Die Bau art 
gemäß dem 
106 341 der 
( Westf ) vom 
de m Anhang V 
den sind. 

Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
25.03.1991 einer Bauartprüfung nach 
der Anlage zur GGVE unterzogen war -

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, z ugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten. daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(,..-~ -) IBI / X / 250 / •••.....••.•. / D/ BAM 
,~ (Herstellungs-

9196 - *) 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
L + A für Leicht & Appel OHG, 5000 Köln 90 
JE für Jordan Metallfabriken, CH-4107 Ettin­
gen / Schweiz 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
I I 

gefahrliehe Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht} der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe IIJ bzw. 
2,00 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 
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8.4 

8. 5 

9 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG -Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin" ( ISSN 0.340-7551) 
veröffentlicht. 

I 0. 4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Minden, 08.04 . 1991 

C+\ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9200/1Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lübecker Kunststoffwerk GmbH 
2400 Lübeck 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 120 rnl 

mit nichtabnehmbarem 

4 

6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 919 vom 08.01.1990 und 
107 939 1. Nachtrag vorn 11.06.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Alllage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpack11ngen 

unter 
nach 

Ni:\ c h d e r 7. u g e l <i s s e n e n Bau a r t rl. ü r f e n V e r p a·c k u n g e n 
serienmäßig gef~rt igt. WPrrl.Pn. Der Ht'!rstelle ·c ·m uß 
gewährleisten. daß hei den seriPnm~Big gefertig­
ten Verpackungen die flir rlie Ba11art festgelegt~n 

Anfnrderltngen erfüllt. si.nd. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~'\1H1 / Y / 100 / ............. /D/BAM 9200- Y.P. 
\!!___) (Herstellungs -

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der An!. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

:3. 6 

8. 7 

8.8 

Die nach der zugelassenen Ba11art serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. i gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen filr 
der Verpackungsgruppe II od~r 

den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
ut 

Kalkfrei 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

I, 16 1' 16 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfallt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bau.:1rt muß nach den "T~chnischen 

Richtlinien fiir die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt se1n, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht starker geschadigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter : 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kalkfrei *) 1779 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 
Klasse Ziffer 

8 3 2 c) 



9 

10 

I 0. I 

*) Produkte der Fa. YANKEE POLISH gern. im BZA 
Mind~n hinterlegter Rezeptur. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen VP.r­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwP.is­
bar sicherstelle n, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (!MDG-Cod~) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorb~ halt~n. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - unrl Hit ­
teilungsblatt der Bund~sanstalt für Material­
forschung und -prüfun g, Berlin" ( ISSN 0)40 - 755\ l 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
belehrung bei. 

4950 Minden, 17.06.199\ 

Bundesbahn-Zentralamt 
!'Iinden (W~stf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E -r N 

Zulassungs-Nr , 9201 / lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und gn~nz­

überschreitende Beförderung gefä hrlicher Güter 
mit Ei sen bahnen IGefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Lübecker Kunststoffwerk GmbH 
2400 Lübeck 

3 Benennung der Bauart 

4 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 270 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den BaumustP.rn entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 940 vom 03.01 .1 990 und 
107 940 1. Nachtrag vom II .06.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt. Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Arilage 

zur GGVE unterzogen worden sind. 

S Zulassung 

7 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von V~rpackung~n 

Nach cier 211gelassenen Bauart dürfen Verp.::tckungen 
serienm~ßig gefertigt werden. Der HerstPlle r m1JS 
gewährl~isten, daS bei rlen serienrni:i ß1g gefP.rtig­
ten Verpackungen die ftir die Bauart festgel egtPn 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u -')3Hl / Y/100 / ............. / D/ BAM 9200 - Y.P. 
\_V !Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 rt) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8.2 

8. 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut be-
züglich 
ordnet 
Tabelle 

der chemischen Verträglichkeit zuge-
werden können, darf rlie 1n folgender 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes 

nicht überschreiten. 

Prüffüll­
ut 

Kalkfrei 

Dichte in g /cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I Il Ill 

I, 16 l' \ 6 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fü 1-
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 • c 
darf 66 kPa nicht überschreiten, 

8.5 Entfällt 

13.6 

8. 7 

8.8 

q 

Oie Überwachung der Fertignng von Verpackungen 
nach di~ser Bauart m11S nach den '' Techn isc hen 
Richtlinien fiir rtie tJberwachung der Fertig11ng von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
iTRV 0011"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer ­
den, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Stoff der Anlage 
Bezeichnung UN -N r. zur GGVE 

Klasse Ziffer 

Kalkfrei *) 1779 8 32 c l 

'') Produkt der Fa. YANKEE POLISH gern. im BZA 
Minden hinterl egter Rezeptur. 

Der Nachweis zur Feststellung rler chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sic he rstellen, daß alle Auflagen über diP, 
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10 

10. 1 

Verwendung der 
Verpackung für 
kannt sind. 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt / hefüllt 

die 
be-

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fü r die internationale Eisenbahnbe­
f örderu ng gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Eu ropäischen Ubere ink ommen tiber die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-übereinkommen) 

inter ­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförde r ung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.1 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teil un gsbla tt der Bunde sa nsta lt für Material­
fo r sc hung und -prüfung, Berl i n" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffent 1 icht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4'150 Hinden, 17.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Kr. 9208 / 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung tefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBL I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

s 
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Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 
4540 Lengerieb 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier - wass•rbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 90 145 vom 30.05.1990 
und 1. Nachtrag zum Prüfbericht G 90 145 vom 
18.03.1991 der Bischof +Klein GmbH & Co., 
4540 Leugerich einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleist en, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie nmä ßig 
fertigten Ver packungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

( u ' j5M2 /Z2 1 / S / • . .. , ..• •• ..•.•. / 0 / BAM 
~~ (Herstell ungs-

9208-B+K 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8 . 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 21,3 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr , 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9208/5M2 vom 03.08.1990 der Bischof +Klein 
Verpackungswerke GmbH & Co., 4540 Lengerich. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10 ; 5 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Minden, 10.07.1991 

A~ Yv'-7 
f:{IWV'- / 

liegt eine Rechtsmittel-



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9222 1 1Hl 

Nr. 4 und Nr. 8 .6 des Zu la ssungsscheines wird wie folgt 
, geandert bzw. erweitert: 

4 

8 . 6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart !fluß den Baumustern entsp!echen. die 
gemäß Prüfbericht N:r. 
103 123 vom 10.01.1990. 
108 123 l. Nachtrag vom 20.03.1391 und 
108 123 2. Nachtrag vom 13.06.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hind en 'Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart 
lieh die Baua rt prüfung mit folgenden 
standen: 

hat zusätz­
Stoffen be-

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Bezeichnung Klasse Ziffer 

Äthylalkohol lb 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den rüllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
sungsschein 9222/lHl vom 27.07.1990 und de m 
1. Nac·htrag zum Zulassungsschein 9222 / lHl vom 
27.03.1991 der Fa. WACO PLAST GmbH Verpackungen, 
4330 Mülheim. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag zum Zulassungsschein 
Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Hinden, 02.07.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9276/0A1 

liegt e1ne 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22,85 l 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 000 029 der Schmalbach­
Lubeca AG, 3370 Seesen vom 29.08.1990 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen ~orden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt ~erden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpa ckungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fü r die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA1 / Y/ 110 / •....••.•.•. / D/ BAM 9276 -SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet 
schriften 

werden, wenn 
der GGVS/GGVE 

lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für sie nach den Vor­
solche Verpackungen zu-

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73,3 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 
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10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 16.04.1991 

( 
I Al I' (_. ' LI \ ,/ 

V V V 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9277/3A~ 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit ßisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

4 

6 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22,85 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 029 der Schmalbach­
Lubeca AG, 3370 Seesen, vom 29.08.1990 einer Ban­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Na~h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/·~\ 3Al/Y/ll0/ ............. /D/BAM 9277 - SLW 
'·. n) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) · 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

770 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8. 2 

8.3 

8. 4 

8. 5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73,3 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befällt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UNI 

festgelegten Prüfanforderung~n für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 16.04.1991 

/ 0tr_ 1/ ,, 
.J A 

yi11A1 rv~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9286/IAI 

Nr. 4 des Zulassungsscheines \oo1ird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an .die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 111 der Bundehahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 01.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 



GGVE unterzogen worden sind, wobei fo l gende Ab ­
wandlungen zulässig sind. 

I. 

2 • 

3. 

Ein Teil der Füllöffnungen mit den entspre­
chenden Verschlüssen auf de m Oberboden des 
Behälters kann entfallen . 

Ei n Austausch der Normanschlösse durch klei ­
nere Normtei le ist gestattet . 

Die Wandstärke für Kopf- und Fuß reifen darf 
I, 7 mm betra gen. 

Abweichend von 
Fässer auch aus 
fertigt werden. 

dem ge n annten Beric ht 
austenitis c hem Stahl 

dürfen die 
1.4571 ge-

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit 
sungss c hein Nr. 9286 / 1A1 vom 25.09.1990 
GmbH in 6580 Idar-Oberstein 2. 

dem Zulas ­
der Fissler 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungs bl att der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung, 
Ber lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 27.05.1991 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Neufassung zum 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9353 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Ant:ragsteller 

Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG 
5474 Brohl-Lützing 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (vier 5-1-
Kanister aus Kunststoff) 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 961 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl 
vom 15.08.1990 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4 . 1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 

8 

8.1 

8.2 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackung en sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y 24/S / .....•.•.. ... • / 0 / BAM 9353- BROHL 
\V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwe ndet werden, wenn für sie nach den Vor­
schri ften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttornasse des Versandstückes darf 24 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8 . 6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Ve rpac kung - auch mit anderen a l s in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver ­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenve rpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Techn isc h e n 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Ve rpac kung demjenigen, der die 
Ve rpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
national~ Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkornrnenl 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefähr l i che r Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Ve rpac kungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein 9353 / 4G 
ersetzt den Zulassungsschein 9353 / 4G vom 
28.08.1990. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.03.1991 

I 
\ 
I 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

1. Neufassung zum 
Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9354/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG 
5474 Brohl-Lützing 

3 Benennung der Bauart 

4 

4.1 

4.2 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 
1,2-1-Flaschen aus Kunststoff) 

Anforderungen an die Bauart 

(zehn 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 962 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 15.08.1990 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 4G/Y 15/S/ ••..•••..•.•.. /D/BAM 9354- BROBL \.V (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 

9 

10 

durchgeführt werden 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein 9354/4G 
ersetzt den Zulassungsschein 9354/4G vom 
28.08.1990. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.03.1991 

i 

.) '' I I I ,/ / '"11 
rV,/v/• vv 1/ 

Bundesbahn-Ze~tra1amt 

Kinden (West{) 
Deutsche 
Bundesbahn 

1. Bachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9368/3Hl 

Nr. und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge-
ändert bz~. erweitert: 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit 

Fassungsraum: 2,75 bis 3,25 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 973 vorn 17.09.1990 und 
108 973 !. Nachtrag vorn 15.05.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 9368 1 3Hl vom 27.09.1990 der Firma 
Stelioplast , Roland Stenge!, 5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin " (ISSN 0340-7 5 51) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag zum Zulassungsschein liegt eine Rechts­
mittelb~lehrung bei . 

4950 Hinden, 24.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

ZU L.A S S U N G S SCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9385 1 4G 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines 
geändert bzw. erweitert: 

wird wie folgt 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 038 vom 17 . 09.1990 und 
109 038 1. Nachtrag vom 10.12.1990 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ge­
gut 

( ~n ) 4 GI Y 2 5 I SI •••••••••••••••••••••• I D I BAM 9 3 8 5- *) 
~ (Herstellungs- Kurzzeichen des 

jahr, nur die Kistenher-
letzten beiden stellers) 
Ziffern) 

*) G+P = Gissler & Pass in Jülich 
WPLAI80 = Weilpappenwerk Lamersdorf in 
Inden-Lamersdorf 
HSl = Hch. Sieger in Brühl 
E . C . A . = Eur o p a Ca rto n AG in Düsseldorf II 

Dieser Nachtrag gilt nur in 
sungsschein Nr. 938514G vom 
Mülhens in 5000 Köln 30. 

Verbindung 
28.09.1990 

mit dem Zulas­
der 4711 Ferd. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 17.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 9386 1 4G 

Nr . 4 und Nr . des Zulassung s scheine s wird wie f o lgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
ge mäß Prüfbericht Nr. 
109 039 vom 21 . 09 . 1990 und 
10 9 039 I. Nachtrag vom 10 . 12.1990 
der Bunde s bahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlag e 
zur GGVE unt e rzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

4G I YI2 1S I . . .................... I DI BAM 9386- * ) 

( Herstellungs-
jahr) nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

* ) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen 
Herstellers einzusetzen) 
HSl für HCH. Sieger GmbH & Co. KG in Brühl 
G + P für Gissler & Pass in Jülich 

Dieser Nachtrag gilt nur in 
sungsschein Nr. 9386 1 4G vom 
Mülhens in 5000 Köln 30. 

Verbindung 
28.09.1990 

mit dem Zulas­
der 4711 Ferd. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

4950 H1nden, 17.05.1991 

/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9415 I IA2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwei t_ert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 472 Vgab 51 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
05.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend darf die Verpackung mit einer Höhe von 
871 +1- 3 mm (Fassungsraum: 213 l) gefertigt we r ­
den. 

Die Fässer müssen aus einer Serie stammen~ vor 
deren Fertigung eine Bauartprüfung ( z. B. nach 
RID, ADR, RM 001) gestanden hat. Die Fässer müs­
sen dies durch eine Kennzeichnung ausweisen . 

773 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungssche i n Nr. 9415/1A2 vom 16.11.1990 der Carl Meyer 
GmbH, Buchholzer Straße 15-17 in 3000 Hannover 61. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mipden, 14.05.1991 

/~-e<-<.Lv 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9416/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dr. Becher GmbH 
Vor den Specken 3 
3016 Seelze 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe 
0,75 -I-Flaschen 

und Innenverpackungen 
aus Kunststoff) 

grenz­
Güter 

Eisen-

(zwölf 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 

4.2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 448 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 . 1 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4G/Yl2/S/ .............. /D/BAM 9416 - HS 4 
\V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwende~ werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

774 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8. 5 

8 . 6 

9 

10 

l 0. 1 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 11,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und -prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Material­

(ISSN 0340-7551) 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden {Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I R 

Zulassungs-Nr. 9421/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBL I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Yves Saint Laurent Parfums GmbH 
Unter Buschweg 59 
5000 Köln 50 



3 

4 

4. l 

4.2 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prtifbericht Nr. 109 442 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
22.11.1990 einer Bauartprtifung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erftillt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dtirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die ftir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erftillt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(}[) 4G/Yl/S/ ••••••.•. . •.. • /D/BAM 9421- PET 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

8.6 

9 

10 

l 0. l 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 0,9 kg 
nicht Uberschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)'' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwe n dung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kan n t sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und -prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

Kinden, 26.11.1990 

A---J_~ 

"Amts- und Mit­
für Material­

(ISSN 0340-7551) 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9422/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

Yves Saint Laurent Parfums GmbH 
Unter Buschweg 59 
5000 Köln 50 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 443 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
22.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4 . 1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD4G/Y3/S/ •.•.•••••... . . /D/BAM 9422 PET 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen ftir gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-

775 



8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

10. 1 

schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2,1 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusam111engesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
.. Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Befö.rderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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'-'Lt-L 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U H G S S C B E I H 

Zulassungs-Rr. 9423/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

776 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Yves Saint Laurent Parfums GmbH 
Unter Buschweg 59 
5000 Köln 50 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Benennung der · Baua.rt 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 446 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Kinden (Westf) vom 
22.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD4G/Y16/S/ •.•••••.•.•... /D/BAM 9423- PET 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15,8 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Eu.rop.äischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem interuationalen Übereinkommen d•s Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 



festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9424/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher 
Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei­
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge­
fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheintelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 45 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 109 371 Vgab SO der Bundesbahn-Versuchs­
anstalt Minden (Westf) vom 27.11.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden -sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor· 
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer~ 
den, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien· 
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackunger 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Yl04/S/ ••. ···• • ••· .•••. /0/BAM 9424- MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8 . 2 

8. 3 

8 . 4 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 104 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '"Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)'" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.11.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9425/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 5 
7888 Rheintelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 105 Liter 

grenz­
Güte r 

Eisen-
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4 

5 

6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 372 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
27.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9426/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
GUter 

Eisen-

Kennzeichnung 2 Antragsteller 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y208/S/ ...... •... ...... /D/BAM 9425 - MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8. 2 

8 0 3 

8.4 

9 

10 

10 0 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 208 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)""- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übe r einkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 29~ 11.1990 
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3 

Karl Huber Verpackungswerke 
Hohenlohestraße 2 
7110 Öhringen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 21,6 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 634 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
04.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(u\ 1A2/Yl. 4/70/ .... • ........ /D/BAM 9426 - KHV 
\.!}_) (Herstellungs -

8 

8 0 1 

8 0 2 

8.3 

8.4 

8 0 5 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und en t sprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
~,10 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigÖn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 46 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 



9 

10 

1 0. 1 

nach dieser Bauait muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
national e Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 

k~ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9427/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher GU t er 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller & Bauer GmbH & Co . 
Stuttgarter Straße 63 
7430 Metzingen 

Benennung der Bauart 

Flasche aus Weißblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,296 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 473 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
07.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 

6 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-: 
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

9 

10 

10. 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Ver packungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAl/Y/200/ ............. /D/BAM 9427-mb 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung vo n 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Ve r packung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher GUter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seeve r-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 06.12.1990 

~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9428/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Dralle GmbH 
Gründgensstraße 6 
2000 Hamburg 60 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfb.ericht Nr. 109 648 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
09 . 01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4G/Y34/S/ .............. /D/BAM 9428 - ZWA-MI 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 
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jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 33,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen_ - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001).' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß al le Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fUr Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

1 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein lo/iderruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im .. Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 16.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9429/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
Wassertor 13 
5952 Attendorn 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 236 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 660 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
08.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD1Al/X2.0/600/ .... ... ...... /D/BAM 9429- BFD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
3,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,50 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen liber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung .gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin·· (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9430/3H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
2090 Winsen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 543 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
15.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H2/Yl.9/l00/ •••••.••.••••• /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

9430 - KWD 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackung~gruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuge-
ordnet werden können, darf der in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 

I 
Verpackungsgruppe 

II III 

1,90 1,90 
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8 0 4 Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 • C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 

66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8 0 6 

8 0 7 

8.8 

9 

10 

1 0 0 1 

10.2 

10.3 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach "dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung d~r Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9431/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 5 
7 8 8 8 Rheinfelde n 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 12 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 656 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Vorauss,etzung, daß die Anforderungen 

unter 
nach 

Nr. 4 erfüllt werden, zugelras-s-e-n; 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichrien: 

ge­
gut 

~ 1Al/X2.0/500/ ........•.... /D/BAM 9431 - MR 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche GUter 
oder III verwendet 

8. 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
3,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,50 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 333 kPa nicht überschreiten. 



8. 5 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

1 0 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

See ver-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minde·n (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9432/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Verteidigungssysteme 
Neue Straße 95, 7312 Kirchheim (Teck-Nabern) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 483 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~4G/Yl6/S/ •. .. ...• •. .. • . /D/BAM 9432- LUTZ 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8 . 2 

8. 3 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 16 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

1 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Be.förderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

See ver-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

f es tg e legten Prüf anf orde rung en für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

[: L~~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9433/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Europa Garton AG 
Am Hochofen 102 
4000 DUsseldorf 11 

Benennung der Bauart: 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 467 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
04.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfülit sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y410/S/ •.•....•••.•.. /D/BAM 9433- E.C.A. 
\.::_) (Herstellungs -

jahr, n·ur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 410 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 Entfällt 

8.5 

784 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stell.t: sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1 98 7 , s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

1 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 19.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9434/lHl 

für die Bauarri einer Ve~packung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

~chütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 
5418 Selters 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mir nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 226 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 291 vom 29.11.1990, 
106 350 vom 17.02.1989, 
106 350 L Nachtrag vom 31.03.1989 und 
106 350 2. Nachtrag vom 29.05.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-



5 

ner Bauartprüfung nach Jem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleist e n, daß bei d e n serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

~-~~::~::~9~::0~~~~~-~~-~~~~~~~:~::::9434- Schütz 
\V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der An!. zur GGVE) 

& Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüg lieh der chemischen Ve rt räglichkei t zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 
WaSser 
Salpetersäure 55 % 
Essigsäure 98 % 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(Wh i t e S p i r it ) 

Verpackungsgruppe 
II II I 

l '20 1,20 

1,90 1,90 
l '34 1,34 
l' 3 3 l' 3 3 
l,OO 1,00 

l,OO l,OO 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vor handener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser, Netzmittellösung, Salpetersäure, Essig­
säure, n-Butylacetat und 
66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 
nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

8.8 

Die Über,Jachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien fUr die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Befördt.~rung gefährlicher GUttr 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die FUllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende PrüffUllgüter: 

9 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGV E, 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh . V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardf lUssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt s i nd. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Se eve r-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen .(UN) 
Uber die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 08.01.1991 

r-·· , ' / ... ..~ 
j~ / ', 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9435/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
Ortsteil: Dögerode 
3355 Kalefeld l (Echte) 
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3 

4 

5 

6 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 571 Vgab 90 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
06.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~H4/Y51/S/ ................ /D/BAM 9435- RKW 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8. 6 

8 . 7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,2 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 

zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9436/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

Verordnung über die i nne rs taa t liehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
Ortsteil: Dögerode 
3355 Kalefeld 1 (Echte) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 645 Vgab 90 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
17.12.1990 einer Bauar_tprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE un~erzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ve rpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5H4/Y26/S/ .....•...•...... /D/BAM 9436- RKW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-



8.2 

8. 3 

schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,4 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8. 6 

8.7 

9 

10 

l 0. l 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) ·· - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors -chung und -prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

~ / .i j _/ .~-v--·i 
\ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9437/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
Ortsteil: Dögerode 
3355 Kaiefeld 1 (Echte) 

3 Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolle 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 646 Vgab 90 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
17.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 

unter 
nac h 

Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5H4/Y51/S/. •• ............. /D/BAM 9437 - RKW 
\.!!.) (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der. zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,4 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Ba~art muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 
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dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9438/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

l 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia Verpackungswerke AG 
Am Tannenkamp 21 
2 841 Steinfeld 

3 Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolle 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 109 546 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
05.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(}[)5H4/Y26/S/ •..•.....••••.•. /D/BAM 9438 N 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 
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8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

8. 7 

9 

10 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9440/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gehr. OTTO KG 
Siegener Straße 69 
5910 Kreuztal 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 102 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 468 Vgab 51 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
06 . 12 . 1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

®A2/Yl. 8/200/ .•.••........ /D/BAM 9440 - OTTO 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8 . 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zuläss i g sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von 
nach dieser Bauart muß nach den 

Verpackungen 
"Technischen 

9 

10 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9441/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 71 - 163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 34 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 154 Vgab 40 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 
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6 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3Hl/Xl. 6/250/ . .• • • •...•.. • . /D/BAM 9441 - M 
~ (Herstellungs-

8 

8 .l 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

Die Grenzdaten für den Inhalt 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
ur 

Flußsäure 75%ig 
Wasser 

Verpackungsgruppe 

l • 2 3 
l. 6 0 

I I II I 

l. 2 3 
1,90 

l. 2 3 
1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

167 kPa nicht überschreiten . 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987 , s. 562 , 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

F lußsäure 75 %, 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
-bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

l 0. 1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 20.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9441/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befbrderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befbrderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07-1985 
(BG Bl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgestraße 71 - 163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 34 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Ba:~mustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 154 vom 13.12.1990 
109 154 1. Nachtrag vom 25.03.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht Nr. VIII/91 vom 24.05.1991 der 
Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. J beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verp-1ckungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig geferti.g-



ten Verpack\Jngen rlie für die Ba11art festgel~gten 

Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(;;")3Hl /Xl.6/250/ ............. /D/ BAM 9441 - M 
\~, (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der An!. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8, I 

8 . 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßi g ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Guter 
verw e ndet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Fullgüter, die den Prüffüllgütern 
bezuglieh der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
ut 

Flußsäure 
Wasser 

75 

Salpetersäure 

%ig 

65 
Netzmittellösung 

% 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

l '2 3 1 ' 2 3 I , 2 3 
1 '60 I, 90 1 '90 
1 ' 3 3 1 '40 1,40 
l '3 3 l '40 1,40 

Kohlenwasserstoffgemisch I , 20 I, 20 1,20 
n-Butylacetat I, 00 I, 00 I, 00 

Der gemessene Gesamtüherdr11ck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um lOO kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und ein"€r Fülltemperatur von 15 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten, 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllguter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern, Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern, Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 65 % 
Ie) der Beilage zum 

Flußsäure 75 %, 

als Standardflüssigkeit 
Anh. V/GGVE, 

gern. 

Kohlenwasserstoffgem i sch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können, 

9 

10 

I 0. I 

I 0. 2 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Orrlnung für die internationale Eisenbahnhe­
förderung gefährlicher Güter IR!D) 

dem Europäischen übereinkommen i.iber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Vbereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, I 7. 06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9442/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Graten GmbH 
Häusch e nsweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 219 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 579 Vgab 51 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
27.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 
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6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\1A2/Y216/S/ ••.• • •• ........ . / D/ BAM 9442- GR 
\_!!_) (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 216 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S~ 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.12.1990 

792 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9443/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 211 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 580 Vgab 51 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
03 . 12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(;;'\ lA2/Y220/S/ ••....•.•••.••.. /D/BAM .9443 - GR 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( l) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 220 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 



10 

1 0. 1 

Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt, 

entspricht den in 

die 
be-

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever -
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 20.12 . 1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9444 /1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechisgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährliche r Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Graten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 204 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 581 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsansta l t Minden (Westf) vom 
28.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1A2/Y212/S/ .....•... ... .... /D/BAM 9444 - GR 
~ (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

10 

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Ve rpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
sandstückes darf 212 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ve rwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpack ung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter ­
nationale BeJörderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem inte rnati onalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Mit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.12.1990 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9445/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über d.ie innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBL I, S. 1560) 

grenz­
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 103 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 582 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~1A2/Xl08/S/ ...........•.••. /D/BAM 9445- GR 
~ {Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8. 3 

8. 4 

9 
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datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 108 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"_ - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
!urchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 

Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U K G 5 S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9446/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I , S . 1560) 

Antragsteller 

Graten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 31 Liter bis 45 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 583 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden (Wes tf) vom 
17.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 



serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

01A2/X50/S/ ••••• • •••••••••• /D/BAM 9446 - GR 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

l 0. l Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
national e Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über di e Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 

I - ~A -t 
V, ).A'vv : 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 9447/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 3 0 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 72,4 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 584 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.12 . 1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(;;"\ 1A2/Y7 5/S/ ................ /D/BAM 9447 - GR 
\_V (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

datum nach 
Rn 1512 (1) e 
de r Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
sch r itten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 75 kg nicht überschreiten. 

8.4 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß 
bar sicherstellen, daß alle Auflagen 

nachweis­
über die 

795 



10 

Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

Sonstiges 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straß~ (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 20.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9448/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I , S . 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 72,4 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 655 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchs ans ta lt Mi nden (West f) vom 
12.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

796 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 

7 

gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~lA2/Y75/S/ ••.....•..•..••. /D/BAM 9448- GR \.V (Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 0 l 

8.2 

8 0 3 

8.4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 75 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem inte rnationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 20.12.1990 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9449/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Scharzielder Straße lff - 22 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 215 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 701 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
03.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die -nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 1A2/X265/S/ ... . ............ /D/BAM 9449 - LB 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8. 2 

8.3 

8. 4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ve r ­
sandstückes darf 265 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)'" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der 
bar 

in Nr. genannte Antragsteller muß 
sicherstellen, daß alle Auflagen 

nachweis­
über die 

Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 

Bundeshahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9450/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia Verpackungswerke AG 
Am Tannenkamp 21 
2841 Steinfeld 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolle 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 690 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
09.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

797 



Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
si c htbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ge­
gut 

~ 5H4 / Y26 / S / ....... . . ... .. .. / D/ BAM 9450 - N 
\.!!...) ( Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8. 2 

8 . 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe ll oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nichi über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten . 

Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8 . 7 

9 

10 

l 0. l 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw . ) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)'' - Verkehrsblatt Heft ·16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf 'lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt , be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Cüter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen de r Vereinten Na t i onen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im '' Amts- und· Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9473 / 13H2 

Nr . 4 und Nr. des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. D 2391.1/89-9 vom 
07.09.1989 der Labordata Materialprüfanstalt GmbH 
in 3300 Braunschweig einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC •uch 

- mit einem Einfüllstutzen kleiner als 60 cm und 
einem Auslaufstutzen kleiner als 35 cm 

- mit einer konischen Erweiterung des Einfüll­
stutzens 

- mit einer zusätzlichen PE-Auskleidung 

- mit einem 
55 cm 

längeren Ein- und Auslaufstutzen als 

- mit Hebeschlaufen deren freie Länge auf bis 
45 cm verlängert wird 

gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( -u\13H2 / Y/ .• • .• • ...•..• / D/BAM 9473- üNSA / 7200/1000 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1605 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Anstelle der Kennzeichnung "13H2" müssen flexible 
IBC dieser Bauart mit einer zusätzlichen PE-Aus­
kleidung eine Kennzeichnung "13H4" tragen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr, 9473/13H2 vom 25.10.1990 der Fa. UNSA 
Ambalaj Sanayi ve Ticare t Ltd. STi., Cotin Sok. No. 6, 
Yakacik-Kartal, Istanbul/Türkei. 

Dieser Nach~rag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag zum Zulassungsschein liegt eine Rechts ­
mittelbelehrung - bei. 

4950 Minden, 15.07.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9489/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik 
8505 Rötheubach (Peg.) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 6/1990 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 
8505 Röthenbach (Peg.) vom 23.07.1990 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennz.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4Cl/Y74/S/ •.•••.•.••.••• /D/BAM 8489 - DVG \V (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 74 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fUr Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. l Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seeve r-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.11.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9493 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö ·cdenmg gefährliche-r 
Güter 

4 

4. l 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die i.nnerstaat liehe 1md grenzliberschrei. ­
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen fGe­
fahrgutverordnung Eisenbilhn - GGVE\ vom 22.07 .1 '385 
(ßGBl. I, S. 15601 . 

Antragsteller 

TAD Pharmazeutisches Werk GmbH 
2190 Cuxhaven 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit PE-Be11t~ln und 
Pappschachteln als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Bn.u:-nust2rn entsprechen, die ;e!Tläß 
Prüfbericht Nr. 2; .~ 8 . go vom IO.OS.lg9o. NacMn1g ."m 
Prüfbericht Nr. 27.38 / 90 vom 0~.08.1990 •mct Schrb, volil 
11.12.1990 des Institutes fiir Export-Verpackung .qn <i~r· 

Fachhochschule Harnburg Pinel'"" Bauartprüfung nach riem -\.n ­
hang V der An l.'ige zur GGVE un tP. rzogen word~n ~ind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. ~. l genannt.en 
Prüfbericht beschrieben verschlossen werden. 
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ZulassWig 

Die unter Nr . 1 beschriebene Bauart wird unter der Voraus ­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr, 4 erfiila werden, 
zugelassen . 

6 FertigWig von Verpackungen 

Nach de r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
m~ß ig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den se r ienmäßig gefertigten Verpackungen die fiir 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfiillt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(";;\4G/ Y15 / S i .. .... ........ / D/ BAM 9493- DKE \.V (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen iiber die Verwendung der VerpackWig 

8. I 

8,2 

8,3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefe1~tigten 

und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für .si~ 

nach den Vorschriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Ver ­
packungen zuläss ig sind. 

Die Verpackungen dürfen f ür gefährliche Güter der Ver­
packungs gruppe II oder IIT verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf ! 5 ,0 kg nicht. 
überschreiten . 

8 .4 Entfällt 

8,5 

8. 6 

10 

10, I 

10,2 

10.3 

4950 

800 

Wi r d die zugelassene Verpackungsbauart als zusammenge­
setzte Verpackung - auch mit andf.!ren als i.n diesP.m Zulii.s ­
sungsschein beschriebenen I nnenverpackungen - ve rwendet. 
muß nachweisbar sichergesteilt sein, daß die zusammenge­
setzte Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirk­
sam ist wie die zug elassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
rung gefährlicher Giiter ( TRV 001 ) " 
Heft 16, 1987, S, 562, durchgeführt werden, 

zur Beförde­
Verkehrsh la t t 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Verpackung demjenigen, der die Verpackung für Gefahrgut 
einsetzt / befiillt bekannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung 
gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die i nt.ernat j.onale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR-liberein­
kommen) 

dem internationalen Übere inkommen des Seeverkehrs ( lMDG­
Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) über rlie ßP. ­
förderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten , 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mittf~ i.lungs­

blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -p rli ­
fung, Berlin" (!SSN 0340-7551 ) veröffentlicht, 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9495/4Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die i nnerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Ge fahrgutverordnun g Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 .0 7.1985 
(B GBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bayern Chemie GmbH 
8261 Asehau ( Inn) 

3 Benennung der Bauart 

Kiste aus Stahl als Außenverpackung und 30 Be­
hälter aus Polystyrolschaumstoff als Innenver­
packung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8, 1 

8, 2 

8. 3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 1D8 938 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter , 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

'i" 4Al/Y45/S/ ...•.. , ... ,,,, /D/BAM 9495 - PWO 
\..!!_) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 45,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 



8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 29.11.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Sr. 9496/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 3,67 bis 6,34 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Baumustern entsprechen, die 
Nr. 000 004 2 . Nachtrag vom 

Die Bauart muß den 
gemäß Prüfbericht 
20.11.1990 und 
03.12.1990 der 

000 004 3. Nachtrag vom 

3370 Seesen 
hang V 
sind. 

der 

5 Zulassung 

einer 
Anlage 

Fa. Schmalbach Lubeca AG, 
Bauartprüfung nach dem An­
zur GGVE unterzogen worden 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

6 

7 

8 

8. I 

8.2 

8.3 

8.4 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA2 / Yl4/S / ..•.•.•.••. / D/ BAM 9496- SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
13,4 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 07,02.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf ) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9497 / 1A2 

fü r di e Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

8. 5 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

Rechtsgrundlagen 10.1 Die Bauart entspricht den in 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

s 

Schmalbach Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Eimer mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum : 3,67 bis 6 , 34 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr, 
OOQ 004 vom 29.06,1988 
000 004 1. Nachtrag vom 05.01.1989 
000 004 2. Nachtrag vom 20.11.1990 
der Fa. Schmalbach Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen, 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8.2 

8,3 

8.4 

802 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2 / Y/ 100/ •••.•••.••... / D/ BAM 949 7 - SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe 

werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die_Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d, h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

der Ordnung für die internat i onale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

d e m internationalen Ubereinkommen des Seeverkehrs 
(IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 07.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9500/4G 

für die Bauart 
lieber Güter 

einer Verpackung zur Beförderung gefähr-

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KG aA 
4000 Düsseldorf 

3 Benennung der Bauart 

4 

4. l 

4.2 

Kiste aus Pappe mit 12 Weißblechdosen als Innen-
verpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 634 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.04.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 



5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie foLgt zu kennzeichnen: 

~ 4 GI Y 5 I s I ••.••••••••••• I D I BAM 
\_:2) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9500 - *) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen, 
SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH & Co., 
4019 Monheim 
AWH für Assi 
4010 Hilden 

Well Verpackungswerk 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

GmbH, 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8. 6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seeve r-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Sr. 9501/4G 

für die Bauart 
licher Güter 

einer Verpackung zur Beförderung gefähr-

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KG aA 
4000 Düsseldorf 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit 12 Kisten aus Vollpappe sowie 
120 Tuben aus Weißblech in Blisterpackungen als 
Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 633 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Wes tf) vom 03.04.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8. 1 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

*) 

4 GI Y 11 I s I •••••••••••••• I D I BAM 9 50 1 - * ) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

An dieser Stelle ist das Kennzeichen 
weiligen Herstellers einzusetzen, 
SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH 
4019 Monheim 
AWH für Ass i We 11 Verpackungswerk 
4010 Hilden 

des je-

& Co., 

GmbH, 

Auflagen über die Verwend~ng der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
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8 0 2 

8 0 3 

verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8 0 6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
pacKungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10 0 2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9502/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I; S . 1560) 

Antragsteller 

3 

Blefa-Fe1ser GmbH 
5952 Attendorn 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 195 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 822 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 14.11.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erftillt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart se ·rienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1A2/X236/S/ ......•.•.....•• /D/BAM 9502 - BFD 
~ (Herstellungs-

datum nach 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche GUter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 235,1 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ""Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 



10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin " (ISS N 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 19 . 12.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 9503 / 4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

IAD Industrieanlagen-Dienst 
GmbH & Co. Betriebs-KG 
8000 München 45 

Benennung der Bauart 

grenz­
GUter 

Eisen-

Kiste 
Säcken 

aus Sperrholz als Außenverpackung 
aus Kunststoffolle als Innenverpackung 

mit 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 589 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.12.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht be~chrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unte r Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4D/X • .. *)/S/ . • • ••• •.•....• /D/BAM 9503- iad 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
· jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefähr l iche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-

8 . 2 

8. 3 

8. 4 

8.5 

8.6 

9 

10 

10. 1 

schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen ftir gefährliche Güter der 
Verpackungs g ruppe I , II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des VersandstUckes darf die 
Werte, die sich aus dem als Anlage diesem Zu­
lassungsschein beigefUgtem Diagramm der Fa. lAD 
Industrieanlagen-Dienst, 8000 München 45, vom 
27.11.1990 ermitteln lassen, nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß na c hweisba r si c herge­
stellt sein , daß die z usammengesetzte Ve rpackung 
mit den Innen v erpackungen ebenso wi rksam ist wi e 
die zugelassene Verpackungsba ua rt. 

Die Überwa c hung der Fer t igung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung v on 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragste l ler muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internati o nale Ei senbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Bef ö rderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-Code) 

Übereinkommen des 

inter­
auf der 

Seev er-

dem internationalen Übereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TI) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prtifung, Berlin " (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 10.01.1991 

·'. ·;·//'/V ! t 
I ' 

805 



Anla e zu dem Zulassun sschein 9503Ji'Q_ 

I 

A4 210t297 mm i J35k'j So "1 

Bundesbahn-Zentralaar 
Hinden (Westf) 

• 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9504/4Cl 

für die Bauart einer Verpa~kung zur Beförderung gefähr­
li~her GUter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatli~he und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

2 Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik 
8505 Rötbenbach (Pegnitz) 

806 

grenz­
GUter 

Eisen-

3 

4 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz als 
Polster aus Polystyrol und 
Furnierplatten 

Anforderungen an die Bauart 

Außenverpackung 
Zwischenlagen 

und 
aus 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 11/1990 der DVG, Deutsche 
Verpackungsmittel GmbH, 8505 Rötbenbach (Pegnitz) 
vom 31.10.1990 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Variante I: 

fu"\ 4C 1 /Y 55/ S/ •.•........••. /D/ BAM 
'\!!._) (Herstellungs-

Variante II: 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9504 - DVG 

(;;'\ 4Cl/Y3l/S/ .............. /D/BAM 9504 - DVG 
\V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpa~kung 

8.1 Die na~h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpa~kungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
(Variante I) bzw. 31 kg (Variante II) nicht 
schreiten. 

Entfällt 

55 kg 
über-

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpa~kungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpa~kung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 



l 0. l Die Bauart entspricht den i n 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Na tionen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vo rbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im .. Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 03.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9505 / 4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4. l 

4. 2 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

Antrags~teller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Rötheubach (Pegnitz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz als Außenverpackung und Be­
hälter aus Pappe und Einlagen aus Graupappe als 
Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 14/1990 der DVG, Deutsche 
Verpackungsmittel GmbH, 8505 Rötheubach (Pegnitz) 
vom 12.12.1990 einer Bauartprtifung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind . 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

7 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nac h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u\ 4D/Y43 /S/ •••. . • .......• /D/BAM 9505 - DVG 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

9 

jahr, nu r die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 43,0 kg 
nicht überschreiten . 

Entfällt 

Wird die zug e lassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '' Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1 987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 2 

l o. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 03.01.1991 

' ~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9506/l3H3 

für die Baua-rt eines flexibl e n Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreit e nde Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 (BGBl. I, S. 1560) zuletzt 
geändert durch die Dritr. e Verordnung zur Ände­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (3. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung) vom 6. Juni 
1990 (BGBl. I, S. 1001). 

Antragsteller 

W. Rosenlew GmbH 
2808 Syke 

Benennung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 232 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (WestE) vom 06.11.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackaitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt wer­
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack­
mitteln (IBC) die ftir die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/~nu ~ 13H3/Y/ ..•..•..•.••.• /0/BAM 9506- R/2500/1250 
(Herstellungs­

datum nach 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

808 

Rn 1605 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen Uber die Verwendung der flexiblen Groß­
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee sol­
che flexiblen Großpackmittel (IBC) zulässig 
S ind-o 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß­
packmittels (IBC) darf 1 250 kg nicht überschrei­
ten. 

8.4 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gem. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.01.1991 

~~-~ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZU LAS S ' U N G S SCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9507/1Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

PLM RAKU GmbH 
7550 Rastatt 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 1,23 Liter 

An'forderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauarr. muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 873 vom 10.08.1990 und 
109 573 vom 30.11.1990 der Bundesbahn-Versuchsan­
stalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 



6 

7 

der 
Nr . 

Voraussetzung, daß die Anford e rungen 
4 erf ü llt werden , zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährle is ten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen · die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüll t sind. 

Kennzeichnung 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

@ lH1/X1.3/250/ ..••.. . .•. • •. /D/BAM 
(Herstellungs­
datum nach 

9507 - PLM ·Raku 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

9 

10 

1 0. 1 

Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die n~ch der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zul~ssig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche GUter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der PrüffüllgUter 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Verpackungsgruppe 
I II III 

Wasser 1,26 1. 90 1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf d 'er Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpac kungen zur Beförderung gefähr liche r Gü ter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
stptische Aufladung der Gefäße entstehen k~nnen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. lf) der Bei­
lage zuR Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe-

1 0 . 2 

1 o. 3 

förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ü bereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungssche i n wird im "Amts- und Hit­
te i lungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~n, 04.01.1991 

~ü~~ I 
~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr . 9508/5M1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnun g 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB~. I, s. 1560) 

grenZ­
Güter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier mit einem PE-Innensack 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 116 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der · Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. · beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach de [- zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt ' zu kennzeichnen: 

(Ü\ 5M1/Y26/S/ ....•••• ' •..••• • /D/BAM 9508 - Sa 
\V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 
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8 

8.1 

8 . 2 

8. 3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährl ic he Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften de r GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zu lässig s i nd . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaren für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmass e des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht Uberschreiten . 

8.4 Entfällt 

8 . 5 

8.6 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach d~eser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackun·gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung ge f ährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber d le inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR- Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehr~ (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
Uber die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanfo'rderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt •Torbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts­
teilungsblatr der Bundesanstalt für 
forschung und -prlifung , Berlin" (ISSN 
veröffentlicht. 

und Mit­
Material-

0340-7551) 

4950 Kinden, 07.01.1991 

810 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9509/5Ml 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

w. Kugel GmbH & Co. KG 
7504 Weingarten 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier 

A~forderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 134 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

i~5Ml / Z26 / S / ........•......• / D/ BAM 9509- KUGEL 
\,'}_) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dlirfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25.2 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse. Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 



Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 ) "- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d i e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 10.01 . 1991 

Bundesbahn-Zen~ralam~ 

Kinden (Wes~f) 
Deutsche 
Bundesbahn 

. Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 9510/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Rech~sgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen~ahn 

- GGVE) vom 22.07.1985 (BGBl. I, S. 1560) zuletzt 
geändert durch die Dritte Verordnung zur Ände­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (3. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung) vom 6. Juni 
1990 (BGBl. I, S. 1001). 

An~rags~eller 

Gustav Gralman Verpackungs-GmbH & Co. KG 
4000 Dusseldorf 1 

Benennung der Bauart 

Flexibles Großpackmitt~l (IBC) 

Anforderungen an die Bauar~ 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfzeugnis Nr. D2002.1/90-12 der Labor­
data Materialprüfanstalt GmbH, 3300 Braunschweig 
vom 20.12.1990 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang VI der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von flexiblen GroBpackmit~eln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBCJ serienmäßig gefertigt wer­
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack­
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber­
wachender Maßnahmen ist das voliegende Qualitäts­
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokol­
le über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen 
zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r-u~l3H2/Y/ ..••...••..• /D / BAM 9510- GGV/13000/1750 
\!!__) (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

datum nach 
Rn 1605 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen GroB­
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee sol­
che flexiblen Großpackmittel (IBC) zulässig 
sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß­
packmittels (IBC) darf 1 750 kg nicht überschrei­
ten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die. 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjeni g en , der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

10 Sons~iges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für ·die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen· über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12.07 .1991 

L;" !V.;' V V! 
\ .; V J 
r , 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden {Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9511/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö rderung gefähr­
licher Guter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen {Gefah rgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
Guter 

Eisen-

2 Antragsteller 

Harald W. Storch Verpackungen, 
Neuhäuser Damm 19-21, 2000 Harnburg 26 

3 Benennung der Bauart 

4 

4. I 

4. 2 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit Folien­
beuteln als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 2859/90 vom 08.11.1990 und 
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 2859/90 vorn 
28.01.1991 der Beratungs- und Forschungsstelle 
für Versandverpackung e.V. (BFSV) 2050 Harnburg 80 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y ... *)/S/ .............. /0/BAM 9511- **) 
\.:!_) (Herstellungs-

812 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

* Die zu kennzeichnenden Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

** An dieser Stelle ist das Kurzzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen 

AWL für Assi-Well Lubeck GmbH 
E.C.A. für Europa-Garton AG, Harnburg 
Kunert für Weilpappenfabrik 
Kunert & Söhne GmbH & Co,, Bad Neustadt/Saale 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

9 

10 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Innenvo­
lumen darf 0,45 g / crnn nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (A DR-übereinkornmen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75.51) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Miuden (Westf} 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9513/3Al 

für die Sauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher GUter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 

3 

4 

Antragsteller 

Hauptquartier 
Britische Rheinarmee 
Abt. Supply Directorate 
4050 Hönchengladbach 5 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 643 vom 22.03.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Entfällt 

7 Kennzeichnung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 

®n 
folgt zu kennzeichnen: 

3Al/Y/100/ ••••••••••••• /D/BAM 9477- *) 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen 
RG 
BSC CPW 
LMP für Landore Metal Products 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die · Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig 0n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

9 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zu lassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im .. Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materia~­

forschung und -prüfung, Berlin '' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Wes tf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9514/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen· 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Goldwell AG 
Zerninstraße 10 - 18 
6100 Darmstadt 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 18 Kunst­
stoffflaschen a 250 ml als Innenverpackun'g 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfungszeugnis Nr. 2 der Fa. Weilpappen­
werk Siebesheim vom 13.09.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 

6 

7 

8 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fi\4G/Y6/S/ .............. /D/BAM 9514- WEBJ 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

813 



8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 5, 6 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach di•ser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf ·dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

1 o. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf} Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9515/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung sefähr­
licher Güter 

1 

814 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschr~itende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

Antragsteller 

Goldweil AG 
Zerninstraße 10 - 18 
6100 Darmstadt 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 18 Voll­
papp Verpackungen mit PE-Beuteln als Innenver­
packung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4 . 2 

4 .3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfungszeugnis Nr. 1 der Fa. Weilpappen­
werk Hiebesheim vom 13.09.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind . 

Die Verpackung muß wi.e in dem unter Nr • 4 .·1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer ­
den. 

Wahlweise dürfen d i e PE-Innenbeutel auch 
sprechend dem vorliegenden Schreiben 
Fa . Wellpappe Hiebesheim ohne Datumsangabe 
wendet werden. 

ent~ 

der 
ver-

5 Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu'\4G/Z9/S/ .............. /D/BAM 9515- WEBJ 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 8,27 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)".: Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 



der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährliche r Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 9516/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlage~ 

Eisen bahn-"Ge fahrgütausna-hmeve rordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. 1, s. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 24. Okt. 1990 
(BGBl. I, S. 2389) 
- Ausnahme E 18 -

2 Antragsteller 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

Goldwell AG 
Zerninstraße 10 - 18 
6100 Darmstadt 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 20 Stck . 
Aer o soldosen als Inn env erpa ck ung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
ge mäß Prüfung s zeugnis Nr . 4 der Fa. Weilpappen­
werk Biebesheim vom 07 . 11.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr• 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen s i nd dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~4G/Y8/S/ ••• • •••• •• •••• /D/BAM 9516- WEBJ 
'\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe Il oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 7 , 7 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind . 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

1 0 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung ble i bt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '" Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 9517/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän ­
dert durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 24 . Okt . 1990 
(BGBl. I, S. 2389) 
- Ausnahme E 18 -

Antragsteller 

Goldwell AG 
Zerninstraße 10 - 18 
6100 Darmstadt 

815 



3 Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 20 Stck. 
Aerosoldosen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Banart 

4.1 

4.2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfungszeugnis Nr. 851/90 des VDW Verband 
der Wellpappen Industrie e.V., 6100 Darmstadt vom 
21.09.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Ve .rpackung muß wie in dem unter Nr. 4.·1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

' 6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4G/Y5/S/ •••••••••••••• /D/BAM 9518- WEBJ 
\_V (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung ge f ähr liehe r Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der d(e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröf'fentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9518/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 24. Okt. 1990 
(BGBl. I, S. 2389) 
- Ausnahme E 18 -

Antragsteller 

Goldwell AG 
Zerninstraße 10 - 18 
6 1 0 0 Darms t a d t 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 24 Stck. 
Aerosoldosen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den B.aumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfungszeugnis Nr. 852/90 des VDW Verband 
der Wellpappen Industrie e.V., 6100 Darmstadt vom 
21.09.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr.· 4 •. 1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\4G/Y7/S/ •••••••••••••• /D/BAM 9517- WEBJ 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6,1 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 



9 

10 

1 0. 1 

1 o. 2 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Entfällt 

Ein Widerruf 
ten. 

dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9519/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels 
(IBC) mit Kunststoff-Innengefäß zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. Au­
gust 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von Ge­
fahrgutausnahmeverordnungen vom 24. Oktober 1990 
(BGBl. I, S 2389) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Antragsteller 

Sotralentz 
24, Rue du Professeur-Froehlich 
F-67320 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Kombinations - Großpackmittel (IBC) mit Kunst s toff ­
Innengefäß 

Fassungsvermögen: 845 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß den nachfolgenden Prüfberichten einer Bau­
artprüfung nach den "Technischen Richtlinien für 
Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kennzeich­
nung und Verwendung von Großpackmitteln (IBC) und 
Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunst­
stoff-Innengefäßen - TR IBC K 001 - (VKBl. 
Heft 4, 1990, Nr. 39) unterzogen worden sind: 

1020/124 vom 09.11.1990 des Bureau de 
Verifications Techniques 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 benannte Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 
erfüllt sind, zugelassen. 

unter der 
nach Nr. 4 

Fertigung von Kombinations-Großpackmitteln (IBC) 
mit Kunststoff-Innengefäßen 

Nach der zugelassenen Bauart 
mäßig gefertigt werden. Der 

dürfen IBC Serien­
Hersteller muß ge-

7 

währleisten, daß 
IBC die für die 
gen erfüllt sind. 

bei den serienmäßig 
Bauart festgelegten 

gefertigten 
Anforderun-

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten IBC sind dauerhaft und gut lesbar 
folgt zu kennzeichnen: 

ge­
wie 

~' ) 31HA1/Y/ •••••.•••••••• /D/BAM 9519- SLZ/2970/ 
~ Herstellungs-

8 

8. 1 

datum nach 
Rn 1605 (1) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

845/76/1650/100 kPa/ •..••• • •••• • ••.•••••••• 
Datum der letzten 
Dichtheitsprüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der IBC 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und nach Nr. 7 gekennzeichneten IBC 
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der 
GGVS/GGVE/GGVSee solche IBC zulässig sind. 

8.2 Die IBC dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 

8.4 

8.5 

Grenzdaten für den Inhalt 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
(Standardflüssigkeiten) bezüglich der chemischen 
Verträglichkeit zugeordnet werden können, darf 
die in folgender Tabelle aufgeführten Dichten der 
Prüffüllgüter nicht überschreiten: 

Prüffüllgüter 
(Standardflüssigkeiten) 

Dichte in g/cm 3 für 
Stoffe der Verpackungs­
ru e II und III 

Netzmittellösung (Laventin) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 

1,40 
1 '20 

1,40 
1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in dem Großpackmit­
tel (IBC) (d. h . Dampfdruck des Füllgutes plus 
Partialdruck evtl. vorhandener Gase, vermindert 
um 100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des maxi­
malen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 ·c darf 

66 kPa nicht überschreiten . 

Wahlweise darf der Dampfdruck bei 50 •c bzw. bei 
55 •c auch entsprechend Rn 1500 (11) b) und c) 
GGVE berechnet werden. 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

*) Netzmittellösung 
flüssigkeit gem. 
V/GGVE 

(Laventin 5 %) als Standard­
la) der Beilage zum Anhang 

*) Kohlenwasserstoff-Gemisch 
Standardflüssigkeit gem . 
Anhang V/GGVE 

(White 
Id) der 

Spirit) 
Beilage 

als 
zum 

*)Salpetersäure 55 %als Standardflüssigkeit gem. 
Ie) der Beilage zum Anhang V/GGVE 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anhang V/GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver­
träglichkeit mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau­
arten nachgewiesen. 

Der Nachweis 
träglichkeit 

zur Feststellung der chemischen Ver­
muß nach dem anerkannten Stand von 

817 
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Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der IBC demjenigen, der die IBC für Gefahrgut 
erstmals einsetzt/befüllt bekannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den 
Verein-igten Nationen (UN) über 
gefährlicher Güter festgelegten 
genfür Großpackmittel (IBC). 

Der Widerruf dieser Zulassung 
ten. 

Empfehlungen der 
die Beförderung 
Prüfanforderun-

bleibt vorbehal-

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Mi.nd"n (W.,stf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9519 1 31HA1 

N r . -4- und N r . 7 des Zulassungs s c h e j n es wird wie f o l g t 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß den nachfolgenden Prüfberichten einer Ban­
artprüfung nach den "Technischen Richtlinien für· 
Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kennzeich­
nung und Verwendung von Großp::ickmi tt P.ln (IßC) und 
Kombinations-Großpackmittel IIBCI mit Kunststoff­
Innengefäßen - TR IBC K 001 - i VKBl. Heft 4. 
1990, Nr. 39 1 unterzogen worden sind: 

10201124 vom 09.11.1990 und 1020 / 119 1. Nach-
trag des ßtireau de Verifications Techniques 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Rauart serienmäßig ge­
fertigten IBC sind datierhaft ~nd g11t sichtbat· wie 
folgt zu kennzeichnen: 

7.1 IBC mit Holzpalett~: 

fu\ 31 HA 1/ Y / •.........•.... . l D ! BAM 
\.V !Herstellungs-

9519 - SLZ/2970/ 

7 . 2 

datum nach 
Rn 1605 (l) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

845/76/1650/100 kPa/ .••........•.......••.... 

IBC mit Stahlpa1ette: 

Datum der letzten 
Dichtheitsprüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern) 

fu\31HA11Y/ ................ /D/8AM 
\.!!) <Herstellungs-

datum nach 

818 

Rn !60S 111 dl 
der Anlage zur 
GGVE 

845/68/ 1642 /100 kPa / ........... . .......... . 
Datum dPr letzten 
Dichtheitsprüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern \ 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein N<. 9519!1lHAI vom 23.01.1991 der Fa. 
Sotralentz. F-67320 Dru1ingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüf11n g. 
Berlin" (ISSN 0340-7551 l veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag zum Zulassungsschein liegt eine Rechts­
mittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.0h.l99l 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9520/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4. l 

4. 2 

5 

7 

MBB Verteidigungssysteme 
7312 Kirchheim unter Teck-Nabern 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Holz als Außenverpackung und Kisten aus 
Pappe mit Bauteilen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 918 vom 27.06.1990 und 
108 918 I. Nachtrag vom 27.11.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl/Y40/S/ ••..•.•.•••... /D/BAM 9520 - Kollmar 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 



8 

8. I 

8.2 

8 0 3 

8.4 

8 0 5 

8 0 6 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulassig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Brut tornasse des Versandstückes darf 40.0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfallt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als · in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieber Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlieber Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlieber Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefahrlieber Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlieber Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten·. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Hestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9521/lBl 

für die Bauart einer Verpackung zur Betörderunq gefährlicher 
Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatEehe und qrenzüberschrei­
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge­
fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

August Brosius 
Schwerter Str. 10 
4755 Holzwickede-Hengsen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Aluminium mit nichtabne~'rem Deckel. 

Fassungsraum: 204 Liter 

Anfordenmgen an die Bauart 

Die Bauart muß den BaUITV.lstern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 109 127 vom 01.08.1990 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Entfällt 

7 Kennzeichnung 

9 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Verpackungen 
sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

181/Y/200/ ••••.•.•..•..•••• /D/BI\M 9521 - Brosius 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Venoendung der Veqaclwng 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und nach Nr. 7 
gekennzeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche Gü­
ter verwendet werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der OOJS/GGVE/00/See solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppe II oder lii verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cml1 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cml1 (Verpackungsgruppe IÜ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgutes und 
Part1aldruck von Luft oder<' sonstigen inerten Gasen, ver­
mindert um 100 kPa) bei 55 °c ~rf 133 kPa nicht über­
schreiten. 

8. 5 Entfällt 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Verpackung demjenigen , der die Verpackung für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung 
gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR-überein­
korrmen) 

dem internationalen übereinkorrmen des Seeverkehrs ( I['o11x;­
Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) über die Be­
förderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassunq bleibt vorbeha.lten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "1\mts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung, Berlin" 
( ISSN 0340-7551) veröffentlicht 

4950 Minden. 05.11.1990 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden {llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 9522 / 4G 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr-
1 icher Gute·r 

2 

4 

4. 1 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung uber die innerstaatliche und gre n z ­
tiherschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dralle GmbH 
Grundgenstraße 6 
2000 Harnburg 60 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung 
PE-Beuteln als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prufbericht Nr. 2843/90 de r Beratungs- und 
Forschungsstelle fur Versandverpackung e.V. 
( BFSV), 2050 Harnburg 80 vom 04.09,1990 einer Bau­
artprufung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfullt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfullt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~4G/Y ••. *)/S/ ...•••••.••..• /0/BAM 9522- Köster 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse in kg 
ist jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Anflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen durfen fur gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen durfen fur gefährliche Guter der 
Verpackungsgruppe •.. verwendet werden. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen­
volumen darf 0,6 kg/Liter nicht uberschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 

820 

8.6 

diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachwoeisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt / befullt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen uber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (A DR-übereinko mme n ) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
uber die Beförderung gefährlicher Guter 

(UN) 

festgelegten Prufanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dies"er Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fur Material­
forschung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 9523 / 40 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

3 

4 

4. 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber die innerstaatliche und grenz­
tiherschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik, Abt. M-FTM 
Fischbachstraße 16 
8505 Rötbenbach IPegnitz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz als Außenverpackung mit 
Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 3/1991 der DVG, Deutsche 



4. 2 

5 

7 

Verpackungsmittel Gesell s c haft rnbH, 8505 Röth en ­
bach ( Pegnitz) vorn 14.01.1991 einer Bauartprü­
fung nach de m Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden s ind. 

Di e Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht be sc hri ebe n verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unt er 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasse nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefert igt werden. Der He rsteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach d er zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~40/Y7 3 /S/ • .•....• ...•• • / D/ BAM 9523- DVG 
~-j ( Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden l etz ten 
Ziffern) 

ge ­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart seri enmä ßi g ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /GG VE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttornasse des Versandstückes darf 73,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8.6 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit · den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , s. 562 , 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, d&r die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf de r 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( !MDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin " ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.02.1991 

~~ ,/ /J \. :-v-<, 
.., 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West() 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9524 / 4C l 

für die Bauart einer Ver pa ckung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnu ng über di e i nner staatlic he und grenz­
überschreitende Bef örder ung gefähr li cher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE ) vorn 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

DVG , Deutsche Verpackungsmittel Gm bH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
8505 Röthenbach (Pegnitz) 

3 Benennung der Bauart 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

8 

8. 1 

Kiste aus Naturholz als Au ß enverpackung mit 
Innenve rp ackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumustern entsprechen. di e 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 4/ 1991 der DVG. 
Deut sc he Verpackungsmittel Gesel lscha ft mbH, 
85 05 Röthenbach ( Pegnitz ) vorn 16.01. 1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dtirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4Cl /Y 26 /S/ . • ..•.•.. . .... / 0 / BAM 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9524 - DVG 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennz e ichn e ­
ten Verpackungen dürf en für gefährliche Güter 

821 



8. 2 

verwendet 
schriften 

werden, wenn für sie nach den Vor­
der GGVS /G GVE / GGVSee solche Verpackun-

gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 26,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nach~eisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 06.02.1991 

' / JJ> ... 'Vvt' 
f 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9525/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

822 

Rechtsgrundlagen 

Verordn.ung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

H. B. Fuller GmbH 
Henriettenstraße 32 
3070 Nienburg 

3 Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 
18 Flaschen aus Kunststoff als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. I 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8. I 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 899 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 20.06.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü'\4G / Z22 / S / .............. / D/BAM 9525 - 2WA-MI 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 22,0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenve r­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter-



nationale Beförderung gefahrlicher Güter au f der 
S traße ( ADR- ü bereinkommen ) 

de m internationalen übereinkommen des See ver ­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Ver ei nten Nationen (U Nl 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vo rbeh al ­
ten. 

I 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit ­
teilungsblatt der Bundesan s talt für Material­
forschung und -prüfun g, Berlin" (ISSN 0340 - 7551 ) 
veröffentlich t. 

4950 Minden, 06.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9526 / IAI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren z ­
überschreitende Beförderung g efahrlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE ) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann GmbH 
6940 Weinheim 

3 Bene_nnung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem De cke l 

Fassungsraum: 12,2 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gernaß Prüfbericht Nr. 107 786 vom 08.08.1989 und 
107. 786 1. Nachtrag vom 18.01.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8. I 

8. 2 

IAI / Y/ 100 / ..•.••..•. •. . / D/ BAM 8926- SH 
( Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güt er 
verwendet werden, wenn für s ie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 .4 

8. 5 

10 

Die Dicht5 der Füllgüter darf 
1,20 g /c m

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw . 

1,80 g / cm ( Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befällt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (R ID ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlic her Guter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mioden, 11.02.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hi nden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT, 9527 / 5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560 ) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda (Südharz ) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 943 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden ( Westf) vom 18.06.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen, 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~5H4/Y51/S/ .....••..••..... /D/BAM 9527 - Sa 
\!!__) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,8 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

8. 7 

824 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen, 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID) 

dem Europäischen übereinkommen über d i e inte r ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen) 

de m internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(U N) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und -prüfung , Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Material­

( ISSN 0340-7551 ) 

4950 Hinden, 12.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9528 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl i cher Güter 
mit Eisenbahnen l Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07 . 19B5 
IBGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

Europa Garton AG 
Spitaler Straße 11 
2000 Harnburg 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung m1t 13 Do s en 
a 1 000 ml als Innenverpackung. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. l 

4. 2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. d i A 
gemäß Prüfbericht Nr. 754 / 90 des Verbandes de r 
Weilpappen Industrie e. V, Forschungsste l l e 
6100 Darmstadt vom 30.01.1390 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage z ur GGVE unt er ­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 



5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr, 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Her stel ler muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung: 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r-u~4G / Y25 / S / , ............. / D/ BAM 
~ ( Herstellungs-

jahr. nu r die 
beiden letzten 
Ziffern) 

95 28 - E.C.A. 

ge ­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8, I 

8 0 2 

8 0 3 

8.4 

8 0 5 

8 0 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ß ig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährl iche Güter 
verwendet werden. wenn fi.ir sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solc he Verpackun­
gen zulässig si nd. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 24.4 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID I 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkomrnen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG-Code l 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UNi 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 0 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" r ISSN 0340-7?51 ) 
veröffentlicht. 

4950 !Iinden. 15.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9529 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8.4 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 976 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vorn 02.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2 / Xl7 /S/ ..•..•.••...•.•. / D/ BAM 9529- LB 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die . Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden, Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 17 , 0 kg nicht überschreiten, 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

825 



Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlieber Güter (RID) 

dem Europaischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN ) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 Di~ser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 20.02.1991 

i 
1 

/ 
--~~V~ 
\ 

h 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West() Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9530 / IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.198 5 
(BGBl. I, S, 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

826 

Lauterherger VerpackunJS GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 213 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 979 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom OS ,07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr, 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IA2 / X300 / S / .•..•. .. ........ / D/ BAM 9530- LB 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( I ) e 
der Anl . zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 300 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlieber Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
keh rs ( IMDG-C o d e) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefahrlieber Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 20.02.1991 



~undesbahn-Zentralamt 

Hinden (Westf) 
Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9531 / IJHJ 

für die Bauart eines flexiblen Großpa c kmittel s ( IBCl 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren?.­
über s chreitende Beförderung gefährlt c he r Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 (BGBl. I, S. 1560 ) zuletzt. 
geändert durch die Dritte Verordnung z ur Ände­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn ( 3. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnun g l vom 6. J uni 
1990 (BGBl. I, S. 1001). 

2 Antragsteller 

3 

4 

6 

7 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine-Mesum 

Benennung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel ( IBCl 

Anforderungen an die Ba ua rt 

Die Ba u art mu ß den Baumustern entsprechen, di~ 

gemä ß Prüfbericht Nr. 109 412 de r Bundesbahn - Ver ­
suchsans tal t Minden ( Westf) vom 30. 11.1 990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI rler Anlage zur 
GGVE unterzogen wo rden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfberic h t dürfen 
die flexiblen IBC auc h mit ei n er Höhe kleiner als 
125 cm gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Vor aussetzu ng, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüll t werden, z ug elassen. 

unter 
nach 

Fertigung von flex i blen Großpackmit teln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC ) serienmäßig gefertigt wer­
den; Der Hersteller mu ß gewä h r l eis ten , daß bei 
den serie nmäßig gefertigten f l exiblen Gro ßp ack ­
mitteln (IBC) die fü r die Ba ua rt festgelegten An­
forderungen er füllt si nd . 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssi c herungspr ogramm ist dabei e inzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ß ig ge ­
fer tigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wi e folgt zu kennzeichnen: 

CD13H3/Y / .. . ....... /D/BAM 9511 - eure a /2000/ ... *i 
( Her ste llungs- (Ne t to 

8 

8. l 

8. 2 

datum na ch 
Rn 1605 ( 1 ) d ) 
der Anl. z u r GGVE ) 

höchst­
ma sse 
in kg) 

*) Die l U kennzeichnende Net toh öchstmasse in kg 
ist jeweils entsprechend Nr. 8 . 1 2 11 berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Gro~­
packmittel (IBC) 

Die nac h der zug elasse nen Bauart serie nmä ßig ge ­
fertigten und e n tsprechend Nr. 7 g ekenn zeichne ­
te n fle xi bl en Gro ßp ackmittel I IBC ) dürfen für ge ­
fährliche Güter verwendet werden. wenn für sie 
nach d e n Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee sol ­
c h e flexiblen Großpackmittel ( !BC) zulässi~ 
si nd. 

Die flexiblen Großpackmittel ( !B C) dürfen für ge ­
fä hrli c he Güter der Verpackungsgruppe !I oder 
III verwen d et werden. 

8. 3 

8 . 4 

9 

10 

10. 1 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß­
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei­
ten . Das Verhältnis von Nettohöchstmasse zu 
Volumen darf 1 ,0 0 kg / Liter nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften ( Masse, Korn ­
größe usw. ) müssen den Eigenschaften der im Prüf ­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweis­
bar sicherstellen, da ß alle Auflagen über die 
Verwendu n g der flexiblen Großpackmittel (!BC) 
demjenigen, der die flexiblen Gro ßp ackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt / befüllt bekannt 
sind. 

Sons tiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die inte r nationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen tibereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße ( ADR - Ubereinkommen ) 

inter ­
auf der 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( IJNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpack mit tel 
( IBC ) zur Beförderung gefährli c he r Güte r . 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorb e hal ­
ten. 

10 . .1 Dieser Zulassungsschein wird im 1' Amts- und Hit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mater i al ­
forschung und -p rüfung. Berlin" ( ISSN 0140 - 7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Hi nden , 25 . 02 .1 99 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr . 9531 / 13H3 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Sauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 412 vom 30.11.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe kleiner als 
125 cm gefertigt werden und 

mit einer Einfüll- und Auslauföffnung kleiner als 
42 cm gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zualssungsschein 953!/13H3 vom 25.02.1991 der Fa. Eurea 
Verpackungs GmbH & Co . KG , 4440 Rheine-Hesum. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
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Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9512140 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Befbrderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Befbrrterung gefihrlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.01.1g35 
(BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

Diehl Wehrtechnik 
8505 Röthenbach (Pegnitz) 

grenz­
GUter 

E.isen-

3 Benennung der Bauart 

4 

4. l 

4. 2 

5 

6 

Kiste aus Sperrholz als Außenverpackung ~it 

6 Weithalsflaschen aus PE als Innenverpack11ng 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entspt·echen, die 
gemäß Prüfbericht N-r. 1/1991 der Deutschen Ver­
packungsmittel Gesellschaft mbH . . 3501 Röthenhach 
(Pegnitz) vorn 07.01.1991 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~ 4D/Y6/S/ ........ . ... . . /D/BAM 
~ (Herstellungs-

9512 - MY 

8 

8. 1 

8. 2 

828 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe !I oder !I! verwendet werden. 

8 • 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

10 

10. 1 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenve r packungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 25.02.1991 

Bundesbahn- Zentralamt 
M.inden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. gsl3 ' 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef,lrderllng gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verorrinung iiher di~ innerst.aat li.che 11 nd grenz­
überschreitende BP.fbrderung gefihrli.chPr GUter 
mit Eisenbahnen 1 Gefahrgutverordn11ng Eis~rl­

bahn - GGVEI vom 22.07.1385 
I.BGBl. I, S. 1560' 

Antragsteller 

Karl Diehl GmbH & Co. 
6696 Nanoweiler 

Benennung der Bauart 

K1ste aus Naturholz 
Innenverpackung 

als -\ußt'!nverpackung mit 



4 

4. I 

4,2 

AnforderungP.n ao die Bauart 

Die Bauart rn 11ß dl'!n B::ttimust~ ·~· ~ t ent::.p cAc. hPn, d 1r> 
gemäß P-riifhP.richt :'-Jr . ."3 / l9q() der Deut.s chen Ver­
packungsmittel Gesell sc l1aft 11n H. '''> 05 Röth~nnach 

(Pegnitz) vom 11.0'3.1990 ~i.ner Baua r tprüfung 
nach dem Anhang V rl~r Anlage z ur GGVE tlnteczogPn 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in rlem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prtifbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi. rd unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

~ erfüllt. werrlen. zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8 0 1 

8 0 2 

8.3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt si nd. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gP. ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl / Y48 / S / .............. / D/ BAM 9531 - DVG 
(Herstellu ngs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verp ackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefä hrliche Güter 
ver-wendet werden , wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS /GGVE/GG VSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf ~3 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8 0 5 

8.6 

9 

10 

10. I 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit and~ren als in 
diesem Zul assungsschein beschriebenen Innenver ­
packungen - ver-wendet. muß nachweisbar siehe rg~­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Giit.er 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

D~r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Giiter I R!D I 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter a11f dP.r 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

de m internationalen Ubereinkommen d~s Seev~r­

kehrs I IMDG-Code ) 

den Empfehlungen rter Vereinten Nation~n 

über die Befdrderung gef~hrlicher Güter 
i UN• 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.) Dieser Zulassungssch~in wird im uAmts- und Mj t­
teilungsb la tt der Bundesanstalt für Material ­
for sc hung und -p rüfung, Berlin" I !SSN 0140-7 ')) ] 1. 

veröffentlicht. 

4950 Minden. 25.02. 199 1 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9534 / 4Cl 

für die Ba 11art einer Verpackung zur Befbrderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Ver o r d n 11 n g ii b er d i. e l n n er s t. a a t l i. c h e und grenz­
liberschreitende Bef6rderung gefihr· ti c her Güte r 
mj.t Eisenbahnen ( G~fahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE I vom 22.0i.1985 
iBGBl. I. s. 15~01 

Antragsteller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
850') Rötbenbach I Pegn itz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz .::ilS Außenv~rpackting mit 
Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Rauart 

4. 

4.2 

s 

8 

Die Bauart muß den Baumustern dP.r Kiste ~( h 1·1 
e n t s p reche n , d i e gemäß P r.ü f b e r ich t ~ r. 5 !] g ''ll 
der Deutschen Verpackungsmittel Gesellschaft ~hH, 
.S505 Rötbenbach I Pegnitz ) vom 28.01.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zu r 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbe richt beschrieben v erschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr.) beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung~ daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

un t . ~ r 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefer t igt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt~n 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u )4 CI I Y 4 9 / S I ••••••••.•. , •• I D I SAM 
~/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

9534 - DVG 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 
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8. l 

8." 

s. 3 

8 . 4 

8 . 5 

Die nach de~ zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gef~hrliche Gilte c 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vnr­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solch~ V~rpackun­

gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fiir gefährliche Güter rl~~· 

Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf ~q kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als z nsa m­
mengesetzte Verpackung - auch mit ande ren als ]n 
diesem Zulassungsschein bes c hriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stP.llt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wir ksam ist wie 
die zugelassene Verpack11ngsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die lib~rwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannt~ Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstelle n, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut eins~tzt / befüllt h~­

kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 2 

l 0. 3 

der Ordnung für die intern,.tionale Eisenb,.hnhe­
förderung g~fährlicher Güter (RIDJ 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Befbrderung gefährljch~r Güter auf de r 
Straße ( ADR-libereinkomm~n) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seeve r ­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

I UNI 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackunge·n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p riifung, Berlin" ( ISSN 0340 -755 11 
veröffentlicht. 

4950 Minden , 25.02 . 1991 

I 

!~ ,, 
) ' AL 

' / "1 './VL 

\ 

Bundesbahn-Zentralamt 
!finden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

für 
zur 

Zulassungs-NT. 9535 / l3H3 

die Bauart eines fl~xiblen Großpackmittels 
Beförderung gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

(I BC) 

Verordnu~g über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 (BGBl. I, S. 1560) zuletzt 

830 

2 

geändert durch die Dritte Verordnung zur Ände­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (3. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung l vom 6, Juni 
1990 (BGBl. I, S. 1001 ) . 

Antragsteller 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine-Mesum 

Benennung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 101 869 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt !finden (Westf) vom 26,04.1995 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem g~nannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe kleiner als 
115 cm gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt w~r­

den, Der He rsteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack­
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber­
wachender Maßnahmen ist das voliegende Qualitäts­
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokol­
le über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen 
zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

CD l3H3/Y/ . •.•••.•... /D/ BAM 9535-eurea /4000/ ••.. *) 
(Herstellungs- (Netto-
datum nach höchst-
Rn 1605 (l) d) masse 
der Anl. zur GGVE) in kg) 

*) Die zu kennzeichnende Nettohöchstmasse in kg 
ist jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

8 Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß­
packmittel (IBC) 

8. l 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee sol­
che flexiblen Großpackmittel (IBC) zulässig 
sind, 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden, 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß­
packmittels ( IBC) darf 1000 kg nicht überschrei­
ten. Das Verhältnis von Nettohöchstmasse zu Vo­
lumen darf 1,00 kg/Liter nicht überschreiten, 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, 
größe usw,) müssen den Eigenschaften der im 
bericht gern. Nr. 4 genannt~n Prüffüllgüter 
sprechen. 

Korn­
Prüf­
ent-

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der fl~xiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 



(I BC) 
sind. 

f ür Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 

10 Sonst iges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährl i cher Güter (RIDJ 

dem Europäischen Ubereinkornrnen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Stra ß e (ADR - Ubereinkornrnen) 

d en Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über d ie Beförderung gefährlic h er Güter 

( UN) 

festge l egten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
( IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

I 0. 3 

I 0. 4 

I 0. 5 

Dieser Zulassungssc h ein 9535/1383 ersetz t d en 
Zulassungsschein 101 869/13H3 vorn 08.11.1985. 

Di eser Zulassungsschein wi rd im "Amts- und Mit­
t eilungs bl att der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüfung, Berlin" ( I SSN 0340 -7 551) 
veröf f e nt licht. 

Diesem Zulassungsschein lie gt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 08 .0 4.1991 

I 

~ - .~~ vy-rvvv v 1 / 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9535/13H3 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwei-tert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 101 869 vorn 26.04.1 98 5 d er 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe klein•r als 
115 crn und 

mit einer Einfüll- und Auslauföffnung kleiner als 
42 crn gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 9535 / l3H3 vorn 08.04.1991 der Fa . Eurea 
Verpackungs GmbH & Co . KG , 4440 Rheine-Hesurn. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 19 . 04 . 1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9536 / 4Cl 

flir die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung gef~hr ­

licher Güter 

4 

4 . l 

4.2 

5 

6 

8 

8. 1 

8 . 2 

Re c h tsgru nd lagen 

Verordnung iiber die innerstaat l iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefähr li c her Giiter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverorrlnung Eis~n ­

bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

DVG Deutsc h e Verpackungsmittel GmbH 
8505 Röt h enbac h (Peg n itz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 
Innenverpackung 

als 

An fo rderungen an d ie Bauart 

Außenverpackung mit. 

Die Bauart muß den Baumustern der Kiste DM 61201 
e n t s p rec h en , die gemäß P r,ü f b er ic h t N r . ) I I 9 9 1 
der Deutschen Verpackungsmittel Gesellschaft mb H, 
8505 Röthenbach ( Pegnitz ) vorn 28.01.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlagf' 2 11 r 

GGVE unterzogen worden sind. 

D1e Verp ac kung muß wie in dem unter Nr. 4 . I ge ­
nannt en Prüfbericht beschrieben versc h lossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 be sc h rieb ene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anfor de rungen nach 
Nr. 4 erf üll t werden, zugelassen . 

Fert ig ung von Verpackungen 

Nac h der z u gelass en en Bauart dürfe n Verpackungen 
serienmä ßig gefertigt wer den. Der Her stell e r muß 
gewährleisten, daß bei den serie nmäßig gefe rt ig ­
ten Verpackungen di e fiir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erf üll t sind. 

Kennze i chnung 

Di e nach d er zugelassenen Bau art serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f'~\4C1/ Y36 / S / .. ............ / D/ BAM 9536 - DVG 
\!:..) ( Herstellu ngs-

jahr. nur die 
bei den letzten 
Zif fe rn) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die n ac h der zugelassenen Bauart s erien mä ß ig ge ­
fertigten und entspre c hend Nr. 7 gekenn ze ichn e ­
ten Ver packungen dürfen für ge fahrliehe Giit e r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r ­
schriften de r GGV S / GGVE/GGVSee so lche Verpackun­
gen zu lä ssig si nd . 

Die Ver packun ge n dürf en für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III ver wendet we r den. 

8.3 Die Bruttornasse d es Versa nd stückes darf 36 kg 
nicht übersc hre ite n . 

8 . 4 

8 . 5 

Entf äl lt 

Wird die zuge l assene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Ver pa c kun g - auch mit ande re n als in 
diesem Zulass un gssc h ein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, mu ß nachweisbar siche r ge­
stellt sein, daß die zusammengesetz te Ver packun g 
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8.6 

'l 

10 

10. 1 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der F e rtigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S, 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinko mmen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (TSSN 0340-7551 \ 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 25,02,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9537/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

832 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Degussa AG 
6000 Frankfurt II 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 235 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß P-rüfbericht Nr. 108 853 vom 25.06.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf ) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Entfällt 

Kennzeichnung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

01Al/Xl.6/520/ •............ /D / BAM 9537 - Kirsch 
(Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

jahr. nur die 
letzten beiden 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS / GGVE / GGVSee 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,60 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

2,40 g / cm
3 

(Verpackungsgruppe II l bzw. 
3,60 g / cm (Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1g5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 346 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 26.02.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 953S / 3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

3 

4 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eis~nbahn 

- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S . 1560! 

Antragsteller 

Peguform-Werke GmbH 
7808 Waldkirch a. K. 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabneh mba r e m 
Deckel 

Fassungsraum: 5.03 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr .· 108 726 d e r Bundeshahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 be schriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3Hl / Yl.9 /l 00 / ............. / D/ BAM 9 5 38 - Pe gufo rm 
~ (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

datum nach 
Rn 1512 (ll e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung . 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährlic he Güter 
III ver\.\lendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten \.\/erden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können. darf die 1n folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der PriiffUllgiiter 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

I. 90 I. 90 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fü 1-
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zur 
Wasser nicht überschieiten. 

Standardflüssigkeit 

8.5 Entfällt 

8. 6 

8.7 

8.8 

'l 

10 

I 0. I 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Befö r derung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 °C muß sichergestellt sein. daS bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V JGGVE. 

Der Nachweis zur Feststell11ng der chemischen Ve r ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller ~uß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die interna t ionale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die int e t­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever -
kehrs (IMDG -Cod el 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird i m "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (TSSN 0340-7551 I 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 27,02.1991 

I 
~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9539 / JHI 

für die Baijart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22,07.1985 
(BG Bl. I, S. 1560) 

An ·tragsteller 

Peguform-Werke GmbH 
7808 Waldkirch a. K. 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 11 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit ni c htabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 727 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u"\ 3 Hl / Yl. 9/100 / ............. /D/BAM 9539 - Peguform 
\..V (Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der An!. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

834 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standard:.. 
flüssigkeit 

Wasser 

Verpackungsgruppe 
I I I TI 

I, 90 I, 90 

8. 4 Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zur 
Wasser nicht überschreiten. 

Standardflüssigkeit 

8.5 Entfällt 

8. 6 

8. 7 

8. 8 

9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung· gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 27.02.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E 1 N 

Zulassungs-Nr. q)40/!1H2 

für die Bauart e1nes flexiblen Großpackillittels t IBC • 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

2 

J 

4 

5 

6 

8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innersta;:ttli.che und g-renz ­
überschreitende Beförderung gefijhrtt,:her ~riter 

mit Fi~er1hahnen (Gefahrgutverordnung Eisenhahn 
- GGVE ) vom 22.07.!985 (BGB!. !. S. !5SO> z11letH 
geändert durch die Dritte Verordnung zur Ände ­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn ( 3. Eisen­
bahn-Gefahrgut:Einderungsverordnun g) vnm b • .Jun1 
1990 (BGBl. I. S. 1001 ). 

Antragsteller 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine-Mesum 

Benennung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel i TBC l 

Anforderungen an die Bauart . · 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. !09 315 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden ( Westf) vom 26.02.199i einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage znr 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe kleiner ~ls 
130 cm gefertigt werden. Wahlweise dürfen die 
flexiblen IBC auch mit einer zusätzlichen Aus­
kleidung gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß rlie Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen GroBpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt wer­
den: Der Hersteller muß gewährleisten. daS bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großptick­
mitteln ( IBC i die für die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterla gen eingereichte QtJali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einztlhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen BatJart serienmäßig 
fertigten flexiblen TBC sind rl.auerhaft und 

ge­
gut 

lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~n ~ 13H2 /Y/ .......... / D/ BAM 9540 - eurea/2000 / ... *I 
(Herstellungs- tN et.to ­

höchst-datum nach 
Rn !605 (II d ) 
der Anl. zur GGVEi 

masse 
in kg) 

*) Die zu kennzeichnende Nettohöchstmasse 1n kg 
ist jeweils entspl-echend Nr. 8 .3 zu berechnen. 
Anstelle der Kennzeichnung "13H2" müsse n flex. 
IBC dieser Bauart mit Auskleidung e1ne Kenn­
zeichnung ''1JH4'' tragen. 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß­
packmittel (IBC) 

8. 1 Die nach der zugelassenen B~uart serie nmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeic hne­
ten flexiblen Großpackmittel. (IBCI dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fiir 3ie 
nach den Vorschriften der GGVS I GGVE / GGVSee so I­
ehe flexiblen Großpack mittel ( [BC> zuL3ssi~ 

sind. 

8. 2 Die flexiblen Großpackmittel ( TBC ) dürfen für ge ­
fährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 
III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht bher­
sc hritten werden. 

8. 4 

9 

10 

I 0. 1 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß­
packmittels (IBC) darf I 000 kg nicht überschrei­
ten. Das Verhältnis von Nettohöchstmasse z'u 
Volumen darf 1,00 kg/Liter nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragste ll er mu ß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel ( IBC i 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IßCl für Gefahrgut einsetzt / befüllt bekannt 
sind . 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die i nte rnationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIO ) 

dem Europäischen Obereinkommen Uber die i nte r ­
natio nal e Beförderung gefährlicher Güter a 11f der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen l 

rlen Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ' 
über die Beförderung gef4hrlicher Giiter 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpack~ittet 
(I BC ) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassu ng bleibt vorbehal­
ten. 

!0.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für ~aterial­

forschung und -p riifung, Berlin" ( ISS~ OJ~0 - 7 551 1 

verö ffent lic ht. 

4950 Hinden, 23.02.!99! 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9540/l3H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muB den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 815 vom 06.02.1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zu~ 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe kleiner als 
130 cm gefertigt werden und 

mit einer Einfüll- und Auslauföffnung kleiner als 
42 cm gefertigt werden. 

Wahlweise dürfen die flexiblen IBC auch mit einer 
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zusätzlichen Auskleidung gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 9540/13H2 vom 28.02.1991 der Fa. Eurea Ver­
packungs GmbH & Co. KG, 4440 Rheine-Mesum. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 19.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
. Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 954!/4H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karstadt Aktiengesellschaft 
4300 Essen 1 

Benennurig der Bauart 

Kiste aus Kunststoff als Außenverpackung und 
60 Stck. 1-1-Kunststoffflaschen sowie 4 PE Bentel 
als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108' S53 I. Nachtrag der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf \ vom 
22.11.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r:f\4H2/Y82/S/ .•••. • .•.•• •.. /D/BAM 9541 - UTZ 
\!!..) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

836 I 

8. I 

8.2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig ge­
fertigten und entsprechend . Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für s1e nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I! oder III verwendet we r den, 

Die Bruttomasse des Versandstückes rlarf 82 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

10 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusamme-ngesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fe rtigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlic her Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europ~ischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 05.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9542/4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen 1Gefahrgutverordnung Eisen-
bahn- GGVE) vom 22.0>.1985 
(BGBl. I, S. 15601 



2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik 
8505 Röthenbach (Pegnitz ) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz 
Innenverpackungen 

als Außenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

mi t 

Die Bauart muß den Baumustern der Variante 1 ent­
sprechen, die gemäß Prüfbericht Nr. 2/1991 der 
Deutschen Verpackungsmittel Gesellschaft mbH . 
8505 Röthenbach (Pegnitz) vom 08.01.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben versc hlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene· Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8. 4 

3. 5 

8.6 

9 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4D / Yl1 / S / ....•......... / D/ BAM 
~ ( Herstellungs-

9542 - MY 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn fü r sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 11 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ~ 

über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.03.1991 

\t) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Rr. 9543 / SMJ 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
lic her Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen l Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 2" . 07. 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
4540 Lengerich 

Benennung der Rauart 

Sack aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Laboratoriumsbericht G 90348 der Bischof 
Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich vom 16.11.1990 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut; 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5Ml / Y27 / S / ................ / D/ BAM 9543 - B + K 
\!!.._) (Herstellungs-

jahr. nur riie 
letzten beiden 
Ziffern ) 
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8 

8. 1 

8 . 2 

Auflagen uber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelass~nen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

10 

10. 1 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen ~lgenschafte n (Masse. Korn­
größe usw. ) müssen den . Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß ~r. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(T RV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übereinko mmen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551' 
veröffentlicht. 

Minden, 13.03.1991 

L . / Jk._._.ß-.., 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9544 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

838 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über di~ innerstaatliche und 5renz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Gütei 
mit Eisenbahnen (Gefa h rgutverord nung g1sen-

2 

bahn- GGVE) vom ""·07.1985 
f BGBl. I, S. 15~0 ! 

Antragsteller 

Müller GmbH 
7888 Rheinfelden 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: bl Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumust~rn entspn~chen, ri1~ 

gemäß Prüfbericht Nr. 108 908 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden ( Westf ) vom 19.07.1990 e1nec 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zu.­
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Z/80/ •••••••••.••. /D/BAM 9544- MR 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Anflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1 , 20 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1gen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter • RID ' 

dem Europäischen Übereinkommen iiber die lnter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güte r auf dec 
Straße iADR-Ubereinkommen• 



dem internationalen 
kehrs ( IMDG - Code l 

den i ote r nat 1on a len 
kehrs 'ICAO -T J 1 

übereinkommen 

Übe rei nk ommen 

d~s SeP.ver -

des Luftve-; -

den Empfehl11ngen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher ~titer 

I UN} 

festgelegten Pr üf an iordP.rung en tur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Gtiter. 

10.2 Der Widerruf d i eser Zulassung ble 1bt vo rbe hal ten . 

10. J Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesans talt 
forsc hu ng und -prüf u ng. Berlin" 
veröffentlicht. 

"'Amts - und Mit ­
f ür Mater ial ­

, ISSN 0340 - 7 55 ! • 

10.~ Diesem Zulassu n gsschein liegt eine Rechtsrnittei ­
beiehrung beJ.. 

4950 Minden, 13.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9545/lA2 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung tiber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Htiller GmbH 
7888 Rheintelden 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 61 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 908 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (1/estf) vom 19.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dtirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die ftir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erftillt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

lA2/X73/S/ •• ,,,,,,,,,,,,, ./D/BAH 
(Herstellungs-

9545 - MR 

datum nach 
Rn I 5 l 2 ( 1 ) e 
der An!. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig g~­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dtirfen ftir gefährliche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie na ch den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden . 

ftir 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten ftir den Inhalt dtirfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandsttickes darf 73 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien ftir die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen tiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung ftir Gefahrgut einsetzt/beftillt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung ftir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen tiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N ) 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt ftir Material­
forschung und -prtifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechts mitte l­
belehrung bei. 

4950 Minden, 18.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9546 / 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförde rung gefähr­
licher Guter 

Rechtsgrundlagen 

Verordn ung über 
überschreitende 

die innerstaatliehe und grenz ­
Befdrderun g gefährlicher Güter 

839 



4 

4 . l 

4. 2 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung 
bahn - GGVE ) vom 22.07.198 5 
( BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Rötbenbach (Pegnitz) 

Benennung der Bauart 

Et sen-

Kiste aus Naturholz 
Innenverpackung 

als Außenverpackung :Til t . 

AnfoTderungen an die Rauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht N-e. 8/1991 der Deutschen Ve r ­
packungsmittel GmbH, 8505 Rötheubach ( Pegnitz ' 
vom 20.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem .-In­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muB wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/ ... , 
( ~ j4Cl/Y40/S/ .••.........•. / D/BAM 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9546 - DVG 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und . entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 40 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, rnuB nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, da~ alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei senbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inte r ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 18.03.1991 

~-
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C 8 K I R 

Zulassungs-Kr. 9547/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Europa Garton AG 
Spitaler Straße 11 
2000 Harnburg 

Benennu ng der Bau ar t 

Kiste aus Pappe als Au~enverpackung mit 4 Dosen 
a 4 kg Fugendichtungsmasse und 4 Tuben Härter als 
Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu~ den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 755/90 des Verbandes der 
Weilpappen Industrie e.V. Forschungsstelle, 
6100 Darmstadt vom 30.01.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen . worden sind. 

Die Verpackung mu~ wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassunr; 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertir;unr; von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmä~ig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, da~ bei den serienmä~ig gefertig-



8 , 

8. l 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Yl9/S/ •..••...•..... /D/BAM 
\..._~ (Herstellungs -

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9547 - E.C.A. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 18,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9548 / 4Cl 

für die Baua rt einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung übP.r d ie innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güte~ 
mit Eisenbahnen fG efahr g utv erordnung Elsen­
bahn - GGVE1 vom 2".0~.19R5 

( BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

DVG, Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
8505 Röthenbach (Peg nitz ) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 
Innenverpackungen 

als 

Anforderungen an die Bauart 

Außenverpackung ~it 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr . 611991 der Deutschen Ver­
packungsmittel GmbH, 8505 Röthenbach ( Pegnitz l 
vom 0 8. 02.1991 einer Bauartprüfung nach dem An ­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge ­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

unter 
nach 

10 Sonstiges 6 Fertigung von Verpackungen 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 18.03.1991 

I 

J-4vvvrt 
\ 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt "u kennzeichnen: 

tu)4C1 / Y75 /S/ .. ..•..... . . ,.ID / BAM 
\ n/ (Herstell ungs-

..__, jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9548 - DVG 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe IT oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 75 kg 
nicht überschreiten. 

8.:, 

8.5 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge-

841 



3.6 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Te·chnischen 
Richtlinien für die Uber~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt ~erden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach~ei s ­

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnb e ­
förderung gefährlicher G~ter ( RID I 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Stra ße (A DR-Ubereinko mme n ) 

dem internationalen ü bereinkommen des Seever­
kehrs I IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über d ie Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden. 28.03.1991 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Kr. 9549 / lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH, 7888 Rheinfelden 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 49 bis 101 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

842 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 878 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vnm 26.06.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 

s 

6 

7 

GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 besch riebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen, 

rertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 50 1-Faß: 

~1A2 /X5 9/S/ ...•...•.....•.. / D/ BAM 9549- MR \.V (Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

7.2 100 1-Faß: 

(\11 .) 1A2 / Xll2 / S / ••........•..... / D/ BAM 9549 - MR 
\~j (Herstellungs-

8 

8. l 

8 . 2 

8.3 

8.4 

9 

datum nach 
Rn 15 1 2 ( 1 ) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr, 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefahrliehe Güter 
oder III ver~endet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten ~erden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 59 kg (50 1-Faß) bz~. 112 kg 
(100 1-Faß) nicht überschreiten. 

Die über~achung der Fertigung von Verpackungen 
n a ch dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die über~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt ~erden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlieber Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein ~ird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-



forschungund -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10. 4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 02.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West{) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 9550 / 13H4 

für die Bauart eines flexiblen Gro ß packmittels 'IBCl 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die i nnerstaatliche unrl grenz ­
überschreitende Bef örderu ng gefährlicher Güte r 
mit Eisenbahnen (Gefa h rgutv erordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vorn 22.07.1985 IBGBl . I , S . 1560) zuletzt 
geändert durch die Dritte Verordnung zur Ände­
rung der G~fahrgutverordnung Eisenbahn i] . Eisen ­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung ) vorn h. Juni 
!990 (BGB l. I , S. 1001 ). 

2 Antragsteller 

Ernpac Ver packungs GmbH & Co. 
44 07 Ernsdetten 

3 Benennung der BauaTt 

Fle xi b les Gro ßpackm ittel (I BC ) 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baum u stern entsprechen . die 
gemä ß Prüfbericht Nr. 102 310 2. Nachtrag der 
Bundesb a hn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
01.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang VI der Anlage zur GGVE unt erzoge n worden 
si nd. 

Abweichend von dem genannten Prüfbe ric ht da r f da s 
Volumen 5 00 bis I 50 0 Liter und der Außendurch­
messer der Auslauföffnung max. 57 crn betragen. 
Die Abmessungen Breite und Länge dü rfen nicht ge ­
ändert werden . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , qaß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dü r fen flexible 
Großpackmittel ( IBC ) serienmäßig gefertigt wer­
den . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig ~eferti gte n flexib l en Gro ßpa ck ­
mitteln (I BC ) die für die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunt erlage n eingereichte Quali ­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzu halten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ß ig ge­
fer tig te n flexi blen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

!3H4 / Y/ .. . , .... , . / D/ BAM 
( Herstellungs­
datum nach 
Rn 16 0 5 (1) d l 
der An l. zur GGVE) 

9550 - EMPAC / 400 0 /,, . . 0 ) 

!N etto­
höchst ­
masse 
in kg l 

8 

8. I 

8. 2 

*) Die zu kennzeichnende Nettohöc hstmasse ist je ­
weils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über d ie Verwendung der flexiblen Gruß­
packmitte l ( IBC) 

Die nach der zugelasse nen Bauart 3erienmäBig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten flexi b len Gro ß packmittel (IBC) dürf e n für ge ­
fä h rlic he Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS / GGVE / GGVSee sol ­
che flexiblen G·coßpackmittel fiBC) zulassig 
sind. 

Die flexiblen Gro ßp ackmittel (IBCJ dürfen fü r ge ­
fä h rlic h e Güter der Verpackungsgr upp e !I oder 
III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schrit ten werden. 

8.4 

9 

Die höchstzulassige Ladung des flexiblen Groß ­
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei ­
ten. Das Verhältnis von Ne ttohöchstmasse zu 
Volumen darf 1 , 00 kg /Liter nicht überschreiten. 

Di e physikalischen Eigenschaften ( Mas se , Korn­
grö ße usw, ) müssen den Ei ge nschaften der i m Prüf­
ber ic ht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüte r ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 gena nnte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Aufl agen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (I BC ) 
dem j enige n, der die flexiblen Großpackmittel 
( IBC ) fü r Gefahrgut einsetzt / befüllt bekannt 
sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

10. 2 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefä h rlic he r Güter ( RID i 

dem Europäi sc h en ü be rei nko mme n über d1e i ntet~­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AD R- Ube rein ko mme n ) 

den Em pfehl ungen der Verei nt en Nationen ( UNI 
über di e Beförderung gefäh r licher Güter 

festgelegt en Prüfanforderungen für Großpackmitt el 
(I BC ) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassun g bleibt vorbehalten, 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im ''A mts - und Mit ­
teilungsblatt der Bund esa nsta lt für Material­
forschung und -p rüfung, Be r lin" ( ISSN 0340 -7 551 ) 
veröffentlicht. 

10 . 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmlttel ­
belehrung bei. 

4950 Minden, 04.0 4. 19 9 1 

843 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9552 / IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG 
6733 Hassloch (Pfalz) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5,9 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 786 ~er Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.05.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f~ IA2/X27/S/ ................ /D/BAM 9552 - GDH 
~ (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8. 4 

844 

datum nach 
Rn 15 I 2 (I) e 
der An!. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 27 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) '"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch·geführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
kannt sind. 

die 
die 
be-

10 Sonstiges 

I 0. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 04.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9553/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Nordenia 
2841 Steinfeld 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststarfolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 644 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (\olestf) vom 20.03.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 



gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8.7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4/Y26 / S / ....... . .. ,,,, .. / D/ BAM 9553 - N 
(Herstellungs-
jahr, nur di e 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßi g ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden, Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25 , 8 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw, ) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten . Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16' 198 7' s .. 56 2' 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind, 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkomrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0.140-7551) 
veröffentlicht . 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 04.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9554/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

3 

4 

6· 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07,1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia 
2841 Steinfeld 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 645 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 21.03.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unte r 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~~\SH4 / Y41 / S / ...• , ,,, ,,, ,, ,, . / D/ BAM 9554- N 
\V (Herstellungs-

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

8.4 

jahr~ nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet we·rden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 40,3 kg nicht überschreiten, 

Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw,) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

845 



8. 7 

9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefiihrlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (~MDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 04.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 955511Al 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung gefähr­
llcher Güter 

2 

3 

4 

846 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S. 15601 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
5952 Attendorn 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 400 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 90/57044 der Bayer AG vom 
21.08.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 

6 

Fässer auch aus austenitischen Stahlen 1.4301 und 
1.4541 gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge-
gut 

( ~' I AI I X I. 7 I 2 50 I ............. I D I BAM 9 55 5 - B F D 
\.!!__) (Herstellungs-

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

8 . 4 

8. 5 

9 

jahr. nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart · serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee soldhe Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendP.t 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,73 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

2,60 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
3 . 90 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1gen 
inerten Gasen, vermindert um .100 kPal bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mi.t­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0140-7551) 



verö f fentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
belehrung bei. 

4950 Hindeo, 08.04.1991 

Bundesbahn-Zentral a mt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 955~ 1 4Cl 

ftir die Bauart einer Verpackung zur BefHrderung g~fihr ­

lic her Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innecstaatliche und gre n z ­
überschreitende Bef6 r derung gefährlicher 1;Ute r 
mit Eisenbahnen fGefahcgutv~rord nun g ~ t s~n ­

bahn- GGVEI vom 22 . o;.l3R5 
IBGBl. I. S. l5AO> 

2 Antragsteller 

3 

4 

4 . l 

4 . 2 

DVG Deutsche Verpackungsmittel Gm bH 
8505 Röthenbach IPegnitz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturhol z als Au ß er1verpackung mi~ 

Schachteln .:iUS Vollpappe 10 Beuteln aus PE und 
Ausfüt t eru n g aus Wellpappe als Innenv~rpackung 

Anforderungen an di e Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumustern e nt sprP.chen. di. e 
gemä ß Prüfbericht Nr. ; 11391 der Deutschen "Jer ­
packungsmittel Ge.s~llschaft mb H. 850) RöthP-nbach 
( Pegnitz ) vom 12.0~.1'391 einer B-1uartpriifun~ 

nac h dem Anhang V de r Anl age 211r GGVE unteclog~n 

worden sind. 

Die Verpackung muß wi~ in rlem unter ~r. 4 .1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer ­
den, 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 be schri eben e Bauart wird unter 
der Voraussetzung , daß die Anforderutigen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. z ugel asse n. 

Fe ~~igung von Verpackungen 

Nac h der zugelassenen Bauart dü rfen Verpackungen 
serienmäßig gef erti gt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen di e für die Bauart festge.legten 
Anforde ru ngen ~rfii l lt sin d. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpack un gen sind dauerhaft und gut 
sic htbar wie f ol gt zu kennz eichne n: 

((~\ 4C l / Y5 7 /SI •••••• • •••.• •• I D/ BAM 
~ ! Herstell u ngs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

·355G - DVG 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I Die nach de r z ugela ssenen Bau art serienmä ßi g ge ­
fertigten und ent sprec hend Nr . 7 gekennzeichn~­

ten Verpackungen dürfen für gefährlic h e Güter 
verwe ndet werden. we nn fiir sie na ch den Vor -

8.2 

8 . 1 

8. 4 

3. 5 

8.6 

9 

10 

I 0. l 

schriften der GGVS / GGVE / GGVSP.e solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gliter rt~ r 

Verpackungsgruppe II oder III verwendet w~rden. 

Die Bruttomasse des Versandstrickes darf 57 ~g 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene V~rpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als i n 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. mu ß nachweisbar sicherge­
stellt sein. da ß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zuge lassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpacku ngen zur Beförderung gefährlicher Güt er 
(T RV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteiler muß nachweis­
ba r sicherste llen. daß alle Auflagen über cl ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der di e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt b~ ­

kannt. sind . 

Sonstiges 

Die Ba11art entspricht den in 

der Ordnung für die internationille Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter ( R!D l 

dem Europäischen übereinkommen über dte inter­
nationale Befbrderung gefährlicher Gliter auf d~ r 

Straße iADR - Ubereinkommen) 

de m internationalen Ubereinkommen des Seever ­
kehrs 'IM DG- Code l 

den Empfe hlun gen der Vereinten Nationen IIJN\ 
über die Befbrderung gefährlicher Gtiter 

festgelegten Prüfanforderungen f~ r Verpackungen 
z11r Befdrderung gefährlicher GUter. 

10.2 Der Widerruf dies e r Zulassung bleibt vorbe h a lten . 

10 . 1 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit.­
tei lungsblatt der Bnnd~sanstalt für \fate ria I ­
forschung un d -p r ü fu ng, Berlin 11 \ISSN 0140 -~ SSl .l 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
beleh r ung bei . 

4950 Hinden . 10.04.1391 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 9557/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 
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2 

3 

Antrar;steller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Rötbenbach (Pegnitz) 

Benennunr; der Bauart 

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung mit Ein­
sätzen aus Polystyrol, Beuteln aus Polyethyl en 
Füllstücken aus Styropor und Schaumstoff als 
Innenverpackung 

4 Anforderunr;en an die Bauart 

4. l 

4.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 9/1991 der Deutschen Ver­
packungsmittel GmbH, 8505 Rötbenbach (Pegnitz) 
vom 07,03,1991 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4, I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassunr; 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(-~-,\ 4Cl /Y 35 / S / .............. / D/ BAM 9557- DVG 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

n / (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendunr; der Verpackunr; 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 35 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8,5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8, 6 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstir;es 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 16.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden ( Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassunr;s-Nr. 9558/3Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

s 

6 

7 

Rechtsgrundlar;en 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22,07,!985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antrar;steller 

Stephan & Hoffmann GmbH 
6940 Weinheim 

Benennunr; der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2 1 

Anforderunr;en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 785 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08,08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Verpackungen entsprechend der Zeichnung PM 1.6.2 
vom 17,07.1989 der Stephan & Hoffmann GmbH, 6940 
Weinheim, gefertigt werden. 

Zulassunr; 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die ~nforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackunr;en 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind , 

Kennzeicbnunr; 



Die nach der zugelassenen Bauart serienmä~ig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

U \ 3Al/Y/150/ .•.••.••...•• /D / BAM 9558- SH 
".) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Aufla~en über die Verwendun~ der Verpackun~ 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8.5 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä~ig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden , 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d, h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 100 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu~ nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu~ nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbebalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 18 . 04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (llestfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I R 

Zulassun~s-Rr. 9559 / 13Hl 

für die Bauart eines flexiblen Gro~packmittels ( IBC ) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Recbts~rundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07,1985 (BGBl. I, S. 1560) zuletzt 
geändert durch die Dritte Verordnung zur Ände­
rung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn ( 3. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung ) vom 6. Juni 
1990 (BGBl. I, S. 1001). 

Antra~steller 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine - Mesum 

Benennun~ der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC ) 

Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 729 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 01.03.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Prüfbericht dürfen 
die flexiblen IBC auch mit einer Höhe kleiner als 
115 cm und 

mit einer Einfüllöffnung kleiner als 42 cm gefer­
tigt werden. 

5 Zulassun~ 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

fertigun~ von flexiblen GroBpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt wer­
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack­
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An­
forderungen erfüllt sind. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber­
wachender Maßnahmen ist das voliegende Qualitäts­
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokol­
le über die regelmä~ig durchgeführten Prüfungen 
zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. · 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 13Hl/Y / , ••• ,, ••• / D/BAM 
(Herstellungs­
datum nach 
Rn 1605 (1) d) 

9559- eurea/2000/ .... *) 
(Netto­
höchst-

der Anl. zur GGVE) 
masse 
in kg) 

*) Die zu kennzeichnende Nettohöchstmasse in kg 
ist jeweils entsprechend Nr. 8 . 3 zu berechnen. 

8 Aufla~en über die Verwendun~ der flexiblen Gro8-
pacl<aittel (IBC) 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-
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8. 2 

8 . 3 

8.4 

9 

10 

ten flexiblen Großpackmittel (TBC) dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS 1 GGVE/GGVSee so I­
ehe flexiblen Großpackmittel (IBC) zulässig 
sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge­
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des f 1 exib 1 en Groß­
packmittels (TBC) darf 1000 kg nicht überschrei­
ten. 

Das Verhältnis von Nettohöchstmasse zu Volumen 
darf 1,10 kg/Liter nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (TBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(TBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(TBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 19.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I R 

Zulassungs-Kr. 9560/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

850 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl . 1, S . 1560) 

Antragsteller 

3 

4 

4. I 

4.2 

5 

6 

7 

Seyfert Wellpappe GmbH 
3320 Salzgitter I 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 4 Kunst­
stoffkanistern als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 914 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 16.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackung~n die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä~ig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

r--. 
(.._~- -'; 4G/Y 25/S/ •• (H~;~~~ii~~~~~/BAM 9560 - Seyfert 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Zi.ffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 . 2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 24,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8 . 5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die tlberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-ttbereinkommen) 



dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10~4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 22.04 . 1991 

~\;lt c/'vJ 
J 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Sr. 9561/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Seyfert Wellpappe GmbH 
3320 Salzgitter I 

Benennung der Banart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung 
Kunststoffflaschen als Innenverpackung 

mit 10 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. I 

4.2 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. !68 913 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 16.07,1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

(~ '\ 4G/Y 13 / S/ ••••• , •••.•••• /D/BAM 9561 - S~yfert 
\ . n _/ ( Hers te 11 ungs­

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 13 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8. 6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröf:fentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 22.04.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 95o2/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
li c h er Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung üb er d ie i nn ers taatli c he und grenz­
übers c hreitende Befö rder ung gefährlicher Güte r 
mit Eisenbahnen ·(Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22 . 07 . 1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selt~rs 

3 Benennung der Bauart 

4 

s 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 

Fassung s raum: 10 , 9 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 774 der Bundesb a hn-Ver­
suchsanstalt Minden ( Westf) vom 22.04,1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

·zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
~ewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

0 6HG2 /Z/ 20/ ............. / D/ BAM. 9562- Schuetz 
(Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8.3 

8.4 

8. 5 

852 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind~ 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 13 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 

Verpa c kun gen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TR V 001)"- Verkehrs bl att Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

Aufgrund der r.l.urchgefiihrten Festi.gk~itsunter ­

SllC h lJn gen des Kunststoffes n ach Füllgut einwir ­
kung durch die Fa. Spohn Verpackungswerke 
Gmb H & Co. KG , 7800 F reiburg. belegt durch Labor ­
berichte vom 27.02. 19 31. wurde auf den Na c hweis 
der a usreic hend en c he mi..sche n Verträglic hk eit irn 
Rahmen d er Bauartprüfung gegenüber folgende n 
Füllgütern unter Bezug auf Rn 1551 (5·) Abs. 3 
GGVE, verzic ht et: 

Stoff der Anl. zur GGVE 
Klasse Ziffer 

Esemtol *) 
Quartacid *) 
Qualysept *) 
Gigasept *) 
Boraton Liquid *) 
Primas e pt M *) 
Des ma nol *) 
Lyso rapid *) 
Lysetol V * ) 
Mikrozid Liquid C) 
Lysovet PA •) 

3 
8 
3 
3 
3 
3 
8 
3 
8 

*) Produkte der Fa. Schülke & Mayr 
BZA Minden hinterlegter Rezeptur. 

Gm bH 

31 c) 
3 1 c) 
31 c) 
66 c) 
31 c) 
11 c) 
3 1 c) 
31 c) 
63 c) 
31 c) 
63 c) 

gern. im 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjen ige n, d er die 
Verpackung für Gefahrgut <"'insetz t/ befüll t, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10. 2 

10. 3 

10.4 

der ·Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zul assu ng bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- upd Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0140-7551) 
veröffentlicht. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsm i ttel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 17.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Mi nden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9563 / 3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefäh r licher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07,1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 

4 

5 

Antragsteller 

Kar! Huber 
Verpackungswerke 
7110 öhringen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbare m Deckel 

Fassungsraum: 10,76 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht 
Nr . 91 009 -10 6 vom 18.02.1991 
Nr. 91 010-107 vom OS ,04.199 1 
der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung 
(GB -H )/Polymerprüfung einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr . 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zuge l assenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmä ß ig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart s erienmäßig g e ­
fertigten Verpackungen sind dau er haft und g 11t 

sic h tbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 3Hl / Yl.9 / 200 / ...... / D/ BAM 9563 - KH V 
\.!!__} ( Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( I ) e) 
der Anl. zur GGVE ) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

3. I 

8. 2 

3. 3 

3.4 

8. 5 

8 . 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßi g g e ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Ver p acku ngen dü rfen für gefährlic h e Güt er 
verwe nd et werden, wenn fü r sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die . Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
der Verpackungsgruppe II oder III verwe nd et we<·­
den. 

Oie Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit z uge ­
ordnet werden können. darf die in folgende r 
Tabelle aufgeführten Dichten der PrüffüllgUte r 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 
Netzmittellösung 

Dichte in g/cm 3 für 
Stoffe der Verpackungsgruppe 

I II Ill 

I. 90 
I . 40 

1 . ·Jo 
I. ~0 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
l d. h. Dampf druck des Füll gutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase. vermindert um 100 kPa) 
bei 55 ' C auf der Grundlage des maximale n Fül­
lung sgrades und einer Fülltemperatur von 15 ° C 
darf 13 3 k Pa nicht üb ersc hreiten. 

Entfällt 

Die Überw ac hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '' Technischen 
Richtlin ien für die Ube rwac hung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 ) " - Verkehrsb l att Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8 . 7 

8.8 

9 

10 

I 0. I 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein. daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If ) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwend ung der Verpackung demjenigen . der die 
Verpackung für Gefa h rgut einsetzt / befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspric ht den in 

der Ordnung für die internationale EisP.nbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter ( RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die 
nationale Beförderung ge f ä h rlicher Güter 
Stra ß e (AOR- Uberei nkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des 
ke h rs (IMDG - Code ) 

inter­
auf der 

Seeve r -

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
üb er d ie Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerr uf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschu ng und -prü fung , Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlic ht. 

10.4 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hindeo, 29.04 .1991 

Bundesbahn-Zentra lamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9564/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
( BG 81. I, S • 15 60) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

853 



4 

5 

7 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 26,7 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
300 391 vom 24.04.1991 
300 391 I. Ergänzung vom 24.05.1991 
300 391 2. Ergänzung vom 27.05.1991 
300 391 3. Ergänzung vom 27.05.1991 und 
300 391 4. Ergänzung vom 27.05.1991 
der BASF AG AWETA Thermoplaste, 6700 Ludwigs­
hafen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung~ daS die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der ~ugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ~ )3HI/Yl.9/200/ ..•.......... /D/BAM 9564 - PP 
\_V (Herstellungs-

8 

8. I 

8.2 

datum nach 
Rn 15 I 2 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

854 

Die Dichte der 1 Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
ut 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

Wasser 
Netzmittellösung 
(Laventin W) 
Salpetersäure 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
n-Butylacetat 

I . II III 

1,90 

1. 22 
1. 40 

1. 00 
1, 20 

1. 90 

1 , 2 2 
I, 40 

1,00 
I, 20 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 
N et zmi t t e llösung 
Salpetersäure 55 % 
und n-Butylacetat, 
und 
100 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch 

nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung ~er Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gem. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der .Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherste·llen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) · 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 24.06.1991 

I 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I R 

Zulassungs-NT. 9565 / 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Röthenbach/Peg 

Bene~nung der Bauart 

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung mit 
Nebeltöpfen aus verzinntem Weißblech, Zuschnitten 
aus Wellpappe und Füllmaterial als Innenver­
packung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 13/1991 der Deutsche Ver­
packungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthen­
bach/Peg, vom 12.04.1991 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelaßsenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

t'~\4C1/Y43/S/ •...••••...... /D/BAM 
\!!_) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9565 - DVG 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 43 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver-

8.6 

10 

10. I 

packungen - verwendet, muß na 'ch~fsbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirkSam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. ~62, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der . Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 29.04,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9566/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgu t verordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) . 

Antragsteller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Röthenbach/Peg 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung mit 
Munitionsdosen aus Pappe und Ausfütterung aus 
Wellpappe als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 12)1991 der Deutschen Ver-

855 



4. 2 

s 

6 

packungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthen­
bach / Peg vom 27,03.1991 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen, 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugela.ssenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten V~rpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( i?)4Cl/Y53/S/ ....... " .. , "/D/BAM 9566 - DVG 
'-....." ./ (Herstellungs-

~ jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 53 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

10 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragiteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der . Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 
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10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesansta~t für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung be·i. 

4950 Hinden, 29.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9567/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
4540 Lengerieb 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 91 024 der 
Bischof + Klein GmbH & Co. in 4540 Lengerieb vom 
28,01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

S Zulassung 

6 

8 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u ·)SM2/Y26/S/,.,,,,,,,.,.,,,, /D/BAM 
\.!!_/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9567-B+K 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 



8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gliter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt s .ind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 30.04.1991 

Bundesbahn-Zentrataat 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Z~iassungs-Nr. 9568/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke GmbH + Co. 
7110 öhringen (Württ) 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,15 1 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 129 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 03.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~)'\lAl/Y/120/ ............. / D/ BAM 
\ n (Herstellungs-
~-~ jahr, nur die 

9568 - KHV 

8 

8. 1 

8.2 

letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungtn dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werddn, wenn für sie nach den Vor­
schriften der OGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackung~gruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bau,rt muß nach den "Technischen 
Richtlinien für ctle Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen itb:er die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 
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den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
z ur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 03.05.1991 

~wy; 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9569/0Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke GmbH + Co. 
7110 öhringen (Württ) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: I, 15 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 129 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.08.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie foi~t zu kennzeichnen: 

RID/ADR/0A1/Y/120/ •••.•••••• /D/BAM 9569- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8. I 

8. 2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die 
der 
den. 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I I 

für 
und 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

10 

Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1ggn 
inerten Gasen, vermindtrt um 100 kPa) bel 55 C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der !)rdnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 03.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9570 /5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung zefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Gü~er 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 

3 

4 

s 

6 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
4540 Lengerich 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart m1,1ß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. C 90 316 der Bischof 
Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich, vom 12.09.1990 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefe~tigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Baua rt serienmä ßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sic htbar wie folgt zu k e nn zeic hn en : 

25 kg-Sack: 

1 ~n ) SM2/Y26/S/ .••..••......... /D/BAM 9570 B + K 
\__V (Herstellungs-

50 kg-Sack: 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

5M2/YSO/S/ .......•........ / D/ BAM 9570 B + K 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
s~hriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
g~n zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
\\~erden. 

für gefährliche Güter 
oder IIT verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über-

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

9 

10 

10. 1 

schritten werden. 
sandstückes darf 
überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttohöchstmasse des Ver-
25,5 kg bzw. 50,1 kg nicht 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigen sc haften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach die ser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberw~chung der Fertigung vnn 
Verpackungen zur BefördP.rung gefährlicher Giite·r 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 191l7, S. S62, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen iiber die inter·­
nationale Beförderung gefähr li c h er Güter auf der 
Straße (ADR - Ubere inkommen) 

dem internationalen übereinkommen des SeevP.r ­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Verei nten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbe halten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -p rüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10. 4 Die sem Zulassungsschein liegt eine Recht smittel ­
bel ehru ng bei. 

4950 Minden, 08.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N .G S S C H E I N~ 

Zulassungs~Nr. 9571/SH4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
4540 Lengerich 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart rrtuß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfb~richt Nr. G 90 339 der Bischof + 
Klein GmbH & Co. 4540 Lengerich vom 12.11.1990 
einer BauartPrüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zutelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefer~ig­

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 
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l ~ )5H4 / Y26 / S / ................ / D/ BAM 
~ (Herstellungs-

-9571 B+K 

8 

8. l 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVS~e solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25,5 kg nic~t überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigensch~ften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigen~chaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigupg von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß naqh den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9572/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrglltverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.19t5 
(BGBl, I, S, 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier - wasserbeständig r 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den BaumusUern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. PS l/90 der BASF Aktienge­
sellschaft in 6700 Ludwigshafer vom 03.04.1990 
einer Bauartprüfung nach dem Anpang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden slind •. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die · Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

10 Sonstiges 6 Fertigung von Verpackungen 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungeo für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher G.üter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berli!l" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 08.05.1991 
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die ~auart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zu~elassenen eaua~t serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind üauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

{.··u\ 5M2/Y26/S/ ...... "." .... ,/D/BAM 9572 - Sa 
\ ri) (Herstellungs- · 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8. 5 

~._ . ..... jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwend~ng der Verpackung 

Die nach der zugelassenery Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechepd Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfeq für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 k~ nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfäilt 

8.6 Die physikalischen Ei&enschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 



9 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

. ,,, ~"'·'''' 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9573/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. l 

4.2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22,07,1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antrar;steller 

Metallwerke Elisenhütte GmbH 
5408 Nassau (Lahn) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturbolz als Außenverpackung mit 
Polyethylenflachbeuteln bzw. PVC-Beuteln und 
Faltschachteln als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 7 I 1990 der Deutschen Ver­
packungsmittel Gesellschaft m.b.H. in 8505 Rö­
thenbach/Peg vom 29.08.1990 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

8.6 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

, ~ ) 4Cl/Y33/S/ .............. /D/BAM 
\...!,;./ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9573 - DVG 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 32,5 kg 
nicht überschreiten . 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internatiorialen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Natio~en (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10,2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmitte!'­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 08.05.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9574/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

8.6 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

Rechtsgrundlagen 10.1 Die Bauart entspricht den in 

Verordnung über die . innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

l 

4 

4. I 

4. 2 

5 

8 

8. I 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

862 

Gissler & Pass GmbH 
5170 Jülich 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit einem PE­
Flachsack als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 90/57 106 der Bayer AG in 
5090 Leverkusen vom 31.08.1990 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Pertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpa~kungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y9/S/ .••.•.•••.••.• /D/BAM 9574- G + P 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Qie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 9 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkornrnen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 

4950 

Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9576/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07,1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH, 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 214 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 980 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 



Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~nu \!!._) 1A2 / Y327 / S / .................. / D/BAM 9576- LB 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

(Herstellungs­
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
·schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 327 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technisch~n 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9577/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung übP.r die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(ßGB l. l, S. 1560) 

Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 

Fassungsraum: 5,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güt er 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. !09 771 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.04.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anfordertlogen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
·gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft tind g11t 

sichtbar wie folgt Zti kennzeichnen: 

( U ~ 6HG2 / Y/20/ ............. /D/BAM 9577 - Schuetz 
\.V !Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden ·, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
w~rden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 13 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
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8. ~ 

9 

10 

10. I 

Verpackungen zvr Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Aufgrund der d1trchgefiihrten Festigkeit.sunter­
suchungen des Kunststoffes nAch Füllgnteinwir­
kung durch rlie Fa. Spohn Verpackungswerke 
GmbH & Co. KG. 7800 Freiburg, belegt durch Labor­
berichte vom 27.02.1991, wurde auf den Nachweis 
der aus reichenden chemischen Verträg 1 i ch·ke i t im 
Rahmen der Bauartprüfung gegeniiber folgenden 
Füllgütern unter Bezug auf Rn 1551 (5·) Ahs . .3 
GGVE,. verzichtet: 

Stoff der An!. zur GGVE 
Klasse Ziffer 

Esemtol *) 3 3 I c) 
Quartacid *) 3 3 1 c) 
Sagrotan *) 8 42 b) 
Qualysept *) 3 3 I c) 
Gigasept '') 8 66 c) 
Buraton Liquid *) 3 3 I c) 

Primasept M *) 3 31 c) 
Desmanol *) 3 3 I c) 
Lyso rapid *) 3 3 I c) 
Lysetol V *) 8 63 c) 
Mikrozid Liquid •) 3 3 I c) 
Lysovet PA 1-) 8 63 c) 

*) Produkte der Fa. Schülke & Mayr GmbH gern. im 
BZA Minden hinterlegter Rezeptur. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkaminen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungssc h ein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 17.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9578/JHI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

864 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 
mit Eisenbahnen 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 
(Gefahr~utverordnung Eisenbahn 

2 

4 

- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S, 1560\ 

Antragsteller 

Sotralentz, 
F-67320 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 22.2 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 602 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.07.J9gO einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, da~ bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die f~r die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(u\3Hl /Y l.9 /2 00 / ............... /D/BAM 9578- SLZ 
~ (Herstellungs-

8. I 

8. 2 

8.3 

8,4 

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl, zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Dichte in g/cm 3 flir Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

Netzmittellösung 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch 
n-Butylacetat 
Hypochloritlösung 

I, 40 
I, 40 
I, 90 
I , 20 
I , 20 
I , 2 2 

I, 40 
I, 40 
l '90 
l. 20 
I, 20 
l '2 2 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung, 
Wasser, 
Salpetersänre 55 I, 
Kohlenwasserstoffgemisch 
n-Butylacetat, 
nicht überschreiten. 

und 



8 0 5 

8.6 

8 0 7 

8 . 8 

9 

10 

10 0 1 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien ftir die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gtiter 
( TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat / mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
le) der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE. 

Wasser als s't-andardflüssigkeit gern. lf) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE. 

Hypochloritlösung 160 g Cl/1. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Oie Bauart entspricht den in 

der Ordnung ftir die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-Uber einkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 24.05.1991 

' { 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9579 / 4G 

fUr die Bauart e i ner Verpackung zur Beförderung gef~hr­
licher Güter 

2 

4 

4 0 1 

4 0 2 

5 

6 

8 

8 0 1 

RechtsgrundJagen 

Ve ro rd nung i.i hP r 
überschreitende 

die innerstaatliche und 
Beförderung gefährlicher 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGßl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH 
5830 Schwelm 

Benennung der Bauart 

grenz­
Gii t er 

E:isen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit Kunst­
stoffflaschen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Bau mustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. JOB 744 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.06 .1 990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V dE>r Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unte1· 
Voraussetzung. daß die Anfo r derungen nach 

4 erfüllt werd~:>n , zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpnckut.gf:'n 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gPw~hrleisten, daß bei den serienm~Big gefertig­
ten Verpackungen die fü1 · die Bauart festgelegten 
Ar1forde1-ungen erfUJlt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~ ']4 G / Xl 5/S / .......•.•. . .....• / D/ BAM 95 79-U W 
\ .. ~ .. ./ ( Herstellungs­

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen öber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS i GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

8 0 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15,2 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zul3ssungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt. sein, daß d i e zusammengesetzte Verpackung 
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F<. 6 

10 

10 ' 1 

mlt den Innen ve r pac kung e n e b e n s o wi r k sam i st wie 
die zuge l asse ne Ver p ac ku ngs h au a rt. 

Dj_e Üb erwac hu ng der Fer t ig un g vo n Ver p ac ku ngen 
nac h dieser Ba u art mu ß n ac h d e n "Te c hni sc h e n 
Ric h tli n ien f ti r die Üb erwac h u n g de r Fertig tt ng vo n 
Ver p ac kun ge n zur Befö rd er un g gefä h rlic h e r Güte r 
ITRV 00 1 ) "- Vel· k ehrs b latt Heft 16 , 198 7 , S. 562, 
du r c h gefü h rt w erd~n . 

Der in Nr. 2 gena n nte Antragst P ] ] er mu ß nac hw eis ­
bar sic h erst elle n . d a ß a ll e Auf la ge n ü be r d ie 
Verwe n d~ng d e r Verp a ckung de mjenigen . der d j p 
Verp a ck u ng für Gefa h r gut ei n setzt / bef ü llt be ­
k an n t sin d. 

Sonst i ges 

Di e Baua r t e n t spr i cht d e n i n 

d e r Ordnung für d i e internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlich e r Güter ( RID) 

dem Europä is chen ü b e re i nko mm en über die inter­
n a tionale Be f örderung g e f ä h r l i ch e r Güte r auf d er 
Straß e ( ADR- Ubereinkommen ) 

de m i nternationalen übereinko mm en des Seever­
kehr s ( IMDG- Code ) 

d e n Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ) 
üb er die Beförderung gefährlicher Güt e r 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 . 3 Di e ser Zulassungsschein wi r d im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bunde s anstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7 5 51 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 29.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 95 8 0 / 4G 

fü r die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

866 

Rechtsgrundlagen 

V~rordnung iiber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH 
5830 Schwelm 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit Kunst­
stoffflaschen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 689 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt M.inden (Westf) vom 06.06.1990 eine1· 

4. 2 

5 

6 

8 

8 . 1 

8. 2 

8 . 3 

8 . 4 

8 ' 5 

8. 6 

9 

10 

10. 1 

Ba uar tp rü fu ng nac h dem An hang V der Anl a ge 7.1 Ir 
GG VE u n terzoge n wo r de n sin d. 

Di e Ver p .::tcku n g mu ß wie i n d e m un t er Nr. 4.1 g e­
n a nn te n Pr ü f b e r ic h t besc h r i Pb en versc h lo s se n wer ­
d e n. 

Zulassung 

Die unter Nr . b esc hri e bene Bauar t wir d 
d e r Vo r ausse t z un g , da ß d i~ Anf or d e run ge n 
Nr . 4 e rfüllt werd e n , zu ge l asse n. 

un ter 
nac h 

Fertigung von Verpackungen 

Nac h der z ugelass en e n Bauart dürf e n Verpa c kungen 
s e ri e nmäßig ge fertigt we r d en. Der He r s teller muß 
gewährle is t e n, daß bei den serie nmäß i g gef e rtig­
t e n Verp ac kungen di e für d i e Ba uart fe s tgelegten 
Anf orderun ge n e r fü llt s ind. 

Kennzeichnung 

Die na c h d er z u g ela ss enen Bauart s erie nmäßig 
f e rt ig t e n Ve rpa c kun ge n s ind dau e rh a ft und 
s i c htbar wi e folgt zu k e nnz eic hn e n : 

(~ ', 4G / X4 / S / .... . .. . ... . . . .... / D/ BAM 958 0-UW 
\,.~> ( He rs tellung s -

j ahr, nur die 
be i den letzten 
Ziffe r n ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

g e ­
gut 

Die nach d e r zugelassen e n Ba uart s erien mäßig ge­
fertigten und ent s prech e nd Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden , wenn für s ie nach den Vor­
schrift e n der GGVS / GGVE / GGVSee solche Ve rpa c kun­
gen zulässig s ind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
we rden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 3, 7 kg 
n i cht überschreiten. 

En t fäll t 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als z usa m­
mengesetzt e Verpackung - auch mi t ander e n als in 
diese m Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß d i e zusam mengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 l " - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987. S. 5 62, 
d tJrc h g eflihr t we r den . 

Der in Nr . 2 genannte Antragst e ller muß na c hweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mjenigen , der d i P 
Verpackung f Ur Gefahrgut einsetzt ! beftillt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Et senbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über d i e inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförde r ung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 De r Widerruf diese r Zula s sung bleibt vorbeha l t e n. 



I 0. 3 

I 0. 4 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mi.t­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfun g, Berlin" rtSSN 0340 -7 551) 
veröffentlicht. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 29.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 958l/4G 

f~r die Bauart einer Verpackttng zur Beförderung gef~hr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahn~n (Ge fahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07, 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

6 

7 

Uniwell - Verpackungen Gmb H 
5830 Schwelm 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit Kun st­
stoffflaschen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 743 der Rundeshahn - Ver ­
suchsanstalt Minden ( Westf ) vom 06.06.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen word en sind, 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. l ge ­
nannten Prüfbericht beschrieben versch l ossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 b esc hriebene Bauart wird 
der Voraussetzung. daB djp Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, z ug elasse n. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

N'ach der zuge la:;.;.senen Rau11rt diirfen Verpackul'JgF-n 
seriP.nmäßjg gefertigt weJ-den. Der Her:;.;.t.eller muß 
gpwährleisten, daß bei den serienrn~ ß jg ge f ertjg­
ten Verpackungen die fiir die Bauar 1. festgelegten 
Anforderungen erfiil 1 t SJ nrl. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig 
fertigten Verpackungen si nd dau er haft und 
s ichtb ar wie folgt zu kennzeichnen: 

Grö ße 1: 

( ~ '\4 Gl X4 /S/ . .,., .,.,.,.,. /D/ BAM 
~ ; ( Her stellungs -

/ jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

958 1- UW 

ge­
gut 

Größe 2: 

(u)' 4G/X5/S/.,.,.,., . .,.,. /D/BAM 
\_" (Herstellungs -

·-- jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Größe 3: 

9581-UW 

I u \4G/X8/S/ , ............. /D/BAM 9581-UW 
\,._",,! ( He r s t e I I u n g s ­

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Größe 4: 

( u)' 4G / X8 / S / .,.,.,.,.,.,., / Di BAM 
\_n (Herstellungs -

- jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9581 - UW 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8. 2 

8,3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die nach der zugeJassener1 Bauart serienm~ßig ge ­
fertigten und entsprechPnd f\r. 7 gekPnnzeichne ­
ten Verpackur1gen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, \o.1 P.nn flir ~je nach den Vor-
schrjf ten der GGVS I GGVF / GGVSoe solche Vorpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen diirfen 
Verpackungsgruppe l, 

werden , 

für gpfähr liche GütPr ner 
IJ oder JTI ver\o.•E>ndet 

Die Brut tom :'isse des Versandstückes darf 
4,0 kg (Größe l) 
4 '8 kg (Größe 2 ) 
7 , 9 kg (Grö ße 3 ) bzw. 
7 '6 kg (Grö ße 4> nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen lnnP.nver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sic he rge ­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Über wachun g der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpacku ngen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 2 

der Or dnun g für ·die internationale Eisenbahnbe­
förderung g~fährlicher Guter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
natio nale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Stra ß e (ADR - übereinkommen) 

dem i nternat io n ale n 
kehrs (tMDG-Code) 

übereinkommen de s Seever -

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefä hrli cher Güter . 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser ZulasSIJngsschein wi.rd im ''Amt.s- tlnrl Mit. ­
teilungsblatt der Blinde sa nstalt fiir Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (lSSN OJ-40-7551) 
veröffentlicht, 
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10. 4 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
b e lehrung bei. 

4950 Minden, 29.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-Nr. 9583/5H3 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung tiber die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22 .0 7.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Reinhold Noor International GmbH & Co. KG 
6806 Vieroheim 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe 
- wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Guter 

Eisen -

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht FS 6 / 91 der BASF AG DLL / V 
- Verpackung - J 660, Packmittelprtifung, 
6700 Ludwigshafen , vom 09.04,1991 einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die B·auart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u ·., 5H3/Y51/S / ................ /D/BAM 9583 -NOOR 
'·,.!'.'/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

868 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen ftir gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen ftir gefährliche Guter 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet 

werden. 

8. 3 

8.4 

8.5 

8. 6 

8. 7 

10 

10. 1 

Die Grenzdaten ftir den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandsttickes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu8 nach den "Technischen 
Richtlinien ftir die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen tiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung ftir Gefahrgut einsetzt/beftillt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung ftir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter ( RID) 

dem Europäischen Übereinkommen tiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt ftir Material­
forschung und -prtifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 24.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-Nr. 9585 / 40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

DVG, Deutsche Verpackungsmittel GmbH 



3 

4 

4. 1 

4.2 

6 

8505 Rötbenbach (Pegnitz) 

Benennung der Rauart 

Kjste aus Sperrholz als Außenverpackung mit In­
nenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, dle 
gemäß Prüfbericht Nr. 18 / 1991 der DVG, Deutsche 
Verpackungsmittel GmbH in 8505 Rötbenbach 
(Pegnitzl vom 13.05,1991 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erflillt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

/ U ; 4D/Y85 / S/ ................... / 0 / BAM 9585 - DVG 

8 

8, I 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

9 

10 

l 0. 1 

n (Herstellungs-
. ~ -.. ... 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 85 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge ­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 1 6, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nat i onen ( UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 03.06.1991 

I / 
j(LLtL-;J1l , 

Bundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9586 / 5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gef4hr­
licher Güter 

2 

4 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlieber Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07,\985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Lahr GmbH 
7630 Lahr 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumu s tern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 265/90 der Hoechst AG 
Ressort Beschaffung in 6230 Frankfurt IMain) vom 
28.05.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi.rd unter 
der Voraussetiung , daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeic h nung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm4ßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~U \ 5H4 / Yl0 / S / .............. , ./0 / BAM 9586 - KWL 
'·,~ . · (Herstellungs -

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 
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8 

8. I 

8. 2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 10,16 kg nicht überschreiten. 

8. 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

9 

10 

10. I 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die B~uart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbf!­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten . 

I 0. 3 

10.4 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 04.06.1991 

870 

Bundesbahn-Z~ntralamt 

Mtnden (W .. stf) 
Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9537 / 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befbrderung gefähr­
licher GUter 

2 

3 

4 

4. I 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
liherschreitende Befbrderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.!985 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Metallwerke Elisenhütto GmbH 
5408 Nassau (Lahn) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 
2 Blechkästen M2Al als 

als Außenverpackung 
Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 5 1 !990 der DVG Deutsche 
Verpackungsmittel Gesellschaft mbH in 
8505 Röthenbach (Pegnitzl vom 19.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen · wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

,.-
( u 
;, n 
"'· ... 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderun~en 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für di~ Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serien·mäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl/Y42/S/ •............. /D/BAM 9587- DVG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geken n zeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8 , 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 42 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wi€ 



8. 6 

9 

10 

I 0. I 

die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die liberwac hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien flir die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeflihrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach~eis­

har sic her stellP.n, daß alle Auflagen iiber diP. 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind . 

Sonstiges 

Die Bauart entspric ht den in 

der Ordnung flir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Ubereinkornmen über die inter­
nationale Beförderung gef~hrlicher Güter auf der 
Straße (A DR- li bere i nkom men ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever-
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
liber die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt flir Material­
forschung und -prlifung, Berlin" (ISSN 0140-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 05.06.1991 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9588/!Al 

flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
liherschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.U7.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Jugendbildungsstätte Theodor Wuppermann e.V. 
2983 Nordseeheilbad Juist 

3 Benennung der Bauart 

4 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 205 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prlifbericht Nr. 109 112 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden ( Westf) vom 26.07.1990 einer 
Bauartprlifung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erflillt werden, zugelassen. 

Entfällt 

Kennzeichnung 

Die der zugelasseneo Bauart entsprechenden Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
fo1gt zu kennzeichnen: 

i u .\ !Al / Y/ 200 / .......... . .. / 0 / BAM 9588- JTW 
.,_~. ) ( Herstellungs-

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

8 .4 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee 
so l che Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dlirfen flir gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten flir den Inhalt dlirfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllguter darf 
1,20 g/cm

3 
(Ver packungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgrup pe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d . h. Da mpfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

9 

10 

10. I 

l 0. 2 

I 0. 3 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß na chweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen liber die 
Verwendung der Verpackung de mje nigen, der die 
Verpackung flir Gefahrgut ~insetzt/beflillt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung flir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-libereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkomm~n des Seever-
kehrs ( IMD<.-Gode ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Priifanforderungen fi.ir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prlifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 05.06.1991 

\ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hind"n (Westf) 

Deutsche 
-Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H F. T N 

Zulassungs-Nr. 958913H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenhahn 
- GGVE) vorn 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Straße 34 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus 
Deckel 

Nennvolumen: 

Kunststoff mit 

22.5 bis 16 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 300 790-00 vorn 09.10.1990 
und !31 190-00 vorn 26.11.1990 der BASF Aktienge­
sellschaft AWETA Thermoplaste, 6700 Ludwigshafen 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden ~ind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dlirfen Verpackungen 
serienm~ßig gefertigt ~~rden. Der Herstell~r muß 
gewährleisten, daß bei ·den serienm~ßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zuge lassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ge­
gut 

( ;:;\3 H 1 I Y I . 6 I 2 0 0 I ...... ....... I D I BAM 9 58 9 - PP 
~ ( Herstellungs-

8 

8. l 

8. 2 

8 . 3 
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datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zuge lassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für s1.e nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen ni c ht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

10 

10. I 

Standard­
flüssigkeit 

Dichte in glcrn 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II I!! 
Wasser 
Netzmittellösung 5 % 
ILaventin W) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 

I, 60 I, 60 
I. 20 I, 20 

I, 00 I. 00 

0Pr gemessene GP.samtiihe rdruck jn d er Verpr:tckung 
( d. h. Dampfdruck des Fiillgut.es plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPal 
b~i 55 ·c a uf de ·r Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer F'i.\lltemperatur von lS °C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser, 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung und 
100 kPa bei Zuordnung zur Standardfltissigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, da ß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern . Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. VIGGVE. 

Der Nach~eis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß al le Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fi.ir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährl i cher Gü ter IRID l 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übe reinkornrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG -Cod e) 

den Empfehlungen der Vereinten N~tionen 

tiber die Beförderung gefährlicher Güter 
I IJN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 .] Dieser Zulassungsschein woird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für MRterial­
forschung und -prüfung . Berlin" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 06.06.1991 



Btlndesbahn-Zentralamt 
Minden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z II L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9590 / lH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
l ic her Gliter 

2 

4 

5 

Re c ht sgrundl age n 

Verord nun g über die innerstaatlic h e und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BG BI. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Plastikpack Gmb H 
Sulzfe ld er Stra ße 34 
7519 Eppingen-Mü hl bach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Dpckel 

Nennvolumen: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumustern entsprechen. di.e 
gernaß Prüfbe ric ht Nr. 14 0 990-00 der BASF Aktien­
g esel lschaft AWETA Thermop l as t e, 6700 Ludwigs­
haf en vom 12,11.1990 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor ­
den si nd. 

Zulassung 

Di e 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, da ß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasse n en Bauart dürfen Verpackungen 
serienmä ßi g gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serie nmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sicht bar wie folgt zu kennz eic hnen: 

~ 3H2/Yl.3/l00 / ............. / D/ BAM 9590 - PP \V (Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( I ) e) 
der Anl . z u r GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . I 

8' 2 

8 . 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr . 7 geke nnze ichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet v;~erden , wenn für si e nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGV See solche Verpackun­
ge n z uläs sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für ge fäh rlic he Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet we r ­
den, 

Die Grenzdaten fü r den Inh a lt dürfen ni c ht über ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, d ie den Prü ffüllgüt ern 
be z üglich der chem isc hen Verträglichkeit zuge ­
ordnet werden könn en , darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
n ic h t über sc hreiten. 

Standard­
flüs sig kei t 

Essigsaure 98 - 100 % 
n-Butylacetat 

Dicht e in g/cm 3 für Stofffe 
d er Verpackungsgruppe 

I II III 

I, 30 
I , 3 0 

l ,)0 
I ,30 

3 . 4 

8. 5 

8. 6 

8.7 

8. 8 

10 

I 0. I 

D e r gemessene G P samt ii h e r d r 11 c k in d Pr V e y· p .::\ c k 11 n g 
ld. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partlaidruck 
evt1 . vorhanrlener Gase. vermindert um 100 kPa) 
bei SS oc .::tllf der Gr•1nd lage des ma xi ma len F'ü l -
1 u n g s grades und einer F ii 1 l t. e m p er a t. ur v n n l 5 '" C 
darf 66 kP a nicht über sc h reiten. 

Entfällt 

Die Überwac h ung der Fertigung von Verp.::tckungen 
n ach dieser Bauart mu ß nach den 11 Technisch en 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Befö rder ung gefährlicher Güter 
(TRV 00 1 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562. 
dur c hgeführt werden, 

Bei Stoffen mit e1nem Flammpunkt von höchsten s 
35 ' C muß sichergestellt sein. da ß bei betrieb s ­
mä ßigen Vorgängen keine Gefa h re n durch elekt. ro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Ver packungsha llA rt rttirfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Essigsäure 98 - 100 % 
gern . Ib) d er Beilage zum 

als Standardflüssigkeit 
Anh. V/GGVE, 

n-But y lacetat / mit n-Butylacetat gesättigte Netz ­
mitte llösun g als Standardflüssigkeit gern. Ir.l d~r 
Beilage zum Anh. V/ GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der c h emischen Ver ­
trägli c hkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissensc·haft und Technik geführt werden könnPn. 

Der in Nr. genannte An tra gsteller muß nachwei s ­
bar sic her stellen, daß alle Auflagen über cti.e 
Verwendung der Ver p ackung demjenigen, der die 
Ver p ackung für Gefahrgut einsetzt / hefüllt be­
kannt s ind . 

Sonstlges 

Die Bauart entspricht rlen in 

de r Ordnung für die inte rn ati.ona lP. 
förderung gefähr l ic h er Güter (R IO ) 

Eisenbahnbe -

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefä h rlic he r Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen) 

dP.m internationalen UhPrelnko mmen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code J 

den Empfe hltlo gen der Vereinten Nationen I IJN) 
über die Bef Hrder un g gefä hrl ic her Güter 

festgelegten Prü fanfo rder un gen für VerpackungP.n 
zur BefHrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dies er Zulassungsschein wird im ''Amts- und · Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Di esem Zulassungsschein liegt e1 ne Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 06.06,1991 
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Btlndesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-Nr. 9591 / lHI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

s 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Straße 34 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 33 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 290 790-00 der BASF Aktien­
gesellschaft, AWETA Thermoplaste, 6700 Ludwigs­
hafen vom 10.10.1990 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterlogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der ~ugelassenen Bauart diirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werrlen. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ~~ 3Hl/Yl.6/!75/ ............. /D/BAM 9591 -PP 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn I 5 I 2 ( I ) e) 
der An!. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
ver\fö'endet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I I 
den. 

für gefährliche Güter 
und III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
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Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

8. 4 

8 . 5 

8 .6 

8. 7 

8. 8 

Standard-
f 1 üssigkeit 

Wasser 

Dicht~ in g / cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I IT TII 

I , 60 1. 60 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 116 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verp.::tckungen 
nach diese r Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-übereinkommen) 

dem internationalen Uberefnkommen des Seever­
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungshlatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berl in" ( TSSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 07.06.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9592/4Cl 

flir die Bauart einer Verpackung Zllr Befdrderung gefähr­
licher Gliter 

2 

3 

4 

4. I 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

DVG Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Röthenbach (Pegnitz) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 
Innenverpackun gen 

als Außenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 10/\991 der DVG Ver­
packungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach 
(Pegnitz) vom 20.03.1991 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen ' wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt we~den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen V~rpackung~n 

s~rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die fiir die Bauart f~stgelegter1 

Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

U 4Cl/Y25/S/ ........ , ..... /D/BAM 95q2- DVG 
n (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen öber die Verwendung der Verpackung 

8' l 

8. 2 

8' 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten unrl entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2) kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfallt 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammli:!ngesetzte Verpackung 

8.6 

9 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wlP 
die ZtJgelassene VerpackungsbatJart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S .. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen iiber die 
Verwendung der Verpac.kung demjenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tibereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt f~r Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 07.06.1991 

B11ndesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 959l/6HG2 

für die Bauart einer Verpack11ng .zur Beförderung gef~hr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iibP.r die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlieheT Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22,07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 

Fassungsraum: 21,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 \94 der Bundesbahn-Ver-
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5 

suchsanstalt Minden ( Westf ) vom 23.05.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. 3 beschrieben~ Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

7 Kennzeichnung 

8 

8 0 l 

8 .2 

8 0 3 

8.4 

8 0 5 

8 0 6 

9 

876 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig ge­
fertigten Verpackungen sind nauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2 / Z/ 20 / ...... , ... • . . / D/ BAM 9593 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern ) 

- Schuetz 

Auflagen nber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht] der Füllgüter darf 
1,20 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 13 kPa nicht überschreiten, 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

Aufgrund der durchgeführten Festigkeitsunter­
suchungen des K11nststoffes nach Füllguteinwir­
kung durch die Fa. Spohn Verpackt1ngswerke 
GmbH & Co. KG. 7800 Freiburg, belegt durch Labor­
b e ri c ht e vom 2 7 . 02. 1 99 1, wurde auf den N"chweis 
der ausreiche nden chemischen Verträglichkeit i..m 
Rahmen der Bauartprüfung gegenüber folgenden 
Füllgütern unter Bezug auf Rn 1551 (5.) Abs. 3 
GGVE, verzichtet: 

Stoff der An!. zur GGVE 

Esemtol *) 
Quartacid *) 
Qualysept *) 
Gigasept ''') 
Buraton Liquid *) 
Primasept M *) 
Desmanol '') 
Lyso rapid *) 
Lysetol V *) 
Mikrozid Liquid 1 
Lysovet PA 'I) 

Klasse 

3 
3 
8 
3 
3 
3 
3 
8 
3 
8 

*) Produkte der Fa, Schlilke & Mayr 
BZA Minden hinterlegter Rezeptur. 

GmbH 

Ziffer 

3 l c) 
3 1 c) 
3 l c) 
66 c) 
3 1 c) 
31 c) 

3 1 c) 
31 c) 
63 c) 

3 1 c) 
63 c) 

ge!TI. lm 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen~ der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt./beflillt, be­
kannt sind. 

10 

10. I 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung g~fährlicher Güter. 

10.2 DP r Wi d e rruf die s er Zu l a s s ung hlP i ht v o r heh ~ l t en. 

10 0 3 Dies e r Zulassungs s chein wi rd 1 m " Am t s - u nd Mit­
teilungsblatt der B11ndesanstalt fiir Mater i al­
fors c hung und -prlifung, Berlin" ( lSSN 0140-7551 ) 
veröffent 1 icht. 

10.4 Diesem Zula s sun gsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Recht sm ittel-

4950 Minden, 17.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. gs94 / 6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schlitz Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 

Fassungsraum: 12,1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 192 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 1 7.05.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforder11ngen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugeLassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



0 

B 

ll.l 

8.2 

6HG2/Y / 20 / ............. / D/ BAM 9594- Schuetz 
(Herstellungs -
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienrnijßig ge­
ferti.gtP.n und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
~,.;~erden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g /cm (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 13 kPa nicht überschreiten, 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.6 .. - Aufgrund der d11rchgeführten Festigkei_t:sunter-

9 

10 

10 0 1 

suchungen des Kunststoffes nach Ftillguteinwir­
kting durch die Fa. Spohn Verpackungswerke 
GmbH & Co. KG. 7800 Freiburg, belegt durch Labor­
beri.chte vom 27.02.1'39t, wurde auf den N:..s.c:hwels 
der · ausreichenden chemischen Vert ·cäg lichkei t. im 
Rahmen der Bauartprüfung gegenüber folgenden 
Füllgütern unter Bezug auf Rn 1551 r 5.) Abs. 3 
GGVE, verzichtet: 

Stoff der Anl. zur GGVE 
Klasse Ziffer 

Esemtol *) 
Quartacid *) 
Sagrotan *) 
Qualysept *) 
Gigasept *J 
Buraton Liquid *) 
Primasept M *) 
Desmanol *) 
Lyso rapid *I 
Lysetol V*) 
Mikrozid Liquid •) 
Lysovet PA "? 

3 
3 
8 
3 
8 
3 

8 
3 
8 

*) Produkte der Fa. Schülke & Mayr 
BZA Hinden hinterlegter Rezeptur. 

GmbH 

11 c) 
11 c) 

42 b) 
3 I c ) 
66 c) 
11 c) 

3 1 c) 
11 c) 
3 1 c) 
61 c) 
11 c ) 
63 c) 

gern. i:n 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwets­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über rt"ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnhe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.~ Der WiderrtJf dieser ZIJlassiJng hl~iht vurbeh~lt.en. 

10.1 Dieser Zulas .~ungsschein wi.rd 1.m ''A~nts- unrl. ~i.t­

tei.lungsblatt dec Bundesanstalt fiir ~L1.rerial­

fo ·rschung ~1nd -pciifun::; . B~rljn'' iiSS:'J ()1~0-75":1li 

veröffentl1.rht. 

10 0 4 Di.es~m Ztlll'ls.sungsschein 
belehrung bel. 

1-i.egt eine Rechts mit tel-

4950 Hinden, 17.06.1931 

Bttnd~sbahn-Zentralamt 

Hinden (Westf) 
Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 95g5 ; 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gef~hr­
licher Güter 

2 

4 

4 0 1 

4 0 2 

5 

u 
n 

Rechtsgrundlagen 

Eisenhahn-GefahrgutausnahmeverordntJng 
16, August 1985 (BG Bl. !, S, 1~51 ) 

ändert durch die Fünfte Verordnung 
von Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
1990 (BGB1. I, S. 2389) 
- Ausnahme E 18 -

Antragsteller 

Thera Cosmetic GmbH 
4060 Viersen 11 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Aerosoldosen 

Anforderungen an die ßa•tart 

vom 
7.uletzt ge­

zur Änderung 
01. Oktober 

Dte Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr, 109 048 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 30.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der· zugelassenen Bauart dürfen Verpack11ngen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller m11ß 
gew!ihrleisten, daß bei. den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fiir die Bauart festgelegteri 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Ba11art serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt· zu kennzeichner1: 

4G/Y1l/S/ .. ,,, ......... /D/BAM 9595 - WR 1917 
(Herstellungs -
jahr. nur di~ 
beiden letzten 
Ziffern) 

B Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 0 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche G~ter 

verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

877 



8.3 

8 . 4 

8 0 5 

8 0 6 

Die Bruttomasse des Versa ndstücke s darf 10,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwac hun g der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den "Te c hnischen 
Richtlinien für die Übe rwac hung der Ferti gung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 ) "- Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Entfällt 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung ble ibt vorbehalten. 

1 0 0 1 Dieser Zulassungssc h ein wird · im "A mts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mat eria l ­
forsc hun g und -prüfung, Berlin" ( ISSN 01 40 - 7551) 
veröffent licht , 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechts mi ttel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 11.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9596/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

6 

878 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und 
über sc hreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
<BGI\1. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann 
Bl echverpackungen GmbH 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

grenz­
GUte r 

Eisen-

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2,6 I bis 3, 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Bau mustern en tspre c hen , diE' 
gemäß Prüfberi c ht Nr. 109 017 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 04 . 07.1990 einer 
Bauartprüfung nac h dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
d~r Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfül l t w~rden, zug~ las sen. 

Fertigung Von -Verpackungen 

Nach der zugelassenen Rauart dürfen Verpac~ungen 

8 

8. I 

8 0 2 

8' 3 

8.4 

8.5 

9 

serlenmä ß ig gefert jg,t wPrden. Der HerstPl lP. r mu ß 
gewähr]P.jsten, daß hej den serjenmäßjg geff'rllb ­
t e n \' e r p a c k u n g e n d J e f i1 r d i P Rau a r t f e ~ t b e 1 e g t. e 1, 

.A.nforrlerungen prfUI I t sind . 

Kennzeichnung 

DiP. na ch der zugetassP.nen Bauart serienmä ß ig ge ­
fertigten Verp.:tckungen si.nd· dauerhaft 11nd gur 

sic htba r wie folgt zu kenr1~eichnen: 

RID / ADR / OA2 / Y/ l20 / ............ / D/ BAM 9596 - SH 
( Herste llung s -
jahr, nur di e 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die na ch der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr, 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE solc he Ve rpackungen zu ­
lässig si nd . 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpa c kungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
I II verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht5 der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
( Verpackungsgruppe TI ) bzw, 

1,80 g / cm (Ver packungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck vo n Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den "Technis c hen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10' 1 Die Bauart entspr ic ht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen UberP.inkommen über die inter­
nation ale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
S traße (ADR - übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Der Widerruf d ieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüf ung , Berlin" (ISSN 0340 - 7 55 1) 
veröffentlicht. 

10 . 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rec ht smittel ­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12.06.1991 



Rundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

7. IJ L A S S II N G S S C H E T N 

Zulassungs-Nr. g597 i 1A2 

für die Ba11art einer Verpackttng zur Befdrderung gef~hr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die jnnerstaatliche und grenz­
überschreitende BefdrdetlJng gef~hrlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann 
Blechverpackungen GmbH 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2,6 1 bis 3,1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 017 der Bunde~h~hn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 04.07.1990 e1ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
·serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar ~ie folgt zu kennzeichnen: 

1 ~,, 1A2/Y/120/ ............. /D/BAM 9597 - SH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen uber die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßjg ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet \o.Jerden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden, 
Die Dicht5 der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1 ,SO g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck id. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
Inerten Gasen. vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

nach dieser Bauart muß nach den 11 Technlschen 
Rlchtlinien für die Überwachung der Fertjgung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr1 ich er Güter 
iT RV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 13R7, S. \f,2, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genanntp Antragsteller muß n~chweis­

hr:~t sicherstellen, daß allP Auflagen über d-if-' 
Ver\.o;'endung der Verpackung demjenigen, der dj P 

Verpackung für Gefahrgut ejnselzt / hefüllt. l~P­

k.::~nnt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internatj.onal e Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RJD) 

dem Europäischen übereinkommen über die 
nationale BefbrdertJng gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

inter­
auf der 

den1 internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (I MDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird 1m "Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulasstlngsschein liegt ejne Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 12.06.1991 

B11ndesbahn-ZPntralamt 
Minrlen (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9598 / E3 / 8R 

fiir die Baua r t Piner Vprp~ ckung ZtJr Befdrd ~ru n g gef~hr­

liche.r Güter 

2 

4 

4. 1 

4 ') 

Rechtsgrundlagen 

Ausnahmegenehmigung Nr. EB/88 des 
minist~rs fUr Verkehr vom 2~.08.lg88 

Antragsteller 

Dalli-Werke M~urer + Wirtz 
Zweifaller Straße 120 
5190 Stolberg 1 

Benennung der Bauart 

Bundes-

Verpackung 
offen und 
nach dem 

aus Pappe in Kistenform, die oben 
an den Querseiten ausgespar·t. ist, und 
Befüllen mit 15 Stck. 400 ml-Aerosol-

dosen, d1Jrch Schrumpffolie verschlossen wirrl. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumust~rn ~ntsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 753 1. Nachtr-ag dec 
Bundesbahn-Versuchsatlsta!t Minden (Westfl vom 
10.06.19'31 einer Bauartp·riifung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE 11nterzogen worden sind. 

Die Verp.:tckung muß wi.e 1n dem unter Nr. 4.1 ge-
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nannten Prüfbericht beschrieben versch l ossen wer­
den. 

5 Zulas s ung 

8 

8 . 1 

8 . 2 

8 .3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

9 

10 

10 . I 

Die 
der 
~ r. 

unte-r Nr. J beschriebene Bauart wi.rd 
Voraussetzung. daß die Anforderu ngen 

4 erfü l lt werden. zugelassen . 

Fertigttng von Verpacktingen 

unter 
nach 

N r1 c h der zu g e 1 a s s e n e n Bauart. d ti r f P n V e r p fl .c k u n g e n 
SPfiPnmä8ig gefer tiot werdP.n. OP.r He rstP. l te r :nu ß 
gewährlPi.StP.n, daß bei. dP.n serienmäßig gefertig ­
t~n VerpackungPn die fUr die Balt~rt festgPlegten 
Anfordertingen er flillt si.nd. 

Kennzeichnung 

Die nach de r zugelassenen Br1uart serienmä ßig ge ­
fertigten Verpackungen s ind dauerhaft und gut 
s i c htb ar wie fo lgt zu kennzeichnen: 

GGVE / GGVS / E8/88/ Y8 / S / ... .. / D/ BAM 9598 - Seyfert 
( Herste llun gs -
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die n ac h der zuge la ssenen Bau art serienmä ß ig ge ­
fert ig t e n und entsprechend Nr. 7 gekenn zeic hn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefä hr liche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie nach d e n Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig si nd. 

Die Verpackungen dürfen für gefä hrlich e Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III ver wendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 7,4 kg 
nicht überschr ei ten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach d e n ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 )"- Verkehrsbl a tt Heft 16, 19 87, S . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sic herstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut ein setz t / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Entfällt 

10.2 De r WirlPrruf dies~r Zul~ssung bleibt vorbehalte11, 

10.3 Die ser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mi.t­
teilun gs blatt der Bundesanstalt für M~terial­

forschung und -prüfung, Berlin" I ISSN 0 34 0-7551 I 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
belehrung bei. 

4950 Minden , 17.06.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Mind!!n (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulass ungs-Nr. 959"3 / E3 ' 88 

flir di.e Bauart ~i n er Verpackung ZtJr B ~fbrde rung gefä hr­
licher Güter 

2 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

7 

8 

8. I 

Recht sg rundla~en 

Ausnahmegenehmigung 
mi n is te rs für Verke h r 

Antragsteller 

Nr. E8188 des 
vom 26.o.q,J988 

Dalli-Werke Maurer+ Wirtz 
Zweifaller S t raße 120 
5 190 Stolberg I 

Benennung der Bauart 

Bundes-

Verpackung aus Pap9e in Kistenform. die oben 
offen und an den Querseiten ausgespart ist, und 
nach dem Befüll en mi t 1 5 Stck. 250 ml - Aerosol ­
dosen, durch Schrumpffolie verschlossen wird . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Ba uart muß den Baumustern ents pre c hen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 275 der Bundesb ah n-Ver­
suchsanstalt Hi nden ( We stfl vom 10.06.1991 einer 
Bauartprüfung n ach dem Anhang V der Anl age zur 
GGVE unterzogen worden sin d. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannt e n Prüfberi c ht be sc hrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unt er Nr. 1 beschr ie bene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfü llt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

GGVE / GGVS / E8 / 88 / Y4 /S/ •••.• / D/ BAM 9599- G + P 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefähr l iche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 

8.4 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 3,8 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 



9 

(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vnrbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und M"it­
teilungsblatt der Bundesanstalt flir Material­
forschung und -prüfung, Berlin" riSSN 0340-i5 5 1 ) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung hei. 

4950 Minden, 17,06,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9600/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

ipos GmbH & Co. KG 
Lüner Rennbahn 14 
2120 Lüneburg 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (sechs 
5-1-Kanister aus Weißblech) 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4. 2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 536 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
08.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anha.ng V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

9 

10 

1 0. 1 

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y33/S/ ...•.......... /D/BAM 9600- ZWA-MI 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriE ten der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 33 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

irrte r­
auf der 

Seeve r-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungert für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
IHnden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9601/1B1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

A1can Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße l 
3400 Göttingen 

Benennung der Bauart 

Flasche aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,21 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 607 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
02.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

CD
U sichtbar wie folgt zu kennzeichn

9

e

6

n

01

: - Al 

1B1/X/250/ ............. /D/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 

8 

8. 1 

8. 2 

letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 
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Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

1 0. 1 

nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt . vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 9602/5M1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

W. Kugel GmbH & Co. KG 
Jöhlinger Straße 114 
7504 Weingarten 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Sack aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 659 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 



der 
Nr. 

Voraussetzung, daß die Anforderungen 
4 erfüllt werden. zugelassen. 

nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8 0 4 

8 0 5 

8.6 

8 0 7 

9 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie n mä ßig ge ­
fertigten Verpackungen sin d dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu ke nnzeichnen: 

5M l / Z51 / S / ................ / D/ BAM %02 - KUGEL 
( Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart s~rienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geke nnzeichn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie na ch den Voc­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dlirfen flir gefährl ic he Güter 
der Verpackungsgruppe lii verwendet werden. 

Oie Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht übe r ­
sc hritten werden . Die Bruttohöchst masse des Ver­
sandstückes darf 50,5 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften ~ ~~sse. Korn ­
grö ße usw.) müssen den Eigenschaft en der im Prtif­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der 
nach dieser Bauart 

f'ertigung 
mu ß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförde rung gefährlicher Güte >· 
(T RV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei s­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt. be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 17.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9603/5Ml 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
tiberschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

grenz­
Güte r 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Erwin Behn Verpackungsbedarf GmbH 
Magdeburger Straße 30 
4150 Krefeld 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 559 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter · Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(;;\5M l/Z3l/S/ ........ .... .... /D/BAM 9603 - BE 
\_!!..) (Herstellungs-

8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8.4 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen tiber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen 13auart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen ftir gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten fü r den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 30,3 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

8.5 Entfällt 

8 0 6 

8.7 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Ve rpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 

883 



9 

10 

l 0. l 

Verpackungen zur Beförde run g gefährlicher Güter 
(TRV 001) "- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspri c ht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter ­
nationale Beförde run g gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übe r einkommen des Seever ­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­

ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilun gsblat t der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 17.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9601 / SMI 

Nr. des Zulassu n gss~hei ·nes wird wie folgt geändert 
hzw. erweitert: 

Kennzeichen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
s i c htb a r wi e f o l gt z u k e nn zeic h nen: 

5Ml / Z31 / S / ... .... ......... I D/ BAM 9601 -* I 
(Herstellungs-
jahr. nur diP 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge ­
gut 

''')An dieser Stelle 1st das Kennzeichen des je ­
weiligen Herstellers einzusetzen. 
BE für Erwin Sehn Verpackungsbedarf GmbH. 
4!50 Krefeld 
fv für Franconi a Ver packun g GmbH s. Co. KG . 
8782 Karlstadt I 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit rtem Zltlris­
sungssc he in Nr. 9603/SMI vom 17.01.1991 der Fa. Erwi.n 
Behn Verpackungsbedarf GmbH. 4150 Krefeld . 

Dieser Nachtrag \oilird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -p rüfung, 
Berlin" (ISSN 0140-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9601 / SMI liegt 
eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden. 19.06.1991 

I f)M-; 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 9604/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. l 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Yves Saint Laurent Parfums GmbH 
Unter Buschweg 59 
5000 Köln 50 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 444 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Mind en (Westf) vom 
17.01.1991 eine r Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4.1 ge ­
nannten Prüfbericht beschrieben versch l ossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den se ri enmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y4 /S/ ..........•... /D/BAM 9604- PET \...V (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwe ndet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 3,6 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit ande r en als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 



8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

l 0. l Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

l 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin·· (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 18.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9605/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4 .l 

4. 2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Thera Cosmetic GmbH 
Lange Straße 130 
4060 Viersen ll 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (zwanzig 
75-ml-Flaschen aus Glas) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 679 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
17.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\4 G/Z5/S/ .............. /D/ BAM 9605 - WPW 
\..V (Herstellungs -

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Ve rpackung en dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des 
nicht überschreiten. 

Versandstückes darf 4, 5 kg 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

9 

10 

l 0. l 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)'"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter.(RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seeve r-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 18.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9606/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.19a5 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dr.-Ing. w. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstraße 100 
8000 München 90 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 64 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 379 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
08.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 

nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 3Hl/Xl. 8/250/ •••••••••••• /D/BAM 9606 - DR. FROHN 
~ (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

886 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

Die Grenzdaten für den Inhalt 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 

8.8 

9 

Standard­
flüssigkeit 

Verpackungsgruppe 

Netzmittellösung 5 %ig 
(Laventin) 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesä~gte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 
Hypochloritlösung 
mi t 1 6 0 g C 1 I 1 
Flußsäure 75 %ig 

1,80 

1,28 

II III 

1 '20 1 '2 0 

1' 2 0 1' 2 0 

1' 2 0 1' 2 0 

1' 4 0 1' 40 
1 '90 1 '9 0 
1,22 1' 2 2 

1 '2 8 1' 2 8 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes -plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 o C 
darf 

167 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 o C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gem. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gem. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Hypochloritlösung mit 160 g Cl/1 
Flußsäure 75 % 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 



10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9607/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 71 - 163 
5040 Brühl 

3 Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 62,3 Liter 

mit nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 455 Vgab 40 der 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14 . 01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

Die 
der 
Nr . 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforder ungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3Hl/Yl.4/200/ ... .•••...•.•. /D/BAM 9607 - M 
\::__} (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über d ie Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen z~~ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 

8.8 

9 

Die Dichte der Füllgüter, die ·dem Prüffüllgut be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf der in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes 
nicht überschreiten. 

Verpackungsgruppe Standard­
flüssigkeit I II III 

Wasser 1,40 1. 40 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 • C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 

133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

10.2 

10.3 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe -

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9608/lA2 

f ü r d i e Ba u·a r t 
lieber Güter 

einer Verpackung zur Beförderung gefähr-

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
Güter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

Aug. Schmalenbach GmbH & Co. oH 
Auf der Höhe 20 
4100 Duisburg 1 

Benennung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 169 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 745 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
17.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefert:igt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~lA2/Xl65/S/ ................ /D/BAM 9608- SCH \V (Herstellungs-

8 

8. l 

8. 2 

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8 . 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 165 kg nicht überschreiten. 

8.4 

9 

888 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis-

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
kannt sind. 

die 
die 
be-

10 Sonstiges 

l 0. l Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9609/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. l 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und .grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 609 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 



7 

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y33/S/ .............. /D/BAM 9609- TI 
\!!..) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 32,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8.6 

9 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9610/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragst:eller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 610 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fert:igung von Verpackungen 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu'\ 4G/Y2 7 /S/ ••.•••.•..•••• /D/BAM 9610 - TI 
\!!._) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über di• Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die ·Bruttomasse des Versandstückes darf 27 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8. 6 Die !Jberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 
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9 

10 

l 0. l 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Se eve r-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9611/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

Rechtsgrundlage~ 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 611 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

890 

unter 
nach 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\4G/Y30/S/ .............. /D/BAM 9611 -TI 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8. 2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 29,5 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8. 6 

9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 9612/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

3 BenenDung der Bauart 

Kiste aus Pappe 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 612 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8.5 

8.6 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertii­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(;\ 4G/Y26/S/ .••••••••.•.•• /D/BAM 9612 - TI 
\.!!__} (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 26 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter ­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
ver öf f e n t licht • 

4950 Kinden, 23.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 9613/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlaged 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Papp·e 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 613 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 4G/Y28/S/ ••••••..•••••. /D/BAM 9613 - TI 
\!:...) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8.5 

8. 6 

9 

10 

10. 1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 27,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblat t Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR - Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs ( IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Se eve r-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fü r Material­
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 

892 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9614/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Tillmann-Wellpappenfabriken 
Im Karweg 
5768 Sundern-Stockum 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 614 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Ke nnzeichnun g 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft u·nd 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

CD 4G/Y26/S/ •••.••..••..•• /D/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9614 - TI 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 26 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

l 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationa le Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

inter­
auf der 

Seever-

den Empfehlungen der Ve reinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güte r 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 -7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 96l5/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 

mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 71 - 163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 22.5 L1ter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabneh;nba:ce :n 

Die Bauart muß den Baumuste ·cn entsprechen. diP. 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 :)98 Vgab .:.o der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 1. West f) vom 
14.01.1991 und Bericht XXVIII/90 der Mauser-Werke 
in Brühl vom 13.12.1390 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart o,.nrd unter 

6 

8 

8. l 

8. 2 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen na ch 

Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefert1g ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl / Xl.3/250 / .... .. ........ / D' BAM 9615- '1 
( Herstellungs -
datum nach 
Rn 1512 ( !) e1 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Die nach der zugelasseneu Bauart se:cienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet VJerden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefäh:cliche Gtitec 
oder !!I verwendet 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

Die Dichte der Füllgüter. die den Prüffüllgutern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standard­
fli.issigkei t 

Netzmittellösung 5 %ig 
n-Butylacetat / mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit ) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

I. 2 b I, 50 1 . 50 

l. 00 I . 00 

I. 00 I. 00 

I. 60 I. 60 
I, 2 6 I. 85 1 . 8 5 

Der gemessene Gesamtüberdruck 1n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung , 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
n-Butylacetat. 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch, 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Salpetersäure 
und 
166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987. s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter n1cht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 
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9 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

n-Butylacetat / mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (JMDG-Code) 

dem internationalen übereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TI) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nt. 9616/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

894 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Muhr & Söhne 
Kölner Straße 75 
5952 Artendorn 

grenz­
Güter 

Eisen-

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 37 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 620 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
15.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr . . 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen BauaLt dlirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

1 0. 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

1A2/Yll0/S/ •••••••••••• , ••• /D/BAM 
(Herstellungs-

9616-M+S 

datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsiruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 110 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlich.er Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassun~tsschein wird im "Amts- und Mit-



teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9617 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KGaA 
Henkelstraße 67 
4000 Dusseldarf-Holthausen 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen ( 24 Dos e n 
aus Weißblech) 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 

4. 2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 665 Vgab 61 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
22.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

8 

8. 1 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen, 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y8/S/,,, ........ /D/BAM 9617- (Kurzeichen 
~ (Herstellungs- des Her-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

stellers) 

* SEYFERT = Seyfert Wellpappe in Monheim 
AWH = Assi-Well in Hilden 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor-

schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 8 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwac hung der Fertigung von 
nach dieser Bauart muß nach den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(T RV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 56". 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über dle 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung ftir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen \UN) 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-iSSI ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1991 

' ' 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9618 / 40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kisten Haas GmbH 
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3 

4 

4. I 

4. 2 

s 

6 

8 

8. 1 

8,2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

Robert-Bosch-Straße II 
6057 Dietzenbach-Steinberg 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz und Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 738 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
25.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpacknagen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4D/X31/S/ ••.••......... /D/BA M 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9618 - KHA 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder !!! verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 31 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I 

896 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationa-le Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN ) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffent li cht. 

4950 Minden, 28.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9619 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBI. I, S. 1 560) 

Antragsteller 

Seyfert Wellpappe GmbH & Co. 
Industriestraße 7 
4019 Monheim (Rhein land ) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 
( vier 5-1-Kanister aus Kunststoff ) 

grenz­
Gli te r 

Eisen-

4 Anforderungen an die Bauart 

4. I Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 713 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) vom 
25.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

4. 2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben versc hlossen wer­
den. 

s 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, ~ugelassen. 

unte r 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\nu ~ 4G /Y3 0 /S/ •.•.•......... / D/ BAM 9619 - SEYFERT 
( Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 



8 

8. 1 

8 . 2 

8 . 3 

8 .4 

·a. s 

8.6 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig ge­
fertigten und entsprech end Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, VJenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwend e t werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 29,5 kg 
n1cht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackun g 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist w1e 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
{TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter {RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs {IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen {UNJ 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" {ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (liest f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9620/3H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen {Ge fahrgutverordnung Elsen-

2 

l 

4 

6 

bahn- GGVE ) vom 22.07,1985 
{BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
2090 Winsen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kun ststo ff mit abne hmbarem De ckel 

Fassungsraum: 33,2 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfberi c ht Nr, 109 725 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden {Westf J vom 
29.01.1991 einer Bauartprüfung nach de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschrieben e Bauart wird 
der Voraussetzung, daß di e Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H2/X56 / S / ,,,, , ,, ......... / 0 / BAM 9620 - KWD 
( Herstellungs-
datum na c h 
Rn 1 512 { 1 ) e 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefä hrli che Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /G GVE solche Verpackungen zu ­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

filr 
I! 

gefährlic he Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
sandstückes darf 56 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr li cher Güter 
{TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetz t / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnu ng für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

de m Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Befö rderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen {UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 
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10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -p rüfung. Berl1n" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 3 1.01.1 99 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9621 1 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
übe rsc hreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Ge fahrgut verordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
34 26 Wieda ( Südharz ) 

3 Benennung der Bauart 

Sack aus Papier. was serbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 689 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
30,01.1991 einer Bauartpriifung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart diirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

898 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft .und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2 I Z 4 I I SI ................ I D I B AM 96 2 I - S a 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten · beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen diirfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8. 2 

8 . 3 

Die Ver p acku n ge n dürfen für gefahrliehe Giiter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Di e Grenzdaten für den Inhalt diirfen nicht iiber­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
sandstückes darf 40,3 kg nicht überschreiten . 

8 . 4 Entfall t 

8. 5 

8. 6 

8 . 7 

9 

Entfallt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
grö ße usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fe rtigu ng von Verpac kung en 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlini e n für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförde ru ng gefährlicher Güter 
(T RV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1 987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweis­
bar sicherstellen, daß a lle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di e 
Verpackung für Gefahrgut einsetztlbefüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart ents pri c ht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen übereinkommen üb er die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG -Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N) 
iiber die Beförderung gefährlicher Güte r 

festgelegten Priifanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Giiter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten .. · 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9622 15 M2 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat li c he und 
überschreit e nde Befö r d eru ng gefährlicher 
mit Eisenbahnen (G efahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz­
Guter 

Eisen-

Papiersackfabrik Alfred Ro c kenfeiler GmbH & Co. 
Sollingtor 3 
3410 Northeim 1 



3 

4 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier~ wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 711 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
31.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackung e n 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5M2/Z26/S/ ................ / D/ BAM 9622 - RO 
\ .::_) (Herstellungs-

8 

8. l 

8.2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesans talt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.01.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9623 / 1A2 

tür die Bauart 
l ic her Güter 

e1ner Verpackung zur Beförderung gefähr-

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung übe r 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefä hrli cher Güter 

mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Aug. Schmalenbach GmbH & Co. oH 
Auf der Hohe 20 
4100 Duisburg I 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Dec kel 

Fassungsraum: 216 Liter 

Eisen-

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr, 109 746 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf } vom 
30.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden s1nd. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und g ut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~1A2 / Y / l50/ ..•.......... / D/ BAM 9623- SCH \.V (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-

899 



8 . 2 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Ve r packun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen fü r gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 . 4 

8 . 5 

9 

10 

I 0. I 

Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
(Verpackungsgruppe II ) bzw. 

1, 8 0 g / cm (Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 100 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ! 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkom men J 

dem internationalen Ubereinkomrnen des Seever­
kehrs (IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nat i onen (U N) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9624/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

900 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

4 

Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 
541 8 Selters 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit a bnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 127,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 772 Vgab 40 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) vo m 
30.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/Yl95 / S / ••...•..•.... • ~ ./D / BAM 9624- Schütz 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 1 2 ( 1 ) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse d.es Ver­
sandstückes darf 195 kg nicht überschreiten. 

Die Ube rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '' Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN ) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10. 2 Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 04.02.1991 

../l. ..-~ · 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9625/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

R~chtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güte r 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 502 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
04.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2/Y26/S / ................ / D/BAM %25 - Sa 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen aber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8. 2 

8. 3 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,2 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften ( Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG -Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 05.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9626/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragst:eller 

901 



3 

4 

5 

6 

Karl Huber Verpackungswerke 
Hohenlohestraße 2 
7110 Öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 66,4 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 753 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
04.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zu.gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

8 . 4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAI/Y/120/ ••...•••..••. /D/BAM 9626- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe II 

werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d . h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genann t e Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

902 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale ~eförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9627/3H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1- 15 
2090 Winsen (Luhe) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 544 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
31.01.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
A~forderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 3H2/Y1.9/100/ .............. /D/BAM 9627 - KWD 
'\:!_) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

ge­
gut 



8 

8. I 

8. 2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienrn~ßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für ge fährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die Dichte der Füligüter. die dem Prüffüllgut be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf der in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 

Ve rp ac ku ngs g rtl p p e 

I I I II 

I. 90 I. 90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 

66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

8.8 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technis c hen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V / GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Ve~packungen 

zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (IS SN 0340-7 55 1 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.02.1991 .J.-

Bunde s bahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E J N 

Zulassungs-NT. ~~2~ 1 1A2 

flir rlie Ba11art ejner V ~r packung ZlJr Befbrd~ r ,Jng g~(jhy- ­

licher Güte r 

2 

3 

Recht sg rundlagen 

V~rorrlnun~ ü b~ ": d 1e i nr.e csr. .:;.a t ll ':he und gre n:-: ­
ühe r schreitentie BetöTrie r ung g~f -:ih rl tche·r G11t.A ,· 
'Tt 1 t Ei.s~nb.-thn~n , GefrthrgJJf. VP r11 rrin11n):; F:i~;co n­

bahn- CGV E• ~o m 22.0~ . 1~ ;3 

I BGO 1. I. s. l :.i') l} : 

Ant ragste J Le r 

Blefa -Fel ser GmhH 
Wassertor 11 
5952 Attendorn 

Benennung der ßau~rt 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muB ,j~n Baumustern ent.sprPchen. rl ie 
ge:näß Prüfbericht 'Ir. 10 '1 S5) Vßab SI ciec 
Bundesbahn-Versuchsanstalt. ~inden ·~estf i vn~ 

18. 02 .19 91 eine r Bauartprüfung nach de m ~-\nhang ~· 

der Anlage zur GGVE unt~rzoge11 word~n s1nrt . 

Zulassung 

Die 
der 
N.-. 

unter Nr. beschr1ebene Bauart wird 
Voraussetzung. daß die Anforderungen 

4 erfüllt ~erden. zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasse nen Bauart dti rfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei de n seri~nmäß1g gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderung en erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fer tigte n Verpackungen sin d d auerhaft 110d 

ge ­
gut 

CD
U sich

2

tba

1

r

0

w

0

l

1

· e folgt zu kennze:c0 ~nBenM: oLo_p - BFD 

lA / X b .. • . .. .. .. .. .. .. • 1 At 7'> , 

I He rstellungs -
jahr . nur d1~ 
letzten bejdpn 
Zif fe rn) 

8 Auflagen liber die Verwendung der Verpackung 

.S.l 

3.2 

8 • ) 

8 .4 

Die nach der zugelass~nen Bauart serienmäßig ~e­
fertlgten und en .t.sprechend Nr. I gekennzeichne­
ten Vet·packungen rllirfen fi1r ge fährl ic he Güter 
verwend~t werd~n. wenn fur s1~ nach den Vor ­
schritten der G-GVS J GGVE / GGVSAe .solchP. V~--r:pack11n ­

gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
de·r Verpackungsgruppe I. 
werden. 

fU r 
I I 

gefährlich e Gli. ter 
oder [TI verwe ndet 

Die Grenzdat.~r1 fiir den Ir1halt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dicht] der· F'iillgüt.Pc dA.rf 
1.20 g / c:n

1 
•Verpacku ngsg cuppe ['• bzw. 

1.30 g ; cm
1 

'V~rpacku n gsgrlJpp~ IT bz~. 

2 • 7 0 g / C :u 1 VA f 9.:1 ;.: I< ll n g S g f U p 9 e T [ [ • 
nich t ~ber3chreit~n. 

D e r Ge s a m t ü b P. i- d r u c k • d • h • D a'rrt p f ct r u c k d ~ ~ r ii l 1 g u­
tes und Partialdruck von Luft oder so nst ig~n 

1nerten Gasen, verminde·rt um 100 kPa ) be1 55 C 
darf 400 kPa nicht Uberschreiten. 

903 



8. 5 

'l 

\0 

l 0 . l 

10.2 

10 .3 

Die Überwac hun g der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
mu ß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien fiir die Überwachung der Fertigung von 
Verpack un gen zur Beförderung gefii h rlicher Guter 
( TRV 001 \ "- Verkehrsblatt Heft 16. 1937. S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der i n Nr. 2 ge nannte An tragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, da ß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpac kun g demjenigen. d er die 
Verpackung für Gefa hrgut ei nsetztlbefüllt. be­
ka nn t si nd. 

Sonstiges 

Die Baua rt ent spricht den in 

der Ordnu n g fiir d ie internationale Eise nb a hn be ­
förderung gef~hrlicher Gü ter ' RID I 

de m Europäis c hen überei nk ommen über die Inter ­
natlo nale Beförderung gefährlicher Güter auf d~r 

Straße •AD R- ü bereinkomme n \ 

dem internationalen übereink ommen des Seever ­
kehr s rr ~DG-Code l 

den Empfe hl\Jn gen der V~re1nten ~at1onen 

liber die Beförderung gefä h rlicher Gi i t~r 

.. : ; ~I 

festgelegten Prüfanforderungen fit r ~~cpack11 n gen 

zur Beförderung gef~hrlic he r G~ter . 

Ein Widerruf diese r Zulassung bleih( vorbt->h,l i ­
t en . 

Dieser Zul-'lssungsschein woird im " Amts - und Mit ­
teilungsblatt de r Bundes~nstalt iiir Mater ial ­
forsc h un g und -p rüfun;:;, B.erl in '' ( I SS:-; 0340-i )St i 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 21 . 02 . !'l 'J l 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-Kr. 9629 / 3H\ 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Müller & Bauer GmbH & Co. 
Stuttgarter Straße 63 
7430 Metzingen 

3 Benennung der Bauart 

4 

904 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 3,1 Liter 

Anforderu~gen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 430 Vgab 40 der 
Bundes bahn-Versuchsans ta 1 t Mi nden (West f ) vom 

s 

6 

04.02.1991 einer Bauartprüfung na c h de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen wo rden si nd. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. J beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß di e Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die f ür die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

M3Hl / Yl.9 / 200 / ......... . .... / D/ BAM 9629 -mb 
~ ( Herstellungs-

8 

8. 1 

8 . 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8.7 

8.8 

datum nach 
Rn 1512 111 e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Essigsäure 99%ig 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Wasser 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

1 . 20 

1. 20 
l. 90 

1. 20 

1. 20 
1. 90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evt l. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 9'l%ig, 
67 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) und 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser, nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Ba u art muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987. S. 562, 
durchgeführt werden, 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch e l ektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter : 

Essigsäure 99 % als Standardfiüssigke i t gern. Ib ) 
der Beilage zum Anh . V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan-



9 

10 

dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V / 
GGVE, 

Wass er als Sta ndardflüs sig keit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE . 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 ge nannte Antragstell er muß nachw eis ­
bar sic hers telle n . daß all e Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mjenigen, der die 
Ver packu ng für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

de m Europäischen über einkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter a uf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever ­
kehrs (I MDG-C o de ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung g efährli cher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen f ür Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dies er Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wir d im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materi a l­
forschung und -prüfung , Berlin" ( ISSN 0340-75 5 1 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 07.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9630 / 0Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Ve rordnung über die i nn erstaa tl ie he und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (G efahrgutveror dnun g Eisen­
ba hn- GGVE) v o rn 22 .07.19 85 
( BGBl. I. S. 156 0 ) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limb urg GmbH 
Stift s traße 2 
6250 Limburg 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmba rem Deckel 

Fassungsraum: 6,1 Lite:c 

Anforderungen an d i e Banart 

Die Bauart mu ß den Baumustern e nt sprechen. d1e 
gemäß Prüfbericht Nr. \09 799 Vg;;.b 53 dec 
Bun d esba hn-Versuchsanstalt Minden !Westf\ 
vorn 05.02.1991 einer Bauartprüfung nach de m An-

5 

hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 besc h riebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. 1 

8. 2 

8 . 3 

8 . 4 

8. 5 

9 

Nac h der zuge la sse nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Herstell er ~u ß 
gewä h rleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt si nd . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sin d dauerhaft und _ gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichn e n: 

RID / ADR / OA! / Y/ 200 / .....•...... / 0 / BAM 9630 - BL 
( Herstellung s -
jahr, nu r die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über d ie Verwendung der Verpackung 

Die nach der z ugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne ­
ten Verpackunge n dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden , wenn für sie nach den Vor ­
sc h riften der GGVS / GGVE solc he Verpackungen zu ­
lässig si nd . 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpacku ngsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwe nde t wer -

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
sc h ritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter d;;.rf 
1.20 g / cm

3 
(Ver packungsgruppe Il ) bzw. 

1,80 g / cm ( Verpacku ngsgruppe III ) 
n ic h t Uberschreiten. 

De r Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder so nsti gen 
inerten Gasen, vermi ndert um 100 kPa ) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Übe rw achu ng der Fertigung von Verpackungen 
nach diese r Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fü r die Überwachung der Fert ig ung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 ) "- Ver kehrsblatt Heft 16 . 1987. S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Ant rag st e ller muß nachweis­
bar sic herste llen, da ß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mje nigen . der die 
Verpackung für Gefa hrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt si nd. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauar t entspricht den i n 

der Ordnung für d ie i nt ernationa le Eise nhah nbe ­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

de m Europäischen Obereinko mmen i.iber die inter ­
nation ale Be fö rderun g gefährlicher Güter auf der 
S traß e (AOR-Ubereinkommenl 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderu n g gefährlicher Guter. 

10,2 Ei n Widerruf dieser Zulassung bleibt vor behal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein ~Nird im "Amts- und Mit­
teilung s blatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p r üfung, Berlin" ( ISSN 034 0- 755 l ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 08.02.1991 

I 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9631 / 0A2 

frir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen-
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

2 Antragsteller 

4 

5 

6 

7 

8 

8 . I 

8. 2 

8. 3 

8,4 

906 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
Stiftstraße 2 
6250 Limburg 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 12.2 Liter bis 13.3 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 800 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 04.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen si n d dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA2 / Y17 / S / ....... ,,,,. / D/ BAM 9 6 31 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE so l che Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 16,5 kg (Verpackungsgruppe III 
bzw. 24,8 kg (Verpackungsgruppe III) nicht über­
schreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinie~ für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 

'l 

(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befü1lt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen iiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird 1m "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 1 
veröffentlicht. 

4'!50 Hinden, 08.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr. 9632/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4 . 2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen 1 

Benenning der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (sechs 
750-ml-Flaschen aus Kunststoff) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr . 109 717 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
07.02,1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 



8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

9 

10 

Nach der zugelassenen Bauart dü rfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauechaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G / Yb i S / .............. / D/ BAM %32- ZWA-MI 
( Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 5,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als i n 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987 , S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prtifanfordertingen ftir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha l­
ten. 

I 0 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und -prüfung. Berlin" 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.02,l991 

"Amts- und Mit­
für Material­

(ISSN 0340-75511 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 96ll / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

6 

8 

8. 1 

8. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

di e i nnerstaatliche und grenz ­
Beförderung gefährlicher Giiter 

mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen -
bahn- GGVE) vom 22.0i.Jg8s 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen I 

BenennUng der Bauart 

Kiste aus Pappe und Inr•enverp~ckungen 

750-ml-flaschen aus Kunststoff ) 
l zwö 1 f 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 713 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vo ;n 
07,02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen slnd dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\4G/Yll/S/ .............. / D/BAM 9633- ZWA-MI 
~ (Herstellungs- . 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Dle nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen ftir gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 11 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein. daß die zusammengesetzte Verpackung 
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8.6 

10 

10. 1 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

D1e Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987. s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei s­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpa~kung für Gefahrgut ei nsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
natio nale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (I MDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
üb er die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
ver ö f f e~n t 1 ich t . 

4950 Hinden, 13.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9634/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen 1 

BenennUng der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverp~ckungen 

I-I-Flaschen aus Kunststoff) 
(zwölf 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 

4. 2 

908 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. di~ 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 719 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

6 

8 

8 . 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

9 

10 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. z ugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstelle r mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/ Yl5 / S / ............ . . / 0 / BAM 9634- ZWA -MI "-V (Herstellungs -
jahr, nur die 
beiden l etzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fü r gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der- die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter I RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlic he r Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N I 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ble ibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-755li 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.02.1991 

~~~ ~"' 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9635 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung z ur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnah me v erordnung v o m 
16. August 1985 (BGBl. I. S. 1651• zuletzt geän­
dert durch die Fünfte Verordnung z ur Änderung v on 
Gefahrgutausnahmeverordnung vo m 2 4 . Oktober 1 '39 0 
(BGBl. I. S. 2389 ) 
- Ausnahme E 18 -

2 Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen 1 

3 Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit zwanzig 300- ml-Aero s o1dosen 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. l 

4. 2 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 720 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vo m 
12.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

®"
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G / Y7 / S / ......•....... / D/ BAM 9635- ZWA-MI 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
ver~endet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6,6 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technl.schen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung v o n 

9 

Verpackungen z ur Beförde r un g gefährli c her Gü ter 
( TRV 001 )"- Verkehr s blatt He f t 16 , 13 87 , S . 562. 
du r chgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß na c hwei s ­
bar s i cherstellen, daß alle Auflagen üb e r d ie 
Verwendung der Verpackung de mjenigen, de r die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. l 

I 0. 2 

Entfallt 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassung s sche i n wird i m "Amts- und Mi t­
teilungsblatt der Bunde s an s talt für Mat eri a l ­
f o rschung und -prüfun g , Be r lin" ( ISSN 0 34 0- 7551 ! 
veröffentlicht. 

4950 Kinden , 13.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9636 / IA2 

ftir die Bauart einer Verpa c kung ZlJr Beförd~rung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

d ie inn ers taatliche und 
Be fö rd er un ~ g efährli c he c 

mi t Eisenbahnen 1 Ge f a h r gutverordnun g 
bahn - GGVE ) vo m 22. 0 7.1 985 
I BGBl. I. S. l 56 0 i 

Antragsteller 

Drath & Sehrader GmbH & Co. 
Maidamm 234 
2814 Bruchhausen-Vilsen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abneh mba re m Deckel 

Fass ung sraum: 10 4 Llt P.r 

Anforderungen an die Bauart 

gre n z ­
Gü t P. r 

Eis en-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. d i e 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 820 Vgah 51 der 
Bundesbahn - Versuchsanstalt M1nden (Westf ) vom 
12.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
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8 

8. I 

8. 2 

lA2 / X244 / S / ................ / D/ BAM 9636 - DuS 
( Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I. 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 244 kg nicht überschreiten. 

8. 4 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter ( RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter a11f der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha l­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551\ 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 15.02.1991 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9637/5H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eise~bahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560i 

2 Antragsteller 

910 

3 

4 

Fritz Kreuz GmbH 
Am Sehepersfeld 58 
4230 lolesel I 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ffiuS den Baumustern entsprechen. dit-:> 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 867 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
15.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unter~ogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschrieben.e Bauart wird 
Voraussetzung. daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5H1/Y43/S/ •..••.•..•...... / D/BAM 9637- FKW 
~ (Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8' 7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulassig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet 

werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 42,2 kg nicht überschreiten, 

Entfallt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf ­
bericht gernaß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr, 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 



den Empfehlungen der Vereinten Na tionen 
über die Beförderung gefährlicher Güt e r 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen fü r Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bl e ibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Am t s- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin" ( TS SN OJ40-i5 5 ! ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 18.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9638/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

E. Merck 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 

Benennung der Bauart 

Flasche aus 
Deckel 

Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1,24 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 532 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
18.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen auch 
andere Verschlußsysteme, die mindestens ebenso 
wirksam sind, verwendet werden. Ergebnisse über 
Nachprüfungen dieser Bauart mit den anderen Ver­
schlußsystemen sind der Zulassungsstelle nachzu­
reichen. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ IHI / Xl.3 / 250 / ...•.......... / D/ BAM 
~ (Herstellungs-

9638 - RAKU BB 

8 

8. I 

8 0 2 

8 0 3 

8 0 4 

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden 7 wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht übe r ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

St::..odard­
flüssigkeit 

Netzmittellösung 5 %ig 
n-Butylacetat / mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 

Verpackungsgruppe 
I I III 

I, 20 1. 1G I, 20 

I, 20 1,20 I. 20 

I, 20 I, 20 I, 20 
I , 3 3 I, 40 I, 40 
1 '3 3 I, 90 I, 90 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8 0 6 

8 0 7 

8.8 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Bei Sto ffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat / mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellös ung als Standardflüssigkeit gern. Ic ) der 
Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilag e zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüsslgkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V / 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. 
lage zum Anh. V/GGVE. 

I f) der Bei-

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

911 



der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übere inkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

fes~gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungs­
schein 8758/lHl vom 04.08.1989. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der ~undesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr. 9639 / IAI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatlic he und grenz ­
überschreitende BefdrderuTig gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVEI vom 22.07 . 1985 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
Stiftstraße 2 
6250 Limburg 

Benennung der Sauart 

Faß aus Weißblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6. I Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. dit:" 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 799 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt ~inden I Westfl vom 
05.02.1991 einer Bauartp rüfung nach dem Anh ang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

912 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zuge las sene n Bauart serienmäßig ge­
fertigten Ver packun gen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

01Al / Y/2 00 / ............. /D/BAM 9639- BL 
\_V (Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8 . 5 

10 

I 0, I 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der z ugelas se nen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. gekenn7.eichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Guter 
verwendet werden. wenn für si.e nach den Vor ­
schriften der GGVS /GGVE/G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III ver~endet 

werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1.80 g / cm (Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) be1 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987, s. 562. 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnun3 für die int.ernationale Eisenhahnbe ­
förderllTlg gHf~hrlicher Güter IRID 1 

dem Europäischen libereinkommP.n üher· die 
nationale Beförderung gefijhrlicher GUter 
Stra ße 1 ADR-Ubereinko mm en ) 

int.er­
a u f rl e "( 

dem internationalen d be rei nko mmen de~ SP~v~r­

kehrs I IMDG - Code ) 

den Empfehlungen de r Vereinten ~at 1 onen 

iih~r die Beförderung 3ef:.ihrl i.:-:he .r L;iit~ ·c 

1[] :\;J • 

festgelegten Prüfanforderungen ftir Verp~ck~rtg~n 

zur Beförderung gefihrlicher Giit~ r . 

10.2 Ein Widerruf diesec Zulass ung bleibt vo•·behal­
ten . 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird L:n "~mts- unl1 :t i t­
teilungsblatt der Bunrtesanstalt fli r ~At erial ­

f o r s c h u n g und - p rti f u n g , Be r l in" ' ISS:\' 0 l ~ 0 - 7 J ) 1 
veröffentlicht. 

I 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 9640/IHI 

für die Baua r t einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über di~ innerstaatliche und grenz­
über sc hreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVEI vom 22.07.1985 
<BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 7! - 163 
5040 BrühT 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 221 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. !09 454 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westr:• vom 
15.02.1991 und Bericht I/91 der Mauser-Werke in 
Brühl vom 30.01.1991 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

5 Zulassung 

6 

8 

8. l 

8 . 2 

8. 3 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

!Hl / Yl.8/200/ ................ / D/BAM 9640 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1 51 2 ( 1 ) e) 
der An!. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ee ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzP-ichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwoendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwen det wer ­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Fü llgiiter, die den Prüffii llgüt.e ·rn 
bezüglich der chemischen VPrträglichkP.it zugP.­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüfflillgiiter 
nicht überschreiten. 

8. 4 

8. 5 

8 .6 

8. 7 

8 , 8 

9 

10 

I 0 . I 

Standard­
flüssigkeit 

Verpackungsgrtlppe 

Netzmittel lösung 5 %ig 
n-Butylacetat /m it 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
( White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 

l I I l I 

1.50 !,50 

1. 20 1 '20 

1. 20 1,20 
1. 50 I. SO 
1 • 8 5 1 • 8 5 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evt 1, vorhandener Gase. vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf d er Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwac hun g der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft !6, 1987. S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit ei.nem Flammpunkt von höchstens 
35 °C mu ß sichergestellt sei n. daß bei betriebs ­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statisc he Aufladung der Gefä ße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt w~r ­

den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia> 
der Beilage zum Anh. V / GGVE, 

n-Butylacetat /m it n-But.ylacetat gesättigte Netz ­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Tel der 
Beilage zum Anh . V / GGVE. 

Salpetersäure 55 % als Standardflüsslgkeit gern . 
Ie) der Beila ge zum Anh. V / GGVE, 

Kohlenwasserstoffge misc h 
dardflüssigkeit ~ern. Id ) 
GGVE . 

( Wh i t e Spirit) als S t. an­
der Beildge zum Anh. v : 

WassPr als Standardflüssigkeit gern. Ifl de r Bei­
la~e zum Anh, V/ GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit mu ß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung i\emjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspri ch t den in 

der Ordnung für die internatio_nale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem international~n Uberei nkommen rl~s Seev~ 1· ­

k~t1rs II MDG-Coffe l 

den E:npf~hitlngf"!n d~c Ve!"etnten :Jationen r[J :J, 
ilber die B~frirder11ng ~efijhrli~her G~it~ r 

festgelegr-.en Priif<inforrlenJng ... n fii r Vt->!" p :1.ckun :~P.n 

zur Be f ii r 1i ~ r n n g g, e L i. h r i i c h 1"': r G i i t ~ t . 

l 0 . ~ Ein w 1 d e r r u r" rl t ~ s?. r l. u i 1. s s 11 n .~ h : ~" 1. :) ~- :; n r h ~ h o3 : -

ten. 

lO . l Dieser Ztilassung:;;sc::,eln w1 r d i.:n 
teilung~b l .'ltt de r :jqnrlP.:~.lns:-. . li.:· 
forschung und -p rij c· ·Jng, Be ,· Lin" 
vP.röffentlicht. 

4950 Minden, 21.02. l9'il 

''Amts - :1nd "1 ·L- ­
:.· i_i t :1 .1. r ~, i. ·:~. 1 -

1 ~SS'J !l}-d)-~ )) · 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-NT. 9641/IHI 

fur die Bauart einer Verpackung z ur Beförderung gefahr ­
licher Guter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
uberschreitende Beförderung gefahrlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 71 - 163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbare m Deckel 

Fassungsraum: 221 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 732 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vo m 
21.02,1991 und Bericht II/91 der Mauser-Werke in 
Brühl vom 04,02.1991 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8. I 

8. 2 

8. J 

914 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfullt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Hl/Yl.8/200/ ................ /D/BAM 9641- M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulassig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllguter 
nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8 . 8 

9 

10 

I 0. I 

Standard­
flüssigkeit 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

Netzmittellösung 5 %ig 
n-Butylacetat /mi t 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 

I . 50 

1. 20 

1 • 20 
I, 50 
I, 85 

I, 50 

1,20 

I, 20 
I, 50 
I, 8 5 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den ''Technisch en 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
sta tische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht starker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersaure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonst.iges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

de m internationalen Ubereinknmmen des Seever ­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
tiber d ie Befdrderung gef~hrlicher Gtiter 

i UN' 

festgelegten Prüfanforde ru ngen fiir Verp'lck11ngen 
zur Beförderung gefährlicher Gilter. 

10.2 Ein Wide rruf dieser Zulassung blei.bt vo:beha l ­
~. e n. 

I 0. J 

4':150 

Dieser Znlassungsschein wird i:n 
teil11ngsblatt de r Bundesanstalt 
f o r s c h u n g und - p r ii f u n g , Be r 1 i n" 
veröffentlicht. 

Hindeo, ~8.02.139 1 

~~~ 

"A mts- unrl Mlr -
fiir Ma tP. ri..ll -

[S;;~ Ol40< Si1 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9642 / 40 

für die Bauart einer Verpackung ztJr B~fij rderu ng gef~hr­

liche r Güter 

2 

3 

4 

4 0 l 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung üh~:c die i nne rs t.'.la tllchc :1nd gr~nz -

lih~r.s c hreitenrie Beförder11ng gP-fährl l (:hPt GiitiO!Y 

mJ. t Etsenbahn ~n 'Gefa h rgtJtve rordnJJ n~ Ets~n ­

bahn - GGVE 1 vom ·22 .07. l '185 
( ßGßl. T. ~. l5~ 0 ~ 

Antragsteller 

DACOPACK GmbH & Co. KG 
Timmerhellstraße 2S 
43 10 Mlilheim (R tJhrl l~ 

Benennung der Bauart 

Kis te a11s Sperrholz 

Anforderungen ~n die aauart 

Die Bauart muß Jen Baumustern e 'l t;pcec h~n, ri LP 

gemäß Prüfbericht ~r. ~09 74'2 V~.3b ) 4 dt:!r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt ~ Minden · Westf. 'i vom 
19.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhf:ing V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worrl~n sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr· • .4 .l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

F.ertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4D / X44g/S / .............. / D/ BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

%42 - DAC 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

3. 2 

Die nach der ZlJgelassenen Ba11art 3erienm~ßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichn~­

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Gijter 
verwendet werden. wenn flir s1e nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE i GGVSee solche Verp~ckun­

g~n zul~ssig sin1i, 

Die Verpackungen dtirfen ftir gef~hrliche Güter d~ r 

Verpackungsgruppe I, II oder III vP.n,.;P.ndet 
w~rden. 

B .1 Die Bruttomasse des Versanristückes darf 4it .g. ~ kg 
nicht überschreiten. 

. '3. 4 

8. 5 

3. 6 

Entfillt 

Entfällt 

Die Uherwach11Dg der F'ert.igung von 
nach dieser Bauart mu ß n~ch den 
Richtlinien flir die Uberwadh,Jng der 

V~rpdcklt ngPn 

'' Te c h n i. s c h e n 
F'ert.igung von 

10 

10. l 

Verpackungen zu r Beförderung gefiihrl.i.cher t;iite r 
'T RV 001 i " - VerkehYsblatt. Heft l6. l'38i. S . 5~:2. 

durchgefüh rt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antrag s teller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen iiber dlP 

Verwendung der Verpackung demjen ige n , der di.P 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / be fiil l t he­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die int.ernat.i.onale Eisenbahnhe ­
förderung gefährliche·r Giiter 1RTD• 

d e m Eu r o p ä i s c h e n U b e r e i. n k o ;n m e n ii b e c d i. e 1 n t e ,.. -

nation ale Beförderung gefährLicher Giiter du.f de ,· 
Straße 1AD R- Uberein ko mmen• 

de~ i nternationa len Uhereink!)mmen aes Seeve r ­
kehrs • TMDG - Code• 

den Em pfehl 11ngen rler Vece1nte n ~ar1onen 

über di.e ßPföcdecJJng gefihrLiche1· G~ter 

f~stgelegten PrlifanfocrtP{IJngPn fiir Ve:p.i ~~~Jn~~ 

zur Beförderung ~etähr i lchP ·• G1ir. P.r. 

l 0 • ::! Ein W i d e r ruf d le s e -r Zu l-:1 .s s 11 n g b i. r:; 1 h t v o r h e i1 ;l : -

t.en. 

10 . 3 Dieser Zulassungssche.in wird 1;n ''A mts - 11nd ~1. •.­

teilungsblatt der Bundesanstalt f~r ~ate ria t ­

forschung und -p rüfung. Beriin'' i ISS~ 01-'fO - i)-) l 
veröffentl ich t. 

4950 Minden, :!2.0:!.l '3gl 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9643 / lHl 

für die Bauart einet· Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung ti b e.r · d j e 1 n n e 1-st a a t 1 ich e und grenz­
tiber schreite nd"e Beförderung_ gef~hrlirher Gtiter 
mit Ejsenhahnen !Gefat1rgutverordnung Eiser1l1ahn 
- GGVE• vom :!:!.O;.l9S .S 
iBGBl. I. S. JShO \ 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unt.errieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mjt njchtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1.17 Ljtfr 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Haumu.st ern entsprechen . 
gemäß Prüfbericht Nr. 10~ 526 Vgab 40 

d:ie 
d er 

Bund~sbahn-Versuchsansta 1 t Mj nden rwestf) vom 
einer Bauartprtifung nach dem Anhang V 
zur GGVE unterzogen worden sjnd. 

20.02.1991 
dPr Anlage 

Zulassung 

915 



6 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8 . 6 

8. 7 

8. 8 

916 

Die unter Nr. beschr:i.ebene Bauart ~,.-ird unter 
der Voraussetzung, daß d:i.e Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßj_g 
fertigten Verpackungen sind da11erhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/100 / .............. / D/ BAM 9643- GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (! ) el 
der Anl. ~ur GGVE ! 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gu t 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen flir gefährliche Güte r 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 
den. 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe II 

für 
oder 

gefährliche GUter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht iibe)-­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

I I I I [ 

0,88 
0,88 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dam p fdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht st~rker· gesch~digt wer ­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß 
Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

rte r im BZA 
der Kl'isse 1 

Äthylalkohol . Stoff der Klasse 3 Ziffer 3bl der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Ständ von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachw~is­

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 

10. 1 

10. 2 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Be.rlin" '· ISSN 0140-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9644 / !Hl 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Befbrderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Vero-cdnung über diP. innerstaatliche und gienz­
Uberschreitende Beförderung gefährlicher GiitP.r 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE/ vom 22.07.1985 
!BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co, KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen - Unte r r i eden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsra11m: 1.17 Liter 

:nit nichtabnehrnbarP.m 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den 
gemäß Prüfber1cht 

Baumusteen ~ntsprechen. 

~r. 109 )27 Vg.~b 40 
rf·i. e 
der-

Bundesbahn - Versuchsanstalt ~inden !Westfl vom 
20.02.1991 e1ner Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. beschriebene Biluiirt wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfiillt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hel~steller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßi.g gefe rt ig­
ten Verpackungen die für di~ Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



Kennzeichnung 

D1e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauHrhaft und gut 
sic htbar wie folgt zu kennzP.ichnen: 

fu\tHI / Y/ 100 / ......... ... .. / D/ BAM %44- GT 
\V ( Herstellung s -

8 

8. I 

.g. 2 

8 .3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

10 

I 0. 1 

datum nach 
Rn 1512 ( 1• e i 
rlfc~r Anl. ~ ur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GütPr 
verwendet werden. wenn für sie nach rten Vor ­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III vPrwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inha~t dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. di e den Prüffiillgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit Zllge ­

ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

I I TI I 

0,88 
0.88 

0.88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h, Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa i 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach die ser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 56~. 

durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betrieb s ­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren dur c h elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den. als durch folgende Prüffüllgüte r: 

Frostschutz Sc heib enreiniger ge~äß 

Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff 
Ziffer 3b ) der Anlage zur GGVE und 

der im BZA 
der Klasse 3 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Z1ifer Jbj der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der che~ischen Ver ­
träglichKeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden kön ne n. 

Der in Nr. 2 genannte AntragstellP.r muß nachweis­
bflr sic he rstellen. daß alle Auflagen über di.!-! 
Verwe ndun g der V~rpackung demjenigen. ~er ~ie 

Verpac kung für Gefahrgut e1nsetzt 1 hefilllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bau~rt entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eis~nhahnbe­

förderung gefährlicher Güter (R!Dj 

dem Europäischen überei nkommen über Oie int er­
nationale Beförderung gefährlicher Güter <iUf 1ler 
Straße (ADR - Ubereinkommenl 

10. 2 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IM DG- Co de ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

fiJN• 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförd eru ng gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf diese r Zulassung bleibt vorbehal ­
ten . 

10.1 Dieser Zulassungsschein wird im "A mts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materi al ­
for sc hung und -prüfung, Berl in " ( IS SN 0140-7551 > 

veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.0~. 1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 9645 / lHl 

flir die Bauart einer Verpackung zur Beförd~rung gefähr ­
licher Güter 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung üher die innerstaatliche und gren.-:. ­
übe csc hreitendP. Beförder11ng gefrlhi·licher l~iiter 

mit EisAnb~hnen i G~f~hrg11tve r orrtnung E1~~nh~hr1 

- GGVE , vo m 22.07 . 1985 
ißGBl . [, S. 1560 ·, 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Lurtwigsteinstt·a ße 6) 
1410 Witzenhau se n-Un terrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche au s Kunststoff mit 
Deckel 

Fas s ungs r au m: 1.17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

n l c h f. .-1 h n ,~ h m h ,:,. y· ~-~ ::1 

Die Bauart. muß den Baumusteen enr.spfechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 5 ~3 Vg~h 40 <ler 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ilolestfl vom 
20.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. besch riebe ne Bauart wird 
de r Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. z ugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungeil 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die ftir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die na c h der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungert sind daiJ~•· haft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

lHl / Y!lOO/ .............. / D/ BAM %41 - GT 
( Herstellung s -
datu m nach 
Rn I 5 I~ ( I • e l 
der An l. 2 ur GG V E l 

gf! ­
g,ut 

917 



B 

8. I 

8. 2 

8.3 

8. 4 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm3ßig ge­
fO'rtigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn fi.ir sie nach den Vor­
schriften der GGVS /GGV E/GGVSee solc he Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe Tl oder 
den. 

gefährliche GlitPr 
IIl verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Tnhal~ dürfen ntcht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. die den Prüffüllgüte rn 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugP­
ordnet werden kbnnen , darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
IT I I I 

0.88 
0.88 

0,88 
0.88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPaJ 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

8 . 8 

'l 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackung~n 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren rturch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Fi.illgi.iter nicht stärker geschädjgt wer­
den. als durch folgende Prüfföllgöter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff der Klasse 1 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3bi der 
Anlage zur GGVE . 

Der Nachweis 
träglichkeit 

zur Feststellung der chemischen Ver­
muß nach dem anerkannten Stand von 

Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befiillt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10. 2 

der Ordnung für die internationa l e Eise nba h nbe­
fbrderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über d ie inter­
nationa l e Befbrderung gefä h r l icher Göter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Befbrderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befbrderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-

918 

forschung und -prüfung. Berlin" I !SSN OJ<.O-i551 J 
verbffentl ic ht. 

4950 Minden, 28.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9646/!Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

RO'chtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gef~hrlicher Giiter 
mit Eisenbahnen (G efahrgutverordnung ~isenbahn 

- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S, 15601 

2 Antragsteller 

) 

4 

5 

B 

8. I 

8. 2 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
J430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche aus 
Deckel 

Kunststoff mit riichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1,17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, dje 
gemäß Prüfbericht NL 109 529 Vgab 40 dec 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
20.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart v;oird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung v on Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewä h rleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpacku ngen sind dauerhaft und gut 
sicht bar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/100/ .... .. ........ / D/ BAM %46 - GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 1 2 ( 1 I e J 
der Anl. zur GGVEI 

Auflagen über die Ve r wendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vot ­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen flir gefähtliche Güter 



der Verpackungsgruppe 11 oder ITI verwe ndet wer ­
den. 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen ni c ht ~bor­

schritten we r den. 

8. 4 

8.5 

8.6 

8 . 7 

8 . 8 

9 

10 

I 0. l 

l 0. 2 

I 0 . 1 

Die Dichte der Füllgüter. die den Prüff üllgütern 
bezügli c h der c he mi sche n VPrträgli c hke it zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle a ufgeführten Dichte n der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Verp ac kungsgruppe 

Frostschut z 
Sc he ibenreiniger 
Äthylalkohol 

ll I I I 

0, 88 
0, 88 

0.8A 
0, 88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackun g 
(d, h, Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evt 1, vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 • c auf der Grundlage des maxima l en Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·c 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Übe r wa c hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "T echnischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigun g von 
Verpackungen zur Bef örder ung gefährlicher Giiter 
( TRV 001 ) "- Verkehrsblatt Heft 16. 19 87 . s. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit elnem Flammpunkt von höchsten s 
35 •c muß sichergestel lt sein. d a ß bei betrieb s ­
mä ßig en Vorgänge n ke i n e Gefahren durch elektro ­
statische Auflad un g de r Gefä ße entstehen kör1nen. 

Die Werkstoffe die ser Verpackungsbauart dürf e n 
durch die ~tillgliter n ic ht s tärker geschä digt we r ­
den. als durch folgende Prliffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäS cter 1 m BZA 
Minden hinterlegten R ez ~pt11r. Stoff der Klasse 
Ziffer 1b) der Anla ge z u r GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff 
Anlage zur GGVE. 

der Klasse J Ziffer .lb ) rler 

Der Nachweis z ur ~eststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit mu ß nach de m anerkann te n Stand von 
Wissens c haft und Technik geführt werden können. 

Der in ~r. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle AufL1g en über di.P 
Verwendung der Verpack11ng de mjenigen. der d i.e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be ­
kannt si nd. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO) 

de m Europäischen übereinkommen über die int er ­
nationale Beförderung gefähr lich er Güter auf de r 
Straße (ADR - übereinkommen l 

dem internationalen Uberein kommen des Se.ever ­
kehrs !IMDG -Code) 

den Empfehlungen der Vereinten ~ationen 

über die Beförderung gefährlicher Güter 
(UNI 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährli cher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bl P.ibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird i m 
teilungsblatt der Bunde s anstalt 
forsc hung und - prüfung. Berlin" 
veröffentlicht. 

"A mts- und Mit­
f iir Materinl ­

i ! SSN 0140 - i551 J 

4950 Minden. 28.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H g I N 

Zulassungs-Nr. 9647/I HI 

flir di e Bau art einer Verpackung zur Bef6rderung gefähr ­
li c he r Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

8. 1 

8' 2 

8. J 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung üb~r 

überschreitende 
die innerstaatlichP und gre nz­
ßefdrderung gefä h rtich~r Gi.it~t 

mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung ~ isen bahr1 

- GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGB l. I. S . 1560i 

Antragsteller 

Grimm & Triep e l GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinst ra ß e 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Fl asc he 
De c kel 

aus Kunststoff mit nicht~bn~hrnb~re~ 

Fass ungsra11 m: 1.17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Baua r t muß d e n BaumliStern ent.-=.prPchen. rliP 
gemäß Prüfberi c ht Nr. 10 9 510 Vgab 40 dec­
Bundeshahn - Versuchsanstalt Mi nden ( Wes tf ) vo m 
2 0 , 0 2 . I 9 9 l eine r Bauart p rü f u n g nach dem An h d n g V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
N r. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen na ~ h 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bau ar t dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Her stelle r muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefe rtig­
ten Verpackungen die für di e Bauart festgelegten 
Anforder ungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassene n Bau art serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sic htbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/ 100 / .............. / D/ BAM 9G47 - GT 
( Herstellungs -
datum nach 
Rn 1512 lll el 
der Anl. zur GGVEi 

Auflagen öber die Ve rw e ndung der Verpackung 

Die nach der ztigelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigte n und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE / I.GVSee so l c he Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fur gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II ode1· III v~rw~ndet. wer­
den. 

Die Grenzdaten für den I nh alt dürfen n ic ht uber ­
sc hritten werden. 
Die Dichte der ~üllgüter. die den Prüffüllgütern 
bezüglich d er chemisc hen Ve r·t räglichke it. zuge ­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 
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8. 4 

Prüffüll­
gut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verp~ckungsgruppe 

I I I I I 

0,88 
0,88 

o. s.q 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck 1n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPal 
be1 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

8 . 5 Entfällt 

8. 6 

8.7 

8. 8 

9 

Die tJberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß hei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschäd1gt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß 
Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

der im BZA 
der Klasse l 

Äthylalkohol, Stoff der. Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0. 1 

I 0. 2 

I 0. 3 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-Code) 

übereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt ftir Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.02.1991 

920 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9648 / lHI 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Gtiter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über diA innerstaatliche und gr e nz­
tiherschreitende Beförderung gefährlich~r GUte r 
mit Eisenbahnen (Gefah r gutverordnung Ei.senbahn 
- GGVE ) vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3410 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus 

Fassungsraum: 

Kunststoff 

1.17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 878 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
20.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. I 

8. ;> 

8. 3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft un~ 

sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHI / Y/100 / .. ............ / D/ BAM %48- GT 
( Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der An!. zur GGVEI 

Auflagen aber die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhal.t dürfen nicht über-
schritten werden. 
Die Dtchte der Füllgüt~r. die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8. 4 

8. 5 

8. 6 

8 . 7 

8.8 

10 

10. 1 

10. 2 

Priiffiill­
gut 

Verpackungsgruppe 
II I II 

Frostschutz 
Sc h eibenrei ni ger 
Äthylalkohol 

0.88 
0,88 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Fiill gutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert u m 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Füllte mpe rat ur von 15 'C 
darf 66 kPa bei Zuord nung zu den Priiffiillgiitern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überw ac hung der Fertigu ng von Verpackungen 
nach die ser Bauart muß nach den " Tec hn isc he n 
Richtlinien für die Überwachung d er Fertigung v on 
Verpackungen zur Beförderung gefähr licher Güter 
(T RV 001)" - Verkehrsbl at t Heft 16, 1987. S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoff en mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sei n, daß bei b etriebs ­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren durc h e lektro­
s tatis c h e Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart diirfen 
durch die Fiillgiite r nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Priifflillgiiter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemä ß d er im BZA 
Minden hinterle g ten Rezeptur , Stoff der Klasse 1 
Ziffer 3b ) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b ) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Vec ­
t r äglichkeit muß nach dem anerkannten Stand vnn 
Wissenschaft und Technik geführt werden könn en . 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß na c hw eis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen iiber die 
Verwendung der Verpackung de mjen igen . der die 
Verpackung fiir Gefahrgut einsetzt / beflillt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung flir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Guter 
Straße (AD R-iibere inkomme n ) 

inter­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
iiber die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prlifanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung blelbt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung , Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 28.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9649 / 1H1 

für die BatJart einer Verpackung zur Befhrrlerung gefähr­
liche r Guter 

Rec htsgrundlagen 

Verortinung übP.r die innerstaatliche und grenz­
liherschreitende Beförder11Tig gef4hrlicher Gliter 
mit Eisenbahnen iGefahrg\Jtvernrrtnung Eis~nh~hrt 

- GGVEi vom 22.0-;' . 1'385 
(BGBl. I. S. lo60• 

2 Antragsteller 

4 

5 

6 

8 

8. 1 

8 .2 

8.3 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstra ß e 63 
3410 Wit?.enhausen-Unterrieden 

Benennung der Sauart 

Flasche 
Deckel 

.:lUS Kunststoff 'Tllt n i eh t .-1 b ne hmb .1 re 1n 

Fassungsraum: t , 1 ; Liter 

Anforderungen ~n die Bauart 

DiA B<iuart muß den Baumusteen entsprechen, diP. 
gem::t ß Prüfbf=!ric ht Nr. 109 87'3 Vgab 40 rter 
Bund es bahn-Versuchsanstalt MindAn ( iJestf ·, vom 
20.02.1 99 1 einer Bauartprüfung nach de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 bes chr iebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß d ie Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugel assen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
na c h 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die flir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfiillt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Baua r t s erien mäßig g~­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHI / Y/ 100 / .. . , . . ........ / DIBAM 964g- GT 
( Her st ellungs-
datum nach 
Rn 1 51 2 ( J l e) 

der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen diirfen fiir gefährliche Güter 
ve-rwendet werden, Y.lenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dü r fen flir 
der Verpac kun gsgruppe I! oder 
den. 

Die Grenzdaten fiir den Inhalt 
schritten werden. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer -

dürfen n1cht über-

Die Dichte der Füllgliter, die den Prüffüllgiitern 
beziiglich der chemischen Verträglichkeit zuge ­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeflihrten Dichten der Prlifflillgüter 
nicht überschreiten. 
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3.4 

Prüffiill­
ut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

0,88 
0,88 

0.88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h, Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ' C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8,6 

8. 7 

8 . 8 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft \6, 1987, s. 562. 
durchgeführt werden, 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höch stens 
35 'C mu ß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß 
Hinden hinterlegten Rezeptur, Stoff 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

der im BZA 
der Klasse 3 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Fest stell ung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerka nnten Stand vun 
Wissenschaft und Technik geführt werden können, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der rtie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10, 1 

10. 2 

Die Bauart entspricht den i11 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDJ 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 'Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
fort:ichung und - prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Haterial­

(ISSN 0340-75 5 1) 

4950 Minden, 28.02.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9650 / !Hl 

flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung liber die innerstaatli c he und grenz­
liherschreitende Beförderung gefährlicher Gliter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenh .thn 
- GGVE) vom 22.07.\985 
(BGBl. I. S. 15601 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co, KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff nichtabn~hmba1· e m 

Fassungsraum: 1.17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 880 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
20,02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. J beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassene n Bauart serienmäß~g ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Y / 100 / .............. / D/ BAM 9650- GT 
( Herste llungs-
datum nach 
Rn I 5 I 2 ( I l e) 

der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn flir sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhal1 dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. die den Prüffüll gütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüt er 
nicht überschreiten. 



8' 4 

!l . 5 ' 

8 .6 

8. 7 

8 .8 

10 

10. I 

I 0. 2 

Prüffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 
I I II I 

Frostschutz 
Sc h ei b enreiniger 
Äthylalkohol 

0,88 
0,88 

O,!l!l 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruc k in der Verpackung 
(d. h . Dampfdruck des Füllgute s plu s Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maxima len Fül­
lungsgrade s und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfiillt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
n ac h dieser Bauart muß nach den " Technischen 
Richtlinien für die Uberwa c hun g der Fertigung von 
Verpackungen zur BeförOerung gefährlicher Güter 
(T RV 001)"- Verkehrsblatt Hef t 16, 1387, s . 562, 
durchge füh r t werden. 

Bei S toffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 ac muß sichergestellt sein, diiß h ei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elekt ro ­
statisc he Aufladung der Gefäße entstehen k ön ne n . 

Die Werkstoffe dieser Ver packun gsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den. ~ls durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rez e ptur, Stoff der Klasse 
Ziffer 3b ) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Kl as se 3 Ziffe;r 3bl der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der c he misc hen V€r ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden könn en . 

Der in Nr. 2 gena nnte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der rtie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspr ic ht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen i.iber die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR -Ubereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefä hrl ic her Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

Ein Widerruf dieser Zulassung blelbt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
tellungsblatt der Bunde sa nstalt für Material­
forschung und -prü fung, Berlin" ( ISSN 0.)40-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.02.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9"51 lHl 

fiir die Bauart ein er Verpdckung zur Beförderung g~fähr ­

licher Güter 

3 

4 

6 

8 

R. I 

8.2 

3. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung iiber 
überschreitende 

die innerstaatliche und gr~nz­

Befördecung g~fährli.ch~r Giitf!r 
mit Eisenbahnen fGefahrgJJtverordniJng Eis~nhRllrl 

- Gl.VF. i vnm 22.0~.198'> 

(ßGBl . I, S. 1560> 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co . KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen - Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 1.17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

:nit n i. c h t .'l bn ehmbi-l c e 

Die Bauart muß den Baumustern ~ntsprech~n. di~ 

gemäß P rü fberi c ht Nr. 10'3 881 Vgab '10 dec 
Bundesbahn-Versuchsans talt Minden ( West. f) vom 
20.02.1931 einer Bauartprüf un g nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird u nter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasse nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegtP.n 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach de r zugelassenen BatJart serienmäßig ge ­
fertigten Verpa c kungen si nd dauerhaft und gut 
sichtbar w i~ folgt zu kennzeichnen: 

IHl i Y/ 100 / ............. , / DiBAM 9651 - GT 
( Herstellungs -
datum nac h 
Rn 1512 ( 1\ el 
der An!. zur GGVE \ 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für s1e nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gliter 
dt-!r Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
d e n. 

Die Grenzdaten flir den Inhal; dürfen nicht liher­
schritten werden. 
Die Dichte der F'üllgüter. die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträöl ic hkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 
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8.4 

Prüffüll­
gut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

0,88 
0,88 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
fd, h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPal 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8 . 6 

8. 7 

8.8 

q 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die über~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987. s. 562. 
durchgeführt ~erden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
.15 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürf~n 

durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt ~er­
den. als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur. Stoff der Klasse ) 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 1b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nach~eis zur ·Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt ~erden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mtlß nachweis­
bar sicherstellen. rlaß alle Auflagen iiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der rlie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt l befill1t be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

10. 2 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (R IO) 

dem Europäischen übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährli c her Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüf u n g , Be r 1 in" ( ISS N 0 3 4 0- 7 5 5 1 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.02.1991 

J • 

924 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9652 / !Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur BefhrdertJng gefäh r ­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverorrlnung Eisenb~hn 

- GGVE 1 vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3410 Witzenhausen-UnterrieJen 

Benennung der Bauart 

Flasche aus Kunststoff mit 
Deckel 

Fassungsraum: 1,17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

ni c ht .1bnAhmbar~ 'Jl 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. rl1e 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 88c Vgab 40 de.­
Bundesbahn-Ver suc h sanstalt Minden (Westfl vom 
20.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wirrl unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. 1 

8. 2 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt ~erden. Der Hersteller muß 
ge~ährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/ 100 / .............. / D/ BAM q&32 - GT 
( Herstellu ngs -
datum nach 
Rn 15 12 (ll el 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackun ge n dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden . wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III ver~endet ~er­

den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inha [X dürfen nicht ~her­

schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. d1e den Prliffüllgiitern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8 . 4 

8. 5 

8 . 6 

8 . 7 

8 . 8 

'l 

Prüffüll­
gut 

Fro stsc hut z 
Scheibe nr einiger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgrup p e 
I I I I I 

0,88 
0.88 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. Dampfdruck des Füllgutes plu s Partia ld ruck 
e vtl. vorhandener Gase, verminder t u m JOD kP~ ) 
bei 55 'C auf der Grundlage de s maximalen Fül­
lungsgrades und einer Füllte mperatur von 1 5 ' C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgüt ern 
nicht überschreiten, 

Entfällt 

Die Uber wa ch ung der Fertigung vo n Verpackungen 
nach dieser Bau art muß nach den "T ec hni sc hen 
Richt li nien f ür d ie Überwac hung der Fertigung von 
Verpackungen z ur Beförd eru ng gefährlicher Güter 
( TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 8 7, S. 562 , 
durchg ef üh rt werden. 

Bei Stoffen mi t einem Flammpunkt von höch stens 
35 'C ·muß sic herge ste llt sei n . daß be i betriebs­
mä ßi gen Vorgängen kei ne Gefahren dur c h elektro­
statisc he Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Wer kstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch d ie Füllgüter nicht stä rk er geschädigt wer­
den, a l s dur c h fol ge nde Prüffüllgüter: 

Frost sc hutz Scheibenreiniger gemä ß der im BZ A 
Hind en hint er legten Rezeptur, Stof f der Klasse 3 
Ziffer 3b ) der Anlage z u r GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b ) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis z ur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß na c h d em anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Te c hnik geführt werden können. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nac hw eis ­
bar sic her ste llen, daß alle Auflagen über dte 
Verwendung der Ve rpac kun g demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt b e ­
kannt si nd. 

10 Sonstiges 

I 0. 1 

10. 2 

Die Bauart e ntspri c ht den in 

der Ordnung für d ie internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG -C ode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber l in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28 ,02.1991 

1'1 
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Bund es bahn-Zentral amt 
Hind en (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulas s ungs -Nr. 9651 / lH\ 

für die Bauart einer Verpackung zur Befilrrler11ng gP.fa h r ­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatlic h e und gre nz­
überschreitende Beförderung gefä hrli cher Güter 
mit Eisenbah nen (Gefahrgutverord nung Eis~nbahn 

- GGVEl vom 22.07.1985 
( ßGBl. I. S . 1)60 l 

Antragsteller 

Grimm & Triepe l GmbH & Co . KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3410 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff m1t nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1,17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Bau mustern entsprec hen , die 
gemäß Prüf beri cht Nr . 109 881 Vgab 40 der 
Bundesbahn-V ers uch s anstalt Hinden ( Westf ) vom 
20.02.1991 ei ner Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr, 3 beschri ebe ne Bauart wird 
de r Voraus setz un g, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden , zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ver packungen 
serienmäßig ge fertigt werden. Der Her s tell er mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen di e für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nac h der zugel ass enen Bauart serienmäßig gP.­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt z u kenn zeic hnen: 

IHI /Y/ 100 / ............ , . / D/ BAM 9653 - GT 
( Herstellung s -
datum nac h 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. · zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fe rt i g ten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für g efährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpa ck un­
gen z ulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für ge fäh rlic he Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwe ndet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inha).t dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich d er chemischen Verträglichkeit ZIJge ­
ordnet werd e n können, darf die in folg e nder 
Tabelle aufgeführten Di c hten der Prüffüll güc er 
nicht überschreit en. 
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8,4 

8. 5 
~ 

8. 6 

8 . 7 

8. 8 

9 

Prüffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

TI I TI 

0,88 
0,8 8 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 66 kPa bei Zuor dnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die iiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von h öchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elek tro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter ni cht stärker geschädigt wer­
den. als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß 
Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

der im BZA 
der Klasse l 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demj enige n. der die 
Verpackung für Gefahrgut eins etz t / befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10. 1 

10. 2 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-iibereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG -Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.02. 1 991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9654/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö rderung gefä hr­
licher Güter 

2 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung übe r die i nner s t a,1. t 1 ich e und g r e n z ­
ribersch re itende Befö rder ung gef~hrlicher Güter 
mit Eisenbahnen fGefahrgutverordnung Etsenllahrt 
- GGVE '1 vom 22.07.1985 
I BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

BenenntJng der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus 

Fassungsraum : 

Kunststoff 

1.17 LiteT 

Anforderungen an die Bauart 

mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, rtie 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 '384 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (westf) vom 
20.02.1991 einer Bauartprüfung nilch dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden. zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. 1 

8. 2 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. De r Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die fiir die Baua rt festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die na ch der zugelassenen Bauart serie nmä ß ig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IH1 / Y/ 100 / .............. / D/ BAM 965 4 - GT 
( Her stellu ng s-
datum nach 
Rn 1512 ( lJ e) 
der Anl. zur GGVEl 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE /GGVSe e solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpilckungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpacku ngsgruppe II odP.r III verwendet. wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inha~t dür fen nicht über­
sc hritt en werden. 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Di chte n der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8. 4 

Prüffüll­
gut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

0, 8 8 
0,88 

0,88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase. vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 6.6 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

8 . 5 Entfallt 

8.6 

8. 7 

8.8 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwac hung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 l" - Ve .rkehrsblatt Heft 16. I ~~7, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sei n, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, Stoff der Klasse 3 
Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß al le Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspric ht den in 

10. 2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prlifung, Berlin" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28 . 02.1991 

B•tnflesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I ~ 

f ü ·c d 1 F' B .1. IJ a r t. ~ i n ~ c v P c· p ':1. c k 11 n g ~ 11 r P.. ~ r' n r· ri t-> r 11 n g ~ P r ..:i i1 l. ­

l ic h e r t; Li t_ e r 

4 

Rechtsgrunrllagen 

Ve rot dnung ; j lJ~ : rj_ ..._,~ l nnP r~~- '1 - l tll(:hr-> 11nc l ~ -~- ~fl:!. -

ii b ~ t s c h 1 P. 1 t P. n d ~ ::\ e f ii r rl P. t" ll n g .:5 e f 4 h r l i ~ ~ h ~-' t. c; 11 t ~ ~· 

·nj r. Ei s enh :ihn~n ' Gef .. ih -'":,;11i " ~ ,· o r: inllrl O 2i...::.~ n-

bahn- GG V E • vo 1n ~ ::::.o-:.~ ·3 8 S 

I BG B l . I . s . L ~- ;1 0 ' 

Antragstel ier 

Umformtechnik Hau s ach GmbH 
Gus t av-Rivinius - Platz 
7611 Hausach ( Baden ' 

Benennung der Bauart 

F ~S a us S ta h l ~it n ic ht .t b nPh mbA r em 0eck P i 

r ~s s ungs r ~u m : J l ~ Lit e r 

Anforderung~n an die Bauart 

D1e Baua t·t. 11 uß rien Biiu mu s t er n entspre c hen, di ~ 

ge mä ß P>ti f hecic h t ~ •. l0 '3 '3 13 v~ .1.b 11 d ~ .~ 

ßunde s bahn - VP. r s uchsans t alt ~ i nden • We s t E • v o rn 
'27.0~. l g'3l eine r Bauai t priif110g nii.ch dem Anhang V 

de r Anlage z ur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter ~r. 1 beschr1ehene Bauart w1 r d 
der Vorausset z ung, daß d i e Anforderun~en 

~r. 4 erfüllt we r den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach cier z 11ge iassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart fP.stgelegten 
Anfclrderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach dP.r zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind da11erhaft und gut 
sic htba r wie folgt zu kennzei c hnen: 

01Al / Y.' 450 ............. 10 / BAM %55 - UN \V (Herstell ungs-
jahr. nur die 
letzten be1rien 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8. 2 

s. 3 

Die nach der zugelassenen B~u~ r t seri e nm ~ ßl g ~~ ­

fertigten und entsprechend N"r. 7 ~ek~:>nn?.e i.c i1ne ­

ten Verpackungen dürfen fü r g efährliche ·~ii c e ·, · 

ver'Nendet werden, wenn für s i.~ nii.ch d e!l Vo c -
schriften der GGVS / GGVE ! GGVS e e sol c he V e rp~c~ un ­

gen z ulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gij t er 
der Verpackungsgruppe II orle r III VP TWPnder 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt 
schritten werden. 

dür f en n ic ht ti be ~ -

Die Dicht, der Füllgüter d ar f 
l . ~ 0 g c :n~ ~ Ve r packungsgruppe 
I, .'3 0 g C'Tl • Ve \~ ~Pickungs~ nipp e 
n i cht iihe t·schr~it~n. 

[[ l 

D~r Gesamttibetdruck 1 d. h. Da~pf1i r u c ~ 

te s und Part i aldruck von . . Lnf t: .1rl.P t 

ine r tPn G-asen, veimind~rr. u m 100 kP1. 
rta r f 100 kPa nich t tihe csch r eit e n. 

:i~ :..;; Fi i : ; · ~-
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'l 

Die Uber'...i.:=:tchung d~r FPrti~un~ von Verp<"tckune,~n 

nach d1esP.r B.:=:tuart muß nach den ''Techn js r.hPll 
Richt li.nien fi i r die rjberwr'lchung der F'ert:ig11ng VI'Jn 

Verpackungen zur Beförderung gef iihrllchPr (-;ii ~-~·'" 

(TRV 001\"- Verkehcsb1att Heft 16, 1987 , :3 . -,;,:; 
rlurchgeflihrt werden. 

Der in Nr . genannte Antragst~ller ~ 11ß nachweJ.s -
bar s'i.cherstellen, daß alle Aufl :igen iihi=! r d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der rti~ 

Verpackting flir Gefahrg11t ei.nsetzt ; befiillt. be­
kannt sind . 

I 0 Sonstiges 

10. 1 D1e Bauart erJtsp r i<~ht den in 

der Ordn11ng für d1e intecnationale 2:-i.senb :ihnbe­
thrder~Ing gef~hrlit:her G~itPr i RTD · 

dP.:n Europ:iischen übereinkl)mmf'!n •ibP t di~ lnt:~-c­

natl.onale Betörrlerung get ."::i.hrliche r ; ; i~~ -i.•If d~ ·,­

Strade ·· ADR - dberelnkommen' 

de~ intArnationalen liber~inka mrn e~ 

kehrs • ~\1Dl-; - .-~orle 1 

t ~ s t. g A 1 ?. g r: An 2 Tii f a. n f o r d e ·;- u n g 2 n :1:: '1- ~ _- '? ;'1. 1: \cJ :l g !-! n 

Zl l "C Betö ·cd ecung get:.ihrlich~t- t~Üt '-"i' 

10.2 Ei n Wi_deTruf diese ·l- Zulassung bi.el~~- vor!JP.h;:>l. ­

ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird l:Tl "'\ :n ts - unrl "1:~ r- ­
t!-!ilungsblatt der Bundesanstalt tUr ~aterl~l­

forschllng nnd -9rüfung, ßerli.n" 1 TSS:'V Ol.:l.0 -:- -)-)1 

ve~·öffentlicht_, 

49':>0 ~indP.n, 05 . 0l.l'1'il 

I 
I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9656 / lHI 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Befördertlog gefähr­
licher Güter 

2 

4 

928 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung liber· 
überschreitende 

di.A i.nnerst.aat liehe und grenz­
ßeförderiing ~ef~hrlicher Giiter 

m1.t Eisenbahnen ! G~f:-thrgut.vernrdnung Eisenbahn 
- GGVE i vom 22.07.l"::l8) 
IBGB!. I. S. 1360! 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus K11nsts~.off 

Fassungsraum: 1,17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß rten Baumustern entsprechen. rli_~ 

gem4ß Prüfbericht Nr. 108 204 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf\ vom 

6 

8 

8. l 

8. 2 

8. J 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8,8 

04.03. 13'11 einer Bauartpriifung nach de m Anhang V 
d~r Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Ba11art festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugel~ssen~n Bauart serienmijßig 
fertigten Verpackungen sind da11erhaft unrl 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

gP.­
gut 

IHl /Y / 100 1 ................. / D/ BAM %5"- GT 
( Herste llungs -
datum nach 
Rn 15\2 11; el 
der Anl. zur GGVEj 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I! 
den. 

für 
oder 

gefähcliche Guter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten fiir den Inhalt diirfen n1cht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Fiillgiiter, die den Priiffiillgiitern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit. zuge­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgefiihrten Dichten der Prüffiillgüter 
nicht überschreiten, 

Priiffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

I I I I I 

0.88 
0 ,88 

0,88 
0.88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Fiillgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase. vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grun<llage des maximalen Fiil­
lungsgrades und e1ner Fülltemperatur von 15 °C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Priiffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien fiir die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher G-Uter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, lg87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen kein!"! Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart diirfen 
durch die Fü l lgüter nicht stärker gesch~digt wer­
den. als durch folgende Priiffüllgiiter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gerniß 
Minden hinterlegten Rezeptur. Stoff 
Ziffer 3b ) der Anlage zur GGVE und 

der 1m BZA 
rter Kl.'lsse 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffec 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur FeststelltJng der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 



10 

I 0. I 

I 0. 2 

Der in Nr. 2 genannte Antrag s t e ller mu ß nachweis­
brt.r s icherstellen, daß alle .:\\Jf lagen iib~ c d i.P. 
Verwendun g der Verpackung de ~je ni~en. der d1P 

Verpackung für Gefahrgut einsetzt ' befiillt_ b~ ­

kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO\ 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen ) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüfung, Berlin" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 08.03.1991 

.~ 
\ j 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. g657 t iHI 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Befbrder11ng gef~hr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die in nerstaatliche und grenz­
liherschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbdhn 
- GGVE\ vom 22.07.1g il5 
(BGBl. I. S. 1560 ) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 1,17 Li.ter 

nich t.abnehmhrt rP:n 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. ri i."" 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 8R9 Vgab 40 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl vom 
04.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unte rzogen worden sinct. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

unter 
nach 

6 

8 

8. 1 

8 . 2 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelas s enen Ba11art dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmä ßig gefertig­
ten Verpackungen die fiir die Bauart festgP leg tP.n 
Anforderungen erfüllt sind. 

KennzP.ichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen s ind dalie rhaft 11nd 
sic htbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/ 100 / . •.••..... . •.. ... / D / BAM 9h57 
(Herstellungs-
datu m nach 
Rn 15 12 ( I \ e• 
der Anl, z u r GGVE) 

- GT 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nrt.ch den Vor­
schriften der GGVS /GGVE/GG VSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefi:ihrliche Güter 
der Verpackungsgruppe Il oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 

8. 4 

8.5 

8. 6 

8. 7 

8. 8 

10 

Die Dichte der Füllgliter , die den Prüffüllgüt.~rn 

bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugP. ­
ordnet werden können. darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 
Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

0,88 
0,88 

0. 88 
0 '88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562. 
durchgefü h rt ~erden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchste n s 
1'i •c muß sichergestellt sein, daß bei bet riebs ­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungshauart dürf~n 

durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreini.ger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur , Stoff der Klasse l 
Ziffer 3bl der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol. Stoff der Klasse 3 Ziffer 1bl der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 1 genannte Antragsteller muß nachwe is ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der diF> 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internat.ion-1.1~ Eisenbahnhe­
förderung gefährlicher Güter IR!Dl 

dem Europäischen übereinkommen über die Inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf rler 
Straße IADR-Uhereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG - Codel 

den Empfehlungen de r Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9658 / lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur BefbrdertJtlg gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende ßefbrderung gefährlicher Güt~r 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord nung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S, 15601 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH & Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen-Unterrieden 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

fassungsraum: l, 17 Liter 

mit nichtallnehmhar· ~~ 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumust.f!rn entsprechen, rile 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 390 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf l vom 
04.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderung e n 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackung~n 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewa hrle isten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

01H1 / Y/100 i ............... .,/D l BAM %5.3 - GT \V IHers.tellungs -

8 

8. 1 

930 

datum nach 
Rn 1512 11) e\ 
der An!. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart se1·ienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werrlen, wenn für sie nach den Vor-

8, 2 

8 • ) 

8. 4 

8. 5 

8 . 6 

8. 7 

8.S 

q 

10 

10. 1 

l Q • 2 

l 0.] 

schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen Ztilässig sind. 

Die Verpackungen diirfen ftir 
der Verpackungsgruppe TI oder 
den. 

gpfijhrli c he ~litPr 

III ve ·rwend e t. we.~ -

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Dle Dichce der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die tn fnl6ender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgticer 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Verpackungsgruppe 

Frostschutz 
ScheibenreinigeT 
Äthylalkohol 

I I I I I 

0,88 
0,88 

0 '88 
0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPal 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffiillgütern 
nicht überschreiten. 

Entfallt 

Die Überwachung de ·r Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technjschen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Giiter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 56~. 

durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß be1 betriebs­
mä ßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gef4ße entstehen können. 

Die ~erkstoffe dieser VerpackungsbatJart. rtiirfen 
durch die Füllgüter nicht st~rker gPschid i gt wer­
den, als durch folgende Prtifftill.gtit.er: 

Frostschutz Scheibenreiniger gem~ß rlPr im BZA 
Minden hinterlegten Rezepttir, Stoff der Kldsse l 
Ziffer Jb) der Anlage zur GGVE und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffe.- )b) de1· 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis 
träglichkeit 
Wissenschaft 

zur Feststellung der chemischen Ver ­
muß nach dem anerkannten Stand von 

11nd Technik geführt werden könnPn, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller· rnnß niichwei.s ­
b a r sicherste l 1 e n . rl aß a 1 1 e Auf 1 a g e n ii. b e r rl i e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di.e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt. / beflillt be­
kannt sind. 

Sonst i ges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter !RIO) 

dem Europäischen übereinkommen iiher die inter ­
nationale Befördetung gefahrlieber Giiter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG -Cod el 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Giiter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

E1n Wi.de·rltlt rii~·5P.r ?.ulas .~ung hleibt:. vocb'""ha.l ­
r en. 

DiAsPr Zul.a.:;sungsschein wird 1 -:n 

r.eiil.lng.shJ.,"It.r-. dei- BllnriP.s.1.nst . .-'lir_ 
f n r .s c h ll n b u n n - !J "Cli f u n:; , ß P r 1. J n" 
veröff.,..:tt.il~hr.. 

''-\;:ii.S- IJOd .'1lt­

fUJ ~~lteri.al­

:ss .~ Ol.:.o -~ ;;r. 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9659/ lAl 

für die Bau a~t einer Verpackung zur Befdrderung gefähr­
licher Güter 

8. 5 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "T echnischen 
Richtlinien für die Überwachung der Ferti gung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16 , 19 87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei s ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

Rechtsgrundlagen 10.1 Die Bauart entspricht den in 

Verordnung über d ie innerstaatliche und grenz­
übersch reite nde Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutvero rdnu ng Eisen­
bahn- GGVE ) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

2 Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheinfelden 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbare m Decke l 

Fassungsraum: 54,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 734 Vgab 50 de r 
Bundes bahn-Versuchsans ta 1 t Mi nden ( West f) vom 
26.02.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt w·erden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAl/Y / 100 / .••.••..•.... / D/BAM 9659 - MR 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Ver~a~kungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g /c m

3 
( Verpackungsgruppe II ) bzw. 

1,45 g /c m (Verpackungsgruppe III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa ) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-übereinkommen ) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever -
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7 55 1 ) 
verdffentlicht. 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9660 / lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB1. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Scharzfelder Straße 18 - 22 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 213 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güte r 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 947 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
11.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 
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8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

9 

10 

10. 1 

Die unter Nr. J beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfullt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfullt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Al / Xl,7/350/ ........•.... / D/ BAM 9660- LB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen durfen fur gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

fur 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt durfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,73 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

2,60 g / cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,90 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtuberdruck (d. h. Dampfdruck des Fullgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 233 kPa nicht uberschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefuhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befullt, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-libereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
uber die Beförderung gefährlicher Guter 

I UN) 

festgelegten Prufanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fur Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

"''~;::::" "' ""k 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 966l / 5H4 

ftir die Bauart einer Verpackung ZIJr Befbrderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befbrderung getihrlicher Güter 
mit Eisenbahnen (GefahrgutverordniJng Eisen­
bahn - GGVEi vom 22.07. !935 
( BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Erwin Behn Verpackungsbedarf GmbH 
Rugenbarc 19 - 25 
2000 Norderstedt 

Benennung der Sauart 

Sack aus Kunststoffoiie 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

8 

R. l 

8.1 

8. 4 

8. s 

il,h 

8,7 

Die Bauart muß den Baumustern ~ntsprechen. di~ 

gemäß Prufbericht Nr. 109 851 Vgab 30 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 1, Westf 1 vom 
08.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfullt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

KennzPichnung 

DiP n"-lch flpy z u gP1 fl .c. .c.:,pnpn B~ltl:'lrt ,c;priPnm~~ßlg 

fprt· ·igt· Pn VPrp."'ck\111(:;PJI sir1d rlaiLPrh.1ft 1111rl 
.sieht hfl\~ w -i~, folgt zu kf?nn7r~jr:hnPll: 

SH4/Y2h/S/ ................ / D/RMf %f>l 
(Hp ·r,<.:-.{"(-'1lllflf:.S-
j .1 h I ' , Tl II r d i P 

1 P. t z t P. ·11 ht' .i den 
Ziffern) 

- s .1 

Auflagen iihPr die V~rwend11ng der Verpack1tng 

gut. 

Die nach dPr zugelas~PnPn Rau:Jrt .serJPnm::ißig gP­

fprt.igtrn und entsprPchPnd Nr. 7 gekennzPichnP­
tP.n Verp~ck11ngP~ rllirfPn fiir gpf~hrliche ~iitPJ 

vPtwetH)P.t WPY'dPn, wPnn fiir sie nach den Vor-
schriften der GGVS/GGVJ'j(;GVS<>e solehe Verpackun­
g Pn 1.11lässi.g sind. 

DiP VPrpa<~ktlngPn diirfPn fiil gpf~hrliche GUter 
rlPr VerprtcknngsgruppP. 
WPrdPn, 

TI oder TTT VPI-wPndet 

n i P G- r P. n z rl n. t e n f ii r rl e n r n h a 1 t d ii r f e n nicht ii b Pr­
schritt:P.Il wel -dPn. Die Rr11ttnhöchstmasse des VPr­
s<inrlstii.ckP .<.:. fl;'lrf 21,1 kg nicht iihPr·.c;chrPitPn, 

Fn t f;, 1 J t 

Fn t f :i 1 I I 

0-i.~ physik;lli.--:.cht->n 
größP- usw.) mi i s~r~ n 

bPr icht gPmi:iß Nt", 

,spr-PchPn. 

Ei gensc h ;~ ft Pn (Masse, Knrn-
rlen F.i gt> TJ .sch;;ftP.n der lrn Prii.f-

4 gen;Jnnt.en Priiffiillgiirer r>nt-

DiP tihPrw<-~chllllf', dPr F'Prtigung von Verpackungen 
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10. I 

nflch d ie~Pr BA11art muß nflch dPn ''Te c hnischPn 
Richtl ·i 11 i.en fi.ir diP iibprwnchung dP.r Fertig11ng von 
Verpackunt;Pn zur RP.förderung bP f i.~hr lichPr l.litP.r 
(TRV 0011 "- Verkehrsbliltt Heft lf>, lYR7, S, ')!.2, 
clliY"ChgPfiihr t Wf>t"dPn , 

0Pr 
ha r 

i n N r . genannt e An t ragst e 1 1 er m ll ß 
s]cher::.tel l en, rla ß a lle Auflagen 

n<-~chwPi~ ­

U hP r rl _i P 

Ve r·wenrlung 
VPrpack11ng 
kannt si.nd . 

rler 
für 

VPrpackung 
Gefahrgut 

ciP m jeni.gen, cler 
eins e t ?. t I h e f ii l l t , 

rlle 
hP-

S~nstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förd~rung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen übereinkommen iiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkornrnen ) 

dem i nternationalen ü bereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 

über d ie Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegte n Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ble ibt vorbehal ­
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 75511 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9662 / 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07,1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

3 Benennung der Bauart 

Sack aus Papier. wasserbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 109 504 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden ( Westf) vorn 
08.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft u nd 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

r;;'\nu \!:.._) 5M2/Y26/S/ ................ / D/B AM 9662 - Sa 
( Herstellungs-

8 

8 . I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn zeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,9 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8.7 

9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
gr,öße usw,) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.03.1991 
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Rundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9663 / !A2 

für die Baua rt einer Verpackung zur Beförderung g ef ä hr­
licher Güter 

2 

3 

4 

6 

Recht s grundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und gren z ­
übersch r eitende Beförderung gefahrlieber Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE ) vom 22.07.1985 
(BGB l. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Scharzfelder Straße 18 - 22 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 94 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 948 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
11.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

934 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IA2 / Xl28 / S / .•... .••• . .• . ••• / D/ BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e 
der Anl. zur GGVE) 

9663 - LB 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrl1che Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefahrliehe Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 128 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieber Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , s. 562. 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt s i nd. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für d i e internationale Ei s enbahnbe­
förderung gefahrlieber Güter ( RID ) 

dem Europäischen übereinkommen über d i e in t er­
nationale Beförderung gefährlicher Güte r auf der 
Straße (ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN ) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und -prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Material­

( ISSN 0340-7551 ) 

4950 Hinden, 14.03,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9664/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
lieber Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I. S. 1 5 60) 

Antragsteller 

Umformtechnik Hausach GmbH 
Gustav-Rivinus-Platz 2 
7613 Hausach (Baden) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 250 Liter 

grenz­
Guter 

Eisen-

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 912 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 



Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

@ 1Al / Yl.3 /2 00 / •...••......• / D/ BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9664 - UH 

8 

8. I 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /GGVE/ GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht] der Füllgüter darf 
1,30 g / cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,95 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die iiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die iiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-iibereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9665/4A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4. 2 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gebr, OTTO KG 
Siegener Straße 69 
5910 Kreuztal 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Stahl mit 
Innenverpackungen 

Innenauskleidung 

Anforderungen an die Bauart 

und mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 794 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4A2/X210/S/ •••..•..•..••. /D/BAM 9665 - OTTO \.!!J (Herstellungs-

8 

8. l 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 210 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

935 



8.6 

9 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die liberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die liberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind, 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10,3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr. 9666 / 4A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef6rderung gei~hr­
licher Güter 

4 

4 0 l 

936 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und :s renz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mlt Eisenbahnen f Gefahrgutverordnung Eise n­
bahn- GGVEI vom 22 . 07.1985 
(BGBL. I. S. 1560 1 

Antragsteller 

Gebr. OTTO KG 
Siegeuer Straße 69 
5910 Kreuztal 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Stahl mit Innenauskl~id 11 ng •1na ~lt 

Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumu·stern ~ntspreche!1. J1e 
gemäß Prüfbericht Nr. 10g 795 Vgab 5~ der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ·Westf ) vom 
13.03.1991 e1ner Bauartprüfung nach dem Anhang "I 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

4. 2 

8 

8. l 

8. 2 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. ~.1 ge­
nannten Prüfbericht beschr i eben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4A2 / X6!5 / S / .............. / D/ BAM 9666- OTTO 
( Herstellungs-
jahr, nur die 
belden letzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser ienmäß ig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Gliter 
verwendet werden. wenn für s1e nach den Vo t ­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I I ve n•ende t 
werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 615 kg 
nicht überschreiten. 

3.4 Entfällt 

3. 3 

8.6 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als i n 
diesem Zulassungsscheln beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein. daß die zusammengesetzte Verpackung 
m1t den Innenverpackungen ebenso wirksam 1st w1e 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die liberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987. s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung der 
Verpackung für 
kannt sind. 

10 Sonstiges 

Verpackung 
Gefahrgut 

10.1 Die Bauart entspr1cht den in 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt 

die 
be-

der Ordnung für d1e internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-libereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UNi 

festgelegten Prüfanforderungen flir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ble1bt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 1'Amts- und Mit-



teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340 - 7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 15.03 . 1'391 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 3 667 /4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

5 

6 

8 

8. 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gre n z ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Ge fahr g ut ver ordn u n g Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.19 85 
(BGBl. I, S. 1 56 0 ) 

Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 
( 12 Schachteln aus Vollpappel 

Anforderungen an die Bauart 

Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, d ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 955 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
13.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Oie Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/ Y12/S/., ••..•.•.••.. / D/ BAM 9667- SEYFERT 
\.!!_) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpa.ckun­
gen zulässig sind, 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwen~et werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 12 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8 . 5 

8.6 

9 

10 

10. 1 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als ZlJSam ­
me n gesetzte Verpackung - auch m1t anderen als 1n 
diesem Zulassungssc he in beschriebenen Innenver ­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte ·verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den "Technischen 
Ric htlin ien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlic h er Guter 
(T RV 001)"- Verke hr sblatt Hef t 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d ie 
Verwendung der Verpackun g demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internat io nale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IM DG- Code) 

den Empfehlungen der Verei nten Na tio nen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340- 755 1) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 15.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9668 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförde r ung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I , S. 1560 ) 

Antragsteller 

Hoffmann's Stärkefabriken AG 
Hoffmannstraße 6 
4902 Bad Salzuflen l 

Benennung der Bauart 

937 



4 

4. 1 

4. 2 

8 

8 . 1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

Kiste aus Pappe und 
(6 Schachteln aus Vollpappel 

Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, d1e 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 956 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden tWestf) vom 
14.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge ­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

rer~igung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackung en 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y6/S / .............. / D/ BAM 9668- SEYFERT 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Guter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als z u sam ­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet. muß nachweisbar sicherge­
stellt sein. daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
di e zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d1e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sons~iges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs t IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten ~ationen (U N ) 
über d1e Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein W1derruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mlt ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materi al ­
forschung und -prüfung , Berlin" ( ISSN 0340 -7 551 ·· 
veröffentlicht. 

4950 Minden , 1 5 .0 3 .1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9669 / 4H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförde r ung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. l 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährl ic her 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Verteidigungssysteme 
Neue Straße 95 
7312 Kirchheim unter Teck-Nabern 

Benennung der Bauart 

grenz­
GUter 

Eisen -

Kiste aus massivem Kunststoff mit Inneneinrlch­
tung und mit Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 790 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 
13 . 03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

S Zulassung 

6 

8 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4H2/Y60/S/ .•....•..••.•. / D/ BAM 9669 - MAIBACH 
'-!!_} (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 



8. I 

8 . 2 

8. J 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für ge fährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 60 k g 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8 .6 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein besch riebenen Innenver­
packungen - verwendet , muß nachweisbar sic herge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güt er 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sic herstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code l 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-75 51) 
veröffen tlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmlttel­
belehrung bei. 

4950 !finden. 15.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9672 / lH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
( BGBl. I , S. 1560) 

2 

3 

Antragsteller 

Westform Plastikwerke GmbH 
5253 Llndlar (Or tsteil Homme ric h ) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kun sts tof f mit abneh mbarem Deckel und 
lose eingestelltem PE-Flachsack 

Fassungsraum: 11 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

8 

8' 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

10 

I 0. I 

Die Bauart muß den Baumuste r n entsprechen . d ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 854 Vgab 40 de c 
Bunde sbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
12.03.1 99 1 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden . zugelasse n. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefer tigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackun gen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennze ichnen: 

IH2 /Z il / S / ................ / 0 / BAM 9672- WESTFORM 
(Hers tellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( I ) e 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennz eichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 11 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachun g d er Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S, 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der1 die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AD R-übereinkommen ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 
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lO.J Dieser Zulassungsschein wird 1m ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( !SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 18.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9673 / 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung gefähr­
licher Giiter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Befbrderung gefihrlicher Güt~r 

mit Eisenbahnen t Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. l. S. !160i 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier. wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuste·rn entsprechen. n 1 .... 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 828 Vgab 90 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden i. Westf .1 '.Jo ;n 

18.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhan;; ., 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unt~r 

nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

ge­
gut 

@n 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2 / Y26/S/ ................ /D/BAM 9673 - Sa 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

940 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen aber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährllche Güter 
verwendet werden, wenn für Sle nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

8.3 

der Verpackungsgruppe 
werden. 

[ [ oder [ [ [ verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25.7 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8. 6 

8 . 7 

9 

10 

Entfällt 

D1e physikalischen Eigenschaften ( Masse. Korn­
grbße usw. ) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(T RV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über d1e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID\ 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen J 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Befbrderung gefährlicher Güter 

( UN' 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befbrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung. Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, l9.03.1g91 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9674/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Befbrderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerst~atliche und grenz­
überschreitende Befbrderung gef~hrlicher Güter 
mit Eisenbahnen !Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(ßGBl. I, S. 1560! 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (SüdharzJ 



3 

4 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier. wasserbestindi~ 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprec hen, d1e 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 829 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ·~estfl vom 
19.0J.l991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzog en worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen .die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2 I Y 2 6 I s I ................ I D I BAM 96 7 4 - S a 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn·zeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS I GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26 kg nicht überschreiten. 

8,4 Entfällt 

8. 5 

8.6 

8.7 

10 

10. 1 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften ( Masse, Korn­
größe usw,) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt. be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen i.iber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fi.ir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10. 3 

10.4 

Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materlai­
forschung und -pri.ifung. Berlin" ( ISSN OJ40-755 l.• 
veröffentlicht. 

Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden. 19.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 967514G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung i.iber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Harcros Chemieals B.V. 
Molenweg 10 
NL-6041 KV Roermond 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (Säcke und 
Beutel aus Kunststoffolie) 

4 Anforderungen an die Bauart 

4, I 

4. 2 

5 

6 

Die Bauart muß den Ballmustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 000 Vgab 70 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vo:'!' 
19.03,1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind, 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4,1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr, 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fi.ir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u\ 4GIZ330/SI, ... ,.,, .. ,.,, IDIBAM 
\V (Herstellungs-

jahr. nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9675 - ZWA-MI 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

941 



8. I 

8 0 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
sc hriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfer1 frir gefä hrli c he Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 330 kg 
nicht überschreiten. 

8 0 4 

8 0 5 

8.6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sic her ge ­
stel lt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Vcrpackungsbau art . 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach d ieser Bauart muß nach den "Technisch en 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Ver packungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei s ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter ( RJD) 

Eisenbahnbe -

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 0 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden. 21.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H R I N 

Zulassungs-Nr. 9676/5Ml 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz -

942 

2 

4 

5 

überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mi t Eisenbahnen (Gefa hr gutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB l. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sac k aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 8.30 Vgab 90 de>­
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
20.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sir1d. 

Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart v;ird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erftillt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M1/Y26/S/ ........•....... / D/BAM .9676 - Sa 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8 0 6 

8 0 7 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse. Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gernaß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ver1Nendung 
Verpackung 
kannt sind. 

Sonstiges 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen. der 
einsetzt / befüllt, 

die 
be-

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 



dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinko mmen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befbrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

l 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.03.1991 

~~JcJ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A·S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9677 / lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 
Müller-GmbH & Co. Kom.-Ges. 
Stixchesstraße 135 
5090 Leverkusen-Manfort 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 204 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 987 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 
18.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\1A2 / Y212 / S / ................ / D/ BAM 9677- DEG 
~ (Herstellungs-

8 

8. l 

8. 2 

datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß i g ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für geLihrliehe Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht ~her­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 212 kg nicht ~berschreiten. 

8.4 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien f~r die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen,· der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID l 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10. 4 Diesem Zu lass u ng s s ch e in li egt e i ne Rec ht smittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 22.03.1991 

j 

Lw~AJJWP 
\ ~ 
I 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9678/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr ­
licher Güter 

2 

3 

4 

s 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbestandig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 503 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
20.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den · serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

ge­
gut 

CD
U sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

SM2/Y26/S/ ................ /D / BAM 9678- Sa 
(Herstellungs -

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

jahr, nur die 
letzte.n beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. i gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfallt 

8. 5 

8 . 6 

944 

Entfallt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent ­
sprechen. 

8. 7 

9 

10 

l 0. I 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieber Gtiter 
fTRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen· über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN ) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materlai­
forschung und -p rüfung, Berlin" (TSSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 22.03.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9679 / 4G 

für die Bauart e1ner Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlag en 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefahrlicher 
mit Eisenbahnen (Gef~hrgutverordnung 

bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Bembe Parkettfabrik 
Jucker GmbH + Co. KG 
Postfach 11 40 
6990 Bad Hergentheim 

grenz ­
GUter 

Eisen-

3 Benennung der Bauart 

4 

4. I 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen (zwei 
1000-ml-Kanister aus Weißblech) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 931 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) vom 



4. 2 

27.03.1991 einer Bauartpnifung nach dem Annang v 
der Anlage zur GGVE unterzogen ~orden sind. 

Oie Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

7 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y3/S / .•............ /0/BAM 9679- SW 
( Herstellung s -
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen _ dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /G GVE /GG VSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Guter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2, l kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein. daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen !UN) 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstdlt für Material­
forschung und -prufung. Berl i.n" ( ISSN 0340-75' l! 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein l1egt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden. 05.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Wes l f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9h80 / 1G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Gütei 

2 

4 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GütP.r 
m1t Eisenbahnen (Gefahrgutverord nun g Eisen­
bahn- GGVEl vom 22.07.1385 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Oellbrucker Emballagen-Gesellschaft 
Müller-GmbH & Co. Kom.-Ges. 
Stixchesstraße 135 
5090 Leverkosen 1 

Benennung der Bauart 

Faß aus Pappe 

Nennvolumen: 50 Liter bis 100 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 988 Vgab 80 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl vom 
22.03.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nac h 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daS bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lG /X */S/ ................. /0/ BAM 9680- DEG 
(Brutto­
höchst­
masse) 

( Herstellungs­
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der An!. zur GGVEJ 

* Die in der Kennzeichnung einzutragende Brutta­
höchstmasse muß nach 8.3 berechnet werden. 
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8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8 .4 

9 

10 

l 0 0 1 

Auflagen über die Ver~endung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser1enmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS /GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden . 

für 
I I 

gefährlic he Güter 
oder TII verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen n1cht iiber ­
sc hritten werden. Das Verhältnis vo n Brutta­
hö c hstmasse zu Nennvolumen darf 1. 25 kg / 1 ni c ht 
tiberschreiten. 

Die Übe rwac hun g der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
mu ß nach 

vo n 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Ri~ htlin i en f ii r die Üb erwac hun g der Fe rtig ung von 
Verpackunge n zur Beförderung gefährliche r Güter 
ITRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 198 7 , S . 562. 
durchgeführt werd en . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei s ­
bar sic herstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mje nigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen Uber e inkommen des Seever­
kehr s (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalt en . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 09,04.1991 

J 
\ Egelkraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 9680 / lG 

Nr. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. er weite rt: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsp rechen . die 
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gemäß Prüfbericht Nr. 10 9 988 Vgab 8 0 vom 
22.03.199 1 und 109 988 Nachtrag 1 vom 18.04 .1 391 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (WestfJ ei ­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit d em Zulas ­
sungssc hein Nr. 9680/IG vom 09.04.1991 der Firma Dell­
brücker Emballage n-G esellsc haft Müller -Gmb H & Co . 
Kom.-Ges. 
Stixchesstraße 13 5 
5090 Leverkosen I 

Dieser Nachtrag wird im 1'Amts- und Mitteilungsblatt d er 
Bundesanstalt für Materialforschung und -p rüfung, 
Ber lin" (ISSN 0340-7551) veröffe ntlicht. 

4950 Hinden, 24.04,1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H ~ I N 

Zulassungs-Nr. 9681 / lG 

flir die Baua rt einer Verpackung zur Bef örder un g gef~hr ­

licher Güter 

2 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordn un g iiher die in n erstar~.tliche u nd grenl ­
riberschreltende Beförderung gefihrlicher Gii ter 
mit Eisenba hnen (Gefa hrgutverocrlnung Ejsen ­
bahn- GGVE ) vom 22 . 07 .1 985 
IBGBl. I . S. 1560) 

Antragsteller 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 
Müller-GmbH & Co . Ko m.-Ge s . 
Stixchesstraße 135 
5090 Leverkusen 1 

Benennung der Rauart 

Faß aus Papp e 

Nennvolumen: 100 Li tec und 120 Lit~c 

Anforderungen an die Bauart 

Di.e Ba uart muß den Baumuste'ln entsprechen, die 
gemäß Prüfbe richt Nr. 109 939 Vgab 8 0 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden ( We st f\ vom 
22.03.1991 einer Bauartprüfung nach de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind, 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unte r 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der z ug elasse nen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verp ac kungen si nd dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



~IG /X * i S / ................ / 0 / BAM 9681- OE G 
\_V ( Herstellungs-

8 

8 . 1 

8.2 

datu m nach 
Rn 1 5 12 (ll e 
de r An!. zur GGVE l 

12 5 die 100-1-Fässer 
150 d ie 120-1-Fässer 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die .nach der zugelassenen Bauart serienmä ß ig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. i ge kennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet we r den. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I , 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 125 kg bei den 100-1-Fässern un d 
150 kg bei den 120-1-Fässern nicht überschreiten. 

8. 4 

9 

10 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 56 2, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen~ der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10 . 2 

10 . 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
f~rderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Natlonen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN l 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im " Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin ... (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel ­
belehrung bei. 

4950 Minden, 09.04.1991 

1 EgelKraut ; 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Rr. 9682 /4 0 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4. I 

4.2 

Bayer-Chemie 
Wernher-v. Braun-Straße 
8261 Asehau (Inn) 

Benennußg der Bauart 

Kiste aus Sperrholz und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 962 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
10.04 . 1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr, 4,1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

40/XIS/S/ ....••.•.•.••. /D/BAM 9682 - H.H. 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
te~ Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe r. II oder III verwendet 
werden . 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15 kg 
nicht überschreiten . 

8,4 Entfallt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
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8.6 

9 

10 

10. I 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Soostiges 

Die Bauart entspricht den in 

d e r Ordnung fi.ir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10 0 4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Minden, 11.04.1991 

( EgelKraut, 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9683/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 55 
4835 Rietberg 1 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 254 Liter 

4 

5 

6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 109 995 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
08.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpa c kungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IAI / X/ 400 / ...........•. / D/ BAM 9633- rietberg 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern ) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 0 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefahrliehe Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8 0 5 

9 

Die Dicht] der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g / cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1g5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 8 7, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 12.04.1991 

{I 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9684/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG 
Bahnhofstraße 100 
6733 Haßloch (Pfalz) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 123,8 Lit.er 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 751 Vgab 51 der 
Bundes bahn-Versuchsans tal t Minden (West f) vom 
10,04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

~nU sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2/Y/100/ •• • ...•...••• /D/BAM 9684- GDH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwend e t 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10,3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 12.04.1991 

( Egeli<raut , 

Bundesbahn-Zentr~lamt 

Hinden (Westf) Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9685/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 
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2 

3 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG 
Bahnhofstraße 100 
6733 Haßloch i~falz) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 105, I Liter 

Eisen-

4 Anforderungen an die Bauart 

s 

6 

Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 024 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt 1;1erden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sin~. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~IA2/X60/S / •.....•........• /D/BAM 9685- GDH 
\_V (Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

9 

datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . Die Brutto h öchstmasse des Ver­
sandstückes darf 60 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassung ssc hein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 12.04.1991 

I . 
/c{ 

(Egelkraut; 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9686 /4 G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei s en­
bahn- GGVE ) vom 22.07.19 8 5 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

ABA Pyrotechnik August Bräkling 
Postfach II 50 
3493 Nieheim (Westf) 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 999 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der An l age zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4. I ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G / Y21 / S / .••.••.••.•... / D/ BAM 9686- ZWA-MI 
\_V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 



8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
ver\tiendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 21 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfallt 

8. 5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die übe~wachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefähilicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12.04.1991 

( Egelkraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden ( Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9687/!Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dr. Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstraße 100 
8000 München 90 

Benennung der Rauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 64,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 733 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Hl/Xl.8/250/ ..•....•••.• /D/BAM 9687- Dr. Frohn 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Standardflüssigkeit 
bzw. Prüffüllgut 

Netzmittellösung 5 %ig 

Verpackungsgruppe 
I I I I I 

I, 20 1 '20 
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8.4 

8 . 5 

8. 6 

8. 7 

8. 8 

9 

(Laventin) 
n-Butylacetat mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 
Hypochloritlösung 
mit 160 g Cl/1 
Flußsäure 75 %ig 

1. 80 

1,30 

1, 20 

1, 20 
1 , 40 
1, 90 

1, 25 
1,30 

1 , 2 0 

1. 20 
1, 40 
1, 90 

1 • 2 5 
1, 30 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, verm i ndert um 100 kPa) 
bei 5 5 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 • c 
darf 166 kPa nicht über s chreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 5 62, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 •c muß sichergestellt s e in, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt we r­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia ) 
der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. V/ 
GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit ·gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE. 

Hypochloritlösung mit 160 g Cl/1 

Flußssäure 75 % 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrg u t einsetzt / befüllt b e­
kannt sind._",. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischt:H übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkornrnen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 15.04.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9688/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
Ortsteil: Dögerode 
3355 Kaiefeld 1 (Echte) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 030 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
19.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5H4 / Y 27 / S / •.. • ••..•..... . . / D/ BAH 9688- RKW 
\::_) (Herstellungs-

jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 



8. 3 

der Verpackungsgruppe 
werden. 

II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26,8 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 Entfällt 

8. 6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen übe.r die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkomrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 23.04.1991 

ivf 
l egalKraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9689/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
Ortsteil: Dögerode 
3355 Kaiefeld 1 (Echte) 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Sack aus Kunststoffgewebe mit Kunststoffolie als 
Innenauskleidung 

Anforderungen an .die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 031 Vgab 90 d e r 
Bundes bahn-Versuchsans ta 1 t Hinden (West f) vom 
22.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden , zugelassen. 

rertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienm~ßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5H2 / Y 27 / S / ....••. • ....•.•. / D/ BAM 9689- RKW 
\V (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden? wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8.7 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 
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10.2 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen de r Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 23.04.1991 

I ~ I 
l \_j 

( EgalKraut 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9690/4H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6 
5400 Koblenz 

Benennung der Bauart 

Kiste aus massivem Kunststoff 
und Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprec-hen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 997 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 
11.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge ­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 
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Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 

8. 1 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart seri e nmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind daue r haft und gut 
sichtbAr ~ie folgt zu kennzeichnen: 

4H2 / Y6 / S / .•... •• .... • .• /D / BAM 9690- Kern 
(Herstellungs-
jahr~ nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Ver­
packungen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 5,1 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

10 

10. 1 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Wtderruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.04.1991 

I / 
i \/1 

< Egelkraut ) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9691 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

Rechtsgrundlagen 10.1 Die Bauart entspricht den in 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

AEROSOL-Service GmbH 
Helmstedter Straße 58 c 
3300 Braunschweig 

3 Benennung der Bauart 

4 

4. I 

4.2 

5 

Kiste aus Pappe und Innenverpackungen 
(sechs 500-ml-Flaschen aus Kunststoff) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 932 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
25.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4 .I ge­
nannten Prüfbericht beschTieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/Y4/S/ .•••••••....•. /D/BAM 9691-Seyfert 
\!:_} (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 3,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 26.04.1991 

< Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9692/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Richard Liesegang GmbH & Co. KG 
Kirchstraße 3 
5030 Hürth-Knapsack 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 66,9 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Guter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 521 Vgab SO der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
24.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 
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5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IA2 / Yl.8/200/ .......... , •. /0/BAM 9692 - RL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

9 

10 

10. I 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden, 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,80 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Europäischen übereinkommen über die in·ter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 03.05.1991 

( EgelKraul 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9693 /S M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 . 

8. 1 

8.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 11 8 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
02.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

unter 
nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

SM2/Y5l/S/ ..........•..•.. /0/BAM 9693- Sa 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge ­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 



8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

10 

10. l 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,5 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die ü.berwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-Code) 

übereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10,3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

I 0. 4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Minden, 03.05.1991 

( EgeiKtaut ; 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9694/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vorn 22.07,1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

grenz­
Güter 

Eisen-

3 

4 

5 

6 

7 

Blefa-Felser GmbH 
Wassertor 13 
5952 Attendorn 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 28 Liter bis 67 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 942 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 06.05.1991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß rli_e Anfordf':rungf':n nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IA2 / Xl.3 / 250 / ............. / D/ BAM 9694- BFD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8 . 4 

8. 5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht5 der Füllgüter darf 
1,33 g/crn

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

2,00 g/crn
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,00 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht tiberschr~iten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 167 kPa nicht überschreiten. 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 
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dPm internationalen 
kehrs ( IMDG- Co d e) 

Uherei. nk ommen d es SeevPr-

den Em pfehlun gen der VPreinten NationPn (UN ) 
tiber die Refbrderung gefÄ h rlicher Giiter 

festgP l egte n PriifanforderungPn fiir Verpackungen 
zur Beförderung gefä h rJjc her Güt er . 

10.2 Der Wid err uf dieser Zul ass un g bleibt vorbehaltPn. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird i.m "A mt s - und Mi t­
teilungsblatt de r Bund esanstalt für Mater ia l­
forschung und -prüfun g, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
VPröffe ntl icht. 

10.4 Diesem Zulas s ung ssc h ei n 
b e l e h r un g bei. 

l iegt ei ne Rechtsmittel-

4950 Minden, 0 6 .05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr . 9695 / lBl 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordhung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Alcan Deutsc h land GmbH 
Hannoversc h e Straße 1 
3400 Göttingen 

3 Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Aluminium 

Fassungsraum: 0,62 Liter 

mit nicht abnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 693 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
23.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erftillt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

958 

Nach der zugelassenen Bauart dtirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8. 1 

8 . 2 

lBI /X/250/ ............. / D/ BAM 9695 -Al 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten be i den 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verlNendet werden. lNenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackung sgruppe I, 
lNerden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
und 111 verwendet 

8.3 Die Grenzdat e n für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die DichtS der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g / cm
3 

(Verpackungsgruppe Il) bzw. 
2,70 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1ggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die i nternationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen tiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen überei nkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein lNird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und - prüfung, Berlin" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 06.05.1991 

< Egelkraut ) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9696/IBI 

füi die Bauart einer Verpackung zur Beförderung lefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) . 

Antragsteller 

Alcan Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße I 
3400 Göttingen 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Aluminium mit nicht abnehmbarem 

Fassungsraum: 0,075 Liter bis 0,127 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 108 Vgab 50 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 24.04,91 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpa~kungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IBI / X/ 250 / ............. / D/ BAM 9696 -Al 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
und III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe 
nicht überschreiten. 

I) bzw. 
III bzw. 
I I I ) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert . um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten, 

8. 5 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Techn ischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 06.05.1991 

( CQ~:!IKn:iut, 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9697/181 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit EisenLahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Alcan Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße I 
3400 Göttingen 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Aluminium 

Fassungsraum: 0,315 Liter 

mit 

Anforderungen an die Bauart 

nicht abnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
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s 

6 

gemäß Prüfbericht Nr. I 10 !09 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 
24.04,91 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lBl/X/250 / •.. • •......•. / D/ BAM 9697- Al 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
und III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw . 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um JOD kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der i n Nr . 2 g enannte Antra g s t eller mu ß na chweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-Code) 

übereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit-
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teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungs s chein liegt eine Rechtsm i tt e l­
belehrung bei. 

4950 Minden, 06.05.1991 

I 

(J 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9698 / lBl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

s 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Alcan Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße 1 
3400 Göttingen 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Aluminium mit nicht abnehmbarem 

Fassungsraum: 0,62 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 110 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
24.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. 1 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lBl/X/250/ ....... .. .•.. /D / BAM 9698- Al 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-



8. 2 

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Di e 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
I I 

gefahrliehe Guter 
und III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

9 

Die Dicht§ der Füllguter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d, h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht uberschrejten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befullt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Guter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 06,05.1991 

( Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9699/IBI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Alcan Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße I 
3400 Göttingen 

3 Benennung der Bauart 

F lasehe aus 
Deckel 

Fassungsraum: 

Aluminium 

1, 24 Liter 

mit nicht abnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 110 111 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
24.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpa·ckungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 lBI / X/ 250 / ... . ..•.••••. / 0 / BAM 9699 -Al 
(Herstellungs-

8 

8. I 

8.2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr, 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefahrliehe Güter 
und III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllguter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert · um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

961 



8. 5 Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-Code) 

übereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Hinden, 06.05.1991 

( EgeiKraut i 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9700/lBI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

962 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbah n en (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Alcan Deutschland GmbH 
Hannoversche Straße I 
34 0 0 Göttingen 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Aluminium mit 

Fassungsraum: 6,25 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nicht abnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 

5 

6 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

10 

10. I 

gemäß Prüfbericht Nr. 110 112 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
24.04.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der z ugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IBI / X/ 250 / ............. / D/ BAM 9700 -Al 
(Herstellungs-
jahr) nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
und III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderu n g gefährlicher Güter 
(TRV 00 1 )"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller mu ß nac h weis ­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs ( I MDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit-



teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 06.05.1991 

(J 
( Egelkraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

i U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9701/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier~ wasserbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 417 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vorn 
03.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Unter 
nach 

Nach der zugelassenen Baua~t dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2/Y26/S/ ................ /D/BAM 9701- Sa 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

10 

10. l 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25,5 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigen sc haften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 

über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 14.05.1991 

I 

\ t:.geiKr<tut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-NT. 9702/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 
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2 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

Anforderungen an die ßauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 450 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
03.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpa~kungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(";;\ 5M2/Y27 /5/ ................ / D/ BAM 9702 - Sa 
\::__.) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
sandstückesdarf 26,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

9 

10 

10. I 

964 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen . 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IM DG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4'.150 Hinden, 14.0 5 .19 9 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 970J/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 451 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
03 .OS .1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 

der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten VerpaGkungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2 / Y27 / S / .....•.......... / D/ BAM 9703- Sa 
( Hers tellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 



8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26,5 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikaliSchen Eigenschaften (Masse, Korn­
gr6ße usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

l 0 . 1 

10 . 2 

10.3 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
f6rderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen tibereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
ver6ffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 14.05.1991 

( f;geiKr CtU l 1 I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9704 / 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef6rderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 452 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
02.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

CD 5M2/Yl2/S/ •...•........... /D/BAM 
(Herstellungs-

9704 - Sa 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpacku~g 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden9 wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden, Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 11,4 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
11 Technischen 

965 



10 

10. l 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Minden, 14.05.1991 

t Egelkraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9 70 5/ 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

966 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07 . 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mUß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 901 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 

s 

6 

06.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unte1 Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~5M2 / Y26 / S / ................ / 0 / BAM g705- Sa 
\V (Herstellungs-

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

9 

!0 

10. I 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25,9 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendun g der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht dP.n in 

der Ordnung füi die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 



10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 14.05.1991 

, tögeiKraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9706 / SH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fritz Kreuz GmbH 
Am Sehepersfeld 58 
4230 Wesel I 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe, staubdicht 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 157 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

S Zulassung 

6 

8 

8. 1 

8.2 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
se ri enm äßig g e f e r ti gt wer d e n . De r Herste ll er mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

SH2/Y51/S/ ••..•••.•••..... /D/BAM 9706- FKW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

10 

10. I 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Entfallt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gernaß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 14.05.1991 

( EgelKraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9707/SH4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Nordenia Verpackungswerke AG 
Am Tannenkamp 21 
2841 Steinfeld 

967 



4 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anf~rderungen an die Bauart 

Dio::o ~1u .-::.rt Tflll ~ den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht ~r. 110 17R Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden INP~tfl 

13.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem A~~, ~· v 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
seri~r1mäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

~5H4 / Y51 /S/ .........•.•.•.. / D/ BAM 9707 - N 
\.V (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie. nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe TI 

werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Oie Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,2 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über · die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

. 968 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für rlie internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen iiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter • 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( TSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Re chtsmittel.­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 14.05.1991 

' E.gttiK.raut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9708 / !Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blefa GmbH 
Hüttenstraße 4.3 
5910 Kreuztal 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 9,8 Liter bis 30 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 098 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
06.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

8 

8. 1 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Ba11a~t serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Al / X2.3 / 800 / ..... ,,,,.,, ,/0/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9708 - BLEFA 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-



8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

'l 

10 

10. I 

fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennze i chne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefahrliehe Güter 
oder III ver~o~endet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht) der Füllgüter darf 
2,33 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe I) bz~o~. 

3,00 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe II) bz~o~. 

3,00 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 533 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Über~o~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562. 
durchgeführt ~o~erden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach~o~eis­

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-übereinkommen) 

inter­
auf der 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 14.05.1991 

{ EgelKraut > 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 9709/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und grenz­
Beförderung gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4.2 

5 

6 

7 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen-
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. !560) 

Antragsteller 

Piepenbrack Pyrotechnik GmbH 
Flügel I 
5600 Wuppertal 21 

Ben~nnung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mUß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 110 023 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
!5.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß ~o~ie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt ~o~erden. Der Hersteller muß 
ge~o~ährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpac~ungen sind dauerhaft und 
sichtbar ~o~ie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(u\nu ~ 4Cl/Y61/S/ ......•.•.•..•.• / D/BAM 9709- KIMO 

8 

8. I 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

9 

10 

10. I 

(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet ~o~erden. 

Die Bru tt omasse des Versandstückes darf 61 kg 
nicht überschreiten. 

Entfallt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - ve·rwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die über~o~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt ~o~erden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nach~o~eis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ver~o~endung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 17.05.1991 

Lt 
( Egeii~re:..uc 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9710/4CI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4 0 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefähr l icher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Piepenbrack Pyrotechnik GmbH 
Flügel 1 
5600 Wuppertal 21 

ßen~nnung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 

Anforderung e n an die Bauart 

Die Bauart mnß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 209 Vgab 54 der 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. ·4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

970 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

7 

8 

8. I 

8 0 2 

8 0 3 

8.4 

8 0 5 

8.6 

9 

I 0 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 

Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl/Y60/S/ ................ /D/BAM 9710 - KIMO 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 60 kg 
nicht ü~erschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - ve·rwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987. s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 17.05 . 1991 

( Egeikraut) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9711/4CI 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Gu .ter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliehe und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

grenz­
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

Piepenbrack Pyrotechnik GmbH 
Flügel I 
5600 Wuppertal 21 

3 Ben~nnung der Bauart 

4 

4. I 

4.2 

Kiste aus Naturholz 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 210 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
16.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht be.schrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 1Jnter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfullt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 

Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. I 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl/Y60/S/ ••...••.•••..• /D/BAM 9711 - KIMO 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Guter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 60 kg 
nicht ü~erschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - v~rwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderur1g gefährlicher Gtiter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
uber die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 17.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9712/4Cl 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

2 

3 

4 

4. I 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. !560) 

Antragsteller 

Piepenbrack Pyrotechnik GmbH 
Flügel I 
5600 Wuppertal 21 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 211 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
16.05,1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 
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4. 2 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8. 2 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4C1 / Y49 / S/ ...••...... • .. /D/BAM 9712- KIMO 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nac,h den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe !I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 49 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8.6 

9 

10 

I 0. I 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet' muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die übe rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnhe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (!MDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 17.05.1991 

, c:g.,akraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 97!3 / 1Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Ant.ragst.eller 

Grimm & Triepel GmbH+ Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit njchtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 871 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anh~ng V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasseneo Bauart dürfen Verpackungen 
serienmä ß ig gefertigt werden. Der Herste ll er mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie fotgt zu kennzeichnen: 

ge ­
gut 

~lHI/Y/100/ ..•.•.......•.... /D/BAM 9713 - GT 
\!!__) (Herstellungs-

datum nac h 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgru p pe I! 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 



8. 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8 .8 

10 

I 0. 1 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüfflillgutern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut Verpackungsgruppe 
I II III 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lung sgrades und einer Fülltemperatur vo n 15 'C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Te chnischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sei n, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahr en durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe di eser Verpackungsbauart dü rfe n 
durch die Füllgüter nicht stärker g~schädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff 
Anlage zur GGVE. 

der Klasse 3 Ziffer 3b) der 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäis c hen Uhereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen ) 

dem internationalen UberP.inkommen des Seever­
kehrs (IM DG- Code) 

den Empfeh lun gen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei, 

4950 Hinden, 21.05.1991 

u 
( Egelkraut > 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. g714/IHI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa h rgutverord nung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH+ Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabneh mbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 109 872 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.05 .19 91 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Ver packungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

I H l I Y I l 0 0 I ...... ........ . .. I D I SAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

9714 - GT 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährlic he Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Ftillgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 
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8. 4 

8 . 5 

8 .6 

8. 7 

8.8 

Priiffiillgut 

Frostschutz 
Sc he ibe n reiniger 

Äthylalkohol 

Verp~ckungsgruppe 

I II III 

0,88 0,88 

0 ,88 0,88 

Der gem~ssene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. D~mpfdruck de s Füllgutes plus Pa rtialdr uck 
evt l. vor hand ener Gase , vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage de s maximalen Fiil­
lungsgrades und ei n er Fülltemperatur von 15 oc 
darf 

66 kPa bei Zuord nung zu den Priiffiillgiitern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Üb e rwa chung der Fertigung von Verp ack ungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den ''Te c hn isc hen 
Richtlinien fiir die Übe rwac hun g d er Fertigung von 
Verpackungen zur Befö rderung gefährli cher Giiter 
( TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S . 562, 
durch gef iihrt werden. 

Bei Stoffe n mit ei ne m Flammpunkt von h öc hstens 
35 · c mu ß sichergestellt sein, daß bei betrie b s ­
mäßigen Vorgän ge n kein e Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die We rkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Fiillgiite r nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Priiffiill giiter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterle g ten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) d er Anlage z ur GG VE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlag e zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
trägl ic hkeit muß nach de m ane rka nnten Stand von 
Wissenschaft und Technik gefiihrt werden können. 

Der in Nr. 2 genan nte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen üb er die 
Verwendung der Verpackung demj e nigen, d er di e 
Verpackung fiir Gefahrgut eins et zt/befiillt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Giiter (RIO) 

dem Eu r opäi sc hen ü ber eink o mme n üher die int P.r­
nationale Bef örderung gefährlicher Giiter auf der 
Straße (A OR-über ei nko mmen) 

dem internationalen übereinkomme n d e s Seever ­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
iiber die Beförderung gefährlicher Giiter 

festg e legten Priifanforderungen fiir Verp ac kungen 
zur Beförderung gefährlicher Giiter. 

10.2 Ein Widerruf die ser Zulass ung ble i bt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fiir Mater ial­
forschung und -priifung , Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10. 4 Diese m Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 21.05.1991 

f 
lEgelkraut > 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden ( We s tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulas s ungs-Kr. 9715/ lHl 

fiir die Bau art einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
li cher Giiter 

2 

3 

4 

s 

6 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die i nn erstaatliche und grenz ­
tiherschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnu ng Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BG BI. I , S. 15601 

Antragsteller 

Grimm & Triep el Gm bH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrie d en) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kun ststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassun gsra um: 0,5 8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumustern entspr ech en. die 
gemäß Priifbericht Nr . 109 873 Vgab 40 der 
Bundesb a hn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) vom 
13.05.19 9 1 einer Ba uartp riifu ng nac h de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unt erzoge n worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der z ugel assene n Bauart dürfen Verpackungen 
ser ienmä ß ig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß be i d en s erienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen di e für die Bauart festgelegten 
Anforde r ungen erfiillt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IHl / Y/ 100 / ... ....... ....... / 0 / BAM 9715 - GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE ) 

Auflagen iiber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser ienmäß ig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen diirfen fiir gefährliche Giiter 
verwendet werden, wenn ftir sie nach den Vor­
sc hrift en der GGVS/GGVE /G GVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen diirfen fiir gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Gren zda ten fiir den Inhalt diirfen nicht iib e r­
schritten werden. 
Oie Dichte der Fiillgiiter, die den Priiffüllgiitern 
bezuglieh der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgefiihrten Dichten der Priiffiillgiiter 
nicht überschreiten. 



8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

9 

Pruffullgut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Fullgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 ·c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fulltemperatur von 15 •c 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Pruffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik gefuhrt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
ke h rs ( IMDG-Cod e) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Kinden, 21.05.1991 

I I 
L-v 

< EgelKraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9716 / IHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

4 

5 

6 

8 

8. 1 

8.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden ) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 877 Vgab 40 ' ·der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13,05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1 H I I Y I 1 0 0 I ................. I D I BAM 
(Herstellungs-

9716 - GT 

datum nach 
Rn 1512 (!) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe I! oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Pruffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht uberschreiten. 
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8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

9 

Prüffüllgut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpa c kung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase , vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 •c auf der Grundlage de s maximalen Fül­
lungsgrades und einer Füllte mp e ratur von 15 oc 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seeve r ­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlic her Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zu l assungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p rüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

I 0. 4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

l \ 
v 

( EgelKraut ; 

976 

liegt eine Rechtsmittel-

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9717 / lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö r derung gefähr­
li c her Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden ) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 132 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl /Y/ 100 / •.......•..•.. .. • / 0/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

9717- GT 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8 . 4 

8. 5 

8 .6 

8. 7 

8. 8 

9 

Prüffüll g ut 

Fro s tschutz 
Sc heibenreinigeT 

Äthylalkohol 

Ve rpa c kung s gruppe 
I II III 

0,8 8 0,88 

0,8 8 0,88 

Der g e mess en e Ge s a mt üb er dru c k i n der Verp ac ku ng 
( d. h. Da mpfd r uck de s Füllgut es plu s Part i aldruck 
e v t 1. vo rhandene r Gas e, verminde r t um ! 00 k Pa) 
be i 55 • c auf de r Grundlag e de s maxi malen Fü l ­
lung s gr a des und einer Fülltemper a tur von 15 ·c 
da r f 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

DiP. Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß na c h den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit e,1nem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz ScheibenreinigeT gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges . 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

de m Europäis c hen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Hinden, 21,05.1991 

< EgelKraut ) 

liegt eine Rechtsmittel-

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (We s tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9718 / IHl 

für die Bauart einer Verpackung z u r Bef ö rderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und g renz­
übers c hreitende Befö r derung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gef a hrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vo m 22.07.19 8 5 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden ) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0 , 58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 133 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Y/100/ ................. /D/BAM 9718- GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 I 2 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Giiter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllguter 
nicht iiberschreiten. 
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8. 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

9 

Prüffüllgut Verpackungsgruppe 
I II III 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

0,88 

0,88 

0,88 

0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck 1n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 °C auf der Grunrllage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1gg7, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht starker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- ·und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

978 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9719/1Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabneh mbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 134 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Y/100/ ................. /D/BAM 9719- GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8. 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

9 

10 

10. I 

Prüffüllgut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d, h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grund Iage des maximalen Fül­
lungsgrades und einf!r Fülltemperatur von 15 °C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart ·muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Fro;tschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seeve r ­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

( Egelkraut J 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9720/!Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 135 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsans..talt Minden (Westf) vom 
14.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~IHI/Y/100/ .•...••...••....• /D/BAM 9720- GT 
~ (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 
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8.4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

Prüffüllgut Verpackungsgruppe 
I II III 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck 1n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfallt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht starker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gernaß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE . 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

( Egelkraut ) 

980 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9721/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

s 

6 

8 

8. l 

8.2 

8. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 !36 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der Zllgelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Y/100/ ..•.....••...•... /D/BAM 9721 - GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der _Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8 . 4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8 '8 

9 

Prüffüllgut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der gemessene Gesamtüberdruck 1n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa ) 
bei 55 'C auf der Grundlage des max1malen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C 

darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können, 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung- der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkomlnen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

(J 
( Egelkraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9722/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenhausen 6 (Unterrieden) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit ~ichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 137 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.05,1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge~ 

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Y/100/ .•••••••.•.•••••• /D/BAM 9722- GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwoendet woerden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten woerden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 
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8 .4 

8 0 5 

8.6 

8 • 7 

8. 8 

9 

Prüffüllgut 

Frostschutz 
Sc heib enreiniger 

Ät h y lalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0, 88 

Der gemesse ne Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. Dampfdruck d~s Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vor hand~n er Gase, vermindert um 100 kP a) 
bei 55 'C auf der Grundlag~ des maximale n Fül­
lungsgrades und ei ner Fülltemperatur von 1 5 ° C 
darf 

66 kPa bei Zuord nung zu d~n Prüffüllgütern 
nicht überschr~iten. 

Entfallt 

Die iiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die iiberwac hun g der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
( TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betrieb s ­
mäßigen Vorgängen kein e Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht starker geschädigt wer­
den , als durch folgend e Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreinige r gernaß der im BZA 
Hinden hinterlegten Re ze ptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen ÜberP. i nkom me n über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf d er 
Straße ( ADR-iibereinkommen ) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever ­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahr1ich~r Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulas s ung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10 .4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Hinden, 21.05.1991 

( Egelkraut J 

982 

liegt eine Rechtsmittel-

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9723 / lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefä h r­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordn un g üher die innerstaatlic he und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (G efahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vom 22 . 07. 1985 
( BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Grimm & Triepel GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
3430 Witzenh aus~ n 6 (U nte rriede n ) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mi t nic h tabne h mbarem 

Fassungsrau m: 0,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Bau mu s tern entsp rec hen , die 
gemäß Prüfberi c ht Nr. 110 138 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
14.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Vorau ssetzung , daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach de r z uge las sene o Bauar t dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen di e für die Bauart festg~l egte n 

Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8. 1 

8. 2 

8 . 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl / Y/100 / ................. / D/ BAM 9723 - GT 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefahrliehe Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit z uge-

'ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 



8 . 4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

10 

I 0. I 

Prüffüllgut Verpackungsgruppe 
I II I II 

F rostschutz 
Sc heib enreiniger 

Äthylalkohol 

0,88 

0 ,88 

0,88 

0,88 

Der gemessene Gesa mt überdruck in d er Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 ' C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatu r von 15 ' C 
darf 

66 kPa bei Zuord nun g zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die über~o~achung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für d ie Überwac h ung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562 , 
durchgeführt werden, 

Bei Stoffen mi t einem Flammpunkt von höchsten s 
35 ' C muß sichergeste ll t sein, daß bei betriebs­
ma ß igen Vorgä ngen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße e nt ste h en können. 

Die Werkstoffe di eser Verpackungsbauart dürfen 
durch di e Füllgüte r ni c ht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter : 

Frostschut z Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Hinden hint er legten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) de r Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) d er 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zu r Feststellung der c hemischen Ver­
trägli c hkeit muß nach de m anerkannt en Stand von 
Wissensch af t und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung -der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einset zt/be füllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäis c hen ü bereinko mm en über die inte r ­
nationa le Beförderung gefährlicher Güter auf de r 
Straße ( ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1991 

0/ 
( EgelKraut 1 

liegt eine Rechtsmittel-

Bundesbahn - Zentral am t 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9724/IHI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

2 

4 

s 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverord nun g Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB l. I, S . 1 560) 

Antragsteller 

Grimm & Triep el GmbH + Co. KG 
Ludwigsteinstraße 63 
343 0 Witzenhausen 6 (Unterrie d en) 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 0 ,58 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuste rn entsprechen, die 
ge mä ß Prüfbericht Nr. 110 139 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsansta.lt Minden (We s tf) vom 
14.05.1991 einer Bauartprüfung nach de m Anhang V 
der Anlage zu r GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , daß die Anforderung en 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der z u gelasse nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. De r Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(u\nu \__V IHl / Y/100 / .. ...... ......... / D/ BAM 9724 - GT 
(Herstellungs­
datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE ) 

8 Auf l agen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn zeic hne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Ve r packun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verp&ckungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten fü r den Inh a lt dürfen nicht üb er ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllguter, di e den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüff ül lgüter 
nicht überschreiten. 
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8 .4 

8. 5 

8.6 

8. 7 

8.8 

Prüfflillgut 

Frostschutz 
Scheibenreiniger 

Äthylalkohol 

Verpackungsgruppe 
I II III 

0,88 0,88 

0,88 0,88 

Der ge messene Ge s a mtüberdruck in der Verpackung 
(d, h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase. vermindert um 100 kPa ) 
bei 5 5 ' C auf der Grundla g e des maxi malen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Frostschutz Scheibenreiniger gemäß der im BZA 
Minden hinterlegten Rezeptur, 
Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage zur GGVE 
und 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpa~kungen 

zur Beförderung gefähr l icher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsb l att der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung , Berlin " (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 21.05.1991 

( EgelKraut J 

984 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9725 / IAI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

5 

6 

8 

8. I 

8. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 100 
6733 Haßtach/Pfalz 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl 
mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 60,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 103 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sin~. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Di~ nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

I AI/Y/200/ ............. / D/BAM 9725 - GDH 
( Herstellungs -
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährlic h e Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 

8. 4 

Die Dicht) der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw . 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1ggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 



8. 5 

9 

10 

10. I 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

SonStiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale BefürderUilg gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 23.05,1991 

( Egelkraut 1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9726/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg I - 15 
2090 Winsen (Luhe) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff 
mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 32,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 

5 

6 

gemäß Prüfbericht Nr. 109 672 Vgab 40 der Bun­
desbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westfl vom 
J 5 .O S . 1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Rauart wird 
der Voraussetzung. daß die Anforder11ngeH 
Nr. 4 erfüllt werden. zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpack11ngPn 

Kact1 der zugeJa~sPrJen Rauart dürfen VerpAc·ktJ n~~~~ 

serienmä ß ig gefertigt w~rdPn. Der Hersteller muß 
gev.:ährleisten. daß l>~i di?JJ serienmäßig gefPrt ig­
ten Verpackungen die fü1~ die Rauart festgelegten 

Anforderungen Prftillt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 3Hl/Y1.5/150/ .....•.•...• ,/0/BAM 9726 - KWD 
~ (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 

MD! = polymeres 4.4 -
Diphenylmethandiisocyanat 

Verpackungsgruppe 
I II III 

I, 50 1 '50 

1 '30 I, 30 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 

100 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE und 

polymeres 4. 4 - Diphenylmethandiisocyanat, Stoff 
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9 

10 

I 0. 1 

der Klasse 6.1 Ziffer 19 c) der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit mu ß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tiberejnkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten NationPn (UNJ 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Minden, 29.05.1991 

C1 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr. 9727/3H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

4 

986 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1 560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg I - 15 
2090 Winsen (Luhe) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff 
mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 32.5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, dj e 
gemäß Prüfbericht Nr. I 10 169 Vgab 40 der Bun­
desbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 

5 

6 

I 5 . 0 5 . I 9 9 I einer Bauartprüfung nach d e rn Anhang V 
d~r Anlage zur GGVE unterzogen worden sjnd. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wjr ci 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt WPrden. zugelassen. 

Fertjgung von Verpacktlogen 

unter 
ni'trh 

Nach der zu g e 1 a ~- s ':! n e n Bau;.~ r t d ü 1- f e n Verpac-k u n &, p r, 
s er i e n m ä ß j g g e f e r t i g t werden . Der He 1-st e J 1 e r :itll ß 
gewähr.leisten, daß hej den serienmäßig gefPrt]g­
ten Verpackungen diP flir diP Bau ar t fPstgPJegtPrJ 
Anforderungen erftill1 s1nd . 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3H2 /Y1.5/100/ ............. /D/BAM 9727- KWD 
~ (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (!) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über d1e Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

8 . 5 

8 . 6 

8. 7 

8.8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dtirfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS /G GVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe I I oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Flillgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die jn folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut Verpackungsgruppe 
I II III 

Wasser 

MDI = polymeres 4 .4 -
Diphenylmethandiisocyanat 

I , 50 

I , 3 0 

I ,50 

1. 30 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPal 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungs grades und einer Fülltemperatur von 15 °C 
darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 

njcht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Über~achung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die ~erkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh, V/ GGVE und 

polymeres 4 . 4 - Diphenylmethandiisocyanat, Stoff 
der Klasse 6.1 Ziffer 19 c) der Anlage zur GGVE. 



Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über clie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10,1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (R ID ) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internatjn nalen übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefä hrlicher Güter 

IUN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt flir Material­
forschung und -prüfung , Berlin'' (ISS~ 0.140-7151 ) 
veröffentlicht, 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrun g bei. 

4950 Minden. 29.05.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9728/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
( BG B 1. I , S , 15 60) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheintelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 49 Liter bis 101 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 081 Vgab 51 der 
Bundes bahn-Versuchsans t a I t Mi nden (West f) vom 
22,05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Her steller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart sAri.Anmäßi.g ge­
fertigten Verpackungen sind dauer haft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7. I 50 -l-Faß: 

7 • 2 

lA2 / X59 / S / ..... , ... , .•. ,, , .. / D/ BAM 9728- MR 
!Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der An I. zur GGVE) 

100-1-Faß: 

lA2 / XII2 / S / ,. ...• ,. ... ,. ..•.. / D/ BAM 9728 - MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten . Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
TI 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8,3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 59 kg (50-l-Faß) bzw. 112 kg 
( 100-1-Faß) nicht überschreiten . 

8.4 

9 

10 

I 0. I 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Hinden, 28.05.1991 

iv/ 
( Egell~raut J 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9729/1 A2 

für die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
li c her Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I. S. 1560) 

grenz ­
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

8 

8. 1 

988 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheintelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6,1 Liter bis 12,6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 082 Vgah 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
23.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden , zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart .se rien mä ß ig 
fertigten Verpackungen sind d a uerhaft 11nrl 
sichtbar wie folgt 211 kennzeichnen: 

1A2/Xl5 / S / .................. / D/ BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

9729 - MR 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart ser ien mäßig ge­
fertigten und entspre che nd Nr. 7 gekenn z eichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8. 2 

8 . 3 

8 . 4 

9 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 15 kg nicht überschreiten. 

Die Überwac hun g der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mu ß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überw ac hun g der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt He ft 16, 19B7, S . 562 . 
durchgeführt werden. 

Der i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefa hrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fü r die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RID ) 

dem Europäischen Ubereinko mme n über die inter­
national e Beförde rung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AD R-übereinkommen ) 

de m ~nternatinnalen Ubereinkommen des Seever ­
kehrs fiMDG - Code ) 

den Emp fehlttogen cter Vereinten Nation~n IUNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpack~ngen 

zur Beförderung gefähr l icher Güter. 

10.2 Der Wide rruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt d er Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10. 4 Diesem Zulassungssc h ein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 03.06.1991 

I 
< Egetk.raut j 

Bundesbahn-Zentralamt 
MindP.n (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9730/ 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gP.fährlicher 
mit Eisenbahnen (Ge fahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industr ieweg 
7888 Rh ei nfelden 

grenz­
Guter . 

Eisen-



Benennung der Sauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 20,8 Liter bis 35,8 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

8 

8. I 

8. 2 

8 . 3 

8.4 

9 

Die Bauart muß deh Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 083 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vo m 
23.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen .erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X35/S / .................. / D/BAM 
( Herstellungs-

9730 - MR 

datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
odr III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchst masse des Ver­
sandstückes darf 35 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19 87, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr, 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt /be füllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassung~schein wird im "Amts- und Mit-

teilungsblatt der Bundesan s talt für Mater ial ­
forschung und -prüfung , Ber!in" (ISSN 0340-75 5 11 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden. 03.06.1991 

1 6~t.lll.fi:I.Ut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASS U· N G S SCHEIN 

Zulassungs-Nr. 97Jl/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheinfelden 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 25,5 Liter bis 41,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 084 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
07.06.1991 einer Bauartprüfung nach de m Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

7 Kennzeichnung 

7 • 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

25-1-Faß: 

IA2 / X40 / S/ .................. / D/ BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

9 7 3 I - MR 

7.2 40-1-Faß: 

IA2 / X60 /S/ ..•............... /D/ BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e 
der Anl. zur GGVE) 

9 7 J I - MR 

ge­
gut 

989 



8 

8 0 1 

8 0 2 

8 0 3 

8 0 4 

9 

10 

10. 1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 40 kg (25-1-Faß) bzw, 60 kg 
(40-1-Faß) nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß na·ch den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind, 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
fbrderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Befbrderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG - Code) 

übereinkommen des Seever -

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 

10,3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 10.06.1991 

vf 
( Egelkraut > 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hi.nden (West[) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr, 97l2/1A2 

für die Bauart ~iner Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

990 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

2 Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheinfelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 61,0 Liter bis 80,7 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

; . r 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 085 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
07,06.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden, Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kf'!nnzeichnung 

Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft 11nrt gut 
sichtbAr wie folgt zu kennzeichnen: 

60-1-Faß: 

1A2 / X90 / S / .................. / D/ BAM 9732 - MR 
( Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

7.2 80-1-Faß: 

IA2/Xl30 / S / •..•. , .... . . ,,,,,, / D/ BAM 9732 - MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE ) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 0 2 

8 0 3 

8 0 4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 90 kg (60 - 1-Faß) bzw. 130 kg 
(80-1-Faß) ni~ht überschreiten, 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß n.ich den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Be f brderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S . 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befü1lt, be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenb.::thnbe ­
fbrderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter-



I 0. 2 

I 0. 3 

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehr s (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulas~ungsschein liegt eine Rechtsmittel-
belehrung bei. 

4950 Minden, 10.06.1991 

( Egelkraul i 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9733 / IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
Industrieweg 
7888 Rheinfelden 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 101,0 Liter bis 141,5 Liter 

4 Anforderunge9 an die Bauart 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 086 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
07.06.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

7. I 

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt ztl kennzeichnen: 

100-1-Faß: 

IA2 / Xl50 / S / .................. / D/ BAM 9733 - MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

7. 2 140-1-Faß: 

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8,4 

9 

IA2/X220/S/ .................. /D / BAM 9733 - MR 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e 
de.,r Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf ISO kg ( 100-1-Faß) bzw. 220 kg 
(140-1-Faß) nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß n~ch den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale EisP.nbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

4950 Minden, 10.06.1991 

I 

/c ~ 
(Egelkraut; 

liegt eine Rechtsmittel-
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9 

10 

10. I 

Der in Nr. 2 genannte Antr3gsteller muß na c hweis­
bar sicherstellen. da ß a lle Auflagen über rlie 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung fiir Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die B~uart entspric ht den ln 

der Ordnung für di.e in ter nationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter IR ID ) 

de m Europäischen Übereinkomme n über di.e inter ­
nationale Beförderu ng gefährlicher Güter a u f der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Bef örderung gefähr li cher Güter 

( UN) 

festge l egten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlic her Güter. 

10. 2 Der Widerruf d ieser Zu l assung bleibt vorbehalte n. 

10' 3 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bunde s anstalt 
fors c hung und -prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts - und Mit­
für Material ­

( ISSN 0340-7551 ) 

10.4 Diese m Zulassungsschein liegt eine Recht smit tel­
belehrung bei. 

4950 Mindeo, 10.06.1991 

/ 
tvl 

( EgelKraut ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hi nden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9737/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

994 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Ge fahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE ) vorn 22 . 07,19 85 
(BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südha~z) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier, wasse r be stä nd ig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 127 Vgab 90 der 
Bunde s bahn-Versuchsanst al t Hinden (Westf) vom 
07.06.1991 einer Bauartprüfung nac h dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sinrt. 

Zu lassung 

Die unter Nr. 3 beschr ie berie Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
na c h 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmä ßig gefertig­
ten Verpackungen die fü r die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfü llt sind. 

Kennze ic hnung 

Die nach der zugelasse n en Bauart serienmä ßi g ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sicht bar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 5M2/Y28/S/ ................ /0/BAM 9737 - Sa 
\V ( He rstellungs -

8 

8 . 1 

8. 2 

8 . 3 

8 . 4 

8. 5 

8. 6 

8 . 7 

9 

jahr , nur die 
let zten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über d ie Verwendung der Verpackung 

Die nac h der z ugelassenen Bauart seri en mä ßig ge ­
fertigte n und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Ver pa c kun gen dürfen für gefähr li che Güter 
verwendet owerden. wenn für sie nach den Vor ­
sc h riften der GGVS / GGVE /GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürf e n 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Oie Grenzdaten für d en Inhalt dürfen nicht über ­
sc hrit te n werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
s andstü c kes darf 27,8 k g nicht übersc hre iten . 

Entfällt 

Entfällt 

Die ph ysi kali sc hen Eigenschaften ( Masse, Korn ­
grö ße usw . ) müssen den Eigensc haften der im Prüf ­
bericht gemäß Nr . 4 ge nannten Prüffüllgüter ent ­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verp;,ckungen 
na ch dieser Bau ar t muß nach den "Te chnischen 
Richtlinien fü r die Überw ac hun g der Fertigung von 
Verpackungen zur Befö rder un'g gefährlicher Güter 
(TRV 001 ) "- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werde n. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sic herstell en, daß a ll e Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mje nigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einset zt/ befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart ent spric ht den in 

der Ord nung für die internationale Ei senbahnbe ­
f örderung gefähr l icher Güter (RIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inte r­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-übe rei nkornrnen ) 

dem internationalen Über ei nko mmen des Seever ­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U N) 
über die ßpförderung gefäh r liche r Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Bef ör derung gefährlicher Güte r. 

10.2 Der Widerruf dieser Zul ass ung bleibt vorbehalten. 

10.3 Diese r Zulassungsschein wi rd i. m 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mat eria l­
forschung und -p r üfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Oiese m Zulassung ssc hein liegt eine Rechtsm itte l­
belehrung bei. 

4950 Minden, 10.06 . 1991 

< Egelkraut > 



Bundesbahn-Z~ntralamt 

Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9738 / 5MI 

für die . Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
b~hn- GGVE) vom 22.07.1985 
(B GBl. I, S, 1560 ) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4 - 6 
3426 Wieda (Südharz) 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 200 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
10.06.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

S Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen n~ch 

Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugel~ssenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
~ewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind, 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseneo Banart serienmäßi.g ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt. zu kennzeichnen: 

SMl/YS0/5/ ........ ,,, . , , .. / D/BAM 9738- Sa 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8 0 2 

8 0 3 

8,4 

8 0 5 

8.6 

8 0 7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderun·g gefährlicher Güter 
(T RV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnhe­
förderung gefährlicher Güter (R ID J 

dem Europäischen Uhereinkommen über di e inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (A DR-Ubereinko mme n ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei, 

4950 Hinden, 10.06,1991 
I 

( Sgelkraut J 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9739/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher ·Güter 

2 

4 

4 0 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KGaA 
Henkelstraße 67 
4000 Düsseldorf-Holthausen 

ßene·nnung der Bauart 

Kiste aus Pappe und Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 236 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
07.06.1991 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind, 

995 



4.2 

6 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen, 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind rtauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/X3/S/ .. ,,.,,, .. , ... /D / BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9 739 - - (Kurz­
zeichen­
des Her­
stellers) 

*SEYFERT 
AWH 

Seyfert Wellpappe in Monheim 
Assi Well in Hilden 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8,6 

9 

10 

10. 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn ftir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2, 7 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar Sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der rtie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenhahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit-
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teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7SS 1 ) 
veröffentlicht. 

10,4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei, 

4950 Hinden, 1 1. 06. 1991 

I 
' \../ 

\ E.geiKI'aut > 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 97 582 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
- TK - zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

7. 1 

7.2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 -Ausnahme Nr. E 15 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Sopura Chemie GmbH 
Eibestraße 9 
3570 Stadtallendorf 

Beschreibung der Bauart 

Enthält der Prüfbericht 97 582 vom 27.08.1982 der 
Versuchsanstalt Minden - Abt. für Mechanik -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 97 582 vom 27.08.1982 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) - Abt. 
für Mechnik die Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für den Bau, die 
Prüfung, die Zulassung, die Kennzeichnung und die 
Verwendung von Transportgefäßen aus Kunststoffen 
- TRTK 001 - (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" und 
gemäß Prüfbericht 108 489 vom 09.03.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) die 
Innendruck- und Fallprüfung nach Pkt. 4.10 und 
4.11 der "TRTK 001" bestanden haben. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Auflagen nach Pkt. 
erfüllt werden für die Beförderung von Stoffen 
gemäß Zulassung D/BAM/97 582 jedoch mit einer 
Dichte von~ l,3Q g/cm 3 zugelassen. 

Die Gebrauchsdauer darf ·insgesamt höchstens 8 
Jahre betragen. 

Kennzeichnung 

Die Transportgefäße müssen wie folgt gekennzeich­
net sein: 

1. Name oder Kurzzeichen des Herstellers 

2. "Füllung mit Gefahrgut nur gemäß D/BAM/97 582" 
Herstellungsdatum (Monat und Jahr) 

Auflagen 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gem. Zulassung 
D/BAM/97 582 auszurüsten. 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 



7. 2. l 

7. 2. 2 

7. 3 

7. 4 

7. 5 

7. 5. l 

jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportl)_efäße den unter Pkt. 3 
beschriebenen Gefäßen. Oberprüfung nach vor­
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung nach Pkt. 4. 9 der ""TRTK 
abweichend mit einem Prüfdruck von 2 
(0,02 bar) Oberdruck über 5 Minuten. 

001"" 
kPa 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weiterver­
wendung nicht zulässig. 

Uber die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorzulegen 
sind. 

Die Stück-für-Stück-Prüfungen 
Sachkundigen, der 

sind von einem 

aufgrund seiner Ausbildung, seiner Kenntnisse 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen 
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

und 
Er­
die 

7.5.2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be­
sitzt und 

7.5.3 hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
unterliegt, 
durchzuführen. 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

7.6 Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. 

8 

9 

Mit Ablauf der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

9. 2 Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
schung und -prüfung, Berlin"" 
veröffentlicht. 

"'Amts- und Mit­
für Materialfor­
(ISSN 0340-7551) 

4950 Kinden, 25.09.1990 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9801/E8 /88 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Ausnahmegenehmigung Nr. E8/88 des Bundes-
ministers für Verkehr vom 26.08.1988 

4 

4. I 

4. 2 

5 

6 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Antragsteller 

Dalli-Werke Maurer + Wirtz 
Zweifalter Straße 120 
5190 Stol ber g I 

Benennung der Bauart 

Verpackung aus Pappe in Kistenform, die oben 
offen und an den Querseiten ausgespart ist., und 
nach dem Befüllen mit 12 Stck. 400 ml-Aerosol­
dosen, durch Schrumpffolie verschlossen wird. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu ß den Baumu stern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 276 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.06.1 991 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­

nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei dP.n secienmä ß ig gefertig­
ten Verpackungen die fiir rlie Bauart festgel~gten 

Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

GGVE / GGVS / E8 / 88 / Y6/S/ ..... / D/BAM 9801 - Seyfert 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8. 6 

9 

10 

Entfällt 

Die iiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fiir die Uberwachüng der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16. 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Der Widerr11f dieser Z11lassung bleibt vorbeh~lten. 

I 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird 1m 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
forschung und - prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Mat eria l­

( ISSN 0340-75') I) 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

lie~t eine Recht smittel -

4950 Hinden , 17.06.1991 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9804/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. I 

4.2 

s 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

DVG, Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
8505 Röthenbach/Peg. 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 20/1991 der DVG Deutschen 
Verpackungsmittel GmbH, 8505 Röthenbach/Peg., 
vorn 28.05.1991 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

u · ( 4Cl/Y23/S/ .••••••..•••• • ..• /D/BAM 9804- DVG 
' (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttornasse des Versandstückes darf 23 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 

8. 5 
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Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 21.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9805 /! Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast 
Roland Stenge! 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 1,17 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 



5 

6 

107 915 vom 27.12.1989 und 
107 915 1. Nachtrag vom 16. 05.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden , zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach de r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. De r Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~IHI/Y / 100/ . •• ••.•••..• ,/ D/BAM 9805- STP 
'\!!.) ( Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (I) e ) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. I 

8. 2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen durfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 

8.8 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüf füll­
ut 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

Netzmittellösung 
(Laventin W 5 %) 
n-Butylacetat 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 

I II III 

I, 20 
I, 00 

I, 00 

I, 20 
I, 00 

I, 00 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
( d . h. Dampfdruck des Fü l lgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
mittellösung als Standardflüssigkeit gern . Ic) der 
Beilage zum Anh. V/G~VE, 

9 

Kohlenwasserstoffgemisch ( White Spirit ) als Stan­
dardflüssigkeit gern. Id ) der Beilage z um Anh. V/ 
GGVE , 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ve r­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand v on 
Wissenschaft und Technik geführt werden könn en. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspri c ht den in 

der Ordnung fü r die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter ( RIO ) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße ( ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-755 l) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

4950 Kinden, 24.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 9806 / 3Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07 . 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Franz Wimmer 
7015 Korntal-Münchingen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 20,9 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 115 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.08.1990 einer 
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5 

Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen, 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( U \ 3Al/Y/l00 / ............. / D/BAM 9806 - FAWI 90 
\_V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8. I 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I I 

werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die in t er­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 27.06.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9808 /3 Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
5719 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 10,98 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 250 490-01 der BASF AG 
AWETA Thermoplaste , 6700 Ludwigshafen vom 
28.08.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3Hl/Yl.5/200/ •.••••••...•. /D/BAM 9808- PP 
'\V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 15 I 2 ( l ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Ve r packung 

8. I Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr, 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 



8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

fur gefährliche Guter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten fur den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. die den Pruffullgutern 
bezuglieh der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Wasser 
n-Butylacetat 

Dichte in g / crn
3 

für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1 '50 
1 '30 

1 '50 
1 '3 0 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der. Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

86 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
n-Butylacetat 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllguter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Pruffüllgüter: 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz­
rnittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ic) der 
Beilage zum An. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkornmen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassung s sche i n 
belehrung bei. 

l i egt e in e Rechts mi tt e l -

4950 Minden, 01.07.1991 

/ ' 
:i; 

~:/ cGVLt i/\1 
'I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9809 / 3Hl 

für die Bauart einer Verpack u ng zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
5719 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 11,35 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 820 490-01 der BASF AG 
AWETA Thermoplaste, 6700 Ludwigshafen vom 
08.08.1990 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kerinzeichnen: 

3H1/Yl.6/200/ ...•.....•... /0/BAM 9809- PP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1 51 2 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 
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8. 2 

8. 3 

8.4 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüll­
gut 

Wasser 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

I, 60 I, 60 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d, h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 

8. 7 

8. 8 

9 

10 

10. l 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem F Iammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer­
den, als durch folgende Prüffüll~üter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

,, 

4950t Minden, ,01.07,1991 

<: ;\cL, YL) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9813 / !Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07,!985 
(BGBI. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Hartmut Müller 
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
2350 Neumünster 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: I 050 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 808 vom 26.03.1990 und 
107 808 I. Nachtrag vom 21.06.1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u\!Hl/Y/100/ ............. /D/BAM 9813 - HM \.V (Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e) 
der An!. zur GGVE) 

8 Auflagen liber die. Verwendung der Verpackung 

8, I 

8. 2 

8. 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefähr l iche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den, 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllguter 
nicht überschreiten. 



8. 4 

Prüffüll­
ut 

Äthylalkohol 

Dichte in g/cm 3 für Stofffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

0 '814 0 '814 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evt l. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfallt 

8.6 

8. 7 

8.8 

9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem FlammpurLkt von höchstens 
35 'C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
maß igen Vorgangen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefaße entstehen können. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch , die Füllgüter nicht starker geschadigt wer­
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Äthylalkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der 
Anl. zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
traglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

l 0. 3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter (RID) 

dem Europaischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter, 

Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fü r Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Minden, 12,07.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9815 / IH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und grenz­
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 33 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

8.4 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. VI/91 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 29.04.1991 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

l H 2/ X 6 l I SI .................. I D I B AM 9 8 l 5 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig ge­
fertigten und entsprechend Nr .. 7 gek ennze ichn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulassig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefahrliehe Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 60,2 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 
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Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR -übereinkommen) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) über 
die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 16.07.199! 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 102 851 / !lH 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
- TK - zur Beförderung gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 
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Rechtsgrundlagen 

Ausnahmegenehmigung 
Verkehr Nr. E3 /9 ! vom 

des Bundesministers für 
01. März !991 

Antragsteller 

Tank + Apparatebau Schwietert GmbH 
4720 Beckum 

Beschreibung der Bauart 

Transportgefäß aus Kunststoff - TK -

Nennvolumen: 850 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 851 vom 09,01.1986 und 
I. Nachtrag zum Bericht Nr, 102 851 vom 
06,10.1986 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach den "TRTK 001" 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart . wird unter 
der Voraussetzung, daß die Auflagen nach Nr. 7 
dieses Zulassungsscheines erfüllt werden für die 
Beförderung von Stoffen gemäß Zulassung 
D/BZA/102 851 zugelassen, 

Die Gebrauchsdauer 
10 Jahre betragen, 

Kennzeichnung 

darf insgesamt höchstens 

Die mit der Bauartzulassung D/ BZA/102 851 festge­
legte Kennzeichnung 

ist gut lesbar und dauerhaft wie folgt zu er­
gänzen: 

"verlängert arn (Monat und Jahr ) 

Die Gebrauchsdauer darf ausgehend von 
Datum höchstens 5 Jahre betragen. 

Auflagen 

diesem 

7 .I Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
D/BZA/102 851 auszurüsten. 

7. 2 Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

7.2.1 Visuelle Prüfung 

7. 2. 2 

7. 3 

7. 4 

7 • 5 

7. 5. 1 

Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt. J 
beschriebenen Gefäßen. Überprüfung nach vor­
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

Dichtheilsprüfung 
Dichtheitsprüfung nach 
abweichend mit einem 
(0,1 bar) Überdruck über 

Pkt, 4,9 der "TRTK 001" 
Prüfdruck von 10 kPa 

10 Minuten. 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weiterver­
wendung nicht zulässig. 

über die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorzulegen 
sind. 

Die Stück-für-Stück-Prüfungen sind von einem 
Sachkundigen, der 

aufgrund seiner Ausbildung, seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er­
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er die 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

7.5.2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be­
sitzt und 

7,5,3 hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
unterliegt, 

7. 6 

8 

9. 1 

9.2 

9.3 

durchzuführen. 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. 

Mit Wegfall der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 

Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
schung und -p rüfung, Be rl in" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Materialfor­
(ISSN 0340-7 551) 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 

4950 Hinden, 26.03.1991 
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Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983 
P. Studt 
Unterdrückung stick-slip-Induzierter Kurvengerlu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine 
physikallseh-chemische Oberfliehenbehandlung 
der Schienen 

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983 
Xian-Quan Dong 
Untersuchungen der Störschwingungen beim Kerb­
schlagbiegeversuch und deren Abschwächungen 

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983 
M. Römer 
Ober die Fokusslerung des Schallfeldes von Ultra­
sehall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten 

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983 
H. Eifler 
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem Be­
tonstahl sowie sein Einfluß auf inelastlsche Verfor­
mungen biegebeanspruchter Stahlbetonbalken 

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983 
G. Fuhrmann, W. Schwarz 
Typlache Bruchfliehenausbildung thermoplastl­
aeher Kunatatoffe nach wechselnder mechanischer 
Beanspruchung 

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983 
E. Schnabel 
Beattimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
achenwaren 
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 99/ISBN 3-88314-31 7 -0(1983 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragflhlgkelt von StoBartig belaste­
ten Stahlbetonbeutelien 
Klnetlc Load Bearlng Cepaclty of lmpulslvely Loaded 
Reinforced Concrete Members 

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984 
G. Klamrowski, P. Neustupny 
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf Frostwi­
derstand 

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984 
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt, P. Weise, K. Wilding 
R6ntgen- und Gammastrahlen Computer-Tomogra­
phie 

Nr.102/ISBN 3-88314-335-9/1984 
G. Magiera 
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens zur Druckspannungsmessung in 
Beton 

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/1984 
D. Schnitger 
Redlographia mit Elektronen aus Metallverstärkerfo­
lien 

Nr.104/ISBN 3-88314-339-1/1984 
M.Gierloff 
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch Zusatz 
von Kunststoffdispersionen 

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/1984 
B. Schulz-Forberg 
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandelnder 
Aufsetzpuffer ln Aufzugsanlagen 

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984 
J. Lehn er! 
Satzung von Fundamenten in folge dynamischer Last 

Nr. 1 07/ISBN 3-88314-361-8/1984 
W. Stichel, J. Ehreke 
Korrosion von Stahlradiatoren 

Nr. 108/ISBN 3-88314-363-4/1984 
L. Auersch 
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnungen 

Nr. 109/ISBN 3-88314-381-2/1985 
M.Omar 
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den 
SchweiBelgenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus St E 460 N 

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985 
H. Walde, B. Kropp 
Wasserstoff als Energieträger 

Nr. 111/ISBN 3-88314-383-9/1985 
K.Ziegler 
Oberden Einfluß der lnltllerung auf die detonatlve Um­
setzung von Andex-Sprengstoflen unter Berücksich­
tigung sicherheitstechnischer Gesichtspunkte 

Nr. 112/ISBN 3-88314-409-6/1985 
W.Lützow 
Zeitstandverhalten und strukturelle Veränderungen 
von vielfach wledeverarbelteten Polyethylenen 

Nr. 113/ISBN 3-88314-410-X/1985 
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito 
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die 
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen 



Nr.114/ISBN 3-88314-419-3/1985 
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit 
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen 

Nr. 115/ISBN 3-88314-420-7/1985 
K. Richter 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Bunth!litsabstände als Funktion von Farbart und 
Leuchtdichte von ln- und Umfeld 

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985 
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner 
Theoretische Ermittlung des Wlrmedurchgangakoef­
flzlenten von Fensterkonstruktionen unter besonde­
rer Berücksichtigung der Rahmenproblematik 

Nr. 117/ISBN 3·88314-468-111985 
H. Czichos, G. Sievers 
Materlais Technologlea end Techno-Economlc Devel­
opment 
A Study for the German Foundatlon for International 
Development (Deutsche Stiftung für Internationale 
Entwicklung) 

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985 
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil, M.-M. 
Zindler 
Brand- und Explosionsgefahren explosionsgefährli­
cher Stoffebel Heratellung und Lagerung. Modellversu­
che mit pyrotechnischen Sitzen und Gegenständen 

Nr. 119/ISBN 3-88314-472-X/1985 
J. Herter, K. Brandes, E. Umberger 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Versuche an Stahibetonplatten, Telll 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpuiaively Loaded 
Reinforced Concrete Membera 
Tests on Reinforced Concrete Siebs, Part I 

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-911986 
A. Hecht 
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an auste­
nitlachen Feinblechen mit Hilfe der Ultraschailrück­
atreuung 

Nr. 121/ISBN 3-88314-530-0/1986 
P. Feinle, K. -H. Habig 
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen unter 
Mischreibungabedingungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehändlung 

Nr. 122/ISBN 3-88314-521-1/1986 
J. Mischke 
Entsorgung kerntechnischer Anlagen 

Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Materialprü­
fung (BAM) am 10.12.1985 mit Beiträgen von B. Schulz­
Forberg, K.E. Wieser und B. Droste 

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986 
D.Rennoeh 
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische 
Beurteilung der beim thermischen Zerfall organisch­
chemischer Baustoffe entstehenden Brandgase 

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986 
H.-M. Thomas 
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfahrens in 
der zerstörungsfreien Materlaiprüfung 

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen) 
B. Droste, U. Probst 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brandschutz­
isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986 
W. Stichel 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in 
Schwimmhallen 

Nr. 127/ISBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig beiaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Versuche an Stahibetonbalken, Teil I 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part I 

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsiveiy Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil II 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part II 

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen) 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of Relnforced Concre­
te Members under Impact Load 

Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Reinforcing Steei Tension Tests with high strain rates 

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986 
W. Struck 
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der 
Energieaufnahme von Trigern aus duktilem Material 
bei Belastung durch eine Einzelkraft 

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter 
Kinetische Grenztragflhigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetlc Load Bearlng Capacity of Reinforced Concfl!­
te Members under Impact Load 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil II 
Tests on Relnforced Concrete Siebs, Part II 

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987 
Chr. Herold, F.-U. Vogdt 
Ermittlung der Ursachen von Schiden an bituminösen 
Dachabdichtungen unter besonderer Berücksichti­
gung klimatischer Beanspruchungen 

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen) 
M. Woydt, K.-H. Habig 
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribologi­
schen Verhalten keramischer Werkstoffe 

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987 
G. Andreae, G. Niessen 
Ober den Kernstrahlungseinfluß auf DehnungsmeB­
streifen 

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987 
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A. Ulrich 
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck verflässigte Gase bei Fallbean­
spruchungen 

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-611987 
H.-J. Deppe, K. Schmidt 
Untersuchung zur Beurteilung von Brettachichtver­
leimungen für den Holzbau 

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-411987 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von For­
schungsergebnissen auf dem Gebiete der Kompo­
nentenaleherhalt 

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/1987 
M. Dogunke, F. Buchhardt 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundearepublik Deutschland und einer slch8ren 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastfall 
Erdbeben. 

Nr. 139/ISBN 3-88314-658-7/1987 
J. Olschewski, S.-P. Scholz 
Numerische Untersuchung zum Verhalten des Hoch­
temperaturwerketoffes Nimonlc PE 16 unter monoto­
ner und zyklischer Belastung bei Verwendung ver­
schiedener plastischer und vlskopiastlscher Mate­
rialmodelle 

Nr. 140/ISBN 3-88314-643-9/1987 
K. Brandes. E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautelien 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 

Nr. 141/ISBN 3-88314-694·3/1987 
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserdbe­
bens auf di!l Bemessung von Kernkraftwerken 

Nr. 142/ISBN 3-88314·695-111987 
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-UIImann 
Slcherheltatechnlsche Kenndaten und Gefahrzahlen 
binärer Mischungen aus oxidierenden und verbrennli­
ehen Substanzen 

Nr. 143/ISBN 3-88314-701-X/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautelien 
Kinetlc Load Bearing Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Experimenteile und numerische Untersuchungen 
zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe­
tonbauteilen bei StoBbelastung 
Experimental und numerlcallnvestlgations concern­
lng Load Bearing Behavlour of Relnforced Concrete 
Members under Impact Load 

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987 
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M. Weber, J.Aites 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum Pene­
trationsverhalten des AVR-Reaktorgebäudes 

Nr. 145/ISBN 3-88314-711·7/1987 
U. Holzlöhner 
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Bestim­
mung von Materialeigenschaften von Reibungsböden 

Nr. 146/ISBN 3-88314-714-1/1987 
W. Schön, M. Malion 
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasserberie­
selungseinrichtungen als Brandschutzmaßnahme 
für Flüssiggas-Lagertanks 

Nr. 147/ISBN 3-88314-720-6/1987 
H.·D. Kleinschrodt 
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastischen 
Stäben mit offenem Querschnitt mittels frequenzab­
hängiger Ansatzfunktionen 

Nr. 148/ISBN 3-88314-774-5/1988 
W. Müller 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für elastoplastlsches Materialverhalten sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finite-Ele­
ment-Verfahren für den ebenen Spannungszustand 

Nr. 149/ISBN 3-88314-775-3/1988 
U. Holzlöhner 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproben 

Nr. 150/ISBN 3-88314-776-1/1988 
M.Weber 
VG3D Zeichenprogramm für Vektorgraphlache Dar­
stellung dreidimensionaler Strukturen 

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988 
L. Auersch-Saworski 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund Insbesondere bei Anregung durch Bo­
denerschütterungen 

Nr. 152/ISBN 3·88314-796-6/1988 
G. Plauk, G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann 
Untersuchung des baulichen Zustandes und derTrag­
fähigkalt vorgespannter Riegel von Verkehrszeichen­
brücken der Berliner Stadtautobahn 

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-4/1988 
H. Sander, W. ·W. Maennig 
Magnetisches Verhalten von Elsenproben bei mecha­
nischer Wechselbeanspruchung 

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988 
K. Breitkreutz, R. Uttech, K. Haedecke 
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz- · 
material für die Spektrometrie 

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988 
L. Auersch 
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersuchun­
gen und Messung am Hochgeschwindigkeitszug In­
tercity Experimental 

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-311989 
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe. K. Schmidt, 
J. Hund! 
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze­
menten 

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/1989 
E. Limberger, K. Brandes 
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken mit 
ObergrelfungsstöBen der Zugbewahrung unter stoß­
artiger Belastung 

Nr. 158/ISBN 3-88314·889-X/1989 
R. Wäsche, K.-H. Habig 
Physikalisch-chemische Grundlagen der Festatoff­
schmierung - Literaturübersicht -

Nr. 159/ISBN 3-88314-890-3/1989 
R. Müller, R. Rudolphi 
Berechnung des Wärmedurchlaßwlderstandes und 
der Temperaturverteilung Im Querschnitt von Haus­
schorn.stelnen nach DIN 18160 Teil 6 

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989 
w. Matthees 
Entwicklung eines Makroelementes durch Kondensa­
tion am Belspiel der Lastfälle Flugzeugabsturz und 
Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wechselwirkung mit 
biegeweichen Fundamenten 

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989 
G. Mellmann, M. Maultzsch 
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit von 
Flachglas für bauliche Anlagen. 

Nr. 162/ISBN 3-88314-921·7/1989 
W. Brünner 
Untersuchungen zur Tragfähigkeit groBer Glass­
echeiben 

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989 
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck 
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben aus 
Flachglas für bauliche Anlagen 

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989 
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork 
Zur Schwingfeatigkeit großer geschweißter Stahl­
träger 
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Nr. 165/ISBN 3-88314-935-7/1989 
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller 
Untersuchung zur Erarbeltung von Kennwerten bel 
Elnrlchtungemeterlellen (Holzwerkatoffen, Möbeln 
und Textilien) hlnalchtllch der Formeldehyd­
Emlulon. 
Tell B: Textilien 

Nr. 166/ISBN 3-88314-936-5/1989 
K. Breitkreutz 
Modelle fOr Stereloglache Analysen 

Nr. 167/ISBN 3-88314-937-3/1989 
A. Mitakidis, W. Rücker 
ErechOtterungaeuabreltunglm eleatischen Halbraum 
bel tranalenten Belastungsvorgingen 

Nr. 168/ISBN 3-88314-958-6/1990 
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi 
Numeriachs Unterauc:llung geometriebedingter Wir­
mebrOcken (Winkel und Ecken) unter Elnaetz hoch­
auflösender Ferbgraplllk bel BerOckalchtlgung der 
Teuwa ... rproblemetlk und des Mlndeatluftwechaela 

Nr. 169/ISBN 3-88314-959-4/1990 
Chr. Kohl, W. Rücker 
Integration der Untergrunddynamik ln des Programm­
system MEDYNA, dergestelltem Belspiel dealnterclty 
Experimental (ICE) 

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990 
P. Studt, W. Kerner, Tin Win 
Untersuchung der mluoblologlachen Schldlgung 
we ... rgemlachter KOhlachmleratoffe mit dem Ziel 
der Verbeuerung der Arbeltahyglene, der Minderung 
der Geruchebelastung und der Menge zu entsorgen­
der Emulsionen 

Nr. 171/ISBN 3-88314-997-711990 
F. Buchhardt 
Ein Operator zur Koppelung beliebig benechberterdy­
nemlacher Systeme em Belspiel der Boden-Beuwerk­
Wechnlwlrkung 

Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990 
J. Vielhaber, G. Plauk 
Grenztragflhlgkelt gro8er Verbundprofilstützen 

Nr. 173/ISBN 3-88314-999-3/1990 
B. Droste, J . Ludwig, B. Schulz-Forberg 
Höherwertlge Transporttechnik und Ihre Konsequen­
zen für die Beförderung geflhrllcher Güter 

Nr. 174/ISBN 3-88429-Q21-8/1990 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versegenskonzepte 

Nr. 175/ISBN 3-88429-Q22-611990 
W. Brocks, 0. Klingbeil, J. Olschewski 
Lösung der HRR·Feld-Gielchungen der eleatlach-ple­
atlachen Bruchmechanik 

Nr. 176/ISBN 3-88429-o35-6/1990 
W. Matthees, G. Magiera 
Iterative Dekonvuletlon der selamlachen Baalser­
regung fOr den Zeltraum 

Nr. 177/ISBN 3-89429-o90-0/1991 
G. Schicker!, H. Krause. H. Wiggenhauser 
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier PrOfver­
fahren bel Ingenieurbauwerken 

Nr. 178/ISBN 3-89429-429-9/1991 
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen 
Entwicklung und Untersuchung elnea kapazitiven 
Hochtemperatur-Dehnungaeufnehmere fOr Einsetz­
temperaturen bla ce. 1000 °C 

Nr.179/ISBN 3-89429-100-1/1991 
H. Eitler 
Die Drehflihlgkelt pleatiac:her Gelenkeln Stehlbeton­
Piettenbelken, bewehrt mit naturhartem Betonstahl 
BSt 500 S Im Bereich negativer Biegemomente 

Nr. 180/ISBN 3-89429-101-X/1991 
E. Kiemen!, G. Wieser 
Zur numerischen Obertragbarkelt von PrOfungeer­
gebnlaaen en Heuaachornatelnen auf Schornsteine 
mit anderen lichten Querschnitten 

Nr. 181/ISBN 3-89429-105-2/1991 
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow 
lnduatrlelend.Meterlela Technologlea: Research end 
Development Trends end Needa 

1008 



Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM)* vom 1. September 1964 
(Auszug aus: Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9. 1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialp rüfung soll die Entwicklung derdeutschen Wirtschaft 
fördern , indem sie Bundesaufgaben nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande 
Berlin nach§ 7 erfül lt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung 
entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie 
die chemische Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln. 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergebnis ihrer Arbeit soll 
auf der Erkenntnis aller von ihr gepflegten , fach lich beteil igten Wissensgebiete 
beruhen. 

(3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die 
Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar 
zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien . 

(2) Sie führt die Aufgaben durch , die ihr vom Bundesminister für Wirtschaft oder im 
Einvernehmen mit ihm von anderen Bundesministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll sie in den Grenzen 
ihrer Aufgaben entsprechen . 

§ 5 Aufträge 

C;e Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder von Einrichtungen 
der Verbraucher und der Verbraucherberatung , soweit sie die Voraussetzungen der 
§§ 2 und 3 erfüllen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach ihrer 
Auffassung keine wissenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder deren 
Ergebnisse wedervolkswirtschaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang sind . 

§ 6 Zusammenarbeit 

(1) Zur Erfü llung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt Verbindung zum 
Bundesminister fLir Wirtschaft und wirkt mit in den technischen Ausschüssen der 

Bundesministerien, dem Deutschen Normenausschuß (DNA) ··, der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen , interna tiona len oder suprana­
tionalen Stellen. die für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung von Bedeutung sind . 

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten , 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung. 

§ 7 Aufgaben im Land Berlin 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines 
staatlichen Materialprüfungsamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebüh ren nach einer 
Gebührenordnung, we lche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft 
bedarf. 

§ 9 Leitung und Vertretung 

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsidenten und im Falle seiner Ve rh inderung von 
dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident- und im Falle seiner Verhinderung der Vizepräsident- vertritt die 
Bundesrepublik Deutschland gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenhei­
ten , welche die Bundesanstalt betreffen . 

§ 12 lnkrafllreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 September 1964 in Kraft ; gleichzeitig treten der Erlaß vom 
20 . August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S. 367) 
und d ie zu se iner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzei­
ger Nr. 36 vom 21. Februar 1956, BWM Bl1956 S. 114) und vom 6. November 1962 
(Bundesanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962, BWM BI 1962 S. 241) außer Kraft . 

Bann, den 1 Septemb er 1964 
z 4- 44 02 19 -

Der Bundesmin ister für Wirtschaft Schmücker 

• Seit1 . 1. 1987 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

•• Seit 1. 7. 1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Gesetz zu dem Europäischen Obereinkommen vom 30. September 1957 
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 
(Auszug aus Bundesgesetzblatt 1969. Teil II , S. 1489) 

Art ikel 1 

Dem rn Genf am 13. Dezember 1957 von der Bundesrepublik Deutschland 
unterze1chneten Europa1schen Übereinkommen vom 30. September 1957 über die 
rnternatronale Beforderung gefährlrcher Güter auf der Straße (ADR) einschließ lich 
der Anlagen rn rhrer am 29 . Juli 1968 geänderten Fassung wrrd zugestimmt. Das 
Uberemkommen w1rd nachstehend . die Anlagen A und B werden in einem 
Anlag enband veroffentlrcht . 

Artikel 4 

) Zustand1g fur die Au sfuhrung des Ubereinkommens sind 

3. die Bundesanstalt für Materialprüfung für die Zu lassung der Bauart von 
Verpackungen und für die Genehmigung der Beförderung ohne Schutzbehälter ; 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann, den 18. AuguM 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeskanzler Kiesinger 

Für den Bundesminister für Ve rkehr 

Der Bundesmi nister für das Post- und Fernmeldewesen Dollinger 

Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe vom 17. Apri11986 (BGBI. I, S. 577), geändert durch das Dritte Rechtsbereinigungsgesetz vom 
28. Juni 1990 (BGBI.I, S. 1221) 

Abschnitt IX 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt 

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt des 
öffentl ichen Rechts im Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist 
eine Bundesoberbehörde. 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt 
Die Bundesanstalt ist zuständig fü r 

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und chemischer Prüfungen von 

Stoffen und Konstruktionen , 
2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der Zweckbestimmung der 

Bundesanstalt, die Weiterentwicklung der Materialprüfung sowie der chemischen 
Sicherheitstechnik, 

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben. 

Artlkel4 
fnkraflreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1987 in Kraft. Artikel1 Nr. 6, 7 und 11 treten abweichend 
von Satz 1 am Tage nach der Verkündigung in Kraft. 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Waffengesetzes vom 
14. Juli 1980 
(Auszug aus : Bundesgesetzblatt 1980, Te il I, S. 956) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

( 1) Pyrotechnische Munition einschlreßl ich der mit ihr fest verbundenen 
Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt . sonst in den Geltungsbereich dieses 
Gesetzes verbracht oder gewerbsmäßig hergestellt werden , wenn sie ihrer 
Beschaffenheit. Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bundesanstalt 
für Materialprüfung zugelassen ist. 

(2) Di e Zulassung ist zu versagen, 
1. soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder 

Dntter bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist. 
2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusammensetzung. Beschaffenhe it, 

Maße. den höchstzulässigen normalen oder überhöh ten Gebrauchsgasdruck und 
die Bezeichnung (§ 26 Abs . 1) nicht entspricht . 

3. soweit die Munition in ihrer Wirkungsweise , Brauchbarkeit und Beständigkeit dem 
jeweiligen Stand der Technik nicht entspricht . 

Änderung des Namens der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM): 
Bundesanzeiger Nr. 122 vom 09.07.1 986, S. 8733 

(3) Absatz 1 ist nrcht anzuwenden auf pyrotechnrsche Munitron, dre für die 
Bundeswehr. den Bundesgrenzschutz, die Bundeszollverwaltung oder die Polizeien 
der Länder hergestellt und ihnen überlassen wird. 

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann rm Einzelfall Ausnahmen von dem 
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen . wenn öffentliche Interessen 
nicht entgegenstehen , insbesondere wenn d ie in Absatz 1 bezeichneten 
Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes bestimmt sind . 

15) § 21 Abs . 5 rst entsprechend anzuwenden . 

Bann , den 14 . J u r~ 1980 

Der Bundespräsident Carstens 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Baum 

III 
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